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Unter folden BVefduldigungen wurbde jer  der
®raf vor ein Kriegégevidie geftellt , baé auf cine ei-
genthlimlide Weife jufammengejept wat.

Den BVorfip babei filhree der ungavifthe Genes
val Gbegey, der fifiber bei dbem Grafen als Wirehs
idbaftsbeamter bedienftet gewefen feyn foll, bdann al$
Dieifiger waten jugegen, Syalap und ein. gewiffer

Ropf, weld Depterer nebf feinen Bridern anf Ko-

ften ved Grafen Zidy erjogen worben ift, und
beffen Mutrer eine Penfion aud der graflipen Wivth-
fihafesfaffe bejog ™).

TMohl ‘waren bdie fiir vten Ungeflagten Hervors
aehobenen Bejdhuldigungen nide ju beweifen, jedody
ibm bennodh cines Werbredhens jduldig ju  finden,
mufite julege der ibm von bem Freiberrn von Fel-

Jdadid ausgefectigte Geleirs = oder Sicherbeitsbrief

bienen, ten et bei fid temg; und da man bdem Toed
bed Grafen um jeden Pretd wollte , fo wurde diefer
Geleitdfchein als binveihend Betradhter, um am 30,
September 1848,  ben Grafen jum Etrange verut
theilen ju Eonnen **), .

Nuf der Donau-3njel Eiepel nurde diejer Ge-
ridhtémord an dem unglictlichen Grafen, nadpem ev

mit feiner Bitte — wenigftens den Tod ded Soldas
ten ourdh) Pulver und Blei: frerben ju fdnnen , abge-
mwiefen mward, — auf eine gtaujame LWeife volljogen.

Nidt nur daf e allee feiner ‘RKleiver beraubr, gemif-
hanbelt und bejhimpft worden, mufite ex audy alle Bor:
Bereitungen ju fjeinem naben Tobe anfeben.

@ein Muth blieb: aber ungebeugt, und felbit feine
angeborne heitere Laune verlief ibn nidhe; jedodh als
et bie verbananifvolle Qeiter beftieg, jprad e in einem
wiirdigen Tone nedy die Worte >[ch  fterbe unjdyul:

dig! 3y babe mein Waterland immer geliebt, mdge °

mein Bluc das einjige fepn vad vergoffen wird, um
dem Baterlande jum Heile ju gereidhen.<
Aber vie Radpe feiner Feinde war bdamic nod)
nidye gufrieden , ibm das Leben genommen und jeinen
Nuf durdd verleumbderijhe Unjduldigungen beflecEr 4u
Baben, fomderp man legte audy nody Hand an fein
Bermodgen und zog jeine Giiter ein, die jedoch, nady:
pem das Faiferliche Heev ‘biefe Gegenden befest hatte,
auf Befebl des Monardpen der Familie wieder juric:
geaeben mwurden.
~ MNackc und obne Sarg war dber Gemorbete, ben
man die Trbftungen der eligion, jeded Wort des
Ubjchieds an feine Ungebdrigen, ja fogar die Crrid=
tung feined legten Willens verjagt Hatte, in das Grab
gelegt worden ***), und Avchur Gdrgey, einer ber

*) Diefe Friegdredittidhe Sandlungsweife exinnert an eire
Tllr_l'lfc[]c Sefdyichie, wo fidh jur Hinvidtung eined
unfduldig BWerurtheilten Nirmand berbdeilaffen wol=
te, big fidd endlich der Pflegiobn ves Unalictiichen
aum Henterdbienft meldete.

*2) J8ie jent @raf Jidih, bdtle aud der erfie deut{he
Didyter Wieland durd den Strang bingeriditet
werden Ponnen , dem Napoleon, alg er tm Sabre
1806 nady MWeimar fam, eine Ghrenwadie fdidic.

Y Ym 2. October war ju Pefib folgendes Plafar an
alfen Strafenecten angeheftet. — »@o bifen die an-
Dedoerrather '« @raf Dedin Jidy, — gewefener
NAdvminifivator ted Stublwetffenburger fomitats, ift

iy e

ausgejeichnetiten ungavijchen Heerflibrer, Hatte bie BVer:
antwortung ber Hinvidtung beé Grafen auf fid ge-
nommen,

Snywifden wurben bdem Eroatijden Heere aus
alfen Theilen ved KRaiferftaated Werftarfungen juges
jage, beren Eintreffen jedodh nur buveh einen Vuf-
rubr in S®ien verbinbert werden Fonnte, der fidy aud
bei der von Tag ju Tag verfdhlimmerten Etimmung
burdh die October=Nevolution balv eveignete.

Dije Seitungen bradeen cine angeblidh aufgefan-
gene Storrefpondeny jwifden dem BVan von Kroatien
Freiberen von Felladiid vnd dem Kriegdminifter
Grafen Latour jum Bovjhein, welde ben, bei ter
vabifalen Pavehei obnebin verbaften Minifter jum
(egenftande ibrer duferften TWueh machre.

WBefonters wurbe bavon haufg gefproden , baf
nadftend vie jammtlide Garnifon cin Lager am Glo-
cis bejicben, bafi WerltacFungen binnen Eurger et
bid ju bunbevitaufend Mann fidy anfdliefen, und daf
bie Megierung dann unter dem Sduge der BVajo:
nette und der Kanonen, bdie Hufbebung ded Wereing:
vedytd , Dder Preffreibeic und anderer Evrvungen:
fdhaften durdfegen werde

Diefes Gerede wurbe von bden Konunanbivenden
woll durch ein Plafat widerfprochen, aber bennedy fab
bas Publifum in BWorbinein , baf ein baldviger Aus-
brudy in TWien unvermeivlid ju ermarten fey.

Die October - Wevolution
in Wien.

Sn ven erflen Tagen bdiefed Mionatd eclieh Se,
Maj. der Kaifer Fervinand ecine Edniglide *Vers
ordrung, in welder er feinen Felbzeugmeifter und
Rapirdn:Lieutenant ber fonigl, ungoarijden abeligen
Qeibgarde, Abam Freiberrn von RNecfeyn ju feinem
ungarijchen TNinifter-Prafiventen crnannt, und jugleidy
dben Aufteag eveheilt baree, ein neues Minifterium ju
bilven.

Rugleidh erging audy eine Edniglidhe Werordnung
an btic Borfteher fammeliher ungavijher Diftvikte,
folgenden Jnbalts:

sMadbem. vermoge Unfeves bier angebogenen,
an bem Qandtag gerichteten allergnadigffen Edniglichen
NReferipted dad Kénigreich Ungarn, in jo lange, alé die
geftbree Ordbnung und bder Frieve nicht juviickgebebre
fepn wird, unter die RKriegsgefese geftelle 1jt, befeble
Kb Jbnen, dafi Sie. Unfer ‘vorermwdbntes Ednigliches
NRejceipt in den, bei den verfhiedenen Juriddiktionen
gebraudlichen @pradyen beFanne madyen laffen, und
Sheen amelicken Borgang uncer ftrenger Werantmor:
tung biefern gemaf einvichten.<

ben 80. September auf bder Snfel CSiepel durdy tad
Sricgdgeridit fondeechtfich ald ein , mit Pest Feinden
ted Lanves verbiinbeter Landedverrdtber mit dem
Strick, um halb 9 Ubr bingeriditet worden,«
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Diefes eefterwabnte ftrenge Eéniglide Defcripe,
weldes jorebl filr die Ungarn, alé aud) file ibre
Partheinehmer in Wien wie ein jlindender FHunfen
wickte , war folgendben Qnbaltd @

>MWir Gecrdinand ver Exfte 2. 2. — Uns
garn’s, bes Grofifitrftentbums Sicbenbiirgend, jo wie
allen Madbarlanvern , NReidysbaronen , Erdlichen und
weltlidhen Tirventvagern, Magnaten und Neprafen:
tanten, bie auf dem von Unsd in der Edniglidhen Frei-
ftac Pefih jufammen berufenen Neihétage verjam:
mele find, Unfern Gruf und Unfer Woblwellen.

Qu unferem tiefen Sdmery und Encriiftung bat
vad NMeprifentantenbaus fih odurdy Ludwig Kof:
futh und feine Anbinger ju grofien UngefeplichEeiten
verleiten laffen, fogar webrere ungefelihe Lejchliife
gegen Unjern Edniglichen *Willen jum Wolljuge ge:
bracht, und neuerlich gegen Dbie Eendung beds von
Und jur Herfiellung des Friebens abgeordneten Eé-
niglichen  Kemmiffars, Unjeren. Felbmarfchall-Lientes
nant, Orvafen Frang Lamberg, bevor derfelbe
noch Unfere Bollmadit vorgeigen Fennte, am 27, Eeyp:
tember cinen Vefhluf gefafic, in Folge deflen Unjer
foniglider Kommiffdr, von einem wilven Haufen auf
dffentlicher @trafe angegriffen und auf bie grauen:
vollfte TReije ermorbet wurbe.

Unter diefen Umftdnten feben ZWir Uné Unferer
Edniglidhen Phichr jur Aufredtbaltung der Sicberbeit
und der Gefege gemafi, gendtbigt, folgende Anord:
nungen ju teeffen’, und deren Wolljiebung ju be
fehlen.

1. Q8fen Wiv biemit ben NReidhétag auf, jo daf
nadh WerbFentlichung Unferes gegenwartigen allexbddy:
ften Meferiptes derjelbe fogleich feine Sigungen ju
fbliefien bar,

2. Alle von Uné nicht fanFeioniveen Wefchliffe
unbe Verorbnungen bed gegenmirtigen Reidyétages ex:
Elaven Wi filr ungefeplich , ungiltig und obne alle Kraft.

3. lUnterordmen IWir  dem Oberbefeble Unfered
Banus von RKroatien, Slavenien und Dalmatien,
Felomarfdyall:Qieutenant Jofepb von Freiberen Fel-
lachid bhiemic alle in Ungarn und feiren MNeben:
[antern, fo wie in @ichenbiivgen liegenten Truppen und
beweffreten Rorper , von weld) tmwmer einer Gattung,
oleidviel, ob bdiefe aué Nationalgarben cber Frei:
willigen  befteben.

4. 2id babin, bié bder geftdrte Friede und die
Orbrung tm. Canbe wieber hergeftellt  ift ,  wicd bdad
Kinigreidh Ungarn den Kriegégejefen unterworfen,
paber ben betreffenden Vehorderr vie AUbbaltung von
Kommitatd:, Ecadtifehen ober Difteifis-Eongregationen
cingeftelft wird.

5. Unfer BVanusé von Kroatien, Slovonien und
Dalmatien, Jofep b Freibere von Jellacdid wird
biemit als bevollmachtigter Rommiffar Unjerer Eonigli-
den Majeftar abgefendet, und Wie ertheilen ibm
volle Madsit und Wirffambeit, bdamit er im Kreife
ber vollziehenden Gewalt die Befugnifie ausibe, mit
weldhen er in gegenwartigen angerordentlidien Wmftdns
pen ald  @rellvertveter Unfever: Edniglihen Majeftac
beEleivet ift.

143

Qn Folge  diejer Unjerer allerbéchften BVevoll-
maditigung ecflaven $Rir, bafi alled dasjenige , mwad
ver BVanud ven froatien verordnen, verfiigen, bejchlie
fien und befeblen wird, ald mic Unjerer allerhodiften
ESnialidyen Madye, verordnet, verfiigh, bejdloffen unb alé
Befoblen anjufeben fep; daber TWir audy alfen Fiedyli:
hen, Civil = und Militdrbehdrden, Beamten, Tiir-
pentrigern unbd BWewobneen, weffen immer Standes
und Nanges Unfered Kdnigreiches Ungarn, Eicbens
Biirgens und aller Dlebenlinder biemit allergnavigft
befeblen, bdafi {ie ben, burdy Fofeph Freiberrn von
Selladid ald Unfecen bevellmadrigren Edniglichen
Kommiffar unterfchriebenen Befeblen im Allem eben-
jo nabfommen und geborcdhen, alé wie fie Unferer
Edniglihen Majeftar ju gehordben verpflidptet find.

6. Snsbejonbere tragen -2Wir Unferem Eoniglichen
Kommiffar auf, bdarfiber ju mwadyen, bdafi gegen Die
Ungreifer und IMéeder Unjeres Ebniglihen Kommif-
jard, ®rafen von Tamberg, fo wie gegen alle Ues
peber und Theilnebmer an bdiefer empérentenr Schan b-
that madh Dder vollen &rrenge der Gefepe verfafren
werbe.

., Die librigen loufenden Gejddfie der Ciil:
Werwaltung werden einftveifen von den, bden cingel:
nen “Minifterien jugewieferien Veamten nad) Worfdrife
ber GiefeBe gefithre werden.

TRie jofort oie Ginbeic der Wahrung und Leie
tung bder gemeinfamen Jntereffen der Gefamme=TNo-
natdie auf bleibende TWeife hergeftellt, die gleidhe Be-
vecdhtigung  allec: Nationalicdten immer gerwabrleiftet,
und auf diefer Gruntlage die TWechjelbejichungen aller,
unter Unferer Krone vereinigten Sander . uudb Wilfex
georonet werden follen , wird dasd Geeignete mit Ju-
sichung von Wevevetern aller Theile bevathen und im
gejeBlichen Bege feftgeftellt werben. «

Diejes von Sr. Majeftar dem Kaiier Ferdi:
nand ju ©doénbrunn am 3. October unterjeidhnete,
und von: demr Grafen Adam NRecfep als neu ers
nannten ungacifben Minifter-Prafiventen mitunterfer:
tigte Dlefcript an bie Ungarn, wurbe am 5, Derober
in 9Rien beFannt, und bradte vafelbft eine lebbafce
Gabrung bervor, tie {idh nod) baburdy vermehree, ald
vie neuefie Nadivicht durch bdie Reitungen verbreitet
wurde, daf Freiferr von Jelladid von Stbl:
weiffenburg nady Naab fidh juriicfgeseaen babe, unbd
von da nady TWiefelburg aufgebrochen fep, um fich bei
biefer ©ravt ober an bder Grenje von  Mieder-Oefier:
veich mit den bri Badendorf bereitd jujammengejogenen
Eaife:lichen Sruppen ju vereinigen.

Hudh way befannt geworden, bdaji am  nadiften
Tage ein Theil der BVefapung von Wien nady der
ungariichen Grenge abmaridyiven folle; undb 8 Begas
Ben fich aud) wirklidy cinjelne @oldaten in bie Wolks:
QIubbs , und fragten fih an, was fle von bdiefem
Abmarfds 31 Balten Baben, und wie fie fich dabei be-
nebmen . follen.

$as ihnen auf diefe Unfrage vom ber demokras
tijhen Pavthei fllr eine Ancwort gegeben, und weldyer
freundichafeliche Math ihnen ereheilt worden fen , lafic
fidh leipt denfen, und fo entftand , forwobl in Der ins
nern. Stadt ald audy in den Worftadren, eine unge:
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beure Aufregung und jugleidy von ber ertremen Pay:
thei eine unbefdhreiblide Evbitterung gegen ben Kriegd:
minifter ®rafen Qatour, auf deffen BVefebl f[dhon
jwoei Tage vorher bad iralienije jebute Grenadiers
Baraillon nach Ungarn abmarjdhiven  mufite , weldyed
fith von ben TWienetn ungeene getrennt baben fell.

Am 6. Detober follte nun  audy bad djterveidhi-
fdhe eilfie Grenabdier-Bataillon gegen Ungarn  jiehen,
und auf bec Olorbbabn dahin Beférbert werten ®).
Mie diejed Grenadbier:Vataillon jur Werweigerung ded
Befebls qewonnen worben fep , Fann man nidt mit
Beftimmtbeit- angeben, und ed iff nur fo viel ge
wif , bdaf, um den Ubmarjh zu verbinbern, fid) a8
Bolf jdhon feitbyeitig bei der Gumpendorfer-Kaferne
einfand, unt mit den jum Abmaride beffimmeen Grrs
nabieven, in bden nabe gelegenen Gaftbaufern berums
fhmwdrmte, wad bdie Offigiere bei bder immer mebr
andrangenten Bolfémenge  nidht ju  vechindern im
@tandbe mwaren. )

TNod) Tagd vorber  befturmte die Nationalgarde
bed BegivFs Gumpenbdorf ibren Beyictsdef, den Haupt:
mann B raun, beim Hriegdminiftevivm, eine Letition
um die Suelicnahme ded beveits gegebenen Wefebls,
folgenden Jnhaltd ju liberreidien.

Daf durdh bden bevorftebenden Ubmarfd) bed Gres
nabier-Bataillond Ridycer, welded fid) burd jein Be:
rehmen das Wevtrauen und die Sympathie der Wie-
nec-Beoblferuitg evworben  Babe, bdie Worftadtbewoh:
ner .qud dem Grunde fehr beingftigt find, wenn nun
fite - cin: deutjhes , . ein polnijdes Bataillon einriicken
jolle. ~ Rwar gweifelt man nidt an der Ehrenhafeig:
Eeit biefer Truppe, allein, weil bdie Werfhiedenbeir bee
Spradie febr [eidit ju Mifoerftandniffen, und dadurdh
su Steeitigbeiten ywifden dem Miliche und dem Volke
fiibren Ednnte, fo bitter man um: bie Beibehaltung
ved beutidhen Bataillonsd i der IWiener-Garnifon.

Ullein, wie vorausjufeben war, Blied diefe Vitre
ohie: Gemwabrung;  unbd ed wurben jwei Bataillons,
Bohmifdy - und polnijdher Teuppen nebft Kavallevie jur
Gumpenderfer-Rajerne angewiefen, die allenfalls wis
verfpenftigen ®eenadiere nady dem Norbbabnbofe am
Tabor ju esfortiven.

Hierauf wurde: in den MNationalgarde:Begivken
Gumpenbdorf und Wieben Allarm geidhlagen , und fdnell
maren eine grofe Angahl Natienalgarden verjammelt,
weldhe fich theild Bei ver Kaferne einfanben, theild
aber audh auf ibren Sammelplagen aufitelten, um
einen weiteren Befehl abjpowarcen.

Fnbeffen nobmen aber bie Kavallerie und Jn:
fanterie, bie jum . Ubmarjde beftimmeen Grenabdier:
DBataillone i bie Mitte, und jwangen fie, ibren
aridy  jum - Nordbahnbhofe anpurceren,

*) Taé jefnte Grenabier-Bataillon befrand augd jwei
Kompagnien von demt Snfanterie, Regimente T8 ¢ m
vfen, aus jroet Sompagnien von Bem Jnfanteries
Reatmente Ceccopieri und aud ywei Kompagnien
von dem Gnfanterie=Reqimente Erjherog Albredt,
Dad eilfre Bvenadier-Bataillon beftand aud - gwei
Sompagnien von dem  Snfanterie=Neaimente Hr a:
bowdFy, aus ymwei Sompagnicn von dem Fnfans
terie-Reatmente HeF und ausd joel Kompagnien von
vem’ Jnfanterie-Hegimente Srofiberjog vor Baben.
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Ulled trat nun in aufgelddter Orbnung von vies
[en MNationalgarden unbd Wolf begleitet , unter Singe
unb Gefhrer ven Marjch uber bas Glacid  jur Ta-
borlinic -an, wo fie ven Babnhof von MNationalgar:
pen und mehreren WVolfshaufen bejesr, und audy das
Qiniengitter  verfhloffen und [eichtweg  verbarrifabive
fanben,

Judeffer fepten die Grenadieve mit dex Fabne
i der Hand und ibren Major an ver Spige, Den:
nody ibren Marich weiter fort, bis fie jur Eifen:
babnbritcEe Famen, wo fich gleidhfalld  vieled *Bolf
und Narionalgacden jur Werbinderung ibred Abmar:
jded verjammelt hatte.

Hier merfren fieaber nidyt mebr auf die Stimme
ihrer Offigicre, und jerfiveueten fidy, von bem Bolke
jubelnd empfangen, in bie nabe gelegenen TBirthabdus
jer; wo fidy der Wunjd), nady ver Stadt wieder jus
puckiubebren, unter den Grenabdieren faft allgemein
audfprady,

dRabrend dicfem Ubmarfche ber Grenabiere jur
Taborlinie wurde in mehreven Dlationalpardes Bejivken
Alfarm, gejchlagen, und e8 jammelcen fich, bejonbders
im Bezivke Wieven jablveide Kompagnien, bdie un-
geadyret ded inwifhen von bem Dationalgarbe-Ober:
Eommmanbanten @Stvefflewr eecheilten Befebld , bid
auf writece Anovdnung auf dem Veyivli-Sammelplage
fich rubig su vecbalten, fidhy gréftentheild vom Sams
melplage entferncen und ihren Mavjdy iiber das ®la-
cis nady der Taborlinie big jur etjten Donaubriice
antraten, wo fie einen Theil ver Eifenbabnbriicfe ab-
getragen , und die Grenadiere mit bem Wolfe und
ven @tubenten in der bridverlidften  Eintradyt  bei
Erinfgelagen fanden,

Nady lingevem Sumarcten, und Hin: und ber:
fragen, was benn cigentlich gejdehen wird, erfdiiencn
ber eidhsrags-Ubgeordnete K uolidy, und erflarre
bem aufgeregren Wolfe, baff man fih im Neidhsrage
perfammeln und fich bei bem. Kricgdminifter Grafen
@atour verwenben werbe, baf e bden bereitd fe:
gebenen Befebl jum Abmarfche rieder jurdicnehme.

Audy der General=Major Hugo von Breda, dee
it ¢inet Ubtheilung vom polnifdhen JInfanterie-Megi-
mente Hergeg von Naffau, und einigen Cskadronen
RKitcaffieven und Chevauylegers , an ver Taborlinie {tand,
um mic Gewalt die Einmijdyung ded Wolked ju ver-
Bindern, und den Abjug der Grenatier-Bataillone ju
Bewerfftelligen , fudte die anvringenden Woltdmaffen
gu berubigen, und verlie ben Schauplag, um neue
Befeble eingubolen.

ei digfer drohbenben Gefabe bed Tages baree fich
mywifhen ver Minifterrath im Hofbriegdgebiube ver:
jammelr, dem aud) bder Miniftecrath Dr. Fifd:
hoff nebit mebrecen @eneralen beimobhnte.

Als audy der Nationalgarde-Plap:-Ofzier Frei:
Bere du Beine dovt erjchien und von den Ereignif:
fen am Tabor Nadyridhe brachee, und jugleih bdie

Auskbunfe iiber die Stdrfe ver verflighaven Mationalgar-

be gab, die beildufig einen @tand von 18,000 Mann
austies, von denen aber Faum 6000 Mann fur die
gute gefegmdipige Sadye einftehen biirfren, da erblaree
ver Keicgdminifier Graf Latour, daf er fid bei
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einem folhen Suftande gepwungen febe, bad IMilitar
vor der @tadt aufftellen ju laffen, bis fene Truppen
Bberbeigesogen find, welde er fitr ndthig - gebalten
babe, nadh Wien ju beftimmen, um die gejeplide Ord:
ning wieder beeftellen ju Ednnem.

Balo bavauf erjdhien audy eines Deputation von
RBirgern, MNationalgarden und Srudenten, welde um
bic MilcEnahme ded BVefebls jum Ubmarfde per Gre-
nabdiere baren, allein aud) diefes ibr Anjuchen mwurde
entjchicden juracEgemiefen.

Sngwijden Eebree audy der General Breda
mit dem Vefebl jum Ubmarjde an die Taborbriiken
suride, wo o8 baldb ju einem blutigen Kampfe Fam,

Ruerft ewjchien ein Abtheilung Pionieve, begleis
et und gedecfr von 4 RFanonen, um bdie ctheilweife
abgetragene Belicke wieder berjuftellen, und bie von
vem Briicenholje gemaditen Barrifaden wegguraumen,
Uber ploslich warf fid bas Bolf, ald e folde
itrenge Mafiregeln 1ab, auf bdie aufgeflbhrten Kano:
tien, Bemachtigee fich verfelben und jenfre eine dbavon
in ben Donaunftrom,

Diefes war jest dad Signal jum Kampfe und
bas Negiment Heryog von Naffau gab auf bdas
Kommanbowort ved Genevals Breba jueeft Feuer auf
bas Wolk. Aber faum Dbatte Breda bdiefes TWort
ausdgefproden, fo ftiivgte er fdhon al8 das evfte Opfer
todelich verrounbdec vom ‘Prerde. Feht wurbe von Beis
pen Seiten ein lebhafres Gemebrfeuer unterhalten,
und aud) die eroberren Kanomen wurden Benuft, und
von bem Wolfe auf dad Militdr mit Bejonverer Gie-
fchicElichEeit abgefeuert.

Die Nationalgarben und Seudenten, bdem Mi
lithe gegeniiber, in einer vortheilbafren Srtellung,
gwangen nun das Militdr jum Ricjuge, wobei ei-
nige Studenten und Garden theild veroundet, cheild
tode, oven Rampfplag bedeckeen.  Won dem Militar
waren gleicbfallé ungefibr 20 bis 30 Mann gefallen,
und mebreve verwundet worden.

Nadvem bdiefer erffe Blutige Sujammenfto un:
gefabe gegen 12 Ubr Mitcagd am Tabor beender war,
4og fich dad Militdr mit dem Verlufte der Kanonen
unb mebrecer Offiziere gegen den Nugarten juritd,
wabrend die Mationalgarven und Srudenten, bann
ein Theil ver Grenabdiere, welde fidh viejen anjdilof:
fett, mit ben eroberten Kanonen, unbd mit dem Hute
ves gefallenen Generald Vreba unter grofiem [u-
Bel von bem BWolfe fhanrenweife begleitet in bie ©tabde
eingogen , wo aber bald nod) beunrubigendere unbd
fchaudererregende Borfalle Statt finven follten.

Sndeffen wurde unausgefeBt in ber innecn Stabe
und in den Worftidten Alarm gejblagen, und aud
auf ven meiften Kivdpenthitrnen evtbnten die Sturm:
alocfer, wodurdy allgemeine Werwirrung und Sdres
cEen unter den Einwobnern entftand. Die Stadtthore
wurden jeBe gefchloffen und von ben Nationalgarden
befept, und ebenfo mebrere Kanonen auf die Bafteien
gefiibre fo wie audy Varribaden errichrer.

Die Erbitterung gegen dasd YRilitar, weldes gegen
pie Marionalgarden und dad LWolb im Kampfe begriffen
war , wutde immer furdibarer, unbdwo man jeBt einen
Milicavdmann erblicfee, ward auf ihm Fagd gemadye.
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@pater viicEee  audy eine Abtheilung Kavallerie,
weldie nody fmimer jenen Theil ber, jwifdhen ten Bril-
cen fidh aufbaltenden Grenadiere, welde ;um Ab-
marfdie nadh Ungarn beftimmt waven, — Bewaditen,
buecdh vie Leopoldftadr, wo fidh ibnen aber in ber Dlabe
bed Rlofters bder barmberzigen Briver, weldes bereits
mit Todren und Werwundeten die vom Kampfelage bers
beigebradyt, vollgefitlic war, ein Zheil der National-
gavbe entgegen ftellee, und ibren RidFiug aufbielt.

Die Kavalerie mit einem Offisier an ber Spige,
fprengte jeBt gegen diefen TWiverftand ein, aber eine
woblangebradhte Decharge ftrectre mebrere Meiter fammte
bem Offijier ju Boben, mworauf bdie andern Kavalle:
viften die Fludye ergriffen.

Um bdieje Beit gegen 12 Uhr Mittags, ald der
Kampf pwijdien den Taborbriicfen beendigr war, war
ed einigen Kompagnien Pioniers gelungen , gegen die
Worweijung eined Befehls vom RKriegdminifter Grafen
Latour bduwh vad Sdoteenthor in die Stadt eingu-
ticken, wo fic fidh Anfangé am Hofe aufjtellten, wah:
vend biefed bem rviicEfebrenten Theil von MNafjau
Snfanterie, und bden indeffen ausgerucEren Neft veffel:
Ben Megimentd, in die innere Sradt einjudringen,
nidyt gelingen Eonnte.

Uebrigend fiedmten aus ben Worftabeen und jelbft

aud ben nacdbften Ociibaften aufier ben Linien fore
wibreno grofe Ubtheilungen von MNationalgarven und
Nebeitern mit Hacken, Sebaufeln und eifecnen Stan-
gen bewaffnet, in bdie innere Sradr, mreiftens aber ges
gen dem Wniver{itacsplage bin, wo jedod) burdhaus Eeis
ne Sprade von einem Angrifd=Plan war. SFa man
begniigee fich bier blod bamit, Sturm ju [duten und
bie und da vas Pflaiter aufjureifien, um ndthigenfalls
i beiven Bickerftrafen, und ten Eingang jur Univers
fitht ju_ vecbarrifadicen. :

Dabei feblte ed audy niche an pwecklofem Hin= und
bermatidiren von Setie der Garden und Siubenten,
waé Ulled deutlich ju eckennen gab, bdaf der Kampf
ver Mebrjabl gany unevwarter gefommen war.

Da entftany ploslid eined jener unglucieligen
Mifverftandnifle, an denen die neuere Jeic bejonders
in MWien , fo reihhaltig war.

WUm bad @turmlaucten bei &t Stepban ju vers
bindeen,. bacte fich ein Theil der MNationalgarden aus
ywei Stabdtoierteln, welde ald bie >S dwarjgel
bene ber der ercremen Parebei und dem ibn anbangi-
gen Bolfe verbafit waren, theils auf vem Srephandplage
aufgeftellc, uno ven Eingang jum grofen Kirdenthur-
me in oee Nabe ved deutfhen Haufes bejept, theild
aber audy in den nebenliegenden Haufern, fjo wie in
vee Kivche felbft fich verborgen gebalten.

@pater Fam aud  ein Theil der Natiomalgarden
bes jebnten Worfadtd-Beyivks uncer lebbafrem [ubel
bed auf den Vafteien verjammelten Wolfed durd) dad Fi-
iherthor in die Stadt, und befegten den hoben Marke,
weldhen Sranbpunfe fie aber erft dann verliefen , als
fid vie Gefabr am Stephansplage jeigre, nachdem
auf einent Theil bder herammaridhivenven Niationalgarden
von bem Worftabrdbesivke MWieden aus einem der nad-
ften Haufer ein Schug fiel:
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Diefes war jest der erfre AEt des Viabrgerfrieges
in den Mavern Wiend , und eine bictere Frucht der
fludymiivdigen Beftrebungen der jwei gegeniiberftehens
pent Partheien, nimlid ber Sdwarggelben, anid ber
Ertremen,

Die Nationalgarden bes Karntbnervicrreld bat-
ten juerft gejdboffen, unbd einen Afabemifer ju Boben
geftrede, worauf jept ter wniithendfte WolfsFampf
entftanb.

Nieht nur auf dem freien Plage, fondern audh
aus vem, ber Stephansficde gegentiber liegenden Se:
minarium, aué den Fenftern ber RKirche und von bden
Fhurm:Gallerien herab, wurde gejdioffen.

Bleidh jeitig Famen audy vom Graben ber Pio-
nigre und fhoffen, forwobl auf die Garden bdes Wied=
nee=Bezivks , ald audy auf bdie Ucheiter , aveldhe fich
von ibrer erften Weftlrjung iiber diefen unerwarteten
Ungriff von Seite ibrer Mitbitvger , erbolt, mit unbe-
fhreiblicher 2Buth in ben Kampf, gegen bdie Natio-
nalgarben bed verbaften Srabt-Regivks fiirjten, bie
fchnell dberwaltige und gue Fludte in bie nabe gele:
genen Haufer getriebernt wurben, wo jege die blutigften
Mifhandblungen vorfielen,

Na felbft die beilige Statte ber Kivdye blieh Eein
fiderer Sufludhtéort mebr, und eé war ein merfwily:
piger 2UnblicE ju feben, wie man in den Veidhtitiblen
und Kangeln nach Gefllichteren umber fuche, und mit
ben Bajonetten unter bdie Altire flief; — wie dad
SGolE mit Hacken unbd eijernen Seangen, die Stu=
benten unb bie bewaffneten Narionalgarden in dem
®otcredbaufe auf und abflvmten , und die verborgen:
ften Winfel ausfpabeten, um ein Opfer i ibre Ra-
dhe ju finden.

Einer von biefen UnglicElihen; der Hauptmann
Harvdt wurde fo jammerlidy zugerichter, daf man
ibn flir rodt Bimwegtrug.

Cin gwoeiter exhielt gleichfalls viele Kopfounden,
unb Fonnte nur miibefam und nidht obne cigene Lo:
bendgefahr der Hilfeleiftenden aus der RKivde getvagen
werden, benn die Entriiffung gegen biefe ©tabtgar-
bert, benen man die gange ©dhuld ded Blutvergiefens
gufhrieb, war eine unermegliche.

Kaum war bier das blutige Gemegel 311 Enbe,
fo fing wicter der Kampf in den nadften Strafien
gegen den Hof zu, auf's Neue an.

Auf vem Graben fewerte die Wrtillerie mit Kav:

© tatfhen, wabrend die Pionieve ein lebhaftes Peloton:

fewer unterbielten.

Da aber audy aus den Fenftern gefdhoffen wurs
be, fo goa fich pas IMilitar fber ben Groben bis an
bie Bognergaffe und auf bie Freiung, jedodh imimer
unter beftigen feuern, juviict.

Sulese ftiirjee aber dad Lolf wilthend dber bdie
Kanonen Her,  der Kommandant der Pionieve fiel
Zob ju Boben , und dad Gejebiig blieh in den Hin:
ven bed Wolfes, weldhes ven Sieg errungen batee.

Nm NReidhdtage batten dieje blutigen Tagsereig:
niffe eine nidht gevinge Vefttirjung bervorgebrade, und
vennody liefi fid): ver Prafivent @ trohbad erft nad
I[ingerem Sureden bewegen, um balb fiinf Ubr Nady
mittags eine Sigung aenjuorbnen.  Uber als Die

@tunde bder Sipung berangefommen war, batte er be:
teitd in ber Vejorgnif, dap fein Teben in Gefabr ftehe,
die Refivenyftade verlaffen, weldem Veifpiel audy nody
mebrere cjediifde Deputivee folaten,

Deffen ungeadptet baben fich aber nod) ver der
angewiefenen  @igungsftunde ungefdbr jechzip  Depus
tivte verfammelt, welde nun ben Abgeordneten Fra g
Sreiberen von Pillersdvorf ju ihrem Worfigenden
erwableen. .

s wurde bievauf befdhloffen, um bie audgebro-
dene Flamme ded BDilvgecFrieaed ju dampfen, bdaf,
nachbem alle evefutive Gewale gebrodien fey, und nue
ber Neichstag nody Uchtung geniefe, fechs Micglicder
mit weifen Fabnen abjufenden find, um bore, wo ed
nothwendig ift, vermiteelnd einzujdreiten.

Rach bdiejem Bejdlufe begaben fidh Dr. & dhu-
felfa, Dr. Vicland und Weznidp, der den
Antrag geftellc hatte, mit noch mebreren Mitgliedern
aud bem- Meidystagdfaale  hinweg, um ibrer BVeflim:
mung jur Fricvensfifrung nadzubommen

Bald nach ibnen bradire dexr Minifter Horn-
boftl bie Nachriche, dag der Kriegminifter Graf € a-
tour den LBefebl ercheilc habe, dafi bas  Feuern
fiberall einguftellen fey, bdap aber das Minifterium
fich ohne ©chuss befinde.

Hievauf eilten fogleid Borvvofd, S molka,
Dr. GoldomarE und nod) mebreve Mitglieder dex
Deputivienfammer nady dem  Hoffricgdratbdgebauve,
we  {idh bad Minifterium bereits jur Berathung ver:
jammelt batte,

Sm Laufe des Tages evfdhienen audh folgende Kund:
madungen an die Nationalgarbe und an die BevdlFe-
rung Wien's, von dem Miniftervath audgeferrigr :

>®ei bem filiv beute frilh angeoroneten Abmoarjde
cined Theild ber biefigen Garnifon Haben fich bei ri-
nem Theile diejer Truppen menterifhe Vewegungen ges
gen diefen Wefebl gegeint, weldie von einem Theile ber
DNarjonalgarve, untermifdhe mic einem  Volbéhaufen,
noch unterftiipt wurden.

Obne bdaff bid ju biefem Augenblicke audy die erfte
Bevanlaffung BeFannt i, wurve von den Waffen
Gebraudy gemadt. )

Um dem Konflifte pvifden ten Truppen Cinbalt
ju thun, wurbden fogleich bie geeignetfien TMNafregeln
evgriffen, und ed ergebt jugleich an afle ordnungslieben:
bert Bewohner Wien's, fo wie an alle Korpd der Natio-
nalgarbe die Aufforberung, biefe Mafregeln, welde
nur die Berhinberung jeded weitern Konflifted, bie
Aufredyehaltung der Ovdnung und Sidyerbeit beywrefen,
auf bas Kedfeigfte ju unterftigen.

Bualeid  werden alle friedliebenden Bewohner
Wien’d exmabne, fid fo viel ald mdglich von allen
Aufldufen auf offency Strafie juviicE ju halten, und
nidt unnotbiger Weife die Aufregung ju vermebren.

>Daé Minifterinm. hat mic  dem  fchmerslichften
Bevaueen vernommen, dafi Nationalgarben gegen Na-
tionalgarben, bdaf Bileger gegen Viirger im Kampfe
fteben,  obne baf biesu auch nuy der gevingfte Grund
bagu vorbanben wave. Aus einem folchen Kampfe Fann
nue Anardyie Hervorgerufen werden,
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Das Miniftevium ift daber feft entfdhloffen, Ddie
Diube , Orbnung und gefeplicdhe Freibeit aufred)t ju e
Balten, unbd fordect biejenigen Garden, die das Mini-
fterium in feinem Weftreben unterfitigen wollen, auf,
fih gegenfeitig burd) weifie Armbinden Eennbar ju
tmaden.<

SRakrend bdiefem bat bad Wolf in feiner Aufres
gung nach dem vermeintlidhen Urheber, bed an diefern
Tage begangenen Blutvergiefiens, namlid nady dem
Kriegdminifter Grafen €atour verlangt , und ed
prangten fidh jabliofe Maffen nady dem HofFriegsge:
biuve, wo man benjelben, fo wie den Juftizminifter
D, Ulepanber Bad, — der diefermegen verbafe
war, weil er im Neiddtage bad Nedr gegen die evo:
[uticn vertheidigt batte — ju finden vermuthere.

Borrofd war nun cifrigh bemiibe, bas BWolk
ju beihwichtigen, und lief fich von der Menge duvrd

' Aufhebung der Dande betheuern, daf fie das Leben

bed Grafen Tatoursd {donen wollen, worauf ev fid
mit einer weifien Fabne yu Plecde figend, wie il einem
Rriumpbyuge von vielem Wolke begleiter nady dem Ste:
pbansplage entfernte, wibrend Smolfa, Dieras
Foméfi und Dr. Fifdboff jum Sduse bes
SKriegdminifters juciicEblieben.

Uud gaben mebrece Nationalgarden das Ehren-
wort, bdaf jie ben Kriegsminifter fchiigen werden fo
lange e ibnen mdglidh ift, vody, oud viefe waren ju
fhwady, um  bem grofiactigen Wolfsandrange wiber:
fteben ju Fonnen.

Uber nur ju bald batee fidy die Srimmung unter
dert Bolfshaufen verdndert, und mit wilbem Gebrull
wurde jept die Abdantung des Grafen Larours vecs
Tangt. Nun begaben fich die Abgeordneten in banger
Grmwartung iu vetmn Grafen, um ibn gu feiner Abdanfung
fo wie ju dbem Wefeble, daf das Miliede fich yuriickyicbe,
s bewegen, was endlidh, jedody erft nady einen lan-
geren Soaern , erfolgte.

Qeider war aber bieje Defignation fchon ju {pat;
benn bie IButh unter dem aufgebegten Wolfe warv
fchon bid auf’s Hodyjte geftiegen.

Die Grenabdiere, melde unter den WVefeblen ded
Havptmanns Freiberen von Geufau und dec Lieute:
nantd von Maroffany und Freiherrn von Grain:
ger im Hofbriegdgebauve Wadbe hatten, fympathificeen
mit dem Bolfe, und das Gebiude, weldes von jedyig
entjhloffenen Mannern leidhe hatte veveheidige mwerden
Ednnen, war jest der Volfdwuth preidgegeben.

®Graf Qacouwr, objthon in ver Micre feines Ge=
neralftabd, oder aus ungefabr 60 Offizieren beftand,
und im Suneen ded Gebiudes verfammelt war, fab
fich bald vou Ulten verlaffen, und fudyte fich in ver grofs
ten Gefabr in einem Debengemadh ju vecbergen.

MWas fetsr gejhab wird ewig ein SchandilecE in
ben Sabebicdhern bder Gefthichre Oeftevveichs bleiben,
penft 06 war eine That, wie man fie nur bei untivi=
lifivcen Bdlfern fitr moaglidy Haleen Fann.

WolEsmaffen mit eijernen Stangen, Hacken und
fonftigen 9Mordbwecfzeugen drangen in bad Hofbriegss

rathégebaude ein und verfangten unter flrdterliden
Drobungen den Minifter Grafen Latour.

@molfa, ber bie Ubjicht ber Madjejdinauben:
verr durdsblickte, fpradh mit Unerfdyvocenbeit, daf nue
fiber feine Qeiche bder FWea jum Kriegéminifter Filhre.
Dariiber erfchallte aber ringsberum Caden, Gebeul und
arafliches Fluden, wasd jugleid das Seichen rar, mit
®ewalt in die @ale ded Ariegs-Minifteriums  eingu=
fallen, undb bdaé blutige Opfer aufjufuchen.

" Boeroid erfdien, wm den Unglicliden ju
retten, aber 8 war fdon ju fpat

Die witthende MMenge hatie den Grafen im viers
ten ©tocfwerfe in feinem ‘Berftecte aufaefunden, und
fdhleppte ibn itber bie Stiegen berab. ‘Veegebens vete
fudpten jest cinige Studenten und Nationalgarden
mit eigener Cebensgefabr ibn ju fdbfigen, und aud
Boreofd und Dr. Fifdbof baten, bas Geben
pes Grafen, — ber aleichfalls, um fein Lepted birtend
por dem miithenven Volfe fkand, — ju jdonen. Uber
Altes war umjonft ; — ein Hammerichlag auf den Kopf
ftiieyte ibn ju Boven , worauf jabllofe Sdbelbiebe und
Bajonettftiche feinem Leben ein Ende maditen.

Tamic aber war ber tobende Haufe nodh nide
jufrieben, und der Graf wurbde, da er fdhon gang [eb-
[os am Boben lag, nody feiner Kleiver beraubt , bie
man in Fepen gectheilte, TMNit einem Leinentudhe wure
be jege fein nacfeer Korper verbillc, und dann unter
tobenden Giefdhrei auf einem, vor der Hauptwadpe fle-
beaden breiarmigen Gas, Kandelaber mittelft eines Mane
telriemen aufgebdnge , wo er bis nady Mitternadht jur
Bifentlidhen @dyau und jur nod) weiteren Minhandlung
burch Schichen und Pickenftice, und fdberbaupe al-
et nur mbglihen ©dyandtbaten bangen blieb.

Taufente von Menjchen wandelten (et auf diefem
Srauerplat berum, aber nirgens jeigte fidy eine Fhrane
bed Mitleidd , fondern in allen Blicken nur NRade.

@o endete ber  tapfere, feinem Monavchen bid
in ben Sod getreue Feldjeupmeifter Graf Vailler
de Qatour, beffen lepte TWorte waven »3Jdy babe
ein rveined ®ewifen, it fterbe unjdhuldig.<

Bei diejer Gelegenbeit wurde audy baufig: ber
Name ved Juftiy-Minifters Dr. Bad gemannt, den
man alé Verrather beidbuivigee, und audh auffudce,
jevod) er entfam nody ju vechter Jeit der unbezdhms
baren SBolfdmuch.

Bei dem Beranbrechenden Abend fam audy bdie
Nadbriche nach Wien, dafi die Grenadieve , weldpe nidhe
gecate qu bem ‘Lolke itbergepangen waren, aber aud
wide nad) Ungarn maridhiven wollten , fid) uber bie
Donau tberfitbren liefen, und in Klofterncuburg ein
Nadbrlager fudbten, Das dbrige Milicde viicre aus
dben Rajernen auf dad Glacid, uno audy jene Truppe,
die fih nad vem Kampfe am Rabor juriicgejogen
batte, vereinigte fidy mic ven ruppen am Glacid,
we ein formliches Yager aufaefdiagen wurde.

Der Neidbérag, ver fich im Beclaufe bed Bluti:
aen Taged febr yweideutig benownmen batee . erflaree
fith flir ununtecbroden ober pecmanent, mwabrend cin
arofier Theil feinec Micgliedee, namlich bie Cjechen,
die fich an ibrem Qeben bevrobe glaubten, bereits aus
SBien entfernc barten.
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Bon  &Geite ded inr Reidydtage jufammengetrete-
nen icherBeied-Ansfduffed, der bie vollyichende G-
walt ausiibte, wurbe fegt der Weinhanvler und Neichs-
tags:Ubgerodnete Sobann Georg ©dierzer wel:
djer dem Begick:Chef im Ober=Kommanbdo folgte, jum
proviforifhen Oberfommandanten  bder  Nationalgarde
ernannt, fo wie der gefangene Geneval Franf
auf fein Anfuden unter bten ©duf bved Neidystages
geftellt. .

Audh wurde ein neuer Gemeinderath jufammens:
gejept, und beide Behbrven lieflen eé an Kundma-
dungen und Proflamationen niche  feblen, um Dbdie
aufgeregten Leivenjhaften ju berubigen. Beide befa:
fien aber nidt die Kraft, Entjhiedenheit und Anje
ben genug, Ddie begangenen Frevel ju beftrafen , ober
auch nur ju cadeln, was daber eine anzuboffenve BWev-
jBhnung unmoglih madite *).

Su ben befannt gegebenen Tags Proflamationen
welde an allen ©trafenccen angefhlagen wurben,
gebbren die bier nadifolgenden ol die BWorgiiglichiten :

>Der Neidbstag von ‘den verbingnifivollen Er-
eigniffen - benadyridhtige , weldye diefe Hauptftadt er-
jehiittert baben , Bat  fid verfammelt und wenbet fidy
vercrauensvoll an bdie Vevdlferung Wiens, damit fie
ibn unterftlige in der Crflillung der fdhweren Aufgabe,
Snbem ber Reidhstag fein rieffled Bebauern audfpricht,
iber einen AFc fdvecElicher &elbfthilfe, bdurd) welden
ver  bigherige Kriegdminifter einen gewaltfamen Zobd
gefunben, foridbc er feine fefte Hoffnung, und feinen
entfchievenen Entidhluf aus, bdap ven diefem Augen:
Blicke an , bas Gefes und bdie Adhtung vor demjelben
wieber: Ullein bervjde.

Der Reidhstag bat (i permanent erflare, ex
wird diejenigen Miapregeln treffen, welde bie Ords
nung, Siderheic und Freibeiv ber Staatsbilrger for-
derny, er wird dafliv jorgen, baf feinen Bejchliffen
unbedingte Wolftrecfung werde, Er  mird fich ju-
gleich an ben Monavdhen wenden , und denfelben die
Dringlichfeit vorfiellen’; diejenigen Minifter feines NRa-
thed , bie dad Wertrauen feined Landed nidhc befigen,
ju entfernen und dad bishevige Miniftevium, burd) ein
volfschiimliches ju erfegen.  Cr (flellt  die Sicherbeit
ber ©tade Wien, bdie UnverleplichEeit - bed Neidista-
ges und bed Theones, und dadburd) die Woblfabre
ber Monarchie unter den Schug der Wiener: Natio:
nalgarbe.<

>Der Reidhdeag  bringt  biemit jur Bffentlicden
Kenntnif, daf er eben in Veratbung iiber die Mag=
vegeln fen, bdaé Milicdr aud der Sradr gu  entfers
nen *%) und, eine allgemeine Amneftie fliv das heute

*) Die vor wenigtn Tagen an Pefih ven K offuth
ausgeiprodyenen Worte, »CGine Millidn jept
firetnen Srawall tn Miene waren an die:
fem 6. October firditerlich in Grfiillung gegangen,
@Gemordet war der Mann, Der von Den Ungarn ge-
bafit und geflivditet ‘war, und Wien witrde von jehst
an ber ngiebungdpuntt jener Heermaflen die den
Ngitator oder Unrubefiifter Ko ffuth bedvobt hatten.

**) Gine Sommiffion rved Neiddtaged ging ju. dem
Stadt “Sommandanten Grafen von Auerdperyg,
und bat ihn wegen Juridiiebung ved Militdrs,

Worvgefallene, und jwar flic alle Cioil: unbd Mili-
tdr-Perjonen ju evwicfen.<

Hierauf wurbe eine Deputation von finf NReichd-
tags:Mitgliedern ernannt, worunter {ich Vorveefd,
Pillevsdborf und LubomierdFy befanden, um
dem Raifer den Wunfdy bded Reichstages audzudriicten,
ein volFchiimliches Minifterium ju ecnennen, und vom
vorigen Miinifterium blod Hornbodl und Dobl-
boff beigubehalten, Auf den Antrag bes Abgeordne-
ten Dubigbyp follte Sr. Maj. vem Kaifer aud
bas Werlangen mitgetheilt werden , das lepte Ednigli-
che Mefeript - und bdie Crnennung deé Freiberrn von
Jelladid ju wiberrufen. Dagegen wendete aber
Pilferborf ein, baf der Neidhstag fitr die unga-
rifthen  Ungelegenbeiten nidyt  beftimmt fey, jedod)
Kubdlid erwiderte darauf, daf die Wiener:Frage ju
febr mit bder ungavijehen Ungelegenbeit jufammen Han-
ge, und daf, wenn man bie Nube in Wien' herfiel-
len ‘wolle, bad Uebel an. ber Wurgel angegriffen wer:
pen-milffe. — Ev jen aljo bafiir, bdafi in dev Ubref:
fe an '@e. Maj. dem Kaifer dieWiderrufung des Ma:
nifeftes evwabnr wrrte.  Mady Stimmeneinbeic ver:
fapte jegt Pillerdborf die Aoreffe an Se. Maj.
bem Kaifer, worin gebeten wird, ein volféthiimlides
Minifterivm, in weldhem Hornboftl und Dobel:
boff verbleiben follen, ju ermennen, — ben Ban
Jelladid alé ungarifden Kommiffir abjufegen ,
und eine Amneftie fiir affe Civilz und Militar-Perjos
nen ergeben ju laffen; und mit biefer Udreffe gingen
jegt Pillerddborf, Hornbofl, Borrofd,
@Eoba undb Qubomiersti nady Schbnbrunn ju
@r. Maj. dem Kaifer.

Worgtiglih waren, ¢8 am 6. Octeber die Arbei-
ter, die in Maffen mic felbft  verfertigten Waffen,
Cifenftangen und fonftigen Mord- und BrechwerFyen=
gen in pie @radt eingejogen Famen, um fich bei allen
Kampfen, bie ter Tag noch. bringen mog, bereitwillig
anguidliefien.

Suerft war nun der Ruf nady Waffrn und Mu-
nition [aut geworden, und ed murde fealeich nady bem
Faiferlichen Seughauje in der Renngaffe losgefidiemt,
weldhes in feiner grofien Ausdehnung mwie ecine Eleine
Feftung ausfiebe, und von Militdr — und wie man
fagte — von einer Abcheilung - Nationalgarben bder
@tabr=Veyivbe befepr war.

Gegen Abend wurde ber Ungriff auf daffelbe,
voit Worftadt:Garben, Stubenten unbd gablreichen Ar-
beitethaufen gemadit, aber bas Militdr vertheidigee
bas Gebdube mit Lowenmuth,

A8 das Bolf fah, daf man ed im Seurm nicht
nebmen fénne , und ihe Eibner Ungriff auf das Haupt:
thor durd) einen gut gegielten Kavedtichenfehup abge:

worauf er bdie beftimmie Antwort ertheilte, daf cr
bereit fey bad Mititdr guriidgugieben , fobald er die
DBerficherung babe, dafi Daffelbe von Vem Volfe nidht
angearifien ‘werde.
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{dfagen war, warf ed Warrifaden avf, und fibree
Kanonen berbei um ven Eingang ju befchiefen. Nur
eine Furge Beit rubte ber bartndcfige Kampf, inbem
man ju parfamentiven verjudhte; ald aber die Parla-
mentave, - bie mit weifien Tddhern (ich nabeten, mit
Karvtdeichen empfangen wurben, begann bey Kampf
mit erneuerter Cebitterung, fowohl gegen bas Gebdu-=
pe ven der Bohen Briicke ald aud riicProdrts von ber
bochgelegenen @dhottenbaftei, wobin man mit grofier
Mibe einige Kancnen gebradt batte.

Cin filivdytecliches Kaveatfden- und Pelotonfeuer,
welches ftundenlang bdauevte, wurbe nun ven cbenber
gegen bie hinteven Maume bes Reughaufes erdffnet. Die
Befagung untechiclt ein [ebhafres IMusketenfeuer aus
pen Dadiern, und bie Kavtatihenfchiiffe der Ungrei-
fenben verfeblten anfangd meiftend ibre MWirfung. Faft
nady einer breiftindigen Kononade wurde Brefde in
cinen Eheil bed Dintergebauded gefdofen, woranf
bad Wolf in ein viicEwartd befindliches Waffen-Tepot
ginbrang, wo fid) aber meiftens Waffen und Harnijdye
aus ber altern Seit befanbern.

Da man jeBt nidt mehr weiter vordringen Fonns
te, fo fudte man bas Seugbauspebaude von Nifc:
wartd auf ber Baflei her in Flammen ju fefen, was
aber nur mit unfaglicdher MMihe und Verwegenheit ju
@tandbe gebradhe werten Fonnte. Gegen 1 Ubr Nachrs
ftand ein Theil ved viicEwartigen Arbeitsgebauded Ceine
@dmicde) in Brand, und bad Feuer brobte imurer
weitet. um  fib ju greifen, und bdie uncemepliden
@dane und Boreathe ju veridlingen.

Snbdeffen wurde” der Kampf fmmer withenber
fortgefest, unbd erft geaen ben anbrechenden Wiorgen
tibergab bie Bejagung auf. hohern BVefehl bes Neidys-
taged unter freiem Abjug dad Beughaus, worauf das
Wolf in die Waffen-Magagine cindrang, und nebit
pen gerdbnlidien 2Waffen, aud) mitunter werthoolle
Gegenfianbe hinwegjdleppte.

Durdy bie WBegierde mit welder nady MWafFen
gleichfam gerungen wiutbe, gefhab viel Unbeil. Man
warf- @ewehre , Helme, NRitterharnifhe, Sehladye:
fchwereer , Fabnen 2¢. aud den Fenftern, wodurdy fo-
wohl traurige, afé aud) emprende @ienen herbeige:
fiihet wurbden.

Wenn der graufenhafte Mord bdes Kriegdminis
fters Oraf Latour den erften entjdeidenden TWen-
bepunft in der Gefdidite biefeds Tages bilvete, fo war
bie Eeftitrmung bed Faijeclichen Seughaufes der jroeite,
nadibem babdurdy bie Bewaffuung ded gejammeen Pro
letariatd bewerfitelligt ward. 4

Uebrigens - war diefer Kampf gegen bas faifer-
lihe 3eugbaus ber blutigfte von allen, welde an bie:
fem Tage gefampfe wurben , und fberfivbmee die na-
begelegenen Gaffen. mic Blut von vielen Giefallenen
und BVermunbdeten. '

Um Torgen bes 7. Octobers war Fein Solbat
mebr in ber &tabt ju f[eben, und ed batten fih Bei
10 bis 12,000 Mann in vem flritlid Sdwar
jenbergiden Sommerpalaft am ®lacis, und in
bas Faifecliche Velvebere jurlicEgezogen.

Won nun an war in der Stadbt alled rubig und
bie Orbnung wieber bevgeftellt.
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Keine Auflaufe, Diebftable ober Giraufameeiten
waten jonft weiter nidt mebr verdbt worben, unbd
nur Graf Qatour allein mufite der Voltsradye un:
terliegemr, fo wic vad Faijerliche Seughaus einige Stun-
ben der *Bolféberwafinung dberlaffen werven.

Der 7. October begann fiie Wien mit dem freu-
bigent Vewugtiepn, baf bad Militdr durd) vas Bolf
befiegt worden fen , obgleidh ‘aber nur wenige wufitern,
was man benn eigentlich mit. dem blutigen Siege be-
jwecken wollte, unbd wobin er fabren follte,

Ja eb geigte fich bald, daf e8 ber demoFrati-
fden SParthei, ber man die planmapige Anlage der
October-NRevolution zum Worwurfe madhte, durdhaus
an organifivenden Talenten feblte, und bdaf ihre gange
Wirtjameeit blos in ter MPrefle, in den BVerfammluns
gen, in bet Uufrequng ven Mificraven und Erbitte-
tung, bald gerecht, bald ungeredit gegen dbie Regiering,
und bie beftebenven Werbalniffe beftand, was audy
bie Folge war, mwarum die grefartige, wabrhafc de-
motratifdye Bewegung in Wien, ungeachtet ded Anfangs
gemadyten Sieged, julegt dennod) jur Niederlage Fom-
men mufite.

Man wollte Minifterien filivzen, und flucre jie
audy, cbne andere Manner bafiic beit ber Hand ju
haben, um bie ecfedigten. Minijterftellen augenblictlich
wieder befepen ju Ednnéh.

Ian fepre Mifitrauen in die beftebenden Gewal-
ten, ben Neidhdtag und den Gemeinderath, obne ei-
nen Begriff, ober die Kvaft ju baben, neue Gewalten
it fchaffen, wibrend body in politijch aebildeten Staas
ten,  gewobnlidh nady ben erflen Tagen bder NRevolu-
tion die newe Gemwalt fidy bilvet, weldhe die alte ver:
brangt.  Sn Fien aber vergingen Tage und MWoden
obne Leitung ber ungebeueren Krafte, bie fich befrit-
telten, ' obne beftimmees Bewuftiepn ber eigentlidien
Ubficht wobin man fenfen wollte. Ta am 7. October
Abends jablte FWien mit bden Vorftavten bei einmals
bunbert Taufend BVewaffnete, welde bereit warven je:
bem Fabrer ju folgen, aber e fand fich Feineyr fiie
biefe jablreich dageftandene BWolfsbewaffmung.

it diefer Kraft batte man bden Sieg im Stur:
me ecobeen Ednnen, aber man [ief bie Kraft ermat=
ten unbd die erfte Begeifterung vervauden , wasd alfo
peutlidh Beweifet, baf es det Mevolution vom 6. D¢
tober burchaus .an Fubrern fehlte , die einen beftimm-
ten Plan batten, obet — wie man fagte — durd
ungarifdies Geld ' geleitet wurben.

Un biefem Tage begannen zwei grofe Creigniffe,
nimlih bie vollftandige BVewaffnung der gangen TWie=
nep=Bevblterung *) und die WUbreife Sr. Majeftac bdes
Kaifers Ferdinanbd fammt der Faiferlichen Fami:
lie von feinem @ommer-Refiveniichloffe ©donbrunn

*) Man fab Arbeiter mit Kitvafi und vergolderen Helm
bis auf die Jabne bewaffnet, dann Buben mit Pi-
fielen bebanat, andere davom trugen mwieder Fofibare
Kammerbiidyfen, TRusbeten, alte Sdwerter, Lan-
aent, Picden und Hellebarden, Furg NMed rourbe jur
allgemeinen: Bewaffnung vermwendet:
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unter einer Begleitung von 6000 Mann ausderwihl-
ter Sruppen, und einer Vatterie Kanonen *).

Diefe pldsliche Abreife Sr, Maj. des Kaifers
Eam jegt um fo unerwarteter; al$ ev nody Tag's ju-
vor am Abende einer Deputation ded Neichdtages,
weldhe um ein volEsehitmlides Minifterium,, um Ju-
viicknabme des Manifelted in Vetreff der Ernenmung
bes Freiberen von Jellad i sum Fonigliden Kom:
miffac in Ungarn, und endlih um Amneftie flie alle
bei den Vorfallen vom 6. October Detheilgten Militdr=
und Eil-Perfonen bat, eine hodft genitgende Unt-
mwort ertheilte,

Nevod) bie Nadhriche von dem grauenvollen Wors
be ded RKriegdminifters Grafen Catour, ver fo furg
nadh der Crmordbung beds Grafen Camberg erfolgte,
jeheint ihm vor Allem ju bdiefer fdhnellen Abreife Be:
wogen ju haben. Er batte dabet auc) iweder den
NReihstag noch den Miniftereath davon in Kenntnif
gefenst, und nur an bden Minifter Keaud ein verfies
geltes Scbreiben binterlaffen , wovin er i gany fury
audipridht , die - Nabe Wien’s verlaffen ju miiffen, um
anderswo ein Mittel ju finden; bdie unterjochte Lie-
net-Beodlferung ju befreien.  Diefem Sehreiben war
aud) ein neues Manifeft beigelegt, um Odeffen Mite
unterfertigung Kraud erfudt wurte , jedod) i Falle,
ald ver Minifter daflelbe nidht Eontrajigniven wiivde, fo

folle ¢8 bem Feldmarfdhall-Cieutenant Orafen A wers::

petryg jur Promulgivung, baf beift, juv Verdffent:
lihung tibevgeben werben.

Ter Snbalt ded Manifefted war folgender:

>3 Habe alle Wiinjdye Meines *Volfes ju ers
flillen gefudyt. TWad ein Hercfdher an Giite und
Wertrauen feinen Vilfern erweifen Fann, babe Jd
mit Freuve erfchopft und durdy die Konftitution , die
@elbftftandbigkeit , die Kraft und bden Woblfand ju
eehoden gefudie.  Obmohl Mih bdie Gewaltthaten ded
15. Mai ausé der Burg Meiner BVater vertrieben, bin
Sy dodh nidht miibe geworden, ju geben und ju ge-
wibven. Auf der breitefien Grundlage ded Wahlved):
ted ift ein Neidhstag berufen worden, wmn in Ueber-
einftimmung mic Miv  bie Konfticution ju entwerfen.
Xy bin in die Hauptfade juciicpefehrr, obne eine
andere Bilvgfehafe ju verlangen, als bad Rechtdgefiihl
und die Dantbarfeic Meiner BVblfer, Alein eine ges

ringe Unzabl Jrregefihrter Bedrobte bie Hoffnung fe- ¢

ves Waterfondsfreunves mit Wernichtung. Die Unar:
chie Bat i Ueujerftes vollbradye. Wien ift mit Mord
und Brand erfiillt. 9Mein Kriegdminifter, den fdon
jein. Greifenalter batee fchfigen follenn, bat unter den
Hanben meudpelmbrderijder Motten geenbdet. [ ver=
traue auf Gotr und Mein gutes Nedit und verlaffe
bie Hauptftadr, um Niiccel ju finden, dbem unterjod=
ten Wolfe HDilfe ju brimgen, Wer Oefterceich , wer
bie Freibeit liebt , fhaare fich um feinen Kaifer <

*y Greft am 9, October erfubr man, daf e, Maj. ber
Kaifer unter fortwibrender Militar-=Bebedung feinen
Weg durch Kremd Uber Jnaim nady Ver Feftung Ol-
miis genommen babe, worauf fid) viefe Familien der
reicheren Bitrgerfdhaft 6. in die nadften Umgebun=
gen TWiend, befonders nady Mobling, Baden und
auch nody weiter fliidyteten.

Diefes Manifeft feinem Jnhalte nady, cine offes
ne Kriegderflavung gegen LWien, und ein Brud) al-
Ter fdhon eingeleiceten Werbandlungen , wicfte wie ein
Donnerfdhlag auf bden ganzen NReidydtag, in weldem
ber Minifter Kraus erflavee: »>&Er habe fich yur Mic=
unterfertigung bes Manifefted niche verpflidhtet gebal=
ter, weil ev jue Bevatbung bdeffelberr nidht beigesogen
worben ift.

Hicvauf ernannte die Kammer eine Kommiffion,
um bas Nbthige ju Bevathen, worauf befdhloffen wires
be, in einet Denkfdrift an Se Maj. dem Kai:
fer unbd in einev Proflamation an vie Wilfer Oefter-
veicdhs , bad bem Meichstage voraclegte Eatferliche IMa-
nifeft wifedig ju beantworten, dann, vaf die Mini=
fler Doblboff, Hornbofil und Kraud bdie
Gefchafre alter Miniftevien fiibren follten, da fich die
Minifter Weffenberg und Dr, BVBad von Wien
entfernt haben.

Sn beefelben Neiddtagdfisung wurde aud nody
bejchloffen , eine Kommiffion niedevjujegen, welde in
BWerbindung mit dem OberFommandanten der Natio-
nalgarde daffit ju fjorgen Babe, baf bvie Siadt in
ben gefbrvigen Werrheidigungdftand gefese werbe.

Die biet wortlich nachitehende Adreffe an Sk,
Maj. vem Kaifer war folgenden [nhalts:

>Der Reidydtag, weldher unter den verhingnifs
vollen Greigniffenn der fepten Tage e als eine feiner
etften Pflichten exfannte, durdy eine Deputation aus
feiner IMitte feinem Fonfticutionellen Monarden Ddie
Gefinnungen ungeheudhelter Ciebe, jugleidh aber aud
bie Mtittel vorjulegen, wobdnrd) Nube in ben Gemils
thern und bie Ubmwendung grofier’ Gefabren Berbeiges
fiibrt werben fann, wurbe bald darvauf buvd) die be-
Flagenswertbe Kunde betroffen, bdafi Cuer Majeftat
bie Nahe hrer MNefiveny verlaffen haben. Kein, auf
Fonftitutionellem TRege ausgefprodhened  berubigendes
SWort iiber ben Jweck, iiber die Dauer, tber bas Iiel
biefer Entfernung, minderte die BVejorgniffe der Wilter,
weldye von einem fo verhangnifivollen Entjchluffe un-
sectvennlich find. Jnviefer evnften Lage hat der AReid)s:
tag cinen Aufenf an die Whlfer Oefterveichd erlaffen,
und gugleich eine Denfidhrift an Eure Majeftat be:
jthloffen, mwelhe den Stand der Dinge mit Offenbeit
auftlaven , und welde dem Eonftitutionelen RKaifer aus
vedlidhem Hergen die Verficherung gebert foll, baf bdie
aufridtige Ciebe dev Biblfer fiiv Jhn uneefdiicterlicy ift.

Diefe Qiebe forvere BVertrauen, Cuer Majeftat!
Wertrawen ju vem Wolfe, welded iy um dben Thron
fhaaven foll und will, Wertvauen ju den Wertretern,
weldie diefed freie SBolf, al8 ben Ausvruct feiner Se-
finnung gewable bar  Die Wertveter diefes Wolkes
erfennen und ecflillen thre Beilige WAufgabe, die Nedjte
und Freibeiren ved Wolfes, welde fie gefordert bat,
burdy fefte Biivgihafren ju fichern, und jugleidy dem
Zhrone jene unecfchlitterliche Grundlage su geben,
welche ihm Gewalt und Willkir nide geben Fonne.
G5 ware fiic die Woltdvertreter, ed wave fitr bdie
Mitglicver des Reichstages Hodft fdhmerlich, in dex
Crflllung diefes grofien Verufes durdy ein Ereignif
geftSer ju werden, weldhed den ©aamen bded gefabre
lihften Miftrauensd ftreuen, dad Band der Unhang:
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licheit an den Thron locfern und ben verderblichften
alfer Grauel, pen Blirgerfrieg, entylinden Ednnte, wenn
biefe Gefabr nicht [dhnell abgewenvet wird. Bertrau-
ungévoll rufc daber der Neihstag, ruft durd) ihn
ein bieberes, in Treue bewdbrees Wolf ju feinem
Monardyen , daf Er juriictehre ‘an den Sig der Re-
gierung, damit feine NRickfehr die treuen ©o6bhne des
Waterlandes ermuthige, und den Feinden feiner Frei:
beit Mueh und Hoffnung benehme, damit fie jeden
unbeilvollen Angriff, er mag aus NReaftion ober Anar:
dhie entipringen, vereitle, unbd damit {idh dad Werk
ber Konfticuicung nidht verydgeve, in weldem die V[
fer Oefterveidgd allein by Heil, ibre Berubigung, und
bie Bilivgjdhafe einer glicElichen Sufunft fudhen.

Gdienfen Cuer Majeftac allen Wolkern , weldhe
viefer MucEfebr barren, den Frieden! Enden Sie nadh
bem Qrviebe Jbres edlen Herzens obne BVergug einen
Wiivgevbrieg , der in einem Theile entzlindet, bald
feine verbeerende Flamme tber ein weites Neidy ver:
breiten wiitde! Wablen Sie jur 88fung diefer {dhme:
ven Aufgabe Nachgeber, weldhe Sbhres Wertrauens
und jenes eined biederen, freibeitslicbenden Bolfes wiie-
big find. Der DanE und Segen diefed BVolfes wird
bie fdbdnfte Krone Euer Majeftat bleiben <

- Dierauf wurde audy der bicr whrtlich nachite-
bende Untrag ded Abgeordneren Vovrrofd mic all:
gemeiner uftimmung angenommen.

1. Der Neidhdtag, der obnebin vor der Veendic
gung des Konflitutionswerfes unaufibslich ift, eckldre,
felbft wnter ben bedroblidhften Umftanden in Eeiner
LWeife fid) aufyulbjen , fonvern feiner Pficht unee=
fehucteclic) nachiufommen.

2. Der NReichstag ift cin untheilbares Ganges;
er vertrite alle BolEer Oefterreichs, die ibn befdyicke
{_}af‘flt. .

3. Der Neidhstag ift ju Folge bes Faiferlichen
Manifeftes vom 6, Funi und dee freien Wabl,, der auf
bem Reidpsrage vertretenen WolEer das alleinige Fon:
ftitutionell gefegliche Organ der Einigung jwijdhen dem
Fonfticutionelfen Monavden und der Wolfsfouserdni:
tat gur Wabrung der unverflimmerten Wolbsfreibeit
unb bdes ecblidhen Thrones.

4. Der Neidstag, beftebend aus den freien
Bertretern feeier Volber, wird Feinem Ubgeordneten
einen movalifen Swang yum Bleiben auferlegen.

9. Der Neiddtag wird auf dem Fonflitutionell:
monardyifdyen Boven fet bebarren, um von ihm aus
mit Fonftitutionell gefeglidhen Mafregeln den erblichen
Thron und die Wolbsfreibeit ju wabren.

6. Der Neidhdtag fordert alle, mit oder obne
Urlaub abwefenden Mitglieder auf, fich binnen 14 Ta-
gen, von beute an, im NReichdtage einjufinden.

Das nicdht Fontrafignicte Manifeft S, Maj. bed
Kaifers wurde alfo von dem Neichdrage nicht ange-
nommen, und audy nicdht verdffentlicht, fonbdern eine
fady ad acta gelegt; jedodh die nach dem Untrage bes
Reidystages vom Schufelba abgefafte ProElama-
tion an die Vaolfer Oefterveichd wurde in allen Spras
dhen gedruckt und in alle Provingen folgenden Jnbalts
gréftmoglidft verbreiter.

> Die Folgen verhangnifivoller Ereignifie dbroben den
faum begonnenen Grundbau unfered neuen Staatss
gebaubes zu erfdhlictern.

Der aus der freien Wahl der Wblfer Oefter-
reichd bervorgegangene Fonftituivenbe Neichsrag erfanns
te in ben erften Stunden ded 6. Octobers die eilige
Pfliche, die er den Wolfern gegeniiber su ecfiillen,
und bdie jhwere Werantwortlidhfeit, die er vor der
Wic - und Nadpwele ju tragen Har, Al das BVand
bev gefepliden Orbrung ju aerveifien drobre, bemib-
te fidy ter Neidydeag Fraft feiner BélEervollmadye und
durch Berftandigung mic dem Wolfe von Wien, der
Reattion wie der Anardie entgegenjuwirfen, Er er-
Elacte fich feither filr pecmanent wund wablte susleich
aus feinen Mitglicvern einen permanenten Ausfchuf
sur Crhaltung der Bffentlichen Sidecheic und Ord-
numng.

Uber der Fonftituivende Neidystag Biele audy die
©teliung feft, die er dem Fonfticutionelfen Shrone
gegentiber einnimme und jederseic unerjdiittetlich ein-
nehmen wird, Er entfenbete eine Deputation an Sei-
ne Majeftit vem Fonftitutionellen RKaifer, um im in-
nigften Verbande mit bem allerhBbften Trdger der
@ouverdnitdt die Wiinjhe ves fouverdnen Bolkes u
ecfiilfen und deffen beilige Jntereffen ju wabren. Sn
ftets bewdbrter Hergensgilice warven @eine Majeftat
fogleidy geneigt, die Manner, weldie das Wertrauen
ded Wolfes verloren, aus bem Minifterium ju ent
laffen, ' bie Biloung cined neuen volEsthitmlichen Mi-
nifteriums$ ju verfilgen und die aufridheigfte, den Sn-
teveffen aller “BBlEer Ocfterveidhd wie den Seitbediirf-
niffen entfprechende BVevatbung der Angelegenbeiren des
grofien. Gefammevaterlandesd juzufidhern.

Leiber  wurden Seine Majeftat am 7. October
ju bem tief beflagenswerthen Cnijthlufi bewogen, fich
aug ber Jahe der Hauptftadt ju entfernen.

Daburdy it dag BVaterland, iff bas TWohl und
bie fo berelih eveungene Freibeit unferes Hody beru-
fenen Waterlanded abermals in ®efabr. Rettung und
Eihaltung der hddiften Gliter des Biirgers und ped
Menfchen ift nur dadurd) méglidh, bafi das BVolE von
Wien, dap alle oftecreichifhen BWolker, die ein Hery
flie ibv Waterland hoben , wieder jene thatfrdftige po-
litifhe Befonnenbeic und jenen Hodbbersigen Edelmuth
beweifenn, wie in den Zagen ded Monats Mai.

Bolfer Oefterreichs! WVolf von Wien! Die Vor:
febung. hat uné einen eben fo hoben al$ {dwierigen
Beruf angewiefen ,
weldyes, wenn e8 gelingt, Alles fiberteeffen wird, wad
vie Welrgefthihte Grofies und Heveliches aufyumeifen
bat. ABic jollen cinen politifhen Sraatsbau euffilh-
ren, ber vecfhiedene WBIfer ju einem britderlichen
Wolterftaat vereinigt, veffen unerfdfiteeclide Grund:

lage das gleidhe Medbe, deffen QLebendpringip die gleis

e Freibeic Aller fepn foll,

Lolker Oefterveichd ! Der NReidhstag ift feft ent-
fibloffen, filr diefen hohen Beruf dad Seinige ju thun ;
thuet audy Jhr das Curige, Euer BWertrauen hat ung
Berufen , nur durd) Guer Wertrauen find wir ftark,
Alles, was wiv find, find wiv dburd) Eudy, und wol-
Ien wiv flir Gud fepn,

wic follen ein 2Revf vollbringem,
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Dem Gebote der Nothwendigheit und dem Ge-
fese der Fonftitutionellen Menardyie folgend, bat det
Eonftituitende Meichstag heute folgende Befdhliiffe ge:
afit:

! 1. Daf die Minifter DobIhoff, Hornboftl
und Krauf die Gejhafre aler Minifterien fiih-
ven; midht nur flie die Ordnung in diefer Gefdhafts:
filbrung @orge tragen, fondern aud) durd) Beizies
bung neuer Rrafte den Erfolg devfelben fidyern, end-

lidh ©v. Majeftdt den Worjchlag der neu ju ernen:

nenven Minifter vorlegen, und fich mit dem Neidys-
tage in ununterbrodener Werbindung erbalten.

2, Gep eine Denkjdhrife an Seine Majeftdc ausd
Anlaf BoR Jhres Manifeftes zu erlaffen. Darvin
folt der Eonflitutionelle Kaifer dber den wabren Stand
der Dinge aufgelart, und Jbm ausd chrliden Hev:
jen die Werfiderung gegeben werden, daf die auf
vichtige Qiebe dec WolFer unerichutterlich file Jbn ift,

Bolfer Oefterreidhs ! Euvopa blickt mit BVewun:
becung ouf und, und bdie Gefbidhte Hat unjere Ers
bebung sur Freibeic unter ibre * glangendften Ehaten
eingereibt. Vleiben wir und felber getreu. Halten
wir unerfdiitteclidy feft an der Adhtung vor dem Ge-
jeg, an der fonfitutionetfen Monardic, an ber Frei-
heit. ®ott jdiise Oefterveid) '«

Aber nidht einmal in LWien bradyte bdiefe Pro”
Flamation bdeé Neidhstages eine berubigende IWirfung
fervor, ja, wer fid) von ber wohlhabenveren RKlaffe
flichtenr Fonnte , verfaumte Feine eit dagu, denn die
nacyfte Audfidht ftand bevor, bdaf bald bie eriveme
Parthei in der Nefidenyftade Herrfhen werde.

Snywifdien batte ver Stabdtfommandant Feld-
marfdall-Licutenant Graf Auerdperg, wegen der
tber votgefallene Ereigniffe, und wegen ber in der
ﬂirnE[E_ﬂ:ung MWien’s wabrgenommenen, bdaber nod
nidt vbllig unterdelickien Aufeequng in bem Fiirft:
Sdwargenbergiden Garten: und dem Eaifer-
lihen eloebere eine folthe militdrijhe Stellung an:
genommen , bie wan: ald ein feindliches Ubfeben ge:
gen bie @tadt hatte erflaven Ednnen. Jeboch verfis
dhecte er in einem an bden Minifterrath gerichreten
@dyveiben, daf er nidhe feindlich gegeniiberftehe, fon-
bern die ruppen bder Garnifon nur, dieferwegen auf
eiten SPunfr jufammengesogen BHabe, um diefe vor
jebern mweiteren Ungriffe ficher ju frellen, und baff ec
bereit fey , bei eingetretener Tube, bdiefe Mapregeln
fogleidh wieber aufyubeben.

Uebrigend forad) er audy nody fein Bedauern
aud, daf [dhen mebrmalen ven eiten ded Milicdrs
Feindfeligbeiten gegen das Qivil in der Dabe des

@dwarsenberg’ihen Gavtens ftatégefunden  Ha: .

Ben, und gab die Werfiderung, bdafi diefermwegen die

freengften Serbote ergangen find *). ;
Ginige Heffnung jur giitlichen Audaleichung seigee

fich fegt, al8 dee Minifter Hornboftl von S, Maj.

*) Sn Besug auf die Mifhantlungen und Tobdifdiage,
weldie tad im Sdwarjenbergifden Garten (agernve
Militdr an Eivilperfonen vertbte.

bem Raifer ein aud Siegharvskivdien daticres Sdjrei-
bent folgenden” Snbaltd evbielt,

>Mein lieber Hovnbo ftl! Jb berufe Sie in
mein Hoflager , um alle ndthigen UftenftilcFe ju Fon
trafigniven.<

Hornbofl evlivte fih vor bdem Neidstage,
vem NRufe Sv. Majeftit ju folgen, unbdb ed wurbe
audy befdhloffen, daf er die bereits abgefafite Denk:
fbrift an @e. Majeftac jelbft dbercéichen folle *).

Hievauf fepien fich die Nube in Wien einigers
mafien wieder Berflelfen ju wollen, denn man hoffte
viel von bder BVerufung Dornbo fil's an das EFais
ferliche Hoflager, und ebenfo vor dev Denkfdhrift bed
Reichstaged an Se. Majeftac vem Kaifer, [a Furg,
wenn man ed der Wabrheit getven ebrlicdh hevausfas
gen will, jo war bid jept nod vielfeitig guter Geift
unter den Birvgern, Garden und Stubenten, ja felbit
uncer veit Uvbeitern ju fincem.  Aled fdhien fich jum
®uten wenbden ju wollen, ja man winfhte fogat
febnlichft aligemein Frieven und Werjdhnung und war
tiberhaupt bed blutigen Kampfed fdon fat.

Audh war man jdhon im BVegrife, daf die fammes
lidjen in ber Stade ervichteten BVavrifaden wieder abs
getragen werben folfeen, als (idy wlglich bie Nachridht
verbreitete, ber BVan von Kroatien Freiberr von Fel:
ladid wide mit cinem Heete von Keoaten gegen
Wien an, und audy Flivk Windifdhgrap babe
Beftimmte Bollmadit mit . einer jableeichen Milicar:
madt aud BBhmen gegen Wien ju jiehen.

SRie friither den. befdloffenen Felvjug gegen Un=
gatn betveffend , dad fih vom Defterveich lodtvennen
wollte, fo unterliefen jest audy die radifalen Flugbldttee
und Reitungen nidt, bdie nun offenbar beabfidhtigte
Einfhlieung Wien’s “ald einen langft vorbeveiteten
Plan der NReafriondparthei davjuftelien, welde, — wie
man fagte — and) obne ver Ereigniffe des 6. Octe-
bers jur Uusflibrung gefommen wive.

Diefes wivfte entfchivden auf bdie Wolfdmaffen,
und der 9. October muf daber als ber Tag ded e
gentlicdhen Anfangd oder fiivchtecliden Bewegung be-
jeidinet werden, welde jest mit jevem Tage (i) frei-
geend einen Suftand jur AUnavchie vorbereitete, dev in
ben lepten Tagen ded Octoberd , felbft bev nltravabi-
Falen Parehei fdon [aftig wurde.

DNur gu bald evbiclt Wien bie Gewipheit, bdap
Freibere von Jelladyid ber Refidenzftade nabe fey.
Mifhandlungen unbd Todfdlage, weldhe dadim Sdwars
jenbergiden Gareen [agernde IMilitdr , wiithend
iiber bie Ermotdbung bes RKricgdminifters Grafen £ as
tour, an Garden, Biirgern und Studenten verib:
te, bie 8 jum Abfall und jum Meineid oerfithren
wollten, evbitterte gam; natiielich audy die Wevolfe:
vung $Biens immer mehr, wad vielleicht audy die nadyfte
Urfadbe gewefen fepn mag, bdaf Graf Auerfpery

*) Mady einigen Tagen fucite Hornbofil um feine
Gntiaflung of3 Minifter aft, und fo mar jefit in
ien — naddem Weflfenberg und Dr. Bad
abwefend waren, und Freiperr von Doblhoff
feine gerviittete Gefundbeit vorgab, die b nidt ers
laube, [inger MMinifier gu bletben — ufiir noch ein
Minifter, ndmlich jener ter Finanzen.
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feine ‘vortheilhafte Stellung im Sdhwarzenberg’
fdber Garten aufgab und fidy aufer den Linien Wien's
fiber den Wienerberg jurichiog.

@olltenn nun aber die Wiener in dem Surtic-
giehen bes Grafen Auerfperg, bdaf feine Ubjichten
ver @tade gegeniber Feine feindlidhen fepen, iiberyeuat
werden, fo fanden fie fih bald durdh vie Furge ent-
fbiebene Untrwort, welde Freiberr von Jelladid
einen an ibm gefandten Neichétags-Deputicten gab,
denntodh in Veforgniffe gejesst; denn Freiberr von Jel:
Tadyidh oeilickte fidh gany Fury mit den Worten aus :
>Die Griinde meines Marfdes feyen foldhe, bdie idh
alé Staatddiencr und als Soldat habe. A8 Staars:
dbiener bin iy verpflichtet, gegen Anarchie ju wirfen,
als ©olbat gibt der Donner der Gefchiise meinem
Marjdhe die Nidtung. Mein Jweck. i, die Dio-
nacdie aufredt yu balten, auf die Grundlage gleid-
beredptigter Nationen. Won ungarifchen Truppen wers
be id) nidyr verfolgt, auf Sfterreichifdben Woben fenne
idh nur Faiferliche Truppen ; follte iy angegriffen wer-
ben, fo werde id) Gewalt mic Gewalt verceeiben.<

AMS biefe Antwort bdes Vanusd von Seite bes
NReidhdtages dem Wolfe befannt gemacht wurde, madh:
te Diefe, mwie vorausyufeben wav, eine fehr ible Wit-
Fung, unbd in bder immer mebr iiberband genomme:
nen Wolks-Erbitterung wurde jesr der Name Jella:
did durd bie jabliofen Sehmachblacter mic Worwiir-
fen und Rafterungen aller Ure dberfehirteet.

i zu biefen Augenblicke war bas Wertrauen
ber Bevdlberung Wien'd auf die Gilte des Kaifers
nody Feinen AugenBlicE erfdyiittert worden, und bejon:
bers der Reidydtag bielt vor Allem feft anm vem Gruno-
fage. Jede Werantwortung von ©r. Maj. dbem Kaifer
entfernt ju Dalten, und nur auf bdem recdhemafiigen
ober lopalen Wege die Redyre ded Wolfes ju wabren.

Snveffen  wurde audy von bem permanenten
NReichstags: Ausfbuffe befannt gemadye, bvaf das IMi-
nifterium im 2Bereine mit dem permanenten Meichs:
tagé=Ausjdhufie nur allein den Gemeinderath der Me:
fivenzftade Wien ermiditige und beauftrage habe, im
ftecen Sufammenwivfen mic dem Oberfommanbo bder
Nationalgarde alle, jur BVertheidigung der Stadt MWien
und jur Erbaltung ver Ordnung und Sidherheit er:
forverlichen Mafregeln einguleicen und ausjufithren.
Uber deffen ungeachrer blicben neben, . fa elbft fiber
bem Neichdtag und dem Gemeinderath der Studen-
ten-Audichuf und dag Central:Comitée vorberrjhend
in ibren Unordnungen.

3n dem Central-Ausihuffe war ndmlich der Cen-

tralpunte der gangen Bewegung ju- finden , in diefem

Uusfduffe und durdy ibn felbft wurden audy afle [eis
tenden Gewalten audgewivkt, und wenn e8 bdiefem
Ausjcpuffe mit Jntriguen ober Hinteelift nidt gelang,
feine Abjidyten durchzufeen, fo wurde mit dber Madht
ber BVolfdgewalt gedrobt.

Nadytehende Aufforberungen an bdad WolE in
Wien und die Candbewolner Defterreihd migen bdas
Sefagte theilweife vechtfertinen. ;

>Die Gefabr bat bdie gerjplittevten Krafre ber
Freibeic vereine. Sdon vor vem Ausbrudie der neues
ften glovreihen Bewegung , baben  fedody 'die ' TWiener
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bemofratifthen Weveine einen Centval-Aud{duf
niedevgefest, welder den glitcElichen und einbeitlichen
Gang der legten Cehebung sum Theil fein Werk nen-
nen barf. Cr jeigt nun der gefammten, wenn aud
in Feinem Wereine ecingefdhricbenen Parthei fein BVe-
fteben am, und forbert, indbefonders die Manner des
6. Octobers auf, ibhm das Wertrauen ju [dhenken,
und fidh in ven Tagen ver Gefabr wieber um ven:
felben ju fhaaven. Die jilngften Ereigniffe haben Be-
wiefen, daf die wabhre Ordnung nur aus der wabren
BWolFsfreibeit entfpringen Fann,<

>Bribder! Der Feind ftebt vor unferen Tho-
ven. Dev Wolbsfeind Felladidh hat vier Stune
ber vor Wien ein feindliches Cager aufgeftelic

Unfere und Cure Freibeic iff bebrobt. Britber
eilt ju und, und Eampft flic ung, file die beilige Sa=
dhe der Freibeit, aegen der gemeinfdafelidhen Feind.

Dur ver Lanvfturm allein Fann uns vor der
NRauberbande Felladiid vetten. Stebr auf, fanb-
bewobner, und rettet die Chre, die Freibeit der Srabde
Wien.  Jit Wien frei, dann fepd Jbr e aud.<

Jebem, ver die Suftdnde in Wien tiefer auf:
fafite und bas politifhe FTreiben dafelbft ndbher Fennen
lernte , mufte ed unter folden Suftanden ecElivbar fin:
bert, baf die Fortdauer bder beftehenden Werbaleniffe
eine Unmdglidfeit war, daf eine gefeslidhe Frei
heit fid mit ecimer gemibehlichen Anardie
nidt vertragen Fonne, und baf nue ¢in Gewalt:
feeeidy was immer fiir ciner Madht 1m Stanbe fey,
biefem IMittelving von Gefenlofigbeic, und einer fiie
bas wirflide Ceben nidt paffenden Freibeit ein Ens
be ju maden. :

BHinter jebem ecnfihaften Aufrreten bder Negie-
tung, um eine gefeliche Ovdrung einjuleiten ,; wurde
ein MNiicEfchrice ju dem Ultbeftebenden vermuthet, und
jede MMafregel, welhe jum Fortbeftande bder Fntegri:
tat oder Aufredithaltung bder Dionaredhie ald nothwen:
big ecfannt wurdbe, wurde als ein Swangsmittel gegen
die freie Wewegung der Nationalitaten verfpottet.

Wad wan in Wien eigentlid wollte , Fonnte nue
$enigen ver vubig Denfenden mehr tin Gebeimnif
bleiben, und benen, welden e8 nidht beFannt war,
Fann man geradegu fagen, man wollte NRepu:
BTif.  TWas Parid in Sabrgehenden ervang, bdad
glaubte man in Wien binnen cinigen Monaten ju
eefangen, um bdann floly fagen ju Fdnnen, bdie Wie
ner find bas erfte Bolf ver Freibeit, benn {ie haben
in einem Jabre die' abfolute Monavdhie geftivge, bie

Konftitution ercungen und bdie NRepublif tubmovoll er-

Eampft, , A
Hatee damals die bemoFratifdhe Pavehei b ei:
gentlihes Stvében offen an ben Tag gelegt, fo wike
de fie gewifi nidht fo viele Unbanger gefunden baben,
allein diefe volFébercfdhaftlich gefinnte Parthei beniig-
te bag Aushangfdhilv der Konftieution, und jog eine
grefie Partbei an fidy, welde Anfangé al8 bie Ver=
fechter in ber Freibeit gebraudht, dann unbewuft von
ben bemofratifhen Fiibrern, nady wnd nady zu vein
republifanifden. Grundfdgen hingeleitet wurbde.
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$Bien follte bder Centealpunfe der oftbeutidien
NRepublif, BVeclin der Eentvalpunke ber nordbbeutfden
NRepublit werden,

Diefed war bie Ubficht der Fiibrer ber demoFra-
tifhen oder volEsherefhaftlichen SPavtbei. Aber bdie
Manner, welche bdiefen Plan  durdfitbren wollten,
Fonnten weber bie Werbaltniffe der dfterreichijhen Mo-

nardyie, nody die geiftige Kraft und phofijhe Starke ~

ibrer Unbanger.

Diefe Manner, o laft es {ich benfen, wupeen
nidht, baf Oeftevreich Fein vein deutjder Staat fey,
und bafi Oefterveih fo viele Nationalitdten habe.
Dann, dafi bie Militdvmadyt eine fo fonderbare ift, baf
nadybem nicht bobmifches , {chlefifches, Eroatijchesd, un-
gatifdhes, italienifched :c. fondern nur ein Eaijerlid) Ed-
niglidh-dfterveichifches IMilithr vorhanben fep, und bdie-
jes IMilitar fenne Feinen andern Heren ald den MNo-
nardhen , weldhem ¢é feinen ©dywur geleiftet bat.

Sn Oefterveidy eine andere MRegierungsdform , ald
pie Fonftitutionell-monardhifde einzufiibren, oder ed
nut ju vecjuchen, eingufibren, fo lange nidt bas
Milicar damit einverftanden ift, war alfo fiir bdiefe
Manner und fur diefes Wolf, die 8 verjuden wollten
nur ein unfiberlegtes und wabhnfinniges Unterngbmen.

Detvacdhtet man biejen Umftand in bden ver-
fchiebenen MNarionalitdten, fo ift ebenfalld ein  mwei-
tever Abbaltungdgrund barin ju finben, nadbem Heus
te eine jur Wolka-BeFampfung der anberen, und mot-
gen wieber bas Umgefebrie der Fall fepn Fann, und
fo wird jebe DNationalitic von der, Mehrjabl der An-
bern gebanbige, ober im Saum gebalten.

Unter folden vormaltenden SSerhdltniffen, wicd
e3 Daber [edermann leidht erElarbar fepn, bafi cin
Umftury der Monarvdhie jur UnmdglichFeic gehdee, und
man muf folde Umfturgverfuche im o mebr Ve-
bauern, weil burdy eine Qosreiffiung und erftlicFlung
be8 Gefammtverbantes der Bfterveidhijdben Monardie,
im hdhft moglidhen Falle, nur Ungli und namen:
lofes Elend Hervorgerufen wiirde.

Sm Berlaufe der Tage blieh bie Stadt in dem
SBuftanbde eciner gewaltigen Aufregung, beren Grunbd
bie Ungewifibeit der Fommendben Tage warem.

Die Strafien o wie bie Thore waren nod) im-
mer verbareifadire, und der [onft jo lebhafte TWagen-
SBerfebr in Der innern &tabdt vollendbs gehemme und
eingeftellt. Die zablreihen Fiaker ftanden aufiec den
©tabt-Thoren am Glacid, um von bort die vielen
Flichelinge aufsunehmen, weldje die Stadt aud Furdt
vor einem neuen Kamvfe, ober einem anjuboffenden
Dombardement verlichen.

Sn ben naber Ortfdaften IMBdling, Diesing,
Rlofterncuburg und Baven , wimimelte e dalber von
Kamilien, welde dort file die gefabevolle Seit Unters
Eunft fuditen , ja felbft SDeftber und Prepburger-
Klildptlinge, welde diefe Sravee ous Sehrecfen vor
ben Kroaten verliefen, eilten dabin, um baé weitere
@dyicEial abjumwarten.

Hierauf erfolgte wegen diefee Entfernung aus Wien
von dem Gemeinderathe folgende Kundbmadung.
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>E8 find [eiber Falle vorgeFommen, bdaf Pers
fonten, welde fidh in jefiger vrobenber Seit von IBien
entfernen, gewaltfam angebalten wurden.

€3 ift durdiaus unguldfiig, bdap die perfdnliche
Sreibeit in irgend ciner Weife beldyrankt werde, und ed
muf in bdiefer Begiehung bdringend aufgeforbert wer:
ben, fidh jeben Uebergriffed entbalten ju wollen.

Uebrigend ermortet der Gemeinderath der &Stabt
Wien , baf jener, in ven Tagen der Gefabr vielfadh
erpeobte SMuth, bdie Aufopferung und Ausbauer bed
groften Zbeiled ber Bewobner , aud) den Uebrigen
als Veijpiel vorleuchten und fie aneifern werbe , ib-
ver BVilivgerpflidht gentige ju leiffen, und nidht durd
ihre Ubreife Entmuthigung - bervorjurufen.«

Die Bafteien der Refibengftadt wurden jeht voll=
ftandig mit Kanonen bejest , welde blod von Na-
tionalgarben, ©tubenten und Arbeitern *) bebient
turben. Dabei verbreiteten (i mit jebem Tage immer
mebr und mehe die widerfprechendten Gevilchte. Bald
bief es, ber BVanus von Kroatien Freiberr von Sel=
ladyid fev gefdhlagen — gefangen ober aufgebangen.
Hunbderte von FWeibern verbreiteten durdy Flugblatter,
in ten ©trafien wnd Gaffen berumijdreiend, bdiefe
Nadyrichten ; mwabrend gleidy wieder eé bief, ber ges
flivchtete Kroatenfiibrer fep {chon in Vruck an der Lei-
tha, unbd vuce gegen PBien, jebod) audh Koffuth
fen fhon Kampfgeriiftet undb jiehe mic einer grofen
Ungabl Ungarn , den Wienern u Hilfe.

&o wiberfprechend diefe Nachridyten waren, fo
ging e3 audy mic dben Nadpridhten , baf Se. Maje-
frat ber Kaifer auf feiner Flucht von dem Landfturme
aufgehalten worbden fen; daf er Stdbte, wo er bdurd:-
308, im vollen Aufrube gefunden babe **), Donn
aleih wieder, baf er fdhon nady Scdhonbrunn zuruc:
gebebrt fey, u. f. w. **), '

Unfangd war die Spradhe, dap der Stabt Wien
brei LVedingungen follen geffellt werden; ndmlich, Pu-
vififation (Neinigung). der MNational:Garde — Hufld-
fung der afatemifthen Legion — und Beftrafung der
IMorber des Kriegs-Minifters Grafen Latour.

Diefe Forderungen bielt man bamals nur fiiv
fromme Whnjdhe , und dadhte dabei nicht im Sering:

*) Bon Seite ded Mationalgarde-OberFommando’s mwurs
pe Dte Nufforderung gemadyt. Eiigs ;

»Daf alle Fene, welde bed ber Artillerte gedient
haben, fidy jur Ginreifung in daé Arfillerie=Korpsd
v nothigen Bedienung der Kanonen , fopleidy im
Univerfitdtdgebiude meloen follen, um geborig vers
wendet werden gu Eonnen.  Uebrigens wird bei der
Perjorgung und Betbeilung arf folde Sndividuen bes
foideve Mucfidht genmomnen werden. = :
Die Bewobner von Stein wollten wirflidy die IWels
tecreife @r. Majejtat ded Kaifers, bdurdy dag Ub-
bredien ciner Brilce beminten, fie wurben aber durdy
die Kremfer Nationalgarden daran gehnbdert. 7,
***) Sm Unfang war man audy wirflich nody ungewis,
wobin fidy der Hof begeben werde, big endlidy ber
fefte  Gntidyluf gefafit war,  die Feflung Ofmiiy
al8 Den fidherften Uufenthalt su wabhlen , von wo 8
dannt im Bedrohungéfale febr leidyt gewefen wire,
nady allen Seiten bin, fich ju flushten.
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ften baran, daf balo viel Bariere Puntee in Unfpruch
Fommen werben.

Nudy flicdhtete man Feinedwegd bdie WUrmee bes
Grafen Auersperg, naddem fie nur 10—12,000
Mann 3ablee, mwabrend die LWiener Nationalgarde,
befonbers burdy die Bewaffnung der Arbeiter aus dem
Faiferlichen Seughaufe bet 100,000 Mann ftark war *),
unb nodh dberdief aus bden umliegenben Ortfchaften,
Befonberd aber aué bden Sradten Grig und Brlinn
bedbeutende Unterftiigung su boffen Harce.

Der demofratijhe Berein in Gras madte in
biefer Beyiehung eine Aufforderung an bdie Sreier-
mitFer felgenden Snbaltd

>Briider! Jbr Habt ven TWienetn Bei unfeven
SBexbrliderungen verfproden, ibnen im Falle der Noth
Hilfe ju leiften. Gevenker Cuves Worres! Geftern
ift bereité eine ©dhaar von 60 unerfdrodfenen IMan-
nern vorangeeilt, wm ben braven Wienern ju ver
Fiinben, dafi wic fie nidhe verlaffen weeden.

@epd baber auf ben erften Muf bereit, ibnen
ju folgen, benn in 2Bien wird jeBt unjer SdicEjal
entjcheidert, ob wic freie Manner bleiben follen, ober
wieder SElaven werden; Wir Eimpfen alfo nidhe fo-
wobl file ifve, ald audy fiir unjeve ekgene Freibeir,

Briiver ! [epe gilt e8! Die Gefabr ift drins
gend ! u. . w.e *¥)

SNevodh nahm die Sade auf einmal, jo fieg
veich fle Anfangd {dhien, eine andere Wendung , ald
fih tie Jladricht vecbreitete,  dap der BVan Fella-
did in Brud an vee Leitha eingerticft ey, und
fihon in der nadiften Nadyt unter den Mauern Wien’s
fein Qager auffhlagen rwolle,

Sm Werlaufe der: fturmbewegten Tage, erjdie-
nen mefvere Proflamationen an  bernt Serafenecten,
von denen befonders jene bes &rabtverorbdneten-RKolle:
giums in Prag bejonders intereffant ift, namlidy:

>WMord und Gewaltthar Hat in Wien bdie Bilrg-
fchaften ber Freibeit in Frage geftellt, die Parthei des
Umfturges it e8 — wic find dberjeugt, gegen den
Willen der Majoritdt dev biedern Bewohner Wiens —
ift e8 gelungen; unfern Ffonftitutionellen RKaifer unbd

*) Won Seite e Glemeinderathed ber Stadt Wien,
wurde folgended befdlofen . und bePannt gemacdt.

nDiejentaen wehrfibigen Jntividuen welde . obne

Nationalgarden ober jum Mationpalgardedienfte vers

pflichtet s feyn . fidy bewaffnet, den fompagnien

thred Wobnbegirfed anreilen, crbalten, wenn fie
aany mittelled find, und 24 Stunven auf Kommntane
o ohne AbIOfung im Dienfte vermendet merden, eine
Vergittung von 25 Kreuger K. M.

Dauert die Verwendung im Waffendienfte — in
Folge cined Allarms ober Kommanded — nur durdy
12 Gtunven, fo werden 45 Sreuzer verabfolat, wels
der Betrag von dem Nationalgarde « Begives = Ehef
mittelft gewiffenpaften Dienfiliften. bei demt ftadti
fden Dberfammeramic ju dbebeben fepn wird.

#%) Diefe Aufforderung an die Stelermarfer die Waffen
su ergreifen, unb Den Wienern 3u Hilfe n eilen,
wurde von dem Landed-Gouverneur Srafen Wiken
burg fiur Uufrubrpredigen erflart, worauf der des
mofratifde Veretn ficd) an den Wiener Neidydtag und
an ben Minifter K raus dietlich vermendete, die fo
glerdhe Abberufung ded Srafen MWifenburg won
@rifs gu veranlaffem.
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Rénig, jur Fludt ju veranlaffen, denNeididtag ju ters
rorifiven, in weldem jegt bdie bisherige Minoritat,
obne NicEficht auf Ordbnung ind Gefetie illegale Ve
fdliiffe fafit.

Jm Namen und im Sinne der lopalen BVevdl:
Ferung *Prag’s proteftiven wir gegen alle im Neidhstage
ungejeplich gefaficen BVejehlilffe ; wir proteftiven gegen
eine Werfammlung , welde in befdlufunfabiger Min-
decheit, 1hr Mandac dberfdyreitend , bie erefutive Ges
wale an fih 3u reifen verjudien follte.

Jn vem gewaltfamen @curge eines Minifteriums,
weldhesd in Uebrreinftimmung mit der Majoritdt bder
freien SWertreter eines freien Wolfes banvelt, fehen
wit nicht die Erhebung -einer edlen Nation file ihre
untervelicEten Rechee, fonvern nue verbrecherifdhen Auf-
rubr und Unavdyie. :

Wie erfldven unfeve Anbanglichbeit an die Dyna=
ftie, an bie Fonfitionell-bemefratifde Monardyie, wic
evEldren feft und feietlich, daf ein einiges, felbftftandis
ges Oefterveich wicder evfiehen foll aud btem Ehaos,
weldes perfive ober treulofe Organe ded Umfturyes
beute aus Defterveich gemadt.

Nue in einem felbfiftandigen Oefterveidh, Fann
DBihmen , Eann feine Hauptitade gedeibhen.

iv vertrauen bdem Kaifer und bauen feft auf
fein faifecliches 2Wort, ohne Furdyt vor dem boblen
Gefpenftern der Reaftion, mic welden ein irreaeleifeter
Zheil der Veobdlferung fidh fchrecken, fich mifibraudien
[age , von einer Parchei ved verbredherifthen meriches;
in biejer Parthei allein liege die Sefabr der wabren
SBolEsfreibeic.

Bihmensd BVeoslFerung evwartet, Teeue und An-
banglicdhbeit bicthend, audy Tveue von feinem Konige!

9Bir fordern Prag's lopale Bewohner auf , durd
feftes inniged Sujammenftehen Ordbnung und NRube auf:
vedht su Dbalten, jede Uufreizung gefdhaftiger Agenten
ber Wiener UmftueeSParthei entfdyieden von fid) ju wei-
fen und aufmertfam ju verfolgen.

LWir warnen die Einwohner Prag's vor den Ge:
fabren jened anavchifben Treibend, bvad Bohmen in
Ungltc und ewige Dienftbarfeic ju fdlagen gedenke,
barum Bhaleet feft und tren jufammen, und Bihmen
fen ber gefchicheliche Muhm vorbebalten, aller Werdddy:
tigung jum Hobn, eine treue Stife geblieben ju fepn
ver Monavchie! Einevadhe gibt Krafr, barum bewahret
vie: Eintradye, in ibr liegt der Sieg fiber unfeve Feins
be, wie fiber unjere BVerldumber.<

Der prov, Ober:Kommandant Fobhann Georg
@Gderier madte einen Aufruf an bdie Stadt-Gars
bent . folgenben Jnbhalis:

>Die teaurigen Creigniffe ver ilingften Keit, Ha-
ben eirte  gefabrlidie @paltung gwijden ber afabeni:
fdhen Cegion, Garde und Birger-Korps derart hees
vorgerufen, baf: bdavaus bie gefabrlidhften wniiberfehs
bacften Folgen filr unfere junge Freibeit und Crrun-
genjchaften erwadhfen, und died um fo mehr, als uns
dvie Einigleit in einer Lage, wie die Gegenwartige i,
am meiften Noth cthut. Lha

Wenn audy eingelne fich yu DMomenten inveifen
liefen , wo durdy voreiligen ®ebraudy der Feuermaffe

folde @paltungen berbeigefiibet mwurlien, fo geben
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wit Guch boch unfere feierlidhe BVerfidherung, daf wir
mit Eudy diefelben Gefinnungen Phegend , unfer Gut
und Blut, ja unfere Ehre fiir Feftbaltung an unfe-
ve Creungenfdyaften einjufegen und verpflidyten.
Trauet unfern Worten, Kameraben! und wir

wollen e8 ju unferer beilighen Pflidt maden, ver
eint mit Cud) fiir Aufrechthaltung bder Nube, Ord=

mung und Sidperheit, dad Gebdude der Freibeit ju
unterftugen.

Sy beeile midy, aegenmwdrtiger Adreffe bie V-
merFung beigufiigen, dafi in meiner Gegenwart fammt-
lide Wertreter ber afabemifden Begion, Biirger-Korps
und National-Garden fich durd Handihlag die Wer-
fiderung gaben, im Wereine mit einander fiix Auf-
rechthaltung ber DRube, Ordnung und Siderheit, ju
fteben, unbd gu fallen.<

Diefem Beijpicle folgte gleihfalid bder Legions-
SKommandant Aigner, durd einen Mauer-Unjdlag
an bdie afabemifdhe Qegion, wie folge:

Brliber! DNebmt meinen innigften Dank filir die
unermiidliche Ausddauer, firenge Aufrechtbaltung der
Disdciplin und die todesveradhtende Tupferfeit, die Jhr
in diefen Tagen des Kampfed flir die beiligfien Nedh-
te bed ‘WolFes bewiefen Babt.

Jtoch find bdie Tage bder Gefabr nidt voriiber,
nody haben wiv Feine genugenben BVivgfchaften file die
Uufrechehaltung unferer Crrungenfhaften. Davum for-
vere idh Cudy auf, nidt nadyulaffen in Curem Ei-
fer und CGurer MWadfamFeit, ba bdie Eleinfte Ler-
nadlaffigung die unbeiloolfien Folgen mit fid) filbren
Fann,  Die ftrengfte Cinhaltung ded Wady - und Par
trouillentienftes ift mebr ol8 fe mothwendig, und id
etwatte von Gudy, baf jeder fliv dad SBaterland fei:
ne Pflihren evfillen werde.<

Hierauf berubigte die Neidhétags-Verjammlung
bie Vewobner Wiend, in folgender Kundmadung:

>Mitbiieger! BVerjhiedene aufregente Geriichre
burdirren die &tadt, erbipen die Gemuther, und er-
flillen bie Vewobner mit einer WengitlichFeit und BVans
gigkeic, Die mit der befonnenen mannliden Haltung,
mit bem . tactvollen Venehmen, woburch bdie Vewohs
ney Wien's fid) bisher audzeichneten, im FWiderfpru:
dhe ftebt. Man befiivdhter Ueberfafle, dibertreibt je-
dbes Ereignifi, und vergrdfert auf bdiefe Weife eine
Gefabr, die vor ber Hand nur ald Tabrjdeinlid)-
Eeit etfdpeint.

Sideren Nadyrichin jufolge, die der. Reichétags-
Ausdjchup geftern Ubends erbalten hat, iff Fella:
did, mit beilaufig 2000 Mann gemijdbter Truppen,
weldye gany ermattet, und niht im beften Juftan:
be fidy befinben; in @dwadosf angefomimen.

Der Neichstag wird mit derfelben Sovgfalt, mit
berfelben Energie und Kraft, wie bidher, aud) fortan
bad Syntereffe der Gefamme=Monarchie, bed Thrones, fo
wie bas der Stadi Wien wahren. Der Ausdichuf deffel
ben Bat im Einverftandniffe mit bem Minifterivm bdas
Oberfommando  der Dlationalgarbe beauftrage, alle
Mictel jur Vertheidigung, bei einem etwaigen AUngriffe
in Beeitichaft ju balten,

Vewobner Wien's! Jm Namen bed Vaterlan=
bes, der Frebeit, und Cures eigenen WBobled be-
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fworen wiv Cudh, nidt leichtaldubig auf die viel:
faltigen [igenbaften Geruchte ju boven, fonmdern der
eigenent, erprobten Kraft und ben getroffenen Mag-
regeln ju vertrauen <

Die Anjprade ded Siubenten-Ausjduffed an das
bochbergige *Bolf in Wien , war folgenten Jnbalts:

>Die Urt und Weife, mit dber man bas freie Un=
garnvolE verfolgte, wie man bdie Errungenjchaften unfes
ver {reibbeitsbampfe ju vernichten fuchte, und das une
fonftitutionelle Werfabren der geftiryten Minifter, gegen-
liber bem Bfterreichifchen und ungarifden BVolfe, Bhat
Guch gu einer Crhebung veranlafit, fo glorreich in ibren
Urfadien und Grfolgen, al8 nur ivgend eine Mevolu=
tion in der Gefchichee dafteht.

Unerfthiiceerlich war der SNuth bed Bolfes , beis
jpiellod feine Fodesveraditung. Durdy die Adytung
bed CEigenthums, und. bie mufterbafte Unterordbnung
unter militarifhe Flbrer, babt JIbr Cudy ald vater-
Tanbsliebende Fonfticutionelle Bilvger gejeigr, ald bie
fiherften @riltgen ber Demofratic.  Wenn audy an
biefen Zagen, burd) bas grauenvolle und beflagens:
werthe Enbde eined , wenn audy jchuldbeladbenen Man-
ned eine telibe Grinnerung baftet, fo ift ed um fo
mebr an Gudy, durdy fefted Jufammenbalten und un-
ermiidlidhe FWadbfambeic und Ausbauer, unferen ge:
feplihen Widerftanven Kraft und Erfolg ju verleiben.
@ollten baber aufier der Srabt lagernde Truppen,
gegen alles NReche und Fonftitutionellen Brauch, einen
Ungriff gegen uns verfuden, fo find mwiv tiberieugt,
bafi wir in Cudy die MManner des 6. October finden,
fo wie Ibr Guverfeitd und ftetd alé treme und mwae
cEere Briver evFennen werdet, rafd bdem NRufe und
bem Seidien Cuerer  Flibrer folaend, {daare Cud
feft jufammen um ba$ BVanner der Freibeit unt bdesd
Nedtd, denn nur dadurdy vermogen wir unfern ers
Fauften @ieg ju befeftigen und beffen fegensreidyen
Folgen theilbaft su werben,

Der fouverancn Reichd-Verfammlung allein, Eus
ven gefeslichen Wertvetern, ibren Vefeblen fepd Jbr
Achtung und Gehorfom  fehuldig. Darum Einbeit,
SiBachjamFeit und Ausbauer! Nebmt unfern Handjdhlag
und unjer MWore, mit Sucdh fir die Freibeic ju le-
ben, ju Eampfen und ju fterben.<

Ebenfo unterliefi audh niche dev Ausfdhuf der Stu-
benten an bad Gentral-Romitée aller freifinnigen Wers
eine Wien’s (idy folgenden [nbaltd ju wenben,

>Wereint mit und fepd [hHr in den Tagen der Ges
fabr mic Gue und Blut fie unfere Ervungenfdaften
eingeftanden, Habt mitgefampfr mit allen geiftigen und
phofijhen Kraften filr bie beilige Freibeit.

Als Mickampfer fite das ebelffe Guc der Menfdh-
beit miiffen mwir un8 gegenfeitig fefligen und ftavfen.
Wir Eonnen baber nidt jurlichalien ben Ausddruck
bed tiefgefiiblten Danfes, welder uné flic Euer und
aller Demofraten edled und energijdies Wirfen durdy:
bringt.  Nehmet demnady unfern wivmften Dank fil
die Opfer, welde Shr alle auf dem Altare deé Va-
texlanded niedergelegt.

Sn ber Ueberjeigung, bdaf Jhr, aleihfalls in
tem begeifterten IBirfen verbarren werdet, entfenden

wir. Gudy unfeen Bruder-Gruf und Handfdlag.<




Bon nun an fab man in den Strafien Tag und
Nadyt nur bewaffnete Minner, cheils eingeln, theils
in Fleinen ungeregelten Haufen, theils aber aud in
Kompagnien geordnet, fdmweigend und ernfthafc ber:
umgiehen.

An ven Sivafeneden, den Bfentlidhen Ylipen
fo wie vor mebreren Kaffeebaufern verfammelren fidy
tiiftere MMenjdhengruppen, welde fid die ovvjdicdenar-
tigiten Nadirichten mittheileen, und in gefpannter Sr-
wartung ben neueflen Ereigniffen encgegen fahen. Da-
gwifthen horee man, befonders in der Gegend der Wie:
ven unbd Landftrafie einjelne Scbiiffe fallen, welde bdie
AufmerFjomebeit diber eine nabe bevoritebende Gefabe
inmer mehr eveegbar maditen, und bdiefes befonbdersauf
dag Lager des Milicars im Shwarjendergiden
Garten, von wo man einen Angriff obder rine Uebers
rumplung der Stade flivdheere, und deffen BVorpoften
fich fcbon bis jur KarlsFivde, und auf der andern Seite
big gur Mapleinsdorfer Linie erftrecfeen ), dann auf
Felladidy, der fih mit feinem Heere immer nabher
08, Ueberdief blieben aber der Reichdray, der G-
meindevath, bdas Gentral - Comitée des demofratijdyen
SBereind, bas Univerfitats: Comirée, und dad Oberfoms
mando der Nationalgarde in immermahrender THAtig-
Feit, und liefen Eein Mittel unverfudpe, die allgemeine
Orbnung und Siderbeit in einem jo fdwierigen Jeit:
punfte, fo weit e8 nur mdglih ju maden war, auf:
vedbt ju echalten *%),

Eine entftheivende That in den erften Tagen bie-
fer fturmberoegten Zeic, als dad Milicdr nod fhwady
war, batte vielleiche Wien von vem nadfolgenden,
ungleichen blurigen Kompfe rvetten Fénnen, und wick
lih wurde audy von mebreven Encjbloffenen  bie
Meinung ausgefprochen, einen Angrif 4 tout prix,
bas beifc, ju jedem Preid, e8 Fofte was es wolle, auf
die im ©dwarzenbergiden Garten gelagerten
Feuppen ju madben; um dadurd) freien Spielraum
ju. beFornmen ***), Die Gemdfigten aber wollten

*) Auf der Wieden wurben von diefen Vorpoften und
eungelnen Pairouillen - graufame Greeffe begangen,
und im Berlaufe einiger Tege mebhreve Leidyen und
verftiimmelte Perfonen aufgefunven. Wobl verrwen-
Dete fidy der Heiddtag an den Befebldbaber Srafen
Auwerdperg, um folde Sriuelbaten einguftellen,’
jedody die Mnimworcen ded Generald waren mitunter
audmeidende, und die veriibren Toatiadyen wurden
aewdbnlidy Damit entfbuldipe, baf er unmcalidy fiir
Ote Handlungen eingelner Soldaten unter foldy be-
Pannten Umildnben werantwort(icy feyn Eonne.
Bon dem Reichdtagd-Ausfuffe erfolate diefermegen
folgenbe Kundmadung. §
nllte Sffentlidven Kaffen, alfe Woblrhitigheitsfonde
und Gnftieute, fiberbaupt alled difentlide und Pri
vat:€igenthum it mir volliger Verubigung derm in
ven fchmwieriaften Berbdliniffen fo gldngend bemdbes
ten @oetfinn g Wiener Bolfes anvertraut. defien
fdidner MWablfprudy it und bleiben wird: »Heilig
it 0ad Gioentbhume
*%E) Won vem Luftfeucrmerfer Stumer wverbreitéte fis
in biefer Jeit die Sage, — er habe fiir den fufer-
ften Fall, wenn em feindlidrer Sufammentiof, mit
der Beoblferuny Wien’d und dem Militar unver-
meiblidy erfolgen follie, eine eigene et RalPeten vor
beceitet, bdie eine furdytbare jerfiorenve Firfuug
bervorbringen follten.
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wieder blos eine defenfive oder vertheidigende Hal-
tung; — wabrend militdvii Gebildete, eine Befer:
jung bdes Wiencr-LVerged im NRiicken bdes Lagers in
Worfdhlag brachten , jedoch bei bdiefer Lerfdicbenbeit
der Meinungen Eam niched ju Stande, und ed er-
fdien julepr ein Aufeuf des Wiener Gemeinderathes
an feine Mitblieger folgendem S[nbales :

>E38 verloutet, Ddaf von Seite der Garden cin
Ungriff auf dad Milicae beabfiditigt werde.

Micbitrgre ! Bedenfer die Folgen eines folben
Uncecnebmens. “Jn unferer gefabelidhen Qage ift BVort
fihr, Einigung und Einbeic in allen Magregeln eine
Qebendbedingung filr jeden Erfolg,

Bereingelte, unvorbercirete Angriffe Ednnen faum
einen ginftigen Eefolg haben, fie mibifen von Ginem
Punfee angeordnet und geleitet werben. MWir miiffen
Ulled vecmgiden, dem Teuppen ‘einen vieleidhe ecwilnfd:
ten Anlaf ju einem Angriff su bietben, und uns
vemnady fo lange ald mbalidh bdefenfiv verbalten,

odpmals , Mitblirger! — Worfiche und Madi:
gung! Hobrc dem Nathe [ener, die gewif nur von
ihrer Pilihe und von dem Wunjdye ihrer Mitbiivger
geleitet werben.<

Da man immer nody Miceel jur frich[i:ﬁ&ﬂuﬂ:
gleidhung verfudte , fo wurde jeft audy von dem Mi-
niftecium eine Depefhe an den Van Selladid
in$ froatiihe Cager gejdhicfe, um diefem die Auffor-
derung mitgucheiler, er mddite Ocftetreich nide zu
einem ungariidh = Eroatifen Keiegsfhauplage madien,
und daber feinen Micfiug antveten, oder er wirbe
fidy fonft ald Feind bebanbelt feben.

BVon feiner Antwore foll eé jest abbingen, ob
ver Reiddrag bden Ungarn bden Uebevtritt uber die
dftecveidifde Granye billigen unbd verlangen wird, obe
nidt. <

Um jedody in einer jo {dhwievigen Lage, bdie fidh
auf die Untwore des Vanus Freiberrn von JFella
did Ieiht vorausbeftimmen lief, fder ju frellen,
befdhlof jegt ber Meihdtag eine allgemeine BVewafFnung
bed Wolfed, und gab daju dem Gemeinderathe den
ecfordeclichen Aufrrag, worauf von demfelben folgen:

ber Befthluf evfolgte und an allen Stragenccfen Of :

fentlich beEannc gemadye wurpe.

»Die Gemeinde bernimme die Berforgung aller
im Dienfte derfelben ermerbunfibig gewordenen und
mittellofen Perforen, fo wie ibre Dinterblicbenen, ins
foferne filr beren anbermartige Werforgung nidyt fehon
durd) die bereitd beftebenden Gefege vorbedache ift.

Die Werjorgung gefdhieht in folgender Weife.

Die mittellofe Wittwe eines im Dienfte der Ges
weinde Gefallenen , erbalt bis ju ibrec Wieberverehes
lichung oder fonftigen Werforgung eine jabelide Pen-
fion von zweibundert Gulven € M. und fir
jeved Kind bis gum volendeten acdjrzebuten Jabre ober
bi8 ju der friiber erlangren Werjorgung, einen jabrli-
dhen Eryiehungsbeitrag von fii nfzig Gulden,

Sir die Mictellofen, bie im Dienfte der Ge-
meinde arbeitdunfibig gewotden find, wird nad Mag:
gabe der eingetretenen  Urbeirs-Unfabigkeic - auf eine
angemeffene 2Beife gejorgt.

i
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Ebenjo fitr alle Sene, nwelde an einem, im Dien=
fte. Gefallenen einen Eendbrer verlicren.

Ulle diefe Vetimmungen haben Anwendung, nide
nur auf die Mitgliever der Narionalgarve, Bilrgers
Eorpd und afademifdyen Qegion , fonbdern audy ouf bie
MUrbeiter, obne Nuckfihe anf bdie Suftanvigleic dev
Perjon.<

Gn Bezug auf bie Nationalgarde rwurde folgen-
de Kundmadung verofentlidt:

>Der Gemeinderath der Stadt Wien, berjeugt
von ber Dilrfigheit ber ‘meiften Nationalgarden, nidyt
nur im Begicke von Wien, fordern audy dev nddften
Umgebung bat befdhleffenn, an den Ausjhuf ded IE
Ben Reidhdtages fidy mit der Bitte ju wenden, ¢3
mBge ausd der Staatsfafie den unbemicrelten Garden,
audh wenn fie in bem eigenen Veivke unter den Waf-
fen ' ftehen, wdbrend der Dauer des gegemwartigen
Ausdnabms:Suftanves , file ywdlfitlindigen Dienft eine
Entidhavigung von 20 Keenger und fliv einen 24itlin:
digen Dienft von 40 Kreujer verabfolgt werden.<

Hieriber erfolgte von dem Audjhuffe ded hoben
Reidhstages im Cinverfidndniffe mit dem Finangmini:
fteriuyyfolgende NRefolution.

>E3 unterliegt Eeinem Anftande, daf file bie
Dauer ber gegenwartigen oufievordentlichen Werbalt:
niffe die von bdem Gemeinderathe angetragene Ent:
fchavigung fily die unbemittelten, den ZBaffendienft lei-
frenbert Bewohner Wien’s, aud der von bem bholhen
Reicharage bewilligten @umme von 200,000 Gulven
verabfolgt werbe.<

Qugleich gingen nun mehrere Stutenten auf’s
Sand Hinaud, und eben fo war aud) dasdemofratifche
Sentral-Comitée, durdy Bofen und Plafate nide un-
bhatig gewefen, ben Landfturm aufjufoerdern ©).

 Die Worfebrung bder Vefeftigung bder  innern
tabt gegen einen plBglidhen Ucberfall, bebrite fich
uch bald auf die Worftadte aud , wo jest Warvifas
ben , mehr ober weniger Kunfigeredt gebaut, entfian:
ben; bie, o weit e8 in ber Eile gefdheben Fonnte,
auch gablreich von Bewaffneten Avbeitern und von Na-
tionalgarden Befent wurben.

Snveffen war Freiberr von [Jelladyid immer
naper geriicfc, und bejehte mic feinen Kroaten bdie
nadften Dorfidhafren im UmPreife einer &tunbe von
Wien, wo er durdygehends das Landooll entwaffnen
fief , und fo viel ibm mbglidy war, bden Suzug nad
Wien verhinderee.

Dadurdy wurde nun natiielidy die Angft bei vie-
len veidyen FWienern gefteigert, fo, baf bejondecé bie
Frauen und Kinver — fid) in die innere Srade flild)
teten, um in Priva-Wobnungen , julehit aber aud
in ben Gafthaufern fidhere Untevfunft ju finben. Frems
de verliefen jegt su Taufenden die Stadt, wodurch
e8¢ auf ten ©trafen immee ober ausfah, da auch bie

#) Eine Deputation aud Britmt bradyle tie Madyridyt, daf
bie gange Briinner s Nationalgarde bereit fep, Den
Wienern gu Hilfe ju Fommen. Aud die Ungarn bos
then ibre Hilfe durdy cine Adrefie des ungarifden
Reidystaged an den TWiener Heidyding an.

Kaufmannsdgewdibe gefbloffen wurden *). Nur die
Friegerijdyen Bewegungen , dad Kliveen ver Waffen,
bas Hvbeiten an der Wevcheidigung, bradhten nody ei:
niges Qeben in bie fonft fo Deitere Stadt,  JInbdeffen
fo verworven audy dic Suftande felbit waren, fo wurde
bic Jiuhe und Orvnung in der Srave auf Feine Weife
geftort.

Um Stepbandthurme war indeffen ein Obferva-
torium ercidhret worbdenr, um bdie Vewegung bed, ges
geit Wicn angiehenden Milicgrd ju  beobadhten; und
bald verbreitece fid) audh die Nadbricht, [ella dyich
brange fdhon gegen bdie Werftadbte berein, ex felbE fep
im Cufthaufe des Pracers, — beabfidhtige einen Sdein-
Ungriff von bder Magleinddorfer Rinie Dher gegen bdie
Stadt ju maden, der wivklide Ungriff foll aber dann
vom Prater her oudgefubre werden.

Bei einem folden Juftande war 8 gany begreif:
lich, baf auf ein allgemeines Allarmyeichen, audy Alles
ju ben Waffen griff.

Auf den Srade-Vafteien wurden jegt die Kano:
nen fdupfevtig geridtec. Bom St Srephansdthurm
und bald audy ven ‘mehrezen Bovftabt=Thurmen ev-
tonte bad [dhauerliche Sturmgeldute, Die Strafien
und Plage filliten fich immer mebr und mebr mic
Bewaffpeten , und JFeber fragee ten Undern um Ddie
Urfache des Larmens, bas fidy fo jdhmell, und in ei
net fo bebroblichen eife verbreitet batte.

Bald aber Famen 'vier Kouriere zu Pferde an-
gefprenge, unb bradyeen bdie ibervafthende Madridht,
vafi - MNidyed ju beflirdyren  fey, nadidem. das Gange
nur ein Glinder Qarm war, wozu ein Fleines Gefeche
jwifhen  den Worpoften und dben Nationalgarden die
Beranlafjung gegeben habe.

Kury vor dem Audbrudye ves allgemeinen Allarms
murde ber  ungarijche Minifter - Prafivent Recjey,
weldier baé befannte Manifelt Se. Maj. des Kaijers
an die lngarn — worin der ungavijhe Neichstag
aufgeldse imd alle von dem RKaifer nicht fanErionivten
Defepliiffe und Werorbmungen filv ungiiftig evElave
wutden — mitunterfertigte, jamme feinem Adjuntan:
ten, bem Bavon Denfftein, gefangen genommen,
und auf bdie Univerfitac gebrad.

Gleidyzeitig wurdbe aud), um die aufgeregte BVolfd-
Bewegnng nicht nody mebr ju cebeben, von Seite
bed NReichscages die Erklarung oOffentlich befannt ge-
madht, bdafi man ben lngarn ‘die Cinmijdung und
Hilfeleiftung nidht unteriage.

Snpvirdhen Batte Graf Auerfperg feine Stel-
lung im S dwarzenbergihen Garten i der
Dtadht verlaffen, und eine vollftandige Berbindung bei
yngerédorf mit ben Truppen ved Freiheren von el
lacdhid bewerbftelligt **).

%) Sm Gemcinderathe wirde von eimem Nitglede der
Nntrag geftelt, die von TWien Abreifenden mit elnet
Siriegdfteuer ju belaflen, nadibem ed lnredjr fey,
went viele Seute fich wegen ihres Merdithums der
Gefabr entziehen . wafrend der arme Urbeiter, ver
berabgeFommene Gererbdmann Opfer am Leben und
Gigentbum dringen niifje. :

*¥) @egen cine Kommifiion welde an den Graren A u e r-
fperg friber in ten ©dywatgenbergiden Gars
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Das Sdyreiben ded Grafen Uuerjperg an
den: Reidystag war folgenden Jnbalts :

>3h erbalte findliche Bevidhte iiber den bsars
tigen Oreift ver WVeoblferung, da den Truppen ibre
Bejiige abgejdhnicten werden, Die Nifidbten fiir die
©tade, und dann der lmftand, daf bdas Prole:
tariat- nidt entwaffnet werden Fdnne, beftimmeen thicl)
eine. ©tellung aufechald ber Stadt bei Snjerddorf
einjunehmen.  Jdh empfeble bie politifdyen  Organe,
bie Tvuppen bei Abholung ifver DBebitrfnifle und ‘ih:
ves Cigenthums, die Bffentlidhen Gebiude . fo .
dem Sdup ved Neichsraged. Bei dem Ubmarjde der
Garnijon babe ih dem General-Plagkommandanten
Matauidet befoblen, in feiner Stellung ju vers
Bleiben. <

Jm GSnnern der Stadbt und den Vorftadten be-
wegte fich jegt cine Wolbsmadt von mebr als 50,000
Fampfbegierigen Manneen; wabrend im weiten Um-
Fceife von Wien in einer drobenben @tellung aus al-
len Wilferffimmen des grofien Kaiferreidhes jableeidhe
Teuppen [agerter.

Ruthenen, Maffuten, Ruffniaben und Polen aus
Galijien, Dentidhe und Ciechen aus Bdbmen, und
Ultdfterceicher ftanden im Lager am Velvedere: und
gegen fich theils gegen dad Dorf SGimmering jur Do-
nau, thetls gegen die @iiv= oder Gloggnierbabn bin.
Jm aweitern Umfreife von Klein-Neufied] an diber
Himberg bis nady MBdling sur Bribl und den Ab-
bangen e Wienerwalded franden die Truppen bded
Banus Freiberrn von Felladhih: ndmlid Sliprier
mit ibren votben Migen, bie Nothmantle (Serejdas
ner) , Kreaten, jableeidie Grenger, und dagmifdyen
Kavallerie und Avtillevie der Eaiferlihen Armee. Auf
der ‘andern Seite der. Donau, bei Siiffenbrunn lag
ein wallachijdyed NMegiment, dann eingelne jerfirente
Pionier und NReicer-Abtheilungen, und auf der Stra-
fie nacdy Ungarn bin, jenes, Vataillon Ntaliener, wel-
des am 5. October bicte von Wien gegen Pefth sie-
ben follen.

Jm Hintergrunde am redhbten tfer ber Donan
ber Wienerftadt berwares, jeigte fich drobend fitr die
Cinen, — febnjuchtdooll evwartend mwieder file  bie
Undern die Heermadht der Ungarn.

Diefed war fo ungefibr vas BVild von bder du-
fiecn bedroblichen Rage file Wien, {hwieriger ftand ed
aber um bdie Werhaltniffe im Sunern der Stabdr.

Der Neichstag und der von ihm gewablte Si
chevbeitd-Ausjhui, ftanden in immermdhrender Bers
bindung mit allen bewaffnenden Korpern und mic den
Creigniffen felbft, wortiber bie Reichstagsberidite die
nabere Nusfunfc gaben.

Der: Gemeinderath 3ablte in jeiner neuen Sue
fammenfesinng vicle vadifale MAanner, rwabrend mans

ten abpefdhict worden, um dad Militdr in die Ka-
fernen au verlegen , evflarte der ®raf, daf er Peine
feintlidhe @tellung angenommen babe, fondern baf
¢r fich bei Der Deiderfeitia grofen Grbitterung mit feis
nen Truppen blos gefdyiht wiffen wolle; iibrigend
fiebe cr in gar Ffemer Werbindung mit vem Ban
Sreiberen von Felladyid.
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dhe Fonfervative Mitglicver deffelben gar nidt ober
nue felten an den Werhanolungen Theil nabhmen.
Das Oberfommando der Mationalgarde batte bie
Organiiation der bewaffneten Madhe iibernommen.
Das Studenten-RKomitée leitete micht nur allein
die Angelegenbeiten der Cegion, fondern 8 ward nodh
uberdief vom der gangen Bevolferung ald der Mitel=

punft flie wichtige Melvungen, Unfragen u. | w.

betradytet.

Dier war 3 aud), wobin i die Arbeiter und
Bifrger um Munition wendeten, wobin die gefanges
nen und Ubergetretenen Soldaten, die vermeintlidien
©pione , die als gefabrlidh angefebenen Perjonen, die
genommenen Kanonen, BVagagewdigen, Kaffen 26, 1¢.
gebradic wurben,

An bdiefes Komitée wurden audh von viereel 3l
vierteltunde die Bevidite vom Obfervatorium. des. Ste-
pbansthurms . gebradit. :

Das Central-Comitée der bemofratijdhen Bereine
fbte jeinen Cinflug auf bdie jablreiden Mitglieder
der verfdyiedenen Wereine durd) Plakate und Deputa-
tiorten , und nabm einen nidyt unBedeutendenn Uncheil
an bder Qeitung der revolutiondren Bewegung.

Jngwifdhen verhiele fidh die Seade immer wady-
fam, und nur zwijden den Vorvoften fielen Fleine
@darmiigel vor, wobei e8 aber nizmals §u einem
eenftlihen Kampfe Fam; fjedoch ermartete man jeden
AugenblicE den Angriff, und fo ald fidh bejonders sur
Nedytszeit Gewebrfeuer oder Kanonendonner an ven
LWiener-Linien bdren lief, fo wurde {don Allarm ges
Iblagenr, und die Nationalgarden fo wie die bewaffs
neten Urbeiter ftanden Fampfgeritftet in Bereitfhafr.

Aber der NReichstag wollte nidys {dlagen, und
die. Mehrgabl wollte nur vermicteln; umd fo wurden
Anreffen und Deputationen an den Hof nach Olmilg .
abigefendet, wo cine der anbern auf dem HuBe folgte,

Selbft ter Banus Freiberr von Selladidy
batte an den Reididtag aus feinem Hauprquartier yu
ANoth-Neufiedl ein Sdyreiben gefendet, defen Worte
Srieven und Verfdhnung auddriicfres,

>Meine Weberjeugung und Stellung — fehrieh
et — madt es mic jur beiligften Pfidyt, ‘die freien
Jnfticutionen unjeves BVaterlandes nidht nur nidt
anjutaften, fondern mit aflen. meinen RKrdaften 4u
fdhtigen.

Mein jepiges BVeebaltnip ju ver in Ungarn berr-
fdhenden Pavebei Lefert ja eben bden Beweid meined
©trebens von gefeslicher Freibeit und Gleichberedhtiz
gung aller MNationalitaterr. Die Anarchie und die rohe
Gewalt it der Fludy fiir alle Volker. Diefe ju be
Edmpfen ift cine3 jeden Staatsbiivgers Pelicht, und
in Ddiefem @inne biethe idh jeder gejebliden Gewalt
meine Hilfe an. €5 wave bevauerlich, wenn bei ei-
nem etwaigen Ueberjdhreiten der Sfteveeidhifhen Gren:
j¢ durd) die ungarijden Truppen, die Gegend um
SBien ber Sdauplas eined blutigen Kampfes, und
Wien feldft den Graueln rines verderbliden Wirkens
preisgegeben wiivde, den id) im Jnterefie der Menfch-
beit und bes Bfterreichijhen Gejammevaterlandes fo
gerne vermieben unbd einen JFrieden Berbeigefiibre wif=
fen modyte, der auf fefte Diirgfthaften geftiipe, im
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Stanb e ware, NRube, Ordnung und gefeslide Frei-
Beit, fomit bad glitcElidye Gedeiben bdes Kaiferftaates
und aller feiner Theile unter dem Septer unfered Fon:
ftitutionellen Kaifers und Konigs bleibend ju ficbern.<

Hierauf gab der Neidstag durd) feinen Ausjdup
folgende Antwort: ;

»>@E8 Berefdit in Wien weber Anardyie nod) rele
Gewale, vielmebr ift bder Neichérag im Werein mit
vem Minifterium tn Ubwefenbeit ©r. Maj. ted Kaio
fers Bemubt, die gejeplide Ordrung aufredt ju ev:
palten; und wicd bievin bdurd) die tveflide Holiung
bes Bolfes mit glicElidem Crfolge unrecftipe.

Das aufergenvobnlide ves  Wiener Juftandesd
beftebt nue davin, bif bad gonje Wolf in Waffen
fteht, und audy biefer augercrdentlihe Suftand it -in
ver hat ein: nauclidier, weil fidh vad BVolk von Wicn
purdy die Friegerifche Yufftelung jweier Urmeen vor
feinen Thoren bevrobt feben muf. -

Rubem fieben die von Gurer Errelleny anbefob-
Iene Gntmwaffnung ber gefeBmapig organifirren Natio:

nalgarbe in ben umliegenden Ovtfchaften, die drilcken- .

ben- Requifitiorten, vie BVerhinderuny ver freien Paifa:
ge, bie Ubfpercung der Rufubr von Lebendmitteln und
bie Vefepung  ber jum Weyivke der Hauptftade gehd:
tigen Ortfchaften im  greflen FWiverfprude mit den
wicderbolten Friedendverfiherungen, und mit dem Eais
feclidben Uudfpeude, fo baf der NReichdrag gegen diefe
Mafivegeln, dic offenbar ald feinbdjelig erfdieinen, auf
bas Cnejdiedenfte proteftiven muf.

Gure Creelleng felfen ald erfte Vebingung bded
Friedend auf, - bdafp die Ungarn die Grenjen Oefters
veichs nidt dberichreiten, und fprechen dabei die e
mung aud, bdaf hievauf nur bder Neichdtag Einfluf
nelmen fénnte.

Der ‘Neiddtag hat aber bdie Ungarn nidt in'é
Qand gerufen, undb Eann fie eben o wenig binaude
o fdhaffen. 1 g

Der ungavijde Neidhstag hat bieher die Anzeige
gemadt, daf er bem ungarifdien Heeve den Wefehl
ertheilc Habe, Gure Cycelleny ju verfolgen, wobin ie
fidd audy mwenden mogen, und erit dann Halt ju ma:
dhen, wenn Gure Eveelleny entwaffner waven.

Der Neichdtag wiederbolt dabey, daf er feinan:
beves IMittel ded Friedend Fenne , ol dufi Eure Eys
celleny mit Ghren Truppen jogleich den Niciug in
bie' Deimath antreten und bder geieglidh bewaffneten
Woltdwehr der Umgebingen' Wiend, bdie LWafen ju-
riickitelien,
tag mit Berufung anf die, Sr. Majeftit dem Kaifer
vorgetragenen Jrievensvorithiage, aud) die ungarijde
Yrmee jum Srillftand anffordern.

Mit  diefer Erflarung bat ber NReichdtang Alled
gethan, was er thun Fonnte. Tird bdie von ihm ang:
geiprodiene Bedingung nicht exflllt, tann enbet feine
Friedendmacht, und o8 beginnt tie Madit ded Wers
bangniffes der unvermeidliden Echladht mit ven Un:
gatn, beren Felgen biefenipen verantworten mdgen,
welche- diefen Suftand veranfaft baben.<

SRie hereits ber Reichdraa: gethan, batte audy
bet Glemeinberacth ter @radt TWien' efne Udreffe an
@e. Maj. ven Kaifer geridytet, worin geberen wurbde,
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Giefehieht diefed, tann Fann der MNeidysd=

bie Gntfernung bes Wan von Kroatien, Freiberen
von Y elladid anjubefeblen, eine algemeine Am-
neftie ju erlaffen, und Baligft ein volESthimlices
Mintftectum ju bilbem,

Gleichyeitig wurde audh cine Adveffe an den deuts
fhen Reichsoerwejer dem Cryberjoge Jobann abge-
fendet, in weldyer Ddiefer aligemein gelicbte Pring um
jeine Werwendung juc Wermittlung angegangen wurbe ;
und wicklich bat audy die Eentralgerwalt in Franffure
bie Abgeoroneten MWelber und Mosle als NReids
Eommifiare nach Oefterveid) gefihicke, um fich fiber bie
Biener:BVorgange ndbere Ueberzeugung ju verjchaffen,
und o mbglih, bem Biivgevriege Cinbalt ju thum
Aber diefe Abgeordneten Eamen niemals nady Wien,
fonbern vichreren blod aus Paffou ein Sdyreiben an
bie Wend[Ferung Wien's , wovin fie vor jebem Angrifs
fe gegen bas IMilitdr warnten, und auf die Hoffnung
einer friedlichen Audgleidung Bindeuteten.

Sn bem Furgen eitraume von einigen Tagen
folgten nidht weniger al8 drei Oberfommanbanten
ber Naticnalgarde aufeinander, namlidh Sohann
Georg Sherjer—Braun und Spiphiictel
Never biefer Pidnmer Batte einen ebrenvollen Nuf,
aber jedem war  feine Unbaltbavfeit unter ben ver:
waltenven Umftdnden immer mehe cinleudptender ge-
mwordelt.

Die Natioralgarde, fo wie die Hbrige Vevdlke:
rung in Wien war duech Sonderwitnidpe und politi-
idhe @efinnungen in Swiftigeiten gevathen , obne vaf
¢4 einem ober dem andern Eheile gelungen ware, e
Dbechand. ju Behaupten.

@in Theil diefer Partbei fdlop fich an die Mebr-
3aBl ber’ vorméarglidhen uniformieten Biirger an, die aus
bem Vefisthume hervorgegangen, was audy fogleidy ju
bemerfen war , nadbdem viele diefer Herven nad) dem ver:
bangniguollen 6. October entwelder fih ven 2Bien ent:
fetnten, over blod dieferwegen den Waffenrod trugen,
weil fie darin flic ibre Perfon Sduf fanden.

Der andere und gwar der ftacfere Theil bder Ve:
waffieten legte wieber ¢ine Befondere Kampfluft an
ben Fag, bie jedem Werfude von Berjobnung obder
friedlichen Ausgleichung entgegen war. Und biefe Mane
ner waren s aud , welhe nur wic Mitbe davon ab:
gebalten werden  fonnten , ginen Anariff auf dad im
@dwaryenberg’jden Garten gelagerie Milicdr ju
unternebmen. Un diefe Pavehei fehlof idy die fogenannte
Mobilgarde, die jwar wenig Luft jum Geboriam und
fity Orbnung &ufieree, aber fidy defto- tapfever im
Kampfe jeigte. .

Unter folchen triben Werbdltniffen wmd gangli-
dem Mangel an- Einbeit, ubernabm dad Obetfom:
mando Giber bdie Dilarionalgarde Benjel Meffen:
Baufer, woritber von Seite bes Miniftertums fol-
genbes BeFannt gemachr wurde.

*Nach dem, von dem Vermaltungdrathe der Na:
tionalgarde erftatteten Vorfdlag, Witd jum provifos
tiiden Oberfommandanten ber Nationalgarde filr die
@tadt Wien und deren Wmgebung, ‘iﬁrn;‘e} Me -
fenbaufer im Cinverftandnife mit bem Neiddrags:
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Husfduffe cemannt, woraber bder Gemeinderath ber
@tabt Wien jum weitern Venebmen in Kenntnif ge-
fee wird.<

Wenzel Mejfenbaujer, aus Mibren ge-
bitvtig, war der ©obn cines Soldaten, bdeffen Stand
e auch ju dem Seinigen niadhte.

Ylach einer funfundpwangigiabrigen Dienftleiftung
war er jum Oberlicutenant vorgerlicfe, und befand
fidy ol foldher im Negimente Deutfdmeifier u
Qemberg , gerade ju jener 3eit in Garnifon , als zu
Wien die Marg=Revolution fich entwickelre.

Die man fagte, foll er fdhon bamalt in einer
politifchen Bewegung ju Lemberg Betheilige gewefen
fepn, was dann jur Folge hatte , dafi er feinen b=
fdbied nabm ‘und (i nady LWien begab, wo er von
vem Grerage feiner fbrifritefeviichen Arbeiten [ebre ™).

Wielfritig gebilvec, gab er [idh anjprudélos of-
fen, und als ein YMann bded ent'chicbenen Ferfdrittes
bin, unbd erflarre fein politijhed Glaubensbebenntnip,
gleibfam in feiner SProflamation an bie gefammite
SBolEswehre, nie bier nachfichend folge :

>Kameraden! Turd) Minifterial-Erlaff vom 12.
o. M. bin id im Einverfandniffe mit dem Neidyés
tagé: Ausichuffe jum proviferijdhen Nationdl-Obertom-
manbanten fliv TWien und vie Umgebung ecnanut
worben.

Der Crnft ber Jeit, die Grofe ber Aufgabe der
BolFwehr it Jevermann jum FHarften BVewurtfehn
geworden. &5 find theure Crrungenfdafien, Foftbare,
unverlepliche Giicer , durd) Embeit, Enejdbloffenbveit,
begeifteree Eingebung uno Falte Befonnenheic - gegen
madytige Gefabren ju bebaupten. Unfere briligen Siele
biitfen midht fiberftfivit werden.

Kvieve, Dvdnung, Heiligbeit ded Ei-
gentbhums , Udtung ded Gejesied und
feiner verfaffungsmafiigen Gewalten;
unerfdiittterliche Wertheidigung ded Eons
flitucionellen Throned uncter dem Ban:

- *) Moy wenige Tage vor feiner Grnennung jum pro-
viforifthen  Sberfommandanten ter Mationalgarde
wellie er Wien verlaffen, weil, — mwie er pefagt
baben foll — ®ie Suftinde, wic fid folde in Wicn
geftalteten, ibm durdyaus nidt gefallen.

Ungradtet thm watrend ber Jeit feiner Oberbe-
‘febl8baberdftelle Hunderiaufente ju Gebore flonden,
fo belief fudy fein Madylaf vennody nur auf einige
Huntvert Guloen. :

Uebrigens fdyien feine ABfibt einen jweifachen
Jwed ju baben, ndmiidy, burdy erne impofa e Madt
fidy Moy allen @Seiten bin Adbtung ju verfdaffen,
um dadurdy cher over um fo leichter cine Fricdenss
vermittiung meglidy ju maaen. 3

Diefe feine Wbt Idien. aber Prinedwegd in bie
Pline ver Umfurgoarebei i paffen, und o bradie
fte den Mann jum Falle, tem wefer on uners
fhrodencsd Hery nod Thatbraftigbeit
und reblidyer Wille gefeblt haben.

Gr wurte vem Sricadgerichie nodh der Ginnabme
von Wien jum Tode orvurtherli, wd fiel am 186.
Rovember 1848, curdy Pulser und Blei; durdy fein
Iragifded Guie aber wielfeirtg bedauerr.
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ner volféthlimlider Freibeit find bdie
unwanbdelbaren Triebfedern meinesd Han:
pelns,

Kanmeraben! [n diejen Stunden, wo jeber Tag
ein Blate der Weltgefdhidhee filllr, unjerfdrbare Mab-
nungsjeiden fiir Ehre oder Sdhande, filv Erbaben=
beic over Weradrung , trete idh vor Cure madtigen
Reiben, um Euer volles, ebrendes Wertrauen ju ge
winnen. Bertrauen ift tie eine Halfee der Ubergrofen
Hufgabe.

RKameraden! Werfenfenn wiv tritbe Erinnerungen
auf ewig in ben Strom bed Wergeffend! Sepen wir
einig, einig in dem crhebenden (efable eines durdh
glorreidhe Anftrengungen freigewordenen VruderoolFes !
Einigleit madt ftarkle

Um in oder vorgefafiten Friegerijthen Haltung,
welche jeBt an bder Tagedordnung war, mebhr Eins
Flang und Ordnung ju bewerfftelligen, umgab fidh
Mejfenbaujer formlich mic einem Genevalfiabe,
und ernannte ju feinen @tellvertretern, ©dyaums
burg, Kommanbant ber Viirgerrepimenter, Thuemn,
Begirfs-Chef der Nationalgarde im Stadtbesicfe, und
Aigner, Kommandant der aFademifehen Legion.

Die Hauptadjutantur leitete bder Hauptmann
@ dyneiber und die Feldadjutantur Fenmet von
Gennebevg, cin. ehemaliper E E Ofijier. Sum
Chef bdes Generalftabd war Haugg befimme. Die
Divection der Avcilferie und bes Befelligungdwefens
war bem Oberft Felowidi und bdad Plapbone
mando dem Natienalgarde:Hauptmann Freiberrn du
Beine ubertragen.

Weientlid) und in mandhen Begiebungen , ja fo-
gar woblthatig war der Einfluf feiner vielen Plafate
auf den meniger gebildeten Theil der Nationalgarben,
ba fie belebrten, ermunterten obev Berubigten , Eucy,
wie ed die Augenblie der Werhalenijfe erforderten,
ober bringend madbten.

Sndeffen war nod) immer Feine wefentlide ANen:
derung in dem Suftande der Stadt IWien eingetreren,

Die Kaufmanndgewslbe waren nody fortwdfrend
gefdbloffeny,” und die Gewerbe o wie der Handelsver:
Eehr vbllig gebemme , ba alle waffenfabigen Minner
und jungen feute vom Gemeinderath, jum Waffen-
dienfte aufgeforbert worden finbd. :

Dad Glocfengeldute in den Kivden jur Mefian:
padyt 2. 2¢. wurde obne Husnabme ganilich eingeftellr,
und aud) wegen den unnocbigen, gefabrlicdhen, unbd oft
erjchrecEenten @dhiefiens und Planfelns auf ven Ba-
fteien, am (lacis fo wie in den Worftadten wurden
warnende Kundomadungen von dem Dationalgarde -
Oberfommando evlafen, :

Sugleid) wurde audy bad StrafensPflafter im
Sntern ter Stave cheilweife aufgeriffen, und an bes
peutenden SPunfren . jum Barrifadenbau veriwvendet,
wo die Ucbeiter, Srudenten und Nationalgarben un=
verdreflen Tag und Nacht, Wadpe bielten.

@benfo  bereitwillis wurde audy ver Wadpedienft
in ven Worftadten, fo mie auf den Linien-Wallen
verfeber, wobei 8 nidye jelten geichab, dap Arbeiter,
@ tudenten und Nationalgarden abwed)jelnd mic dest
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Keoaten in Planflergefecdhte Famen, bdie aber dbri:
gend von feiner Befonderen Bedeutung waren.

Obgleidh fdhon frither eine. grofie Erbitrerung
vet Wiener gegen vad im Sdwarjenbergiden
®arten gelagecte Militdr Hervjdte, fo vermehrie fidh
jest die WolFdwuth um jo mehr bei dem Anblicke ei-
nes verffiimmelten Leidnams, bden man bier in ber
Erde vericharet fand.

Alé namlich die Truppen unter bem WVefehle desd
Grafen Huevfoerg aud diefem Standorte fidy aufer
die Cinien TWien's nadh) Sngersdorf jurickgesogen bats
ten, durdhjuchten bdie MNationalgarden bded LWiedner-
DBezivFed , vem abichenden TMilitdr faft auf dem Fufe
folgend, bas grofartige Martengebdude, mwo [ie nebft
vielen, bem Milicdr angehdrigen Gevathfdhaften, welde
baffelbe in der  Gile jurticEaelafferr hatte, in einer
verblanften Garten-Abtheilung gegen bie Heugaffe ju,
in bder Erde febr [locfer eingegtaben bden Leihnam
eined jungen gutgefleiveten YNanned auffanden, oer
auf bie jammeroollfte und barbarijdhite FWeije verftum-
tielt war, was einen entjesliden Tod des Ungliict:
lichen worausfegen lief *).

Der Leidytam mwurbe: jebt auf die Univerficdc ge:
bracht, und von Bier durch bdie Strafen Wien’s in
ben Neichstansjaal gecragen , in ber Abficht — damit
pie bore verfammielten Lolfdvertreter feben mogen, mit
wem man ben Kampf ju beftehen habe,

Daf biefed unerwartete Sehaufpiel einen  traue
vigen EindbrucE auf bdad Wolf madhte, ift febe erFlar:
bar , babet wirfien aber wieder gleid) jwei anbere
Nadpriditen, weldie fidh vom Neiddtage aud durdy die
@tadt vecbreiteten, beruhigend auf die BVevdlferung ;
nachdern Sraf Auecfperg bei feinem Dilictjuge aus
bemi Shwatienbergfden Gaveen vie beftimmee
Crflarung madyte , niched feinblidhes gegen die Stadt
IWien ju unternehmen.

MNoch freudenvoller wurde aber bie jweite Nad-
rvicht aufgenommen , nadibem ecine ungarijhe Depus
tation die Angeige madhte, vafi 40,000 Ungarn bei
Bruk an. der Leitha in Vereitidafe ftehen, um ous
genblictlich nady 98ien aufjubrechen, und daf Ungarn
iberhaupt Hand in  Hand mit den Wienern gehen
wolle, :

Bei folden ermuthigenden Nadridhten war jeft
vort ber Fampfbegierigen Bevdlferung dev Entidluf
gefafc worden, Beim erften Kanonenfduf, weldee
gwifdben ben Ungarn und Kroaten fallen follte, fo-
aleich einen mafjenbaften Ausfall aus der Stadt ge:
gen ben Miiken ver Kroaten ju madien, wosu auch
unermubet bie erforderlichen Ungrifs-2MMafregeln vor:
Bereitet wurden.

Bon nun an mwurden audy bdie Planflereien, welz
the in  der Swifdenzeit vorfielen, immer ernfthafter,
und erftrecfren fich in ibrer Ausbebnung von der St.

*) Der Ungliidiide foll ein Technifer gemefen fepn,
weldier von pefnifden Soldaten ded Regimenid Na f=
faw (ein Regiment aué dem Tarnower TWerbbesirk,
veffen Bauern fdon tm Fabre 1846 an ibren Goel:
feuten dbnlidie Srauelthaten begangen batteni, auf:
gefangen , und fo martervoll gemorbet mwurbe.

Pavver Linie bid jum Prater, wobei nebft dewm - ges
wohnliden Gewebrfener, Seddpflinder und Granaten
gegen pie Worftadbte und bdie Wertheidiger bderfelben
vont ten, vor ben Linien lagernben JMilitdr in Anwen:
bung gebradit wurden. - :

Lefonders thatig benabmen fidy feBe bei biefer
®elegenheit , bdie den Wienern gu Dilfe geFommenen
Briinner Nationalgarden und Seeiverfdhiiten , wah-
vend fene Garden aus dem Worftadves: BVejirfen Land-
ftrafie und Ceopoldftadt ven weic weniger Kampfufk
begeiftect , fteh cheilweife ous Wien entfernten, und
jelbft die Juriickgebliebenen , viicfen trop des Sturme
gelduted und der Allarmtrommel, nur in febr. Elej:
nen @daaren aus,

®any anders ftand 8 aber mit den Nlational-
garden an der Maciabilfer und Gumpendorfer-Linie,
dbie nur mic MNiihe von ihrem Entjbluffe abgehalten
weeden Fonnten , bdie Kroaten in &dyonbrunn  angu-
greifen, ja die Bewaffnecen von Fiinfbaus und bden
nddytliegenven Ortfhaften weinten faft nacdh Kampf
und &Sieg.

Nun wurbe aud) von bdem OberFommando dem
Publifum vie Nadyricht mitgecheilt , daf dev polniiche
Genetal Bem, beriibmt durdy vie Sdladt bei Oftro:
lenfa, tie Qeitung ber ftrategifchen (FriegsEintlichen)
Ungelegenbeiten dibernommen bhabe, was ju nod)y gré-
fiecem YMuthe unter den Kampfluftigen fithree.

Wahrend diefenn fich taglich immrer mehrenden Ep-
eignifien Eam audr die Nadyridye von dec Neidyscags:
Deputation nacy Wien, weldhe bei Sr. Maj. dem
RKaifer in Seelowi jur Aubdieny vovgelaffen wor-
ben ift.

Der Beridt  bdarfiber war Fury und folgenden
Snbalts :

>3Jm Aubdiengzimmer war aufier dem Eriherzoae
Frany Sarl und der Erzherjogin Sophie, aud
pee Flieft Cobfomwip jugegen. Einer von den Meidid-
tags:Abgeordneten sberveidyre bdie Adreffe an Se. Maj,
vem RKaifer, weldier nad) einem flldbtigen Ueberblicke
in biefelbe, folde an den Fiivften LobEomwisp
libergab. '

Die Antwort, welde Se. Maj. der Kaijer bar
1iber evebeilte , war ahnlich dem bereitd befannten Ma-
nifefte, weldied von dem Minifter Kraud bdamald
nidht Fontrafignict wurde,

Da jidy vie Faiferliche Familie fogleich wieber in
bie Gemadber jurlictiog, fo mufite {ich bie Deputation
mit ter von @v. YMajeftic aegebenen Untwort be-
gniigen , und erft Fleft Lobfomwifh gab eine wei
tere Hudfunfe, die im wefentlichen enthielt.

>Das vor Wien ftebende Militdr werde nide
angrifféeife verfabren, unbd ber ven bder Deputation
gebetene  MNiicErug ded Freiberen von Felladid
bange nody von Umitinden ab, bie fich nidr im Bor:
aus Beflimmen [affen. Uebrigens ift ©Se. Majeftic
barliber erfreuc, daf bder Neidhstag nod) Bertrauen
ju ibm Babe.<

Da der Neidydtags:Deputation die von bem Fir:
ften mebr aus peefonlicher Anficdhe gegebene Ausfunfe
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nidt geniigend fdhien, fo wollte fie biefermwegen cine
fdbriftliche weitere Anfrage fellen, worauf aber Eeine
Antwore mebr evcheilt wurbe,

@o ftamden ungefibr die Saden, obne irgend
einee beftimmten Enticheivung bis fiber die Hilfte des
Dronats Ocrober, wo nun Fiirft Winovifdgrdy
exnftlien Sdyritees, bedeutende Truppenmaffen aus
Lohmen und Mabren, gegen  MWien anvlicken lie,
um' die Aufriibrer dafelbft ju zidptigen,

y Ge. Majeftar dev Kaifer, der auf feine MNeife
burd) Oefterreich und Mibren mit dem freudigften
Jubel aufgenommen worben, war inywifden in OI-
il eingetroffenn, wo er bald vavauf eine jiveite De=
putation des Neidhstages empfing, die ibm eine neer-
lide Adreffe Uberreidhre; jedoc) Feimen andetn Erfolg
batte ' als abermals die Furge Antwort.

>3Jch werde Meinerjeits Alles qufbicthen, um
bic fo nbthige NRube und Siderbeic in der Haupt:
ftade wieder Dberjuftellen, und bdem  Fonfituivenden
Reidystage die mibgliche Gewabrfdhafe fliv feine feene:
ven ungeftrten Bevathungen ju verjdaffen.<

Gleidh nach der AnFunfc der Eaiferlichen Fami:
liec in Olmig, erliep Kaifer Ferdinand audy ein
Deanifeft, worin er fein Eaiferliches TWort, wie er ps
wabrend feiner Neife  dahih mitndlid) ausgefprodyen
batee, fdrifclich wieder ecneuerte,

Diefes Manifelt von dem Minifter der auswir:
tigen  Ungelegenbeiten Weffenberg Eontrafignire,
war folgenden Jnbalis:

»Un meine BVolker! AngeFommen in Olmiig, no
3 vor der Hand gefonnen bin ju weilen, it es
Meinem vaterlihen Heryen BVedilrfnif, die woblthuen:
ben Beweife creuer Unbanglidhbeir, welde S auf
Meiner Hierbereeijfe von bem Volfe allenthalben er-
balten babe, anmjuerfennen.

Wenn Jch in ver Mitte Meiner Soldaten reiste,
fo gefdab o8 barum, weil Uebelgefinnte das Land
durdziehen wnd I niche allenthalben Mich von Mei-
nem treuen *Bolfe umgeben finden Fonnte.

Landleute meiner Sraaten! Bereraue auf Eu-
ven Raijer, — Cuer Raijer vertraut auf Gud! Die
Defreiungen, welche bdas bereits erlaffere Gefess  be:
siglidh ber friliberen unterehanigen , auf Grund und
Boden gebafreten Leiftungen, als: Robor, Bebend 26,
Gud) jugejagt bat, find Cudy gefichere , und Feb ee-
neuwere Eudy dieffalls ‘mein Faiferlices Wort, fo mwie

Sd es wabrend meiner Neife ‘mehrere. Mal mtnblid

Fundgegeben habe.

s ift Mein fefter Entfdhluf, Cudy diefe  Be:
freiungen ju wabren. Senpd dhber ‘rubig und unbe-
forgt , Meine creden Landleute! und wenn e Men-
ihen gibt, welde das MWort Eures Kaifers in Cu-
ren Augen ju verdadhtigen fuchen, fo fehet fie als
Bervacher an Mic und an Eurem eigenen Woble an
und benehmet Cudy hiernad.<

Nadh folchen Erblarungen und Faiferliden Sufi-
devungen war 8 gang natielich, vafi  alle Berfuche
vergeblich bleiben mufiten, dven CLanbdfturm File - die Be-
feeiung TWien’s aufjubiethen, und fo gejhab e audy,

bafi ber ReidyStags-Deputirte Hans Kudlid famme
feinert Wegleitern, fo mwie Hafner, der Nedafreur
ber Jeitfdhrift >die Konftitutione von dem Lanbdoolfe
gefangen genommen iwurben,

Kudlidh wurde wobl nady einer mehrftiindigen
Haft wieder entlaffen, der Seitungs-Nevakteur Hifner
aber auf eine Feftung in Sidyerheir gebracht.

Am 16 October eclief Se.. IMaj. ver Kaifer
nod) ein jweited, von dem WMinifter Wefjenberg
mitunterfectigtes  Manifelt an feine SB8lEer , 1worin
er: die Suftande in Wien in ihrem wabren Richee fehil=
derte.  Der Jnbalt veffelben, ausgefertige ju Olmiip
ben 16, October, war folgender:

>Un Meine WhlFer | Ms Midh die ju Wien am
6. October veriibten Frevelthaten bewogen batten, = eine
@tadr ju verlaflen , weldhe der Tummelplag der wildeften
und verworfenfien Leidenfthaften geworden war, Fonn:
te 3 Mich noch der Hoffaung bingeben, daf der
verbrecherijche Wabnfinn eines Theiles ibrer Veoblfe-
rung nide von Dauer feyn witede. Iy Eonnte von
dem fonft fo gefunden und vedtlien Sinne der Ve-
wobuer Meiner Haupt: und Rejidengffadt erwarten,
fie ‘witrden felbft nady Kraften beitragen bamit dem
verannten Gefege Achtung, ven WVevbredhern die vers
diente Strafe, und der Sradt die bedbrobte @idyerheit
fiie Eebenn und Befig in Eirgefter Frift wieder werden
mbge, Diefe Erwareung von Miv ift aber leider tur
getaufcht mworben.

it nur, daf 8 ven Urbebern des Aufeudes
in Wien gelang , die an fidy geriffene Gewale burd
eine Sdyrectenshereidafe, die in ber Gefhichte nue
Cin Beifpicl Fenne, dber die theils durdy Furdyt ges
[abmte, theils im wilden Naufch verfepre Stave U
Befeftigenn , und -baduvdy die NRilethehr jur Gefenlich-
Feit innerhalb den Mauern Wien's ju  vereiteln, —

“audy tber diefe Mauern hinaus erftvece fich mict fteiz

genvemn Erfolge die unbrilvolle LWivEjambeit ibrer anar:
dijdyen Veftrebungen. Mt einer in  ofenem Auf
ftande begriffenen DNtadybar-Proving wurden Hodhverras
therifehe “Berbindungen angefniipfc, nady jallen Theilent
Meiner Staaten Voten ausgefendet, um unter dem
gleidnerijthen Worwande, als gelte ¢4, die bedrobee
&reibeit ju wabren, audy dort, wo bie Ordnung bids
bev nicht geftee worden war, bas BWanner der Eme
porung aufzupflangen , und Meine eben nody fo fried:
lidgen, eciner gefeslichen Enewiclung freice Suftdnde
entgegenfebenden Sande, den Graueln bder Unardyie, Ded
Biirgerfrieged und des Unterganges preis ju- geben.

@eit Meiner  Thronbefteigung war bdas IWobl
Meirer BVolfer Meine Cebensaufgabe. Die Gejehidhte
Meiner Regierung , die Gefdhichte ver [egeen [ieben
Monate insbefonvere, witd dief einft bejeugen. Uber
e3 Biefe ben 9Mir von der Worfehung auferlegren
Pilidjten untrew werden, wollee iy Idnger ein Sreiz
ben gewdbten laffen, welches den Thron tind die Mo-
nardyie an den RNand bdes Abgrundes fiibre, und an
die ©relle der von Miv gewabrleifteten verfaffungsmas
figen Freibeit, einen Juftandhfdranfenlofer Gewalt-
Bevejdafc ju fegen befliffen ifE.

Diefer PHicdhten cingeden , febe Jch Midy vaber
mit Blutendem DHergen gendebiger, dem fein Haupt

== =

3388

¢

R

s o

e e e e



=

e

164

nuniiehr ofne ©deu echebenden Aufrubr in Meiner
Refivenzitade fowohl, alé allenthalben, wo er fid) jeie
gen follte, mit Anwendung der FRaffengevalt entge=
gen ju treten, und foldyen ju befampfen, biser gany:
lich Uiberwunden, Orbnung, NRube und GefeplichEeit
wieder Bergeftelit, und bie TMBrder Meiner treuen
Diener, bder Grafen Lamberg und Latour, dem
tachenven Arme der Gerecytigeit iiberliefere find.

Um diefen Swect ju erveichen, entjende Jcb aud
verjchicdenen Theilen der Monardhie @rreitbrafre ge:

" gen TWien, den Sip der Jnfuvretion, und eceheile

Meinem Felbmarjcball-Cieutenant Fivfien v. Win:
difchgrap den Oberbefehl iber jammtliche Truppen
im ganjen Vereidbe meiner Eraaten, mit alleiniger
Ausnabme bder unter dem Kommando Meines Felbds
marjhalls Grafen Navep Ey ftebenden italienifhen
Hemee. Sugleich verjebe Jcb befagten Fiivften mit
den entfprechenden Wolmadyten , damit er das Werk
bed Frievens in Meinem Neiche nady eigenem Cemefs
fenn in mBalihft Furger Reit volbringen Ednne,

Nach Beywingung des bewaffneren Aufrubed und
Wiederherftellung der Rube, wird es die Aufgabe Meis
nes Minifteriums jepn , im Cinflange mit ven Mic:
gliedern ded Eenftituivenden Neidpdtages, durd gefepliz
die Negelung. dee bisher mit jiigelofem Migbraud) ge-
bandhabren Preffe, des Vereinsrechtes und der Wolke=
webr einen Ruftand berbeijufiibren, der, ohne . ber
Sreibeit nabe ju treten, dem Gefepe Kraft und Aeh-
tung fidhexn joll,

Sndew S viefe, im BVewuftiepn Meiner Pidy-
ten und Meiner Redhte wit unerfdhileterlicher Feftige
feit gefafiten Vejchliiffe Meinen Wolfern Fund  gebe,
verfebe idh Mich der aufrichrigen und Frdftigen Mits
witfung afler Derjenigen, . welden bdas Wobl ibres
Kaifers, ibres Vateclanded, ibrer Familien und Ddie
wabre Jreibeit am Hevien liegen, und die in Meir
netn gegenmetigen Entjhluffe das einjige Nettungs-
mitrel evFennen werden, um die Monarchie vor dem
Qerfalle, fo wie vor den Griueln bder Anardyie und
ber: Hufidjung aller gefelligen Banbe ju bewabren.<

Sevenfalls war in bdiefem Manifefte die Spra=
dye deuclich genig, bejonders da fie fih auf die, um
SBien gelagerte febr bedeutende DHeeredmadhe ftlgen
fonnte, woraud aljo leidht in erfeben war , welde
Wendung die BVerhaltniffe nehmen werden.

Snbeffen nabmen aber bie Wereheidigungéanital
ten in 9Rien faoft immerwdbrend ibren gevegelten
Gang, da man immet nodh eine figere Hoffnung auf
die AnEunft ber Ungarn ftellte,

Diefe benabmen fidh aber bei der Sache hodit
gweidentig , und liefen dadurd) ibren eigentlicdhen Haupe:
et immer mebr erfennbar werden, namlich : baf ib-
nen nur daran gelegen war, in Wien einen beden-
tenden’ Yufftand ju erfegen, um dadurdy die gegen
fie geridbtete Havptmadpe filr den Augenblict abzu-
Tenken.

@ben o jeigte i aud) die jdhon jo ficher ge-
wad) ¢ Hoffnung auf einen allgemeinen Landffurm
immer mehr und mehr vergebens; bdenn Der Wauer

und Qanbdberwobner, nadhbem hm von dem Kaife afeine
Beglinftigungen durd) Nobor und Jebendfreibeit 2c. 2.
jugefihert worben waren, beflimmérte fich wenig obder
gar nidt mebr um das SchicEjal der Wiener, und
wenn aud) bie und va fidh eingelne Stimmen horen
liegen, fo blieb e boch immer nur bei ten Worten,
und 8 Fam nie jur That

Obfhon Sr. Maj. ber Kaifer in dem friberen
PManifefte vom 16. October deutlich exflore barte, bdafi er
jeirten SBolFern Feine eimjige ber thnen gewdbrten Hedy:
te und Freibeiten entyichen wevde, fo erlief er dennod
nody eine goeite Proflamation, ausgefectigs ju Olmig
am 19. October folgenden Jnbalcs:

>»MWic Ferdinand der Erfie, Fonfitutioneller
RKaifer von Oefterreidh, Konig von Ungarn und Bob-
men 2. 2c. entbicthen Unferen getreuen Wolfern un-
feen vaterliden Grufi.

Durd) vie blutigen Ereigniffe, welde feit dem
6. b. Unfere Haupt: und NRefiveni-Sradbe Wien in
einen Schauplag anardhijher Wirren umgemandelr ba-
ben, auf das tieffte berriibt, und in Unferem JFnnern
erfdhuicert , fahen Wir und gendthige . Unferen Sig
jeitweilig nach Unfever Ebnigl. Hauptftade Olmig ju
verlegen. :

Mic gleiger Beerhbnif exfiillc Unfer Herg die
eintretende Nothwendigheit, jur TWiederheftellung der
gefeplichen Orbnung, und jum Sduge der an den
Graueln ded Aufftandes nidht betheiligten Staatdbiies
gee, militarifhe Mafiregeln ju ergreifen; dodh wollen
i, daf in der Anwendung diefes Und abgedrunges
nen aufecften PMicteld nur fo weit gegangen werde,
al$ e8 jur Herftellung der Rube und Sidyerheir, und
jut Sduge Unferer getreuen Staatsblivger, jo wie
jur Aufrechthaltung ver Tiirbe Unjeves Fonflitutios
nellen  Shrones nbehig fepn mwird.

3 ift Unfer fefter, unoerdndeclider 2Wille, vaf
dbie, Unferen SBo6lfern gewabreen NRehre und Freibei-
ten, wenn fie audy vom eimjelnen BVodwilligen ober
Mifigeleireren mifbraudhe movoen find, in ibrer gan:
jen Ausvebnung ungefhmélere bleiben, und TWiv vers
bilrgen folche meuerdings durdy Unfer Eaiferlidies MWove.

Nudy wollen Wir, daf die von den Eonflituiren:
ten Neidhdcage beveitd gefafiten und von Uné fanktio:
niveen Beichlitife, namentlid jene dber bie Aufhebung
ped Unterthandverbandes, der Entlaftung und Gleidys
ftelfung bes Grundbefiges gegen die im Prinjipe vomn

Reihérage anecfannte billige Enefhadigung aufredt

erbalten, und Unferer beveitd etlaffenen Unoronung
gemdfi, in Bolljug gebrache werden.

Ehenfo ift e8 Unjer fefter LWille, daf bdad be-
gonnene ‘BerfaffungéwerE von dem Eonftituirenben
Neichsrage in einer ber vollen Gleichberechtigung al-
ler Unferer Wilker entfprechenven Weife ungeftdre und
ununcerbrocdben fortgefet werbe, damit joldpes in Wal-
de meinet Sanfrion unteclegt , und einem gedeibli:
den Ende jugefithrr werden Fonne.

Diefes mBalich ju macben, wicd der Segenftand
Unjerer ernften @orgfalt fepn, unb Wiv rednen
dabei auf die Cinfidhe, Unerfennung und bewdbree
Qopalitdt Unferer getreuen SBikfer.<
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v Uber weder dbas Eine von Sr. Maj. bdem Kai-
fer eclaffene Mahifeft OSffneten bder extremen Parthei
bie Augen, moth mweniger war ed bdurd) bdad jweite
Manifeft mbdalidh geworden, bden einmal verfithrten
Wienern ibre Derjen ju bejanfrigen.

Auf ver Univerficdc berrichte fortwdbrend ein
Friegerifched Qeben, und jablivfe bewaffnete Schaaren
prangten {ich dove jufammen um bei btem aufgeftell:
ten TRerbetifch fid als FreibeitdEampfer einjdreiben
ju laffem. 4

Da fowohl die Reiddtagemitglicder , ald aud
ber Gemeinderath noth immer nidhe {ich vabin vereis
nigen Fonnten, bas vor Wien lagernde Milicdr an-
sugveifen, fo mwurde im Central:Audicbuffe des demo:
Evatifthen Wereins ver Befchlufi gefafit, fich an den
pemofratifhen Wiener Frouen=Verein ju wenden, bdas
mit von diefer Seite durd) rine Monfire: Deputation
ber Neidhstag veranlaBt werde, cinen allgemeinen
Qandfturm audzujdpreiben *),

Prifiventin diefed Frauen - Klubbs war Karo-
Tine Qeon, eine geborne Bavonin Pasqualati,
durd) deren Aufforderung nun ein unabfehbaver Sug
vort Frauen und IMNaddhen. unter einem Obren vevwic:
venden Geplauder und Gemurmel fidh nady dem Neidys-
tagsiaale bemwegte, wum bdort bei ben verfammelten
Woltsvereretern das fdleunigfte Aufgebot jum allgemei-
nen webrhaften Aufitande ved Landvolfes ju erwirfen.

Die Uoreffe welde mit vielen Unterfdriften bder
vemoFratifhen Wiener: Frauen verfeben war, und jest
ben Neidhdtagdmitglievern vergelegt wurde, mwar fol-
genden nbalts:

>Die Freibeit, dad Waterland iff in Gefahr!
Der Schmergensenf durddringe alle Hergen. Ein Ge-
fUBL Belebt febe Bruft. ;

Ditrchdrungen von der hoben BVebeutung unferer
Bebrangten Seitverhdltniffe, weldhe und jum unecmiid-
lihen Kampfe vufen, um ber Knehtfhafe einer Sol
batenberrfchaft ju entgeben, Balten wir e fiir unjere
Pfliche, aud) unfere Wiinfdye mit jenen unferer Bril-
ber ju vereimen, um an einen hoben Neidystag bdad
pringende Gefudy ju ftellen, er mége mit energifdyer
Kraft. dbie Sigel der Negierung ergreifen, bevor ed ju
fpdt ift. Der Muth und die Cnefdhloffenbeit unferer
Sreiheitsfampfer, wic Ednnen fagen bdes gangen Wol:
Ees, weldhes bereit ift, fife bdie gute ©adhe bid quf
ben lepren MMann gu fteben, ift fo gvofi, daf wiv ei-
gentlich allein im Stande wiven, den Feind ju be:
fiegen.  Doch lange Werybgerungen wirfen befonders
auf balbentidhloffene Menjdyen immer fhwadyend. —
3 wave baber hochit nothwendig, ein hober Neidhs-
tag moge den Randffurm, ber mit ungebeuren Krdf-
ten nuc jeined TWinFes barver, entbiethen, indbem e
imponivender die Madyt, fe grbfer die Streitbrdfte,
befto weniger Opfer wiirden fallen, einen ieg ju ex-

*) Mebrere Boten waren bereitd audgeidiickt worden,
pag Land ju durdiftveifen und den Landfturm auf:
aubietben , aber die Bauern und Landbewobner er-
Flacten, nidt felber ur Unterftiisung der Wiener
aufsubrechen, ald i fie dagu vom Meidydtage auf-
aefordert werden.
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Fampfen, ber obnebin jdon jept mit fo viel unnig
vergofferrern. Menichenblut thewer genug erauft ift.

Jewe gile ed ju bandeln, jede Minute des Unfent: -

haltd Foftet vielleidbe  wiele TMenfdenleben: fo weit
unjere Blicke veiden, feben wir das morderijdhe Ges
fbug fih vor uns entfalten. — Bernidbtung drohen:
ber  Soldatenberrjchaft fep unfeve Cofung! MWix difes

fen nidt [inger faumen, um feden Preis unfere Foft-

baven Crrungenjdaften ju wabren, O, Bbrt unfere
LWarnung, unfern Hilferuf, Wertreter cines freien
Boltes! Ladet nicht den Bormwurf der Mic- und
Nadyoelt auf Cuer Haupt durch dngftliches Jbgern
und Berathen, wo ed fidh um das [TWobl von NI
lionen Bandelt. — Freie Minner des Wolfed, Bewei-
fet, daB Jhr wiicdig fepd einer fo grofen Nation,
und erbauet Eudy ein Denfmal in ben Annalen ber
Gefchichte, das ungerftdrbar ift.

Biirger , wiv vertrauen Eurem bewabreen Pliche-
aeflipl. <

Uber bdie guten Frauen und Mavden von wel-
dien viele fogar jdhmwad) genug waren, mic den Waf-
fert in der Hand fidh den Studenten und National:
garden anjuceiben. — fchricben und fovadben, fo meit
fie es verftanden, denn jeder nur iwenig Kriegsbun-
bige mufite ein angreifendes Auftreten gegen das wobl
organificte und gut geleicete Militdr, dem eé weder an
Gefhtis ieder Sattung, nodh an Munition Feblee,
und das bereitd Wien fo rweic eingefdhloffen. batte, daf
fhon die Bufubr an Sebendmitteln abgefdnitten war,
nur flir Unfinn ecBlaven. :

Daf man aber aud) Unberfeits eine friedliche
Yudgleihung der MWiener Angelegenbeit ald bad befte
und ficgecfte Mittel betvachiete, Beweifet bie Abfen-
bung von bden pwei NReiddFommifforen WelEer und
MMoséle von Frankfurr, weldhe den Auftrag Batten,
vie Ungelegenbeit auf friedlichem Wege orduen zu hel-
fenn, bie-aber niemal$ nad) Wien Eamen, fondern nur
in einer Anfpradye im Namen bded deutjihen MNeidys-
vepwefers bes Eegberjogd Sobhann an die BVeoblfe-
rung FWien’s, Ddiefelbe vor jedem Angriffe gegen das
PMilicdr waenten, und jugleidy auf die Hoffnung ei-
nev friebliden Audgleihung binbeuteten,

Diefes ©chreiben von Paffau oud, nady Wien
gefendet, war folgenben Snhales:

>Der Neiddverwefer von Deutfhland, Ergber
gog Sobann von Oeftevreid, in Betradht fei-
et Piche,. iber die Sicherbeit und TWoblfahrt in
allen peutiden Lanbden’ ju waden, fendete uns, bie
Unteczeichneten, ald8 Neidhs-Rommiffare nady Ocfter=
reidy.  €r beaufrragte und, fo viel wie moglid jur
Tiederherftellung dev friedlichen BVerbalenifie in den
veutfd-Biterveichijchen Landen ju wicken.  Wir. eradh-
ter e8 daber filv unfeve SPflicht, die bieberen Berwoh-
e bdiefer Lande, offen um freundliche Aufnabme und
Unterftligung unferer Sendung u bitten.  Diefelbe
Beywecke die Sidierung “ibrer Fonftitutionelen Freibeit,
ibred Qebens und Woblftandes gegen die gefabrlidyften
@tbrungen. Durd) diefer Boefchaft will bdie unier
Mitwicfung Bfterteichifcher Abgeordneten mit Suftime
mung der Bfferreidhijhen Negierung entftanbene newe
veutfche Neichsgewalt, bdeven ebrvirdiges DHaupt wir
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?? Oefterveidy und  feinen gloveeichen Fiivftenhaufe

panfen, ben Bfterveichifben Stammlanden  abnlide

Dienfte erwidbern, wie fie fridber oftmals Faiferliche
Bermictlungs-Commiffionen Namens, ves alten dent-
fdhen Meiches ecinjelnen Staaten in unbeilvollen inne=
ten Revwitefniffen mit gliclichtem Erfolge ILeifteten.
Unfere ©tellung ift eine Miffion ded
Frievend und der Berfobnung., IWir Ein.
digen diefelbe bei unferem Eintritte in Die Oftecreidyi-
fben Qanbe feierlich ald eine folde an. Sie nimmi
pur das WVertrauen unbd die befonnene und redhtliche
Ueberzeugung und. Mitwirkung der dffentlidhen Be-
pBrden und der Biivger in Unjprud). Wallig unwabr
find alle Gerlichte, als feyen preugifhe und bairifche
Sruppen jum  Einmarjde in Oefterreid) aufgeboten,
alé Eénne diefe Miffion von Mannern Abernommen,
weldye fchon feit den deutfchen Freibeitdbriegen linger
al¢ ein WBierteljabebundert ohne Wedifel der: Grunbd:
fape und obne Wanken ibr Ceben vem Siege gefeps
licdher beutfder Sreibeic widmeten, jebt reafriondr ge-
gen diefe Freibeit, ja_ frevelbaft gegen die deutidhe
Nationalitac in Oeftevveich und gegen Oefterveid)s Wer-
binbung mit Deutfhland geridhtet fepn.

Det Mangel vollEommener Eonflitutioneller Frei:
Beit ift gevade vas hbchite bisberige UnglicE Deutidh-
fandé und audy bdie Quelle dev unbeilvollen Serwirf:
niffe in Oefterveidy, ibre rveaftiondve Untevdrifcfung
witrde beive jum Untergange flibren. Die deutjdye
Biterveichijhen Lande aber find durdh) Gote, burd) bad
Raterland und feine Gefichte mit Deutfthland vers
bunben. Beide gebbren fo umgertrennlich einander an,
wwie das Glied dem RKorper und der HKorper bem Glie-
ve. Shre vbllige Rerreifiung ware Secftdrung bev Lo
bendgejunbheic fir beide , wdre Unfang des Bilrgers
frieges und Unterftiigung aller feindlidhen Geliifte in
Of und Weft, in Novd und Sitben.

MWiv aber fordern nun Cudh, wackere, verftin:
bige Defterreicher, fererlich auf, 8 befonnen ju tbers
Tegen:, ob nidt gerade die Fortbauer Eurer ungliickfe:
ligen Rerwiirfniffe, ja ob nide cin blutiger Sieg, wie
eing blutige Bernichtung ber cinen. obder -der anbern
ber in Guropa’s vielfady vermwicelten Cage jeBt einan:
ber gegentiberftehenden Paveheien, file bie Freibeit, file
die Berbindung der  beutjdh-dfterveijhen Stimme mit
pem veutfhen Gefammevaterlande, fiiv die Ebre, Bil-
the und Mache aller unter dem Faifecliden Oberbaupre
vereinigten SBolEer aleidy verderblich wirfen milfite !
Darum bt die Stimme ved deutithen Neidhed und
vesd veutfchen Neidhsverwefers, vertaufdet, nod ehe
er ‘weiter ‘entbrennt, bden Blutigen Kampf der $Baf-
fen mit ber friedlidien Untechbandlung, und nebwmt,
fo weit ‘ibr derfelben ivgend ein Bertvauen fdhenfen
Ebnnet, unfeve freundlidie BWermirtlung an, welde wir
pecibnlidy Gudy angubiethen im Begriffe ftelen.

Ea lebe Ocfterceih und fein rubmvolles RKaifer-
Baus! Ed lebe MWien! TMOdte Oefferveich und modite
MWien bald mbglichft und immer mebr Wohlftand und
Beiteren Qebendgenufi, aleidy ben freien Bricten und
ibrer bifibenden Hauptftadt, mit ‘einer oollftdndigen
aber gefeblichen und mit mannlidher Neife gebanbhab-
ten Eonftitutioneélen Freibeic vereinigen '

Diefen beiben Mannern in  ihrer vermittelnden
Ubficht tvaten aber jeBt vier anbere Deputicee der
Granffurter Cinfen entgegen, ndmlih DNobert
Blum, Juliusd Froebl, Moriy Hartmann
und Albert Teambutid die sualeid eine Adreffe
per Cinfen der Franffurcer National-Werfammlung
an bas ‘Bolf von ZBien bradyten *).

Die Anfidht bdiefer Manner war, fatt einer frieds
lidhen Ausaleichung, die revoluriondre Crhebung Wien’s
ju unterftiigen, ba fie barin bas Heil ver Monar:
thie — fiir Deutjhland — filr Europa — ja fiir
bie ganje Welt erblicfren; und in diefer Beziebung
mar audy ihre erfte Unfprade an bie Bevolferung
MWien’d, wodurch bdie obnebin aufgeregten Semitcher
in: nodh gedferen Taumel verfeBt wurden,

Der Gnhalc derfelben war folgenber:

sUnfere Gefinnungdgenoffen in der Nationals
Verfammlung ju Franffure am Main  Haben und
nach Wien gejendet , Eudy die BWewunbderung audju-
fpredben, bie fle mit ung und gany Curepa Cud
gollen.

Da die BVerbaleniffe niche geftatten, unjere Aufs
gabe in anberer Weife ju [Bfen, zu Cudy ju fprechen
in bet Wecfanmmlung des Bolfes, o wenden wiv ung
auf diefem Wege an Eudh. [hr babt mip einem . gro:
fien ©dlage bie Nanke einer volfds und freiheirdfeind:
lichen SPavehei vernidheer ! Babt Gudy mit berounde:
rungéwerther Nufopferung fiiv bas gange Deutfdland,
wie - file die Wdlfer Oeftereidhs erhoben wie ein
Mann.  Cure Heldenthar floft allen Kdmpfern ber
Freifieiv newen Muth ein, und Eure Erhebung fichert
unferem Kampfe den Sieg, Cuer WVeifpiel wird uns
allen voranleudbten, upbd wir werden Euch nadeifern
auf dem glotveihen Pfave, um wereh ju feyn, Eud
PHriiber ju nenner,

Bir aber, bie wir gefandt find, Eudy den Vrus
bergrufi und bdie beifen Segendwiinjhe von vielen
Kaufenden ju diberbringen , wir preifen uns glitclidh,
in diefem verbangnifivollen Augenblicke in Curer Micee
ju weilen, und wenn ed dad Schickjal will, Sure
Gefabren ju theilen, mit Eudy ju fteberr und ju fal:
fen  *%). Delvenjohne Wiend, empfanget den Hus:

*) Dic FranPfurter Linke baite, freudig ergriffen von
ben October-Greignifien in Wien folgenden dringen:
den Unirag geftelt.

»05n Grwdgung der grofien Berdienfte . welde die
Majoritit ded Fonftituirenden pfterreidyifden TReidhse
taged su TWien und Die beldenmitbigen Demofraten
bafelbft, in Befampfuna der NReaftion Dder verrathe:
rifdhen Minifter und ber Freibeitdmorverijden Ka-
marilla an den Tag geleat baben.

Sn Grioagung ,. daf die deutfdhe Stadt Wien . fidh
durdy ibren lesten BarriPadenfampf um die deutidye,
fo wie um die Freibeit eined edlen bechbergigen Bru-
bervolPes unfterblide Berdienfte erworben bats er-
Flart die deutiche Mavtonal-Berfamnilung:

Der fonftituivende Reidstag und die
‘beldenmiitbige demoPratifche Bevolfe-
vung Wiend baben fid um dad Bater:
land verdient gemadt.

Diefe pier Deputicten ver franFfurier MationalDer:
fammiung, tieGen fih gleidy nacdy iprer Unfunft in
Wien , in die Uniform ter ababemifden Legion cin-
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vucko unjerer Bewunderung und unjeced ticfempfiuns
penen Danfesd,

Unter foldhen Umtrieben wurden die Mitglieder
ber demofratifhen KIubbs, durdy berbeigerciste Frem:
dbe aud @adjen, Baiern, Wirtemberg aus bder
Sdhroeiy und nod) mebreren andern Landertheilen im:
mer gableeicher.

Uuch die Wehrmannidhafe verftarbtc fich durdh
goei teu evvichtete Freiforns namlich des de m o Eras
tifdhen Korps. unter dem Wefehl des provijorijthen
Prifiventen Chaises und ded Eliten:Korps un-
ter bem Befebl bdes Miccedabteurs ver Konfitution
Namens Haugg, in weld Legrerem faft alle ein-
beimijhen und fremben Citevaten eintraten, und o

Blum ynd Feoebl Dauptmannsvienfre leifteten.

Die BVewaffnung  viejer Freiforps gefchah grof:
tentheild mit den Gerebren jener Nationalgarden aus
bem innern Stadtbejivke; auf die man Eein Befonberes
Lertrauen fegee , oder die fid) fdon frither von Wien
entfernt batten , um fidh auf dieje Weife: bem voraus:
gufebenden  gefahroollen Nationalgardedienfte ' ju ent:
jichen *), ,

Uber wabrend allem bdiefen vielverforedhenden und
dufiect Eofijpicligen Miftungen der Fampfbegierigen
Wiener- Bevolferung, fo wie bder erinuthigenven und
vieloerfprechenden Proflamatien ded Ludwig Cfers
ndatoni, Mitredafreur des radifalen Blatted Mare-
zius lizenitidike,

>Eine Stimme and Ungarn anbdasd edle
BVolf Wiend **),« wurde vennod im Gemeinde:

Fleiden , um an dem bevorftebenden Freibeit8Pampfe
thatigen Nntheil nehmen su Bdnnen, ;
*) Befonbers ju bedauern war in diefer Eritifthen Lage,

- oaf felbit tm Mationalgarve-OberFommando fo {dhnell
der MWechfel der Kommandanten aufeinander folgte,
und dajelbff nicht bdre nothdtirftige Ginbeit und Gners
aie Derrfdite.

@o fibernabim nady dem Wndtritle ded Faiferliden
Majord S trefflenr bad Oberfommando der Reidys:
tagd = Deputirte. 5ob, Georg Sderzer; jedod,
fhon am ndadiffen Tage geigte fich, daf cr fein Sol
pat, und in einem fo fdywierigen Augendlice der
libermommenen Aufyabe nidt gewadifen jey.

- Diefert folgte der Hauptmann Brauwn, aus dem
Beyirfe Martabilf;- aber auch -diefer bebauptete fidy
tn feiner Stellung nur 48 Stynden, worauf bdic
neuerlide Wabl gwoifhen Spiahitel und Mef-
fenbaufer wanfte, die aber suleht auf Mef
fenbaufer entidieden ausfiel. : '
Briiver im beiligen FreibeitdBampfe, Manner! er-
probi durdy die bédiften patriotifhen Tugenben.

Un Gudy wende idy midy im Namen einer ganzen
Ration, im Namen jener Ration , die:Jhr bigher
edel, bocbbergig und worttren genannt babt; bie
aber jeiit, durdy einfeitige @erfidyte, Gudh al8 niedrig,
freubriidyig und unedel darftellen.

Lafit midh daker dad Wort ergreifen, um Eud ei-
ned befferen ji Belebren, um Gud) Berubigung ju
geben, und um iberhaupt eine unglidlide Sypaltung
und MighelegPeit swifden jwei, filr Freibeit und Va=
terfand mit gleicher Gluth Fampfenden MNationen ab-
guwenden, } § i

Der Ungar bat fie, ja niemals fein Wort gebro-
den , felbf dem erwiefenen Treubrudy der offenen
Eyrannet gegeniiber. nidt. — Gr bat oft gelitten
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vathe ver Stabt Wien auf eine vermittelnde Adrefle an
@e. Maj dem RKaifer angetragen, worin man die Lage
ber Stadt getren ([dildern, und die Anbanglideit
berfelben qn ibren Monardyen dem glitigen Fere
pinand verfidern wollte.

und geduidet, da fein BVertrauen, weldes er in Ber-
feredyungen feste, oft 3u feinem Ungliice durdy die
Tdandlichite Wovtbriichiabeit, belobnt rourde.

Konnt Sor alfo glauben, daf der lingar jefit, wo
er fiir die beilige Sache der Freibeit gegen die ihn
von allen @eiten umgebenden, nnd nady feinem Sut
und Blut fechzenden Barbaren und Nauberborden
gefampft , feyn, bem Brudervolfe, bem MWaffenge-
fabrten und innigften Brudergenoffen gegebiened TWort
bredyen, und feinem Berforedien, dem Gdelmuth
gegentber, untrew fidy jeigen werbe ?

e, und ewia mein! vas thut der lUngar nidt,
und folite er dadurd fein Todefurtbeil unterfdyreiden.

Hort vie wahre Sadiage einfah und fury, wie
vie Wabrheit ju fevn pflegt. Berfloffenen Sonntag
befam dad ungarifde Reprafentantenbaus eine De:
pefdie ausd bem Lager, worin angeveutet wurde, daf
vag Lager in Folge reaftiondrer Limiriebe und Anf-
reijungen , faft einer Deforganifation entgegen gebe,
Bag in mebreren Bataillonen Auflebnungen vor-
geFommen fevenr, und daf dad Uergfte von. diefer

Uneinigfeit ju ermarten fey.

Diefe unverboffte Macbricht bradte Migmuth und
Beijtiiesung in die enthusiaftifde Dautitads, weldyed
;clb;‘r im  Parlamente nidyt obne Wirfung bleiben

onnte,

dn biefem @emiithézuftande fafte vas Reprdfens
tanfenbaus den Befdhuf, mwornad die Truppen vor
“ber Hand nidit eher die Srenge fiberfhiciten foliten,
al$ big Die beirrte Stimmung und die bosmwillig ges
fterte Gintradt wieder beraeffellt feyn wirbe.

Sndefiert gelang e8 ben Unftrengungert der Armee:
Kommantanten , die ermiinfite Oronung, Gintradt
und Disciplin  wieder beryuftellen , nody bewor der
Sourier mit dem NReidbdtagsbefhiuffe in das Lager
anlangte. -Die Armee brady alfo mit frifwen Muibe
und Fampflufiig auf, lief die Leitha hinter fich, um
gegent unfern gemeinfdaftlidyen Femnd etnzufchreiten.

o ftand die Sadie Montag, alé die Armee be-
reitd auf ofterveichiftbem BVoden war, und jest erit
langte Der Befehl ded Landtagé wegen Midyiiiber-
fhretten der Srenge an,

Sest mufte cin Nicjug Statt finden ; damit der
Befehl des Landtags unbedingt befolgt werde; umd
fo war die Veranlaffung zu Gurem Miftrauen ge-
geben , von deren weiterem Befteben -und Sott be-
hiithen moge.

Auf daber, edleéd Wiener-BVolF! bder Ungar Fennt
tad Wort »Wergeffena niht; — und erinnert
idy feiner Freuude, wie feiner Feinde.

Sy Fomme vom Lager, Fomme voll der Hoffnung
und mit der groften Juverficht flic ben Sieg unfes
rer gemeinfdafiliden Sade; worliber Gotted Se=
rediitgfeit wadhe ! )

foffuth Fommt morgen gewif ind Lager, went
er beute nidit vielleidt fohort Dovt- it und Shr wift,
baf, wenn er feine Reifejdube anlegt, fich unter
feinen Fubftapfen — wie in der Fabel — maditige
Decre erbeben, deren Haudy ein verniditender Sturm

fepn wied , gegennber ber Nigdertridtigheit und dem
DBerrarhe, g

Weg daber mit dem BVerdadte! Hoffmung jur Ju-
verficht belebe Gure Hergen, damif wir -vereinige
fepen im Siege wie yn Tode! g

Seyd frijfen Muthed! Ko ffuth Pommt mit ei-
ner Armee, und wemn ef feynt muf — mit einem
gangen Lanve! »Sieg fepiunfere Lofung.«
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Der Snbalt diefer wortveichen Udrefle an Seine
Majeftat ven Kaifer war folgender.

>Die Creigniffe de8 6. Octobers Dhaben CEuer
Majeftac bemwogen, Sbhre Haupt: und Refivenyitade
WBien ju verlaffen, obne daf uber den Grund Jbrer
(Enl.fernuttg und [hre rweicere a[lerbiﬁtf)ﬂc IBillendmei:
nung eine funfhtutmne[l aefeslidie Mitcheilung , Dder
Gtadt jugefommen wire. Dody it ¢8 den Birgern
WBien’s beEannt geworden , daf {ich vie AUnfidht verbreie
tet, unbd bdiefe wabrideinlih audy bei Eurver Majeftat
Eingang aefunben bat, als ob in bden Mauern [h-
rer Haupt: und Refivenftade Anardhie berefhe.

Ullerdingd ift in Folge ber Worfalle bded Octos
bers pine bebeutende Aufvegung in LBien eingecveten,
allein  die Energie und bder edt erprobte AWille dev
Biirger, welde im Gedanfen der Freibeit und ®e:
feslichEeic cinig find, batte bingereidie, die encftandene
Vewegung wieder in dad frilhere fricdliche Geleife ju
titcfquleicen, wdrven nicht Ereigniffe eingetreren, deven
minbeftens jweifelbafte, oft aud) offenbar gefabrlide
und bebrobliche Midtung eine Stimmung und Vor:
Eebrungen bevvorviefen, welde die NitcElebr eines fried-
lidhen und verfBhnenven Juftanded hemmen mufiten.

Bor allen war die augenfdeinlid drobende Stel:
lung, welde der Kommanbdivende Wien's, Graf A uer-
foerg, im Belvevere und im Fleft Sdwarcjen:
bergfden Garten einnabm, wobei fhmweres Gefdhiin
gegen die &tadt gericdhret, und durd Ausfellung von
Borpoften eine volfommen Friegerifhe Haltung genom:
men wurbe, bie Beranlaffung, bdaf die Bewaffnung
auf die gefammie BevolFerung TBien’s audgebelbnt wee:
ven mufte.

Bergeblidh waren die Werhandlungen , weld)e mic
pem Kommandirenden gepflogen wurden, um ibn ju
einem - verfohnenden @dhritte, und jur Ndcfebr in
bie Kafernen ju vermbgen,

Die Entwaffnung eingelner Nationalgarben, ja
endlich fogar traurige Borfille welde Bilrgern' und
Lanbdleuten . bas Leben Fofteten, muficen eine tdglich
fteigende Erbitterung Hervorvufen. — TRar bisher ein
Hufgeben ber befenfiven ober vertheidigenden Stellung
der Biirgerfhaft, und eine NiicEbebr su ihrer er-
werblichen Vefhaftigung nidht vaehlich, fo mufte
biefelbe al8 unmbalid fidy beraus fellen, al8 aud) der
Ban von Kroatien Freiberr von Felladyidh, ben
dftereeichifopen Woden Betrat, und feine Stellung fo
unerwacteter SWeife unter den Mauern Wien’ds nahm.

Keine Proflamation mildecte den Eindruck fei:
ned . Unmacfhed, audweidende Untworten waren Al=
led, wad felbft der Neidydtag von ibm ju erlangen
verinodte.

&8 traten neuerlich unbd in grofiecer Maffe: Ent-
waffnungen . der Nationalgarden, in ber nody gur e
fiveny gebovigen Umgebung ein, fuedtbar verftiim:
melte Qeihname fand maon im Sdwargenberg’:
fhen Garten, der Wiener-Neuftadter-Kanal ward das
Otab mebrerer UnglicElidhen , die dem INilitar in die
gefallen waven.

Diefe offenbar feindfeligen Mafregeln brangten
bie BVevdlferung Wien's in eine Stellung, in der ihr
bie umfafendften NRiiftungen von dem eifernen Gebo-
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te ber Mothwendigleic und ber Nothwehr auferlegt
warven. Faft taglich entjpannen fid an den, von Na-
tionalgarden befegten Cinien Worpoften: (Srfecbte, und
fielen Opfer auf beiven Sreiten,

Der Gemeinderath bemiibte fidh nad) Krdften eis
nem offenen Kampfe vorjubeugen, und bie Erbicte-
vung bex BVevdlferung ju mafigen, um einen nody an=
suboffenden friedlichen Ausgang durd) bdie Wermittlung
ved Meidstaged , nidhe durdy einen blutigen .ﬁ‘ampf
gany unmoglidh ju madyen,

Nun gefellte fidh ju allem Friiberen die Beforg:
nifi, baf eine Cinfhliefung und Ausbungerung ber
@tadt ju beflivdhren fep ; eine Veforgnifi, weldhe durd)
ben gebemmieen Werfebr jwifchen bder Stadr und ih=
rer Wmgebung, und durd) bie grofen NRequifitionen
ber angebduften Teuppenmaffen nur ju febr gevedit:
fectigt war.

Die Sradt mufpte fich auf bdas Ueugerfte gefage
madhen, die Bilrger (i) beveic balten, burdy ihre
volle Kraft vielleiche (bre Lebenderbaltung ju erfdm.
pfen.  @ine Crweiterung der Bertheibigungs:-Mafives
geln big an ifre legte Grenge, war die nadifte un:
abmwenbdbare Folge, viefer nur ju wabrlidhen Beflivd-
tungen. Diefes war die Weranlafjung, daf cin Theil
ber Nationalgarde mobil gemadt, und in dad vom
Grafen Aueriperg verlaffene Lager im © dwat-
genbergiden Garten verlege wurde.

Wenn nun Tien befchuldigr wivd, bdaf in fei
nen Mauern Anarchie Hervidhe, fo fann nue ermie:
bett werden , bdaf in ZWien die Ocdnung und bdie
Nube einer belagerten Stadt ju finben fep, — Aud)
in diefen driicfenden Werbaleniffen Bat fich der erprobre
@inn ber Biivger Wien’s , filiv Aufredhtbaltung bder
gefelijdbaftlichen Ordnung bewalhre, und ed find, we:
nige Fille ausgenommen, Feine @tdrungen bdecfelben
vorgefommen, welde tn ivgend eimem Wechalenife gu
ber Rage, und ber Aufregung fudnden, in welde Wien
verfest worben war.

FRicrd die Suclicflibrung eined von den Biivgern
DWiens, nidt weniger alé von Cuer Majeffdc ge-
wiinfdten fricdlichen Suftandes angefirebt, fo find vor
Allem bdie Uefachen ju bejeitigen , weldbe die Beran:
laffung bed gegemmwartigen Suffanbed waven, und nide
minder bie Grundlagen angubabnen, welde fir alle
Kolge, bie Birgerfhaft gegen die Niicklebr abnlicer
Ereigniffe ju biethen vermogen. :

Der Bircger allein ift im Stande, eine bifv:
gerlide Ordnung bevyuftellen, und fie im Sinne
ber Freibeic audzubilden,

@obald ftdrende friedlidhe Elemente, mit Ge:

walt der Waffen nidt nur Ordnung, fondern audy

Kreibeic BHerzuftellen fidh anmaffen wollen, ift die Wik
jamEeit des Biivgers . geichloffen.

Die Bileger Wien’s und der Gemeinderath an
ibrex @pige in ibrer Wereretung, werben bdas Amt,
Ordnung su griinden, und fie ju erhalten, wieber
mit Hingebung aufnehmen, jobald fie jeder andern
Einmifdung werven entledigt fepn.

@ie feben gegenmdrtig die GewerbsthatigEeit der
©tadt, fa der gejammten Monarchie gelabme , Wer:
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atmung iiber diefelben Bereinbrechen , und den alten
Flov beiderverflimmern.

Nur auf verjdbnlidem Wege Fann erftrebt wer-
ben, waé Cure Majeftdc felbft winfhen. Wiele ob-
fthwebende Fragen die dem Hergen des Bifrgers nabe
lagen', ‘baben inbeffen fdon in bden Wertvetern bes
Woltes ein gefeslidhes Organ bei Curer Majeftar ge:
funbden,

Gleidywobl ift der Gemeinderath und feine PHiche
gedrdnge , folgende Punkte ver Erwigung Euer Ma-
jeftat ju unterbreiten, vor deven Erfiillung die MNick-
Febr cines bBleibenden frievlidhen Suitandbes und bdie
EntwicElung unjerer JInflitutionen, mic der bdauers
baften Befeftiguny des Fonfticutionellen Thrones, ju:
verlafig ju erwarten ift ; Geruben Cure Majeftds:

Crftens, Die Entfernung ves Vanus von
Kroatien in einer Weife, daf die Sradr Wien durd
feine Avmee nidhe mebr bedrobr fey, mic Borbehalc
ber durd) den NReidhdtag weiter ju fleflenden Forve-
tungen, fein *Werbleiben auf dfterreidhijchem Boben Be-
treffend , Baldigft su vecfitgen.

Sweitens. Die Vereheilung der Truppen in
einer der bisherigen gepflegenen oder der Gewobnbeic
entjpredyenden Weife, fedoch nur mic Berwendung volfs:
thitmlicher SMilicarEdrper ju veranlaffen, auf daf bder
Werkebr der Stadt nidyr mebr gehemme werde.

Drittens. Dem Drange Shres Hergens fol:
gend, . eie allgemeine Armneftie nad) dem Antrage des
NReidhstages ju crlaffen. ,

BViertens. Enolich die baldige Bildung eines
voltdthitmlidyenn Minifterivms ju genchmigen, um das
burd) den gefabrlihen Folgen vorzubeugen, weldhe den
langeen: Mange! ciner gejeslidhen Erefutiv-Gewalt hers
Beiflibren mitfite. :

Diefes find die Bitren, welde ausjufpredien. der
Gemeinderath durdy die ibm anvertrauten Syntereffen
ber @tade Wien, fo wie durd) die  unerjdhitceerliche
und treue Unbanglichfeic an Euer Mjeftat fidh ver
pflidhtec fiihle. <

Gleidyzeitig mic der Deputation des Gemeinbde:
rathes gur Ueberreidung einer Aovreffe an Se. My
jeftac bat audy die Nationalgarde der Stadt Wien
fammet den jur Hilfe der Hauptftade berbeigeeilten
Webrmannjdhafen der Stadee Briinn, Liny und ®rag
eite Deputation i oerfelben Ubfichr abgejchicke.

Der Jnbalt diejer Avreffe war folgenber:

Cure Majeftde! Die ehrfurchisvoll Gefertigten
von Euer Majeftdc im Mary . §. aus eigenem Wil
len ins Qeben gerufenen WVirger - und National-Kir:
pevichaften im Gebiete der Stade Wien, erfillt ed in
diefem widitigen Augenblicke mit tiefem Schmerge, bafi
Eure Majeftat fich Bevogen gefunden haben, Wien wegen
oer Ereigniffe bes 6. Octobers ju verlaffen. -

€8 hanbelt fidh devmalen nicht, um ju redten,
fondern davum, foldye Worfchlage von Magregeln Cuerer
Majeftdt ju untecbreiten, welhe das Einfeige Wobl
ber Bevdlferung Wien’s, das Wobl ver Gefammtmo:
navdpie und den Frieden von gamy Curepa dauernd
{iherftellen Ednnen. Diefe Endjwede , abgejehen von
allem Anbern, Ednnen aber nue erveidht werden, wenn
Cuere Majeftar fih bewogen finden, die nadhftehenden

giehen :

Erftens. Der brave General der ﬁnvaﬂﬂ'ir

Grof Auerfperg beiebe mic feinem Milicar die
Garnifon Wien, veren Anzabl aber 10,000 Mann
nie iiberfteigen moge.

Bweitens, Das Militdr fep auf das aller-
bochfte Patent vom 15. Mary und 15, Mai. I .
gu beeiden, mit Worbebal ver allgemeinen Beeidigung
auf die vom Reidhstage ju berathende Konflitution.

Drittens, Daf Guere Majeftit Sidy fecss
Manner aus dem gefammeen Nationalgarde-Jnititute
jum Adjucanten - Dienfte in die Hofburg beftimmen
mogen.

Wieveens. Daf die Herren Generdle Jella-
did und Firk Windijdgrdp nidr nad Wien
Fommen fid) vielmebr aud der Umgebung von TWien
fogleic) entfevnen und die Linien=Regimencer Naffay,
Lactour, fowie oudy Wrbna Chevaurlegers nidy
oie Garnijon von Wien begichen,

Slnfrens. Daf die Woltdwehr auf Grund-
lage eines  tabdellojen Rufes, Sntelligeny ober Befip
auf ein vom Neidhdtage foaleih — wenigftens pros
viforifdy ju erlaffenbes Gefep organifice mwerde, wo je-
dod) bie Bejighabenden in Eeimer Weife dem National:
gavbenbdienfte fidy entzieben ditrfen.

Sedyftend. Die balvigite Biloung eines frei-
finnigen volEsthiimlichen Minifteriums , und endlich

Siebencens. Daf Euere Majeftic geruben,
@idy in Jhr allgecreues Wien juriicFyubegeben, wo-
burd) ' Rube und Ovdnung  fdhneller bergeftellt fepn
wicd,

Diefes Legrere it um fo nothiger, als Cuere Ma-
jeflac angeborne Hergensgiite gewif nidye will, daf die
fhdre Srade Wien und ibre BWevblferung unter der
Raft ber jepigen BWerbaltniffe eimem unabjebbaren Uns
gliicEe nody ldnger preidgegeben fep.

Ueberedhenbare Folgen hingen von bdem ju trefs
fenben Mafivegeln ab, und Millionen treuer Ein-
wobner feben mic Sebnjucht der Entfdeibung ents
gegen.<

Hud) von Seite ded NReidhstages wurde eine never:
liche Deputation an Se. Majeftat den Kaifer nad)
Olmiig abgefenvet, um nachitehende Adreffe ju- fiber-
reichen : -

>Cuere Majeftdt! Jn der Antwort, weldye
Cuere Majeftit auf die Adreffe des EFonftituivenden
Neidydrages vom 13. October 1848 ju ertbeilen ge-
rubten, baben Cuere Majeftac die Ubfiche gedufiecs,
Altes aufbiethen gu wollen, um die Rube und Sidyer-
bete in der DHauptftadt wieder herguftellen und dem
Fonflituivenden Neidhstage die mBglihe Gewdbefdhaft
flir feine ferneren ungeftérten Berathungen gu veps
fdhaffen.

Der Fonftituivende Reichstag balt ed flir feine
Pricht, Curer Majeftat die beftimmee BVerfidherung ju
evtheilen, dafi dem evwdbnten Ulerhodften Ausdfprude
ein. Jrethum diber den wabren Sadpoerhalt ju Grunde
liege, indem die NRube und Sicherbeit im Jnnern der

3%

ehrfurdytsvoll  gefteliten  Vitten in Criwvdgung  ju ﬁ

=

o 2 e e —————

o

e




2R

170

T L e e

e T ———

eslim el SRS A T T e

e

=

= —

| R

¥

Hauptftadt Feiner Wieverherflellung bedarf, jondern
eingig die in der Umgebung Wien's lagernben Trup-
pen und die von denjelben untermommenen drobenden
find feindfeligen Handlungen die VevblEerung LWien’s
in jener Aufregung und wadfamen NRiftung evbalten,
weldhe gegenitber ecinem findlich beforgtem Angriffe
und einer immer naber ciidenden Cernivung, eine un:
abweishare Mothmwenbigbeic iff.

Der Neidhdtag fpriche demnady im Jnteveffe wab-
ver SBolEdfreibeic, welde ju verwivflichen Euere Ma=
jeftdt Shren Wilfern fdon fo oft die beiligften Su-
fidperungen gegeben Haben, fo wie im SYnterefje ded
Eonftitutionellen Throned feine volle Ueberjeugung da-
Bin aus, daf die Garvantien ver Aufredthaltung der
Rube und Sidecheit nur in dev fhleunigen Bildbung
ves von Gurer Majeftac jugefagternt volfdthitmlidyen
Minifteriumsd , in dev alfogleichen JurlicEjichung ver
gegenwartig in MNiederdftereeich Fongentriveen Truppen
und in der Feftftellung ver Garnijon Wien's auf ein
Minimum untee foforciger Beeidigung des Milicars
auf die von Gurer Majeftdc fanfrionivien Errungens
jdaften; fo wie unter wigderholter Anerfennung des
Grundfages, daf das Einfdreiten ded Milicars im
Snaern bes Landes nuy fiber Aufforderung ver Civil-
behBroen erfolgen diirfe, gefunden werden Ednnen.

Bugleidy bale ber Reichétag jur Wabrung feiner
irde die feierlihe Crflarung filr nothwendig, dafh
et niemald in feiner vollFommen frefen Berathung
vort irgend einer Seite geftdrt worben ift, und dap er
feine Werlegung an ecinen andetn Ovr file Feine Ge-
wibridaft der ferneren Freibeir in ver Werathung,
fonbern nur al$ eine Dbiermit guriicEgewiefene Ans
mutbung betradyten Ednnte, al8 Bhabe er feine hobe
Srellung, feine Pflicht jemald durd) Cinflilfie von
Aufien Ber aufier Augen gelaffen, over ald fep er fa-
Big, bdiefed in Subunft ju thun.

Sn derfelben Nickficht hat fich der Fonflituirende
Reichstag beftimme gefunden, fidh in einer Anforache
an die vor ihm vertvetenen BdlEerichaften uber feine
gegenmartige @rellung und Wirkfamebeit offen ju evs
Flaven, und Guere Majeftdt werden in der beiliegens
ben Ubjdrift diefes Manifeftes bdie Grundfige ausge:
forodhent finden, von welden aus die gejeglichen Ber-
treter Oefterreichd fili vad Heil ded Gefammevatetlan:
bed ju wicfen entihloffen find. ;

Diefelbe Treue, mit welder ver NReichdtag filr
bie reibeit ded MWolfed einftebt, wird er aud) gegens
fiber pent Fonftitutionellen Throne bewahren.  Eueve
Majeftdc mobgen daber vertrauendvoll bem bargelegten
wabren @adyvechalte  und den darauf geftiisten An-
tefgen bes Reihdtages williges Gehde geben, und ba-
putch die Lojung der bbdhften Aufgabe eines Monar-

>Qieber Fiirlt Windijdhgras! In Unbetvacht
ber gegenwirtigen Seitumftinde, wo in  der Daupts
ftadt der offene Aufruhr an die Stelle der gefeplichen
Ordnung getreten ift, und aus mehreven Theilen ved
NReiched bewaffnete Hilfe den Feinden bed Gefefes ju-
giebt, wo vder Fonftitutionelle NReidhdtag aus Mangel
an Siderbeit jeine hobe Aufgabe nidt ju [dfen vers
mag und {ammtliche Negievungs = und *Wermaltungds
behirden meiner Defibeny in  ber UAubiibung ibrer
Plichten gehemme find, bleibe mir ju meinem inni:
gen tiefgefiiblter BWedauern Fein andered Mictel iibrig,
alé burdy die Gewalt der Waffen der Auflehnung ge:
gen das Gefep und den Uebergriffen einer {dhrantens
[ofen Anardyie entgegen ju tveten,

Um wie moglich die grofte Cinbeic in die Lei
tung ber gu treffenden MWerfllgungen ju bringen, und
im vollen Wertvauen in [hre adte Baterlandsliche
und lange treu bewdbree UnbanglichFeic an meineDys
naftie, crnenne ih ©iv jum Oberbefehlshaber iiber
jammtlide Srupven tmeines Heeves, mit Ausfdhluf der
utiter dem Feldmarfchall Grafen RadeBEy ftebenden
Armee und ermiadtige und beauftrage Sie hiemit, alle
jene militarifchen Mafiregeln gu treffen, welde Jhuen
geetgnet evjcbeinen, in dev Eirgeflen Frift die Nube
und Ordnung wieder herguftellen, obne welde das Ge-
fep mwirfungslos und die geregelte Entwiclung bder
Eonftitutionellen Freibeit unmoglich bleiben muf.

Ny redhne auf die oft erprobte Treue meined
Heered undb die bewdbrte Einfidht ibred Fiibrers um
bas MNeich aus einer drobenden Gefabr ju vecten, fo
wie den , meinem vateclichen Hevgen theuern BilEern
Qefterreichs bie Ausficht auf eine beffere Jukunft ju
erbffnene *).

Am 19, October, wabrend bie Deputationen an
@e. Majeftdc den RKaifer nady Olmig abgegangen
waren, war " die Cinjdliefung Wien's von militdris
fben Truppen, befonderd nady ter Oftfeite bin, faft
vollendet, und bdie Sufubr von Lebendmitteln grofren:
theild abgefchnitten.

Ned)ts von der Spinnerin am Kreuge, - bei. den
fech® Riegelbiitter und ywijchen den Biegelbiirten, befan-
pen fich Borpoften, eine balbe Kompagnie JFnfanterie
unbd einige Kavalleriften als Ordonangen. Vel ver Spin=
netin am Keeuge wurde an Verfdanzungen gearbeitet,
Bei ver Larenburger Ullee linfs gegen ben Laaevberg
ftanden einige Grenger Worpoften.  Jm Lagerwalde
bi¢ ju bem Hoblweg und in bem Hoblweg [elbfi be-
fanben {idh, fowie in drei werfchiedenen NRiditungen
jwifhen dem Neuftddter Kanal und der Eifenbahne
Evoatifhe Truppen mit Wagen gelagert. - Beim Neu=

e iyt

gebdube befanden {idhy mebreve Kanonen und Pulvers
wgen, und vor benfelben brei abgeproste Kanonen,
von. ber cfillerie bedient..  Sur Nadgeit waren
folgende Machfener fichtbar. Swifchen Hernalé und ber
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Jngwifden war von Sr. Majeftac dem RKaifer _ :
| ber Oberbefehl fiber alfe Teuppen in fimmliden bffers . |
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veidbifdhen Staaten mic Ausnabme Jtaliend dem Fifes *) Diefem Scyreiben folgte ein jroeifed, nad weldent
'ft:f%inbifrbghiij ertheilt worbens und der Fiivf Gilirft Winvifdarak feiner ausgeseichneten Leys
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Wabringer Linie, von der Spinnerin am Kreuze bis
gur Larenburger Allee und bis jum Laaerwald. Auf der
Anbohe ves Caaerberges, auf der Simmeringerhaide und
endlich auf der Sinfel Robau.

Doftor Taufenau, der friiher im demoFratijhen
Lerein Prafivent war, reidte ungefabr in der Halfee
des Monats October nach Ungarn, um- dort ju wics
Fen. Ebenjo entfernte fich audy der Seitungsredabtenr
Hafner, entiweder aus Furdt, over in der Wbfidt
um den Candfturm ju. organifiven, nad Oberdfer-
reidy, wurde aber unterwegd von den Lanbdbbemwolnern
gefanglich eingegogen, und wie fdon evwdbnt, auf
eine Feftung in Sidherheit gebradst,

Nady ver UAbreife des Dr. Taufemau nady
Ungarn wurdbe Dr. Bedyer jum Prafiventen bes
pemoEratifhen RKIubbé evnannt, mabrend in deffen
Ubmefenheic Dr. Chaises deffen Srelloertretung
tibernabm. Ya Chaises fitbeee felbft bei der An-
wefenbeit ded Dr, Bedier in den Siungen den
Bor(ip, ba er derjenige war, weldber fid bauptiaclid
mic den Abjendbungen von Deputatiorten an den NReichs-
tagsfidherbeitd-Ausfchuf, on den Gemeinderath, andasd
Oberfommando, fo wie mit den Proflamationen an
die Wiener Bevdlferung 2c. befafite.

Uebrigens waren, um der ganjen Bewegung eitte
Leitung und NRidtung ju geben, alle gefeslichen und
ungejelichen Bebbrden der Mefivenyftave Wien, von
@eite diefes demotratifhen Wereind mit Perjonen um
geben, welde Alled im Gebeimen u beobadyten batten.
So blich;. B. Dr. Bedher im fortwibrenden Werkehr
mit dem DNationalgarde: Oberfommandanten Mefien:
baufer, und um felbft audy diefen Mann noch 4u
Bewadben, damit ex nidyt von den YMafregeln abweide,
weldye dem vemofratifden Klubb in feine Plane paf:
ten, fo mwurde ihm nod fberdief ein” Mitglied des
RKMubbs in der Perfon dves Fenner von Fennes
berg, — auf deffen demofratife Gefinnung man
vecdynen Fonnte, — bBeigegeben,

Siiv vad Srudenten-Komitée war ein Mitglied
bed Stubenten- und Centralfomicées Namend Deucfd
jur Beobadhtung befiimme, der alle Nachrichren ‘von
bort ber bradite. Ja Deutid und Hrabofsfy,
ber Worfiger im Studenten-Komitée, handelten —
chue dafi der Studenten-Ausfcdyh nue im Geringften
Berdache auf diefe beiden Perfonen barte; im e
beimen eingig und allein und nue im Snrerefjfe bed
bemekratifthen RKTubbs, Fiir den Gemeinderath mar
Dr. FellineF beftiame, der feinen Cinflufi auf den
jungen Dr. @ctiffe bejonders witkfam ju maden
wufite, und dann mit diefem auf die Stimmung der
Ubrigen Gemeinderathé - Mitgliever influenyicte oder
einmirfte,

FBas ven Neidhstag Betrifft, fo ftand biefer. weber
unter bem - Einfluffe nodh. .im bdireFren WerFebr mit
derm bemoFratifdhen Serein; jedodh ftand er uncer dem
Einflufe berjenigen Wiener-BVevdlferung , welde fich
an den demofratijhen  KIubb wirkiam angefehloffen
batte, unbd fo mufite er unwilfielid dem Strome
ber vevelutionaren Bewegung folgen ; - denn batte er
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biefen @trome einen Damm entgegengefept, fo ware
ber @trom fiiv ihn julegt felbft verbeerend a8
mwotben.

Uls Beifpiel diber bdie Handlungdweife in dem
bemofeatifhen BWerein, mbge bier bder Worgang in einey
Sigung bes Klubbs dienen.

- Unter den verfammelren PNitgliedern Befanden
fid De. Beder, e, FellineE, Dr. Chaises
ver Eleine € Eharot, Haugg, Grigner und nody
mebreve Undere, nebft B Lum und Froebl aus Frank.
furr, welde fid) gleidhfalls als Micglieder diefem KIubb
angefdloffen Hatten.

Dr. Chaises erdffnete die Sigung mit einer
Ginleitungsrede, weldye fidy auf bdie Tagedjuftande —
mit Dinweifung auf Ungarn — Bejog. ;

Hievauf ecflavte er der Werjammlung, bdap ed
nothmwendig fep, eine Proflamation an bdie BevdlFerung
Wien's ju erlaffen, in welder bingewiejen werden
foll, baf der Meidhstag und Gemeinderath nidht dasd
Wertvauen ded Wolfes befite, da von diejer Seite nut
immer ber MWeg ded Wermittelns eraviffen werde, fFatt
ben durcdh viele 2Anjeichen bereitd erflaveen Krieg fo=
gleidh angunebmen,

Ferner fen ed nothwendig, ‘die Ungarn nodhmald
um Hilfe angurufen , und wolle diefes ber Meiddtag
und Gemeinderath nidt bewerEfelligen, fo mifte man
an bie gange Bevolferung das Erjucher frellen, eing
SPecition an die Ungarn miv Taufenden: von Unters
fdviften verjeben babin ju fenden, damit die Ungarn
auf biefen Aufruf, ber gewif mebr gefeslicdhen WVoben
batte, den Wienern ju Hilfe Eommen, *) :

Bevor fich aber nody vie Debatten {iber diefen, in
Borjdhlag gebradten Gegenitand erhoben , madite ein
Mitglied des BVereind auf ben Dr. Wuccke aufmerfs
fam;, baf fich diefer unter ben Verfammelten befin:
be, von dem body Befannt ift, baf er ed nidht mi
ben Gefinnungen ber Franffurter LinEen balte,

Dr, Wutre wurde nun aufgefordert, fidh ber
feine politifde Gefinnung ju dufern, was er audy nidt
im ®eringften ablebnte, und nadivem et fein Glau=
benébefenntnif iwm Eonflitutionellen Sinne entiickelt.
batte, wiederholte er feine Abneigung gegen die Aufierfte
Qinfe in Franffurt nod) befonders mit ber BWemer:
fung, baf Wien nodh nidit vden- geiftigen BHoden hab‘g,
um fich auf diefe Weife ju bewegen, wie dad viel fri-
Ber geiftig gereifte Norodeutdland. Aled mwar er:
ftaunt diber die Freimiichigfeit diefes Manned, aber
audy jugleidh faft allgemein enteilifter. Hievauf nabhm

*) Meffenhaufer erldrte, dafer feit einigen Tagen
indem fihern Glauben gewefen fey, die Ungarn wiir:
ben. Da fie die ofterveidyifdie Grange bereits nberidrit-
ten baben, ben Banug Freiberru ». Selladid mit
feinen Kroaten angreifen, und er babe dader aud) fei-
ne Berfigungen in diefer Meinung: getroffern. Um fidh
jebodh die genauefte Ueberzeugung fiber den Stand
oer Dinge naber ju nrr{c&a%gn , Babe er gwei Depu-
tirte in'8 ungarifdye Tager geidbictt, Die ibm aber bie
Radyridt bradhten, daf in Folge cines Beflufjed
ped ungarifdien NReiddtaged irgend eine gefenliche
ofteereidiifche Beborbe die Ungarn erft gur Hilfeler-
ftung auffordern miiffe.
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Dr. Beder, naddem er die Ungufriedenbeic der
Anwefenden wabrnabm, bad Wort, und bemerfee, 8
wire bdie gvofte Mifachtung der Gefelljdafe, wenn
Dr. Wuctbe nody linger in der Verfammlung gegens
wartig bleiben wiirde, und trug baber bavauf anm, daf
er fic) entfernen mbchte. Dagegen nabm aber Dr. Je l-
linef ven Dr. MWuttfe wieder in Sdup und
madite auf dad NRedt ber Gaftfreundichafe aufmert-
fam. Enbdlih ergreift Dr. Chaises mit vielem
Ungeftlim bdad Wort, beFampfre die ausgefprochenen
Grundfase des Dr, TWutcEe mit einem Uebermaf von
verbammenden Nusbriicken, und erhob die Wiener NRe-
volution nody iiber die YParifec Nevolution, verbbhnte
sugleidhy MNorddeutichland und deffen geiftige Srofien,
und bradyte e$ julest dabhin, daff dbem Dr. Wurctfe
nichtd weiter mebr ubrig blich, al8 fidy ausd ver Wer-
fammlung ju entfernen.

Bei diefer Gelegenbeit wurde aud) jur Sprache
gebracht, dafi Meffenbaufer weder von Seite ded
NReidhdtages nody von Seite des Gemeinderathes das of:
fene Wertrauen befige, und dbaf man, wenn der Ge-
meinberath nod)y ferner fo bandeln wiiede, wie er in
einem Plafate wegen Auffuchung von Waffen und
Munition bden LWirfungsbreid bed Oberfommankanten
fhmwadite, man diefen Gemeinderath fprengen miifice *).

Die Vegeifterung, welthe am 6. und 7. October
Ulles in den Kompf und unter die TWaffen trieb,
wurde immer jhmader und theilnamslofer, und felbjt
bei Sfenen, welde fidy fonft in bebaglider Lage ibrer
Erifteny  befanden, ward fest Unmuth und Frauer
eingetreten. ¢

Der BVerfuch, den Leuten glauben ju waden,
die Ungarn wihirden dennod) fommen, war beinabe
ginlich gefdyeitert, rund man fegte grofien Sweifel,
ungeachtet einer CrflGvung der mngarifthen Aemee an
die TWiener **), bof biefes Hilfsheer einen Sieg

*) Lon Seite deé Verwaltunggrathed und DOberfomman-

Danttix der Wiener Nationalgarde wurden an mebrere
Mitgliever jence Kommiffion Velmadyten ausgeftelt,
_durdy weldhe biefelben ermachtiget find, beim Anf:
fudien von 2Waffen und Munttiondvorrdtben, auf
e Berlangen in den, ciner Unterfudbung ju un-
Iel:;lebeubl'n Gebauben alle begeichneien Lolalitaten
erffnen ju laflen, und in nofhwendig befundenen
Fallen die Erofinung ver ungugdnglicden Lofalitdten
mit allen ibnen ju @cbothe flebenden Mitteln u
BemirFen. : :

Da aber, bie Eribeilung einer folden, bad Haus-
redht Ued freien Blirgers verlesenden Volmadt g e-
gen die befiehenden Gefese ift, fo erfiart bee Ge-
meinderath diefe Vollmadjten fiir ungiltig.

®%) Die ungarifdye Ration ift feit Jabrbunderten durd
bie innigffen Brudecbande mit dem Volfe Defterreid
verFauft, nur die Fonftitutionelle Freibeit, welde die
PRolfer ber TMonardie in bden Margtagen fidy er-
fampften , und bdie der Monard) betdtigte , Defeftigte
diefe Banbde nody mebr.

@8 ift unfere gemeinfame Pflicht, unfeve ange-
priefene, gefeslid) Fonftitutionmelle Freibeur gu ver-
theidigen. ! a8 -

@a crfifrt diefes bad ungarifhe Heer, Ddad e

ben gefibrbeten diterreidyifhen Yandern ju Hilfe eilt, '

und mit ferner gangen Sraft jeneé Troatifdie Heer
verfolgen wird , dag aud Ungarn verfrieben, jeft die
Fluren Defterreidhd wverwiifiet. 3

172

{iber  die Bfterceidhifbe Heeredmadit ervingen witvbe.
Nue  die Hoffnung beftarfte noch ben Eampfluftigen
Theil bder VeoblFerung, die Faijerliden Truppen mwer-
ben jableeid) fibertreten, und bdie gefammte Wrtillerie,
wiirbe ftets in die Erde oder ju bod feuern.

DBiele Gemeinderaths-IMitglicver, welde aber wei-
ter faben , mufite fiir die Folgejeit etwas Bange rer:
beni, benn ber Giebanfe an einen Sieg bded Bolkes,
mufite , felbft den weniger Kriegderfabrenen, bei der
vorberrjdenden Unfolgiamfeic, fowehl bei ben Natio:
nal = al8 audy bei den Mobilgarben, jur fiderften Un:
wabeideinlidhfeit werben.

Dagegen fuchte General B em durdy die Eeridh-,

tung neuer Mobilgarden-Korpd die Luft jum Kampfe
wieber auf’s MNeue ju erwecken, und madite Verfpre
dhungen , woburd er aud) Wiele gewann,

@eine Proflamation, bdie er ju diefem IJwecke
verBffentidite’ wax folgenden Snbalts :

>Reaftiondre Untermehmungen des lesten Mini-
fteriumé , haben in der Hauptftadt der Monardie ei-
nen Freeibeitdbampf Dervorgerufen.

Als Mirglied bder Temberger - Nasionalgarde in
®alizien, babe i) den feften TWillen , die Konflitu-
tion bdes Neiches , und die Arbeiten ded hohen NReichs-
tages mit alien Kraften ju unterfiigen.

S empfing baber mit grofer Freuve den Aufe
trag, bdie Nationalgarde Wien’s in den Kampf ju filh-
ter, wenn ¢é buvchaud ndehig ware. -

Mein lerfter ©cprict in diefer ehrenvollen Mife
fion war, Anftalten ju treffen, daf die Jeit und das
Qeben bder Familienvdter , fo viel alé mbglich gefdyon-
net werbe. -

Gine Gintheilung der gangen Nationalgarde in
eine ©tabilgarde und Mobilgarde entfprihe
am beften meinem vorgefegten Biele.

Die Familienvdter werden als Stabilgarvbe,
nur die NRube ber Stadt Wien zu erbalten haben,
die jlingern und ledigen Manner Eénnen als Mobil-
garbde den Gufiern Dienft verfehen, um die Truppen,
die fih gegen ben boben MNeichstag empore Haben, ju
beFampfen.

A8 Kriegdmann will id) gerne bem Leptern vor:
fteben.  ¥ch erfuche baber alle diejenigen , welde in
ber Mobilgarde bienen wollen, {idh alfoaleich in
mein Hauptquatrtier 1m pbern LBelvevere ju begeben,
um ibren Dienft angufangen.

Nufier taglihen Nationen an Wein und Tabaf,
eralt jever Dienftthuenbe an Geld wie folgt:

Gin Mobilgarde taglich 25 Keeuger EIM., Ddie
Unteroffisiere 30 Kreuger, — ein Cieutenant ywei Gul:
ber, ein Hauptmann vier Gulben.

Wir find tibergeugt, bdaf wir durdy die Vertrei-
bing bder feindlldy Jelladid’iden Urmee aus
Sefterreich und ourd die Wreverherftelung der freien
Aufubren und Handeldverbindungen der Stadt Wien,
forobl ber Freifeit Ded und verbriverten Bolfed ald

der Donaftie und der Gefammt-Monardic den grof: .

ten Dienft ermeifen. iy

g ungarifhe Heer ift bereit fir die Sefammis
Sntereffenn su [ehen unbd gu fterben. Wiener! Ber:
trauet und ! Gott verlaft unfeve geredite Sace nidit.s
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Q[n ver Artillerie erhilt jeber Katonier ebenfalls
26 Kreuger als taglidhe C8hnung und eine Julage von
15 RKveuger. Die Ober-Offiziere werden wie bdie fHbri-
gen Offigiere beyablt; jedod) vie Stabs-Offiziere er-
balten im ‘Berhiltnifle ibrer Dienftleiffung einen hd:
heren Berrag,

Die Bulage dauert fo lange,
nothendig find und geleifter werden.
flung ift fiie einen Monat beftimme.

Alle Wergebungen und befonbers Defertion ober
Cntfernung wabvend diefer Jeit werben nach den be-
ftebenden Disciplinar=-Vorjdriften beftraft *).

Um Offijier jn werden, muf man Mannjdaft
angewovben baben; und ywar ein Leutenant 50 Mann,
ein. Hauptmann 100 Mann, ein Major 250 Mann,
unbd ein Obrift-Tieutenant 450 Mann.<

Sndeffen batte der Oberfommandant an  bden
Firften Windifdgrds ecin Sdreiben geridtet,
obne baf er mwufite, wo berfelbe fich befand , und wel-
dhe Mapregeln durd) ibn eigentlich eingeleiter worden.
@ein Erjuchen in diefem Sdyreiben ging bdabin , bdie
Sufubr von Lebendmitteln nady Wien nicht ju Hem-
men; gugleidh zeigte er audy bem Firfien an, dafi eine
Deputation vom Gemeinderathe und der Nationalgar:
be an das Hoflager Sr. Majeftit abgegangen fey, und
ecflavte in den Derylichften Worten, daf er e8 fiir feine

ald  Felddienfte
Die Dienftlei-

") Der Ponfttturrende Reichétag bat bei der Sisung vom
16. und 17. Detober [ F. itber den Antrag feines
vermanenten: Ausdfduffed folgende Dideiplinar-Vers
ordnung flir die mobile Mationalwebre ju erlaffen
befdiloffen.

1. Derjenige. weldyer fidy in die mobile Bolfdrep:
re cinveiben [Aft, Bat 3 fdyworen, die Medite des
Bolted und ded Ponflitutionellen Thrones ju webhren,
und ben Befeblen bed Dberfommandanten der IWie-
ner<Rationalgarde unbedingte Folge ju Ieiften.

2. Sricadrecdhtlich wird bebanbelt.

Derjenige, weldier ben Befehlen feined Voraefesten
im Dienfle vor dem Feinde nidyt Folge leiftet, oder
gor fidy bemfelben thitfidy widerfest, — dann, wer
pbne Befebl oder Griaubnifi feincn Poften wvor bdem
Feinde verlifit. .

8. Dicfelbe Priegsrechtliche Bebandlung finder Statt
aeaen denjemigen, weldyer fidy einen gewaltiamen Ein:
brudh in eine MWobnung, eine Sewalltbitigheit gegen
eine Peefon, Plilndern und etwaiged Crprefien frem:
ven Gigenthumes dburdy Beorobung mit den Waffen,
31t Sdvitlden Fommen [dft.

4. Jeber Borgejeste, ber bie erbaltenen Befeble
nidit aljogleidy in Vollzug bringt, unterliegt der Stra-
fe ter Raffation. Stebt er vor bem Feinde, und [pt
er fich vor demfelben ein folded Rerbredien ju Schul:
ben fommen, o ift er nady Artifel 2. ju bebandeln.

5. Stlemmere Mergeben, fowohl in alg aufier dem
Dienfte, find hingegen bem Dideiplinar:Berfahren
ved Sorps-Kommanvanten Untergogen.

6, Dad Ober- Kommando der Mationalgarde, fo
wie die Korpd:fommandanten werden filir die genaue
LVollftreduna diefer Verordnung ftreng verantworts
lich gemacdit. : i ‘

7, Dag Kriegdgericht wird jufammengefent aus ei:
nem Giabgofiziere, ald Vorfilier, aus zwei Mitglie:
Dern aller Ehargen und einem Auditor. Der Ange:
Flagte bat bag Medit, fidy eimen Bertheidiger ju mwib-
fen, und unter Angabe erwagender Griinde, 1iber
deren Juldffigbeit dad Kriegeridyt entfdyeidet, Widy:
fer 3u vermerfen.«
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beiligite PRt balte, ben Fileften ju befdbiwdren
aus allen Kraften beijutragen, bdas nahe Berfoh-
nungsweck ywijhen Monard) und Wolf, nidht burdy
vorgreifende  Hanbdlungen von Seindfeligleiten  ftoren
s wollen.

Wie endlich juverladige Nadyridhten nady Wien
Eamen, foll e$ der Mangel an Kavallerie aewefen
fevn, welde die Ungarn an einem wirEfamen Vor-
tliden gegen  die bedréngte Nefiven;ftade binbevte,
Uebrigens verlangten fie nody Befonders, bdafi- die Wies
ner die nitiative, oder Erdffnung des Kampfes ergreis
fen, unbd ibre Ungriefslinien gegen Schwedhat bin, we-
nigitens ausbdelinen follten.

Uber fo nabe einerfeits diefe Hilfe fhien, wnd
fo febr anderfeits bdic Werbdlenife jur Enifdeidung
drdngten, fo wollte man dennody den gefeslidhen Bp-
ben nide verlaffen.

Ja felbit, naddem eine Strafe nady der andern
abgejdnitten war, die Poften ausblicherr, der Nan-
gel an verfdiedenen Lebensmitteln Beveits febr filibibar
ourde, und ber Sdrei des Unmwillens bdariiber immer
brobender und. Beftiger wurde, fo blieb man dabei
dennod). fortwabrend fteben, nur einen aboebrenden
Wiverftand ju leiften.

Dabei befand fich audh der Reidistag mit jedem
Zage in ciner mebr junebmend fhlimmeren Lage, vdenn
feine Mitgliever waren fdon fo weit jufammenges
imolsen, baf Faum eirred oder jwei, die sum e
ibluffe ndehige Anzabl von 193 Mitgliedern tiberjtieg.
€5 mwar baber um fo nathrlider, daf weder bder
Neidhstag nody bder Gemeinderath oder das Oberfom:
mando auf die Herbeirufung der ungarijhen Hiffe um
fo weniger antragen Fonnten, ba nod) fberdief die
Untethanblungen auf eine friedliche Audgleidhung im
Buge waren, :

Audy vie beiden NReichsFommifiive B elEer umd
und Modle jeigten ihre AnEunfe auf ofterveichijdhem
Boben an, und ftelleen im Namen bdes NReidhs=Ver=
wefers Cribersog Jobann, an den Wiener-Reidhstag
die Aufforderung, alle Feindfeligheiten fogleidy eingus=
ftellen, um die Werfbhnung mbglidft bald eemitteln
u Ednnen.

Die Proflamation diejer beiven BWermittlungs-
RKommiffave, ausgefertige ju Krems an vas Neidsrags:
Prdfivium war folgenden JInbalts :

>Naddem wir feither in Qing und auf der Reife
bieber burdy Mittheilungen der Behbrden und angefe-
bener Einwobner die Lage der Dinge ju Olmiiy umd
Wien naber ecfabren, baben rwir den Entfdhluf  ge:
faBt, von Bierau$ und junddft diveft ju Sp. Ma-
jeftat dem RKaifer nady Olmily ju Begeben. MWir Bof:
fen von bove redyr bald al8 Boten des Friedens und
der Verjohnung nady Wien ju Fommen.  Unfer drin:
gendes Crjuden, unfere Yufforderung im
Namen des Reidhsvermefers an alle Pars
theien , WVehbrden und Eingelne geht dabin, bis 3 u
unjevem Crfdeinen jeded Jufammentref-

i

fen mit den Waffen ju vermeiden.<
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Ein bohed Prafivium erfuden wir inftdndig und
gegiemend, im Jntevefle unfever grofen Aufgabe fir
die fofortige Werdffentlihung ded Fnbalts diefes Schrei-
bens in Gemeinfhaft und unter MitwivFung aller in
Wien beftehenden BVehorden geneigte Sorge tragen ju
wollen.<

Sn diefem Sinne, und ber nod) immer fried:
lichen - Bermittlungs-Berjudhe von allen Seiten, gins
gen nidt nur abermald Deputivte nad)y Olmug ab,
fondern audh ber Neichdrag erlief eine newerlide Pro-
flamation an die Bolfer Oefterveidhyd, morvin er fie
wie nadyftehend aufforderee, feine Worte am Kaifer=
throne ju unterfigen.

>Qraftigt ung, mic Curer gangen moralijhen

Kraft fiir bad bedrangte Wien; unterfdpe unjer of-

fenes TWort burdy die Algewalt Curer Stimme; bel-
fet uns den RKaifer bejhwdren, daf er ourd Cine
fegung cines volfsthlimliden Minifteriums durch ju-
rlicEsichung ver Truppen aud Nievevdftevveidh, ourd)
Beeivigung bes Militdrs auf die freien Volksredhte,
ver Stadt MWien und dem NReiche den Frieden gebe,
damit im Gegen bes neuen Frievens, das neue Heil
bes Baterlandes gedeibe <

Die allgemein verfudhte Bevormorfung der Mo:

navchie Fam aber leider jchon ju fpat, denn bdie von

Olmig juriicgefebete Depuration erftattere in  der
@igung des Gemeinderathes ungefabr folgenden Ve-

ridht- .

: >3Wir Famen um Halb 9 Uhe Morgend nad) Ol-
milp , und waven febr dbercafhr, tberall ywei Eai:
ferliche Manifefte vom 16. und 19, October an den
Strafenecten gu feben *). A8 wic fie gelefen, dadh-
ten wiv gleich. dag wir mit unferer Udreffe fdhon ju
fpat gefommen fepen, und fo mar ed aud.

WBir begaben uné alfegleidh zum Minifter We f-
fenberg, von dem wiv freundlidh aufgenommen wur-
ben, und theilten ibm mit, daf wiv beauftrage jepen,
eine Abreffe an Se. Majeftac ju fberreichen.

Bei viefer Gelegenheic moditen mwir aber aud
bie Bemerfung, daf biefe Ubreffe fdyon frilher befdloffen,
und abgefendet may, bevor wict nod)y die Nadridt von
ben beiven TManifeften aehabe Hatten.

*) Dag vom 19. October aud Olmig erlafene Manifeft
©r. Maj. ves Haifers , wenn audy weit davon ent:
fernt, alfen Grwartungen bder autfgeregten TWieners
Bevolferung zu entfpredhen, batte wofl allerdings
bei einem grofen Theile derfelben eine werfibriiche
Gtimmung erzeugen Fonnen, ware nidt gleidyieitig
ein andered Manifeft vom 416, October an die Ar-
mee erlaffen, in TWien befannt geworden,

Pillerddorf aufecte fic) bei diefer Gelegenbeit
im Reiddtage: »Nie hos ein Minifter feinen Monars
dien fo Fompromittire, ald Weffenberg durdy die
Mitunterfertigung bes Manifefted vom 1. Derober. «

Die Folge davon war, dab Nile die bei der immer
mehy gunehmenden Moth und Unavdyte fhon lanaft eine
giitliche Augdaleichung , ja felbft unter baxten Bredin:
gungen, gewnnfdt batten, jet entichicden mit dem
Gntidlufie su den Waffen griffen, lieber ju frerben,
alg eine foldy fdmadyolle Behandlung eined pfidy=
vergefienen Minifters, und einer wortbriidigen Hof»
parthei gu dulden,
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& beftellte uns nun auf 2 Uke Nadmitragd,
und ald wir dbahin Famen, theilte man uné mit, bag
ber Minifter Weffenberg eben beim Kaijer wire,
unbd wir midten daber die Adreffe nur juriiclaffen,
wovon wir- nun eine Ubfdyrift binterlegeen.
~ Dierauf wurden wic newerdingd auf & Uhr Nadys
mittags beftellt, warteten aber’ bid 7 ober 8 by,
wo wir bann ftate der gewunjhten Audieny bei S,
Majeftat , folgende Bujdrift erhielten.

>Der unterjeichnete SMinifter-Prafivent har bdie
Ubreffe ded Gemeinderaths ©r. Majeftac vorgelegr;
ba fie aber BVicten enthalt, auf welde im gegenwar:
gen  Seitpunfee nidht cingegangen werden Eann, fo
mige bder Gemeindevath alle Antrige, welde Begie-
bung auf bdie Herfiellung bder Ordbnung und Sidper-
Beit in Wien entbalten, an bden Firften IWin difd=
grap ibergeben, weldher mit den ndthigen Wollmach-
ten verfeben ift. Jm MManifefte vom 19, October ift
Bereitd allen Billigen 2Wiinfden entfproden worbden,<

Oleidseitig  benadyridhtigte oudy Graf Aume -
fpeva, naddem er fid in feinem ©dyreiben auf bdasd
Manifelt Sr. Maj. des Kaifers vom 16. October be-
308, baf Foeft Alfred Winvifharis von Sr.
Maj. jum Oberbefeblshaber jammtlider, vor Wien la-
gernden Trvuppen exnannt worben fey.

Der erfte Eindruck, den beibe Nadyrichten mad-
ten, war ein allgemein betriibter, und bald entmwi-
cEelee fich bie obnebin gedriicEte Bolfsftimme nody in
Unmuth und Sorn.

Woryliglich war ed der Name bed Fiivfen L in:
difdhgrdg, dem ijegt das nadhfte Sechickfal ber
@tadt Wien in die Hande gegeben war, und 3 ent:
fland unter dem Bolfe itber diefen Mann eine Eebit-
terung welde bei Wislen an Nafevei gremyte.

Firft Alfred Windifdgrap ift der Sproffe
eines Gefhlechts , bas feine ABFunfe bis jum eilften
Sabrbundere binaufweifet.

DNach dem Beifpiele feiner Ultvordern, batre der
Filicft dvie militarifdhe Lanfbabn gewable, und bdiente
bis jum [abve 1848 in ber Eaiferlidyferceidhijdyen
Armee mit dem MNange eines Felomarfchall-Lientenants
und Fommandivenden Generald in Bohmen.

€3 war nun bas dritte Mal , dafi unter aufer:
gewobnlidhen Werhaltniffen die Handhabung der Mi-
litdrgewalt in feine Dande gelegt worben mwar. Uber
bie bermalige @endung unbd fene Mictel, welde ju
ihrer Beforderung beftimme find, liegen jebe *BVergan:
genbeic Bincer fidy.

Nun ift ed eine, an Hunderttaufend Mann ftacke,
gut organificte Armee, welde bden Willen bed mit
pen audgedehnteften BWollmadhten verfebenen Felbherrn
vollfivecft, Jubem Bbat ihn jelbft die Eaiferliche Gnade
im voraus mit det Feldmavjdyals:Wilrde befchenkte.

Auf diefe MWeife ausgeriifiet, und ben Sdhrecen
feines Namens vor fih Heveragend, nahte ex der Ne-
fivengade Wien, in weldher ibn die dfFentlide Mei-
nung fhon lingft vorber al8 einen entfdiedenen und
unbeugfamen Freund bder gefallenen Regierung begeidh:
net hatte, undb auch bdie Lafterfdule der Tags- und
Beitblacter verfiumte nichtd , die Perfon und NRidh:
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tung bes glirften jum Gegenftande einer fdhonungslo-
fen Herabfepung ju maden.

@oldye, Crinnerungen muften alfo jest in der
gegenwartigen €age dbad Schlimmite befitrditen laffen,
und viefed um fo mebe, bda nodh dag Vombarbement
der Hauptftadt Prag’s in Bohmen im guten Anden-
Fen war, und ber Fiirft im Monate Mary, wib:
vend ber Eurjen 3eit, ald er mit der Hdchften IMilie
tivgewalt betvaut war, fhon damals im Sinne batte,
die Nefidensftade Wien in Velagerungszuftand su er:
flaren.

Jnbeffenn bofften bennod) Mandye, der alter ego
ober Stellvertveter. Sr. Maj. ded Kaifeed werde bden
Berbaleniffer: des Augenblicks verantwortlide Rechnung
tragen, und im unglinftigfiem Falle gegen die Nefi-
venjftade jenes Mictel gebraudyen, durch weldhes Frank:
reidyé giftigfter Monardy, Heincidh IV, bdas auf:
vithrifhe Paris beywang.

€3 war ungefabr Sonntag den 22. October um
vie Mictagsftunde, als in der innern Stadt ein Fia:
Fer Bemerft mwurde, bder immer an ben gangbarften
Gtrdfienedfen Rille bielt, wabrend ein Mann, der
vifwares am Wagen fland , in gedhter CilfertigFeit
einen gedrucfeen Bogen an die Strafeneden anklebte,
und wieder fdhnell auf den Wagen fprang, um fei-
nen 2Weg weiter fortjufesen.

Wie gewobnlich, verjammelten fich gleich neugie-
vige Menfhengruppen um  eine Tagéneuigheit in Cr
fabrung su bringen, aber wie erftaunten Afe, als
fie in ber Kundmadung ecrfaben, daf Fhick Win-
bifdhgrap die Stade und Worftédee und ibre Wm-
gebung in Belagerungszuftand erflaee hHabe.

Diefes filvftliche Manifeft waor in Lundenburg
am’ 20, October ausgefertigt worden, und batte fol-
genben Snbalt:

=An die Bewobner Wien’s! BVon Sr.  Majeftat
dem Raifer beauftragt und mit allen BVolmachten aus:
geelifter, um den in Wien dermalen Herefdhenden ges
feglofen uftanve ein Siel zu fepen, redne i) auf
ben aufrichtigen und Erdftigen Beiftand aller moblge-
finnten Cinmwobuer,

Bewobner Wien's | Eure Stadt ift befleckt wors
ben burd) Grduelthaten , weldpe die Bruft eines jeden
Ehrenmannes mit Entjegen erfilillen. Sie it nodh
in diefern Augenblicfe in den Hinden einer Eeinen
aber verwegenen, vor - Feiner Sdhandthat juriictidhans
dernden Notte aber Cuer Qeben, Cuer Cigenthum ift
preidgegeben  dev FBillfldr einer Banbduoll Werbredher.
Eemannt Euch, folge vem Nufe der Pfliche und der
DBernunft.  Jbr rwerbet in mir den Willen und die
Kraft finden Cudh aus ihrer Gewalt ju befreien, und
Rube und Ordnung wieder berguftellen,

€8 werden bievmit Stadt, Vorftadte und ihre
Umgebung in Velagerungdyuftand erflive, alle Civil-
Bebdrven unter die Miliedrbehdrde geftellt und gegen
ben Uebertreter meiner Werfligungen das Standredht
verblindigt. Alle Woblgefinnten mbgen fich becubigen,
Die Sidherbeir dev Perfon und des Cigenthums ju
fitmen wicd meine vorydglide Sorge fepn, bagegen
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aber werben die Wiberfpenftigen bder gangen Strenge
ver Militirgefee verfallen <

Mandhe riffen diefes Manifelt augenblictlich von
ben Mauern berah, Undere gingen ivieder verzagend
und furdytfam in ifre Wobnung, wo fie fhnell ihre
beften Hableligeiten einpacEten, und fich aud Wien ent-
feenten.  Die bewaffnete BeodlFerung aber war dage-
gen Feinedmwegé entmuthigt , und man bbrte allgemein
fagen >Endlih wiffen wir dody, woran wir find< und
fomit war der peinfiden Ungewifbeit auf einmal ein
Ende gemadht.

TWobl wire jest der Nationalgarde-Dberfommans
dant in bdiefemn entfdeidenden Augenblice nody der
Cingige gewejen, die aufgeregten Gemither durdh eine
wabrheitdgetreue Darftellung der BWerbdleniffe wie fie
in und um Wien fidh geftalteten ju bejdwidtigen, —
aber er that es nidht — fonbdern ermunterte vielmebr
bas Volf jum Wiberftande auf Tod und Ceben; erin-
necte an die muthigen Wertheidiger in Pefth, —
welde Stavt dbrigens nody nicht wie Wien durdh
brei Armeen in einem WmEreife von 3wei Meilen ein-
gefloffen war, — jeigte auf den General Bem,
dem Helven von Oftrolenfa, ermahnte widverholt auf
bie Hilfe ver Ungarn, und {dlof mit den Worten ,
>Die geredhte Sadye miltffe Siegen «

Oleidyeitig rurde auch der ftrenge Tagsbefeh!
beFannt gemadit, bdaf alle Waffenfabigen audh aufer
ibrem. Dienfte auf ber Strafie mit den Waffen in
ber Hand ju erfdeinen haben , und wer diefen BVefehl
nidht befolgt, hat e8 fidy felbft juzufchreiben, wenn er
jum  Barrifaden - und Schangbau  verwendet wird,
Uebrigend wurde filie die MWiderjpenftigen obne Aus-
nabme bas ©tandredit publicice.

Endlich  exbielt dec Gemeinderath vom Frflen
Winvifhgras ein Sdreiben folgenden Jnhalts :

>Rraft der mir von Sr. Maj. dem Kaifer verlie
benen *Bollmadyt {ibermittle ich bem [8blichen Gemeins
verath eintaufend Cremplave ded Manifeftes Sr. Maij.
vom 16, October und meinet Kundmadung, audge:
fertigt ju Cunvenburg am 20. October, mit dem Yuf:
trage; biefelben fogleidh ju verBffentlichen. Sugleid) mas
he i) audh den Gemeinverarh verantwortlich fike die
Solgen , welde durd) die Nidytverdffentlichung bdiefer
beiven 9Manifefte entftehen wilvden ,  oaddem id die
encrgifbten Mafivegeln jur Herftellung der Nube und
Orbnung anwenben werbe.<

it viefer Jujdrifc bdes Fiirfen Windijdy-
graB begaben fich jese einige Mitalicver bed Gemein:
berathd in  bden Neiddcags-Sicherheits-Aus{huf und
verlangten davitber Ausbunfe, wasd ju gejcheben Habe.

Sn ver Abendfigung bes Neichstaged mwurde nun
bad Sdyreiben des Fiirften Winvdijdhgras laur ab-
gelefen, und mit grofiem Grftaunen von den BVerfammel:

- ten angebore.

Der Deputivee Schufelfa exflieee bierauf in
einer eindringlidhen und rubevollen Auseinanderfefung,
baf jwar bie BVolfer Oefterreichs nod) Eeine felte Kon-
ftitution auf dem Papiere haben, daf aber der Staat
vedytlih und fakeifeh ein Eonftitutioneller fen, und alle
Mafregeln fidh alfo innerbalb den Fonftitutionellen
Grenjlinien balten mibffen. Diefe aber {dreiben ftreng
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und unbeugfam vor, bafi folhe Workehrungen, einig
und allein nur von den fonftitutionellen Gewalten aus:
gefen Ednnen. -

VBelagerungdzufiand und Standbrecht find dasd
Ieste Mictel yur Wieverherftelung dex Ordnung ; bies
fes lepte Miceel darf aber nur angewendet werben,
wenn alfe anveren Titeel bereitd erjehbpfe find. Sols
ches ift nun Bier Feineswegs der Fall.

&5 Ebnne bder- Belagerungszuftand nidht ange:
wendet weeden, wo das WWolf durdy feine Wertveter
tagt, fiber die Feftftellung feiner Werfaffung; nur bie
fonftituivende Berjammlung Ednne , wie in Paris, yu
ibrem eigenen; ©dupe, nur fie allein Fonne den
Belagerungszuftand ausipredyen.

Der Gewalt milfle aljo mit bdem unbeugfamen
Gefepe entgegen getreten werden, und vaber {dlage
ber permanente Aus{dhuf dem Neidystage vor ju be-
fdbliegen.

Sn Betrad)t, dap die Herftellung der Rube und
Oronung, wo fie wirflidh gefabrder fepn follte , nur
ben ocdentlidhen Fonftitutionellen Behorden uFdmme,
und nur auf ibre Mequifition das Militdv einfchrei-
ten bacf

Sn Betvadht , baf nad) wiederholtem Husforude
pes Meichstaged und bes Gemeiderathes, bie beftehenbe
Nuftegung in Wien, nur duvd) die dropenden Rruyp-
penmaifen unterbaleen wird.

Sn Betradht  endlidy, daj dad Faiferliche SBort
vom 19. October die ungejhmalerte Aufrechthaltung
aller errungenen Sreibeiten, fo wie gany bejonders
die freie Bevatbung ves Reidystags neuerdings gewibrs
Ieiftete ; erflavt nun der Neihstag, die von bem Feld-
marfdall Fiirfen TWindifdarap angedrobten Map:
vegeln deé Belagerungsyuftandes und Standredhs fiiv
ungefeplid.<

A bas MWort ungefeslid audgefproden war,

lieh fidh der Sturm ver. Gemiither im Neidystags:

@aale nidye ‘mebe balten, und audy das Wolk jubelte
in ten Strafen, baf der Neichdtag fo entjdieden fich
audgejprochen babe,

A8 der- Gemeinderach von diefem BVefdhluffe jo-
gleidy in Kennenif gefege war, eclief er auf bden
Ausiprudh des Neidpdtags fidh flttyend, fol-
gendes @dhreiben an dem Fiivften FBinbifdaras.

>Der Gemeinderath der Stadt Wien Hat am
heutigen Tage die Jufdrift erbalren, welde Cure
Durdlaudyt an denfelben ju vidhten gut befunden baben.

Der Gemeinderath ber Stade Wien ift jedod)
niht in der Qage, bem ihm gewordenen Auftrage,
pie mitgetheilten Plafate ju verdffentlidhen , ju ent
foredhen, und jwar aus folgenden Griinden:

Abgefeben davon, bdaf bereits der hobe Neichs:
tag , welhem ber Gemeinderath, fo wie jede BDehdre
be der Monarchie untecftebt, einen Proteft gegen bie
Umtshandlungen Euer Durchlaudyt exlaffen hat, wo-
burdh bas Venehmen bded Gemeinderaths allerdingd
audh geregelt wird, bat bev Septere feine Wefehle un-
wistelbar nur vom Minifterium ded Jnnern, weldes-
geaenwirtig in Wien allerdingd vevtreten ift, su em-
pfangen. .

176

Da ihm jedodh weder eine dieffillige Weifung
vom gedadhten IMinifterium jugefommen iff, und ebenfo
wenig eine folde aus dem Erlaffe Cuer Durdhlaudyt
beFraftigend su evfeben. ift, fo {lebt fich der Gemeinbdes
vath nidt auf gefeglidem Wege angewiefen, dem Wun:
jhe Guer Duvdhlaucht nacdhyuFommen.

Sede von Cuer Durdhlaudt bdem Gemeinderathe
aufeclegte ftrenge BWerantwortlichfeit wivd daber von
pemfelben in  dem Berubigenden Geflible vollig ers
fiilleer PAicht auf das Endjchiedendite abgelehnt.<

siRahrend alled diefes vorging, war der UméEreis
der Mefivenyftads Wien immer enger geworven. Aud
gab ed an ben ‘Borpofien fden [Ddufigere und oft
eenfthafte Pldnfeleien, wobei e8 nidt immer bei Klein-
gewehrfeuer blieh , fondeen e8 wurde aud) bie und da
vom groben Gefdiige Gebraudy gemadye.

@o entftand an der Dlufborfer:Linie , in deven
Nibe die Eaijeclichen Tvuppen cine Schiffbeiicke fehlu-
gen, ein Blutiger Kampf. Audy am Tabor fiel ein
abnlides Gefecht vor, wabrend auf Befebl ded Ober-
Fornmanbo’s jene BVorfadee durd) Barrifaven befeftige
wurbent, die ibrer Qage madh am meiften bebroht
und der Gefahr audgejest waren,

Hievauf wurde ein Vevide von der @termvatrte
Befannt gemacht , ber folgenden Snbalts war.

Die Nadye ging rubig voritber; s war jowohl
Feine Bermebrung ber Wadfeuer ald: aud) Fein Sig-
nal von ungarifder ©eite ju bemerfen, Jm  Lager
bei yedlevjee jeigte f{ich eine Bebeutende Bewegung.
Mebr als 30 Packwagen fubren [infs dem Bifain=
berge u, und ebenfo bewegte fih ein Eheil der Ko
vallerie babin. .

Gin Fleinerer Sheil RKavallerie, gog |ih gegen
Klovisdorf hin. WVei der fhwargen Lacke, gegenitber
von JNufvorf wird thatig am einer Uebergangsbrilcke
aeacbeitet. ;

Nudy on der Briide, dem Oree Nupdorf gegen:
fiber wird fleiffig gearbeitet, und fteht beinabe fdhon
vollendet da.

Auf ver Fijhamenterfrafie it Naud) bemerkbar.
Die TficFenfdbange echielt drei Kompagnien Grena:
dieve jur Werftdrfung der doreigen TWadymannjdaft.

Un der Nufidorfer=Linie fanden Borpoften-Plan-
Eeleien ©tatt, bdie dbann in einen ernfthaften Kampf
fibergingen , wobei die Haltung der National- und
TMobil-Giarden tobedmuthig und entjchloffen mwar, unbd
an TolEdhnbeit grenjte.

Nudy wagte fich eine Truppe Nationalgarden, un
tecftige von den Avbeitern vor bdie Nufdorfer-Linie
binaug, um das Wirthshausgebaude jum Yug Got
ted genannt, bas bem Eaiferlidhen Militar Sdup
gewdbren Ednnte, niedevjureifen *).

it befonberemn Cifer benabmen fich die in bev
Wafferleitung fationirten Garden, Ddie ¢ durd an
Baltendes Feuern dabin bracdheen, ba fih das Faifer-
liche OMilitde eiligft uriiczog.

*) Man fagte audy, der Wirth Dafelbit babe 8 einvers
Rindlidy mit-dem Paiferlidhen Militar gehalten.

]

3383




ot

B —

y

=%

Ein General von feinem Stabe umgeben, et:
fthien auf einem Higel nadft dem Orte DBbling, als
aber einex von feinen Begleitern getroffen wurbe, eilte
er mit feiner Umgebung wieber fcdhnell davon.

Sn der Nadht war vor dem General Bem ein
nadytlicher Ausdfall bei ber Nufdorfer-Vinie mit 8 Ka-
nonen bejthloffen, was aber von bem Hauptmann K u-
dhenbacder verrathen worden fepn folk,

Wahrend bem bdiefes Alles State fand, war eine
gablreidie BVevfammlung auf der Univerfitat, unter
welder Robert Blum, Abgeordneter von Leipiig
aud ber FranFfurter National=Werjammlung die NRed=
nerbiibne betrat, und eine auferft aufregende. Un-
foradye hielt.

Er fogte, »3u den innern Feinden gehdre eine
gewiffe Pavthei, welche unecbittlidh verfolgt,
und mit fdavfer Waffe befampft werden
mifje. Cine Pavthei welde volEsfeindlich die Ba-
jonette Dberbeiwiinjdhe , und bden bynaftifden Veftve:
bungen und Geliiften im Gebeimen alle nue moglide
Unterftipgung leiftet.<

Rugleidy exmabnte er die Heldenjéhne Wien's
gur Nusdbauer bid. auf den [lepten Blutsdtvopfen, bdenn
ver Cingug ded volBdfeindlichen Heeved, fey bdas To-
besurtheil ber gangen BevdlFerung FWien’d ; unbd wenn
auth alle Ginwobner am Leben bleiben wirden, fo
ware bdiefed nur ein Qeben der Leiber; moralifh wa-
ven fie aber tobtgejchlagen, bdenn das Leben unter ber
Knedtfdafe it Fein Leben.

An demfelben Tage (den 23. October) Abends,
erfien Noberr Blum audy im  bdemofratijhen
Klubb, und verfafire dort. ein leidenfhaftliches Plafat
an dic Bewohner Wien'd, weldes im Namen des
Central-Uudfchuffes aller demobratifthen Vereine Wien's

am folgenden Eage an allen Strafenedfen der Stadr

ju- lefencmar.

Der-JInbale deffelben war Folgender:

>Wierjebn Tage find vergangen in  fruchtlofen
Verhardlungen, in Verfuden der BWerfdhnung, die
ju Feinem Siele flibricn.

“I8ic baben nidts verlangt al8 unjer NRedy,
nidyts ald Gewabreleiftung fiv- die Freibeic, die wiv
mit -unfevem edelften Hergblure ervungen haben.

i Unfere Feinde baben unferen geredten Forde:
rungen nur gweideutige, jefuitijche, ausweidyende Ant=
worten entgegen geftelle, und wabrend wir vertrauend,
und an dad Hery ves betvogenen Raifers wandten,
‘baben fie im Srillen an unjerem Werderben gearbeitet.

Bewohner von Wien! Die Maske ift gefallen,
wir wiffen. nun woean wit find. Nidit nur bas BVer=

berben unferer @tade ift befhlofien, fonbdeen bdie Sus

vitcffibrung  bed alten Juftanbed, bduvdy bdas Mitkel
bes Diilitardedpotismus,
Naddem man die Stadt umglingelt , wage ed

der Fiivft Windifdhgrag gegen Rede und Gejes, .

Belagerungduftond und Sranvredt auszujpredhen.
INic fredper Lige fdbilvert man die Juftande un:

feter @tadt al$ anavdhijh, wabrend Rube und Ord:

nung nie vollEommener bervidten, wie eben jegt.
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Die Werrather, weldye den Kaifer jur Fludt
verfilhreen, und ihn fortwabrend belagern, verbergen
ibra bie Wabrheit und exidhleichen feine Juftimmung
su ibren vervudten SPlanen.

Die Stadt wo die gefeslihe Landesvertretung
frieblich tagt, wo alle BVehbrven in ungeforeer Tha-
tigbeit find, evflavt ein vober ©oldat in RKriegd= und
Belagerungdjuftand, obne bdaju auf irgend eine Fon:
ftitutionelle gefepliche Weife berechtipt unbd beauftragt
U fepm.

@o fritt man NRedt und Gefes , fo tritt man
Sreibeit, und die oft verblivgten Creungenjdhafeen,
fo tritt man bdad feietlide RKaiferwort fredy unter die
Suffe, um einen BVovwand ju Haben, fir feine ver:
ratherijhen Plane.

Bewobner von Wien! Der Reidhdtan Bat diefes
vechredhecijche Treiben bereitd filr ungefeslich er
Eldvt , er batte ed fiie hodyvervacherifdy erbloven
follerr; Stimmen wir ibm einmiithig ju. Aber enthull
fep audy die verrudyte Ciige vor der ganyen FWelt, auf
baf, wenn der WernidytungdFampf beginnt, ben man ge-
waltfam bervoreuft, die Bolfer Europa’s wiffen , wo
bag Nedt und wo bas Unredht ift.

Bon. diefem Uugenblicke’ an, gibt ed Eeine Par-
theien , Eeinen Meinungdzwiefpalt mebr; wir Eampfen
nidht mebr fir politijde Anfidten, wic Edmpfen wie
jenes fdlichee Divtenvolf in ber Sehweiz, gegen ben
Uebermuth ber Faiferliden Bégee, flie unfeve Frei:
beit , fite unfere Ehre, file unfern Heerd, flir unfer
Beib und unjere Kinber. g

MWer ift der Feigling ber an unferem Kampfe
nidht Untheil nebmen will <

Diefes Plabat, weldesd in feinen leivenfhaftlichen
AusdricEen febr fhwer in die Wage gefallen fepn- mag,
ald nady der Cinnahme MWien’s Blum’s EndfchicEfal
ausgefprodsen wurde *)!, liefect jugleich den Binlingli:
dyen Beweid , wie bie Fiibrer und Leiter der demokra-
tifhen Bewegung von ihrem Standpunkte aud, die
@adye betradyteten, und was in ber Folgegeit unver:
meidlidh ju ermavten war,

Un den Cinien Wien’s, gab e nun binlinglid)
Gelegenbeit fiiv bdie Kampfluftigen, ibren Muth ju
jeigen , da an mebreren Punfeen wicklich ernfthafte
Qefedhte Statt fanben.

Uber Trop diefem, daf Ddie unterfle Woltdtlaffe
auch badurdy binlinglich  Vefdaftigung fand, jeigte
fith body audy bald, baf FWillFidr und Jiigelofigheit
an bie Tagedordbnung Eamen, wund bdie inhaltsvollen
Worte >Heilig ift bad Cigenehum in ifiver hos
ben Geltung fih immer mebr fdhwadten.

o Eamen fdon mebrere eingelne Falle  von
Plinderung und Gewaltthitigheiten an Eigenthum und
Perfonen vor, wodurd) bder NationalgarbeDbertorms
manbdant fidy gendthigt fand, diefermegen eine derbe
Proflamation ju erlaffern, weldie folgenden Jnbaltd
war.

*) Robert Blum Abgeordneter der FranFfurter Na:
tional :EBerfnmqunPg , wurdbe nady der Ginnahme
MWien’s durdy die Faiferlihen Truppen frandredytlich
Debanbelt, und am 9. November wm 8 Uhr Morgens
frith tn ber Brigittenau erfdofien.
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Mitblivger ! [n einem  feierlidhen Augenblicke,
wo olfen gefeplihen Gewalten durdy Militarberrfdafe
®efabe brobt, ift e boppelt nothwendig die Gefese
innehalb ber eigenen Mawern ju adten.  Wir miif-
fen die Weradhtung an Redpt und Serehtigbeit , wo-
purdhy unfere Gegner und unter die Waffen jwingen,
nidit nadabmen.

®atben ber mobilen Korps! — Unfer Suftand
ift ber riner Belagerren &tabr. Bu allen Seiten bat
man in Kriegdoerhaltniffen Pllinderung, die von BHe-
waffneten audaelbt wurde, mit dbem Tobe beftraft.
@3 ift trop affer odffentlichen Ermabnungen an einem
Gtaatdgebaude Pliindberung vertibt worbem.

Die Sdbulbigen werden ermittelt, unb ber vers
bienten flrengen ©teafe unterjogen werben,

Geftlige auf den §. 6. der von dem Hoben Neidys-
tage erlaffenen Didgiplinar=Werordbnung, welde bad
Oberfommanto der Nationalgarde file die genaue Voll-
firecfung ber obigen Werordnung ftreng verantwort:
lid madt, made iy beFannt wie folgt:

SRer von Beute an Pliinberung verdbt, wicd fo:
gleih vor bas Kriegsgevidie geftellt.

Da3 RKriepsgericht hat flic die Dauer ber aufer:
ordentlidien Berbaltniffe in Permaneng zu bleiben.

Dip Strafe filv den Werurtheilren [autet auf
Zob burd) Pulver und Blei.

Dad Wetheil wird binnen 24 Stunben vollftrecke
und Fann burd) dad Oberfommendo nidt aufgehoben
werben.

Mitbirger ! Garben bder mobilen Korps! Nur
wenige Ruchlofe oder Leidhtfinnige jdhanden unfere el:
renhaften Neiben. Sie miffen die beiljame Strenge
be§ Gefefied adhten lernen.<

$ar fdion bdie Theuerung der Lebensbediivfniffe
und die nahe Ausfiht ihres immer Wenigerwerdens,
dufiecft briickend, fo Famen an bdiefem Tage nody joei
andere Uebel dagu, welde nidht wenig dricend wa-
ten: namlich der Mangel an Lidit, da die Gaderjen-
gung wegen Mangel an ungeldfhtem Kalfe in ibrer
gangen Husdehnung nidhe mebr Statt finden Fonnte *) 3
dann ber nur zu allgemein gefliblte Wafermangel,
ba bie Waffexleitung an ber JNufidorfer-Linie bebeu-
tenbe Befdhadigungen exhalten batte.

Die Deputation, welde von Seite ded Gemein=
beraths an  ten Jurften MWinbifdarap abgefandt
wat, Fam mwieder jurlcE und Bradite eine neuerlidpe,
su Heendorf am 23, October audgefertigte Profla-
mation von bdemfelben.

Der Jnbale berfelben war Folgender :

>%m Berlaufe ded. von mir in meiner exften
Proflamation vom 20. b M. veeiindeten BVelage-
tungézuftanded und Standredts fiic die Stadt Wien,

*) Der Beleudytung wegen, wurden jest von bem Ghe
ber Sidierbeitdbehorbe Fenner von Fenneber g
bie Haudeigentbiimer bafir wverantwortlid gemadt,
bafi von 8 Ubr Abendd ver erfte Stod, fammilicer
Bewobnten Haufer in ber innern Stadt mit Kergen-
fidftern verfehen mwerden.
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die Worftadte und nddfte Umgebug babe iy befun-
vert, ald fernere MWedingungen ju (tellen.

1. Die Stadt Wien, bderen Worftidte und bdie
nadften Umgebungen Baben 18 Stunben nady Erbalt
biefer ProFlamation ibre Unterwerfung audjufpredhen,
unbd Legiond: und Kompagnieweife die Waffen an eis
nen ju beftimmenden Ort an eine Kommiffion abju:
liefern, fo wie alle nidit in ber Natiocnalgarde einge:
teiften Jnvividuen ju entwaffnen , mit Vegeichnung
ver TWaffen welde Privateigenthum find,

2. Alle Bewaffneten Korpd und bdie Stubenten:
Qegion werden aufgeldse, die Aula wicd gefperre, die
SBorfieber ber afabemifhen Region und 12 Stubenten
werden ald Geifeln geftellt.

3. Mebrere vonr miv nody ju beftimmende Jne
bivibuen {ind audjuliefern.

4. Auf die Touer bes BVelagerungsiuffanded find
afle Beitungdbldtter ju fuspenbdiven mit Ausnahme bder
Wiener-Zeitung, welde fich blod auf offizicle Mit-
theilungen ju bejhranfen Bat.

5. Ulle Auslinder in bder Nefiveny find mit le:
galen DMadyweijungen ber Urfache ibred Aufenchalts
nabmbaft ju machen, und die Pafilofen jur alfogleis
den Audweifung anjugeigen.

6. Ale KIubbs Bleiben wabrend bded BVelagerungs:
suftanbed aufgeboben unbd gejdhloffen..

7. Gin jever, ber fich

a) obigen Mafregeln entweder durd) eigene That
ober burd)y aufiwieglerifde Berfudpe bei Andeven
wiberfeBt — wer

b) bed Aufrubrs oder ber Theilnabme an venfelben
ttberiefen , nber

c¢) mit den MWaffen in der Hand ergriffen wird, —

verfallt der ftanbredytlichen Behandlung.

Die Crfiillung biefer Vebingungen bat 48 Stun-
ben nady Werbfentlichung bdiefer Proflamation in Kraft
gu treten, wibrigenfalld id mid geywungen feben
witede , bdie allereneraifdy’ften Mafregeln ju ergreifem,
um bdie Sradt jur Unterwerfung ju joingen.<

Aber wie vorauszufeben mwar, wurde audy Ddiefe
Proflamation in der Abendfigung vom 24. October,
auf Anteag der Mehrbeic ded permanenten Husfdufs
fed  burdy eine nidht ceben ftacfe Diebrbeit bder an-
wefenven 194 MNeidhstags - Ubgeordneten mit Hinweis
fung auf ben friibern Protelt gegen den Ve la-
gerungdguftand nidt nur fir ungefeplid,
fondern ebenfo feindlid) gegen Dbie Redte bed
Wolfed , wie gegen bie bdes Fonflitutionellen Thrones
erElare..

Der Nationalgarde Oberfommandant Me ffen:
baufer eclief aleidfallé gegen bie ProElamation besd
Fliciten Windifdgraps Plakatte, und ebenfo febl-
te ¢8 audy micitin _allen demofratifthen KIubbs, wo man
fich ftitemiich gegen das Vegehren des Fiiviten erbob.

Die Unmbglichfeit, LWien gegen ein Heer, das
beinahe 90,000 Mann ftarE war, und jebe Sufubr
von Lebendmitteln abjdnict — ju baleen, wav Ddev
Bevefdhenben Pacthei fo unglaublicy, baf fie, — ims
mer nody auf ungarifhe Hilfe wartend — aud Witk
fiber bdie erfterwdhnte Proflamation bes  Felbmar-
fball$ , jeBt mit nody mehr Thatigheit an der Wer
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theibigung arbeitete unb ftatt fidh binnen 48 Stunbden
unbedingt ju unterwerfen , unaufbérlidy die Worpo:
ften ber Eaiferlidien Teuppen angriff. .

Audy der Stubenten-Ausdjdhup verdffentlichte e
nen  bringenden Aufruf, daf Alles u den IWaffen
greife um dic Stadt ju vertheidigen ; denn TWindifdy:
grap Eénnte ‘mic fredher Gewaleihat alle Hoffnungen
ved Guten ju Nihts maden — und nur ju wahe:
fdbeinlich ift e6 — und wird ed audy werden *),

Sngifden wendete fid) der Gemeindevath ber
Stadr Wien mic einem Memovandbum an  den File-
flen Winvijdhgras, weldes von ywei Gemeinderds
then in das DHauptquartier ded Feldmarjhalls gebradht
wucbe , und folgenben Snbaltd war,

sCuere Durdhlaudt! Dem Gemeindevath
ver @tadbt Wien, ift im TWege des OberFommando’s
ver Nationalgarde am 24. Ocrober um 12 Uhe Mit-
tags eine Proflamation zugemitcelt worben, in wel-
dher ausgefproden iff, dap fid die Stadt Wien unter
ben in ber Proflamation enthaltenen WBedingungen
binnen 48 Crtunben ju crgeben Habe, mwidrigenfalls
Cuere Durdhlaudit fidy gendebhigt feben wiicden , ju den
energifd ften Mafiregeln ju fdreiten.

Der Gemeinderath ver Stadr Wien balt ed file
feine. Pfidhr, Cuerer Durchlaudit, fowobl feine eigene
@tellung 4u encwickeln, als’ audy auf bdie Unridptigkeit
ber Worausfegungen aufmecEjam ju maden , welde
Cuere Durdlaudpe bei Jhren Vefdhliiffen gu [eiten
jcheinen.

Der hobe NReidystag bat {tber beide ProElamatios
nen Guever Durchlaudt BVefdhliiffe aefafe, welde Sb:
nen bereits beFannt feyn werben.

Se. Majeftar Fann allein fber die Giltigkeit der
Bejchliiffe deflelben bed von ibr anerfannten Neidhdta-
ged entfheiden.  TWabrend die Sanfrion nod) ob-
fdywebend ift , find diefelben vorliufig al8 aufeecht Be=
ftehend anguieben , und es Eann Feine Vehovde , Feine
Madpt der Monarchie , als 1iber denfelben geftelt, an-
gefeben werden.  Der Gemeinderath mufi daber den
Neichdtag alé bodyfte BVehorde ded Landed anerfennen,
und fich in Alem und Jedem feinen Befdlliffen un:
terwerfen.

Die Biivger Wien’s {ind von dem Gedbanken bder
®efeplichEeic und von dbem Wunfhe der Ordnung durdh:
drunger. &ben fie fordern, geftlist auf das Eaiferliche
Wore vem 19, Ocrober, daf Alle jur Wiederher-
ftelfung einesd gedeiblichen Suftandes erforderlichen Maf-
vegeln auf Fonftitutionellem Wege berathen unbd einges
leiter werbden. )

Dagu ift aber nur bder Hobe Neidhstag berufen,
welder von Sr. Majeftac felbft fdhon in der Steuers
bewilligungsfrage alé gefeggebender Kirper aud
anecBannt wurde. Der Gemeinderath dber Stadt MWien
fann baber nur jene MWege bded Gefepes verfolgen,
weldye ibm der bobe Neidhdtag felbft voraejeichnet at.

*) Diefe Borabnung fdyien fich auch ju beftitigen. nad-
pem bie Madyricht Pam, daf am Tabor die Britfen
purdy einen beftigen Ungriff won ben Faiferlichen
Truppen genommen , und befest worden feyen.
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Cuere Durdlaudt vevweifen auf die  Anardie,
welde in den Mavern TWien's breejbe. Hievauf Fann
ber Gemeinderath wiederholt erwidern, baf die  ge-
genmwartigen Suftdnde der Stadt nidht mebr eine
Folge bes 6. Octobers, fondern nur ducd) jene feind-
lihen Sruppenbewesungen Dervorgerufen worden {ind,
weldhe feit jenem Tage die Stade beunvubigen. Der
Gemeinderath hat diefe Sachenlage in einer Adreffe an
@e. Majeftac dem- Kaifer aum auf das  Ausfiihe-
lidhfte entwickelt.

Nicht nue eine Eleine FraFtion (basd heift, ein fid
abjonbernder Eheil einer politifhen Parthei) beberridhe
Wien; — die BeodlFerung ift einig in dem Veftreben,
Sreibei und Ordnung ju echalten, einig in dem
Werlangen, bdurdy die Kraft Fonftitutioneller Mafive-
geln gu einem friedliden Suftande juriickjufehren,

Uber eben fo allgemein ift audy bas verlegte
Gefibl, welded bdie in Ausficht gefelliten gewaltfa-
men  Mafregeln  Euerer Durdhlaudyt hervorgerufen
baben; und weit entfernt davon, Ordnung ju ftifeen;,
haben {ie nuc dazu beigetragen Dbie- bidherigen Fragen
in ben Dintergrund ju drangen, bdie Freibeic felbft
alé bedrobt darzuftellen, und eine Einigbeit des Wil
lené bervorjubringen, welhe in dem INafe jemals
hervorgetreten iff.

Der Gemeinbevath geht unevjhiitterlidh den Weg
Bonftitutioneller Ordnung, er will mit allen fibrigen
Biivgern ebenfo - Aufredythaltung ves Fonftitutionelen
Thrones , als TWabrung der Redyte bes Bolfed, Er
wiedberholt e8, nur durdy den Neididrag Ednnen mit
gefeslicher  Giltigkeic  Mafregeln: getroffen  werden,
weldhe der Stade den erfebnten Frieden juriicEaeben
follen. Diefes ift die Stellung bdes Gemeinderaths,
biefes it der Juftand der Stadt.

Midhten Cuere Durdplaudyt den Worten der BVije-
ger Wien's Verevauen {dhenfen , welde alle die ge-
feslihe Ovdnung anftreben, aber jene IMittel von fich
ablebnen miiffen, welde Cuer Durdlaudit in Ans
wendung bringen wollen,

Der Gemeinderath muf ed feierlidy ausdjprechen,
vap er mit aller Macdht feined Cinflufied nun und
nimmermeby im Stande wdre, cine feiedliche Aus-
gleidung angubabnen, auf Grund der Vedingungen,
welde in ber Proflamation Cuerer Durdlaudyt aus-
gefprodhen  find, unbd welde die Herbeifibrung: eines
Buftanded verlangen, bder alle Knedtjhafe ber vor-
mariliden Seit weit binter fidh 10fe, und alle Bilrg-
jhaften einer TWicderfebr su bden erlangten Srrungens
fdbaften umfchwebt.

Sn biefer UAnfiche ift die gejammte VevolEerung
mit dem Boben NReidhdtage einig, und- Lepterer iff nur
ber Ausdruck derfelben, nacdhdem er in feiner geftrigen
@igung den folgenden Befdluf gefafit hat.

>Da Feldmarfdall Windifdgrdp im
offenen Wiveviprucde mit dem Faiferlichen
Worte vom 19, October, und in offener Nichtadytung
bed RNeichstagsbejbluffes vom 22, October in einer
neuen Proflamation, audgefertigt ju Hegendorf ven
23. October 1848 IMafregeln tiber MWien verhangt bat,
die nicht nur die vom Kaifer fanEtioniveen Eonflitutionel=
len, fonbern audy vie allgemeinen Billrger: und Menjdhen=
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vechte vbllig auffeben, fo evEldart der Neidhstag, daf
viejed Berfabren bes: Filirften Winvifdhgras nidt
nur ungefeglid, fonbern eben fo febr gegem bie
NRedyte ped Wolfed , wie dbed evbliden Eonfti:
tutionellen Throned, feindlid fen.<

CGuere Durdblaudit! Die beutfhe Centralgewalt,
ber NReididtag und der Gemeinberath, fie alle baben
ben Teg bed Friedens eingefdhlagen und den aufrich
tigen TWillen, eine friedlihe Audgleidung auf Foniti:
tutionellem SBege Herbeizufiibren, an ben Tag gelegt.

PBefonders haben bie Abgeordneten ber deutfdhen
Eentralgervalt in ibrex Prafidvialboridaft alle Civils
unb Militdrbehdrden in Oefterveid) aufgefordevt, einfi:
weilen alle Feindfeligbeiten einjuftellen. Gewif werden
Guere Durchlaudyt diefe Wede nidht ju  durdpErengen
wiinjden. Sic werben nidt der Gewalt buldigen, weil
fie in Shre Hinve gegeben ift.

Die Unwendung bdiefer Gewalt, abgejeben von
einem. gweifelbaften Erfolge, Fonnte leidht der Veginn
von Rampfen werben , welde in der Folge nide mehr
ben Pactheien, fondern bem FThrone Werderben ju
Bringen im &tanbde waren.

Sn ber Stadt ging ed imwijdhen immer ver-
wirrter burdpeinanders benn  jeBt batten audy bie
Giefandten und Kenfulen ber auswartigen IMadpte auf
bie Einlabung der Negicrung die Stabt verlaffen, und
bejogen bie ibnen in Hieging, Meidling 2. vorbereis
tetenn: TWobnungen; ja in diefer immer mebr bedbrohten
@iellung ber @tabt, fubr tfbechaups Aded ab , wasd
®elb batte und einen Schlupfoinkel , um nody durdh:
gufommen, finben Fonnte.

WBiele Offigiere der Nationalgarde verliefen ibre

Kompagnien und judten fich, fo gut wie s nur mdg-
lidh war ju: entfernen, ober: ju verftecEen. :
' Sn ben Hdufern befanden: fich grofitentheild LWei:
ber, weldie in ber Ungft ibre werthvolliten Habjelig:
Eeiten in bem Rellern, ober gar in bie fdhmupigften
Winkel verjdyareten:

Sngwifdhen: hatte Se. Majeftat der Kaifer durd
ginen von: demr Minifter: We ffenberg mituynter=
ficicbenem Grlaf vom 22: Detober bie' foaleide Unters
Brechung ber Meidhseags-Sisungen: in ber Hauptfabt
Wiew, wie bier folgt angeordnet:

>Die Unferem Hevgen fo {hmergliden Ereigniffe
i der Dauptftadt ber Pionavdie und die Fovtbauer
bes anardyifdien Suftanbed dafelbft, baben Uné jur
Fahrung: bed Thrones und bed Gliickes Unferer Bol-
Fer in die teauvige Motbrendigkeit verfesr, bie offene
Empbrung durdy bie Gewalt der FWaffen ju unter:
prdcfen, wic TWir biefed in Unferen Manifeften vom
16. und 19. October Unfern Bolfern bereitd ver:
Eiinbet Baben.

Bei dem geftoveen Buftanve over gefeslidyen Orbd-
nung in der Hauptftadt, und bei dem bevorftehenden
@intritte militarijder Mafvegeln ift e file den Neichs-
tag unmBglih geworden, bafelbft feine BVerathungen
fortgufegen. iv finven uné daber bewogen amjuord-
nen', dafi ber Neidhdtag feine Sigungen aljobald
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unterbredhe und  TWiv  berufen  denfelben auf ben
15, November b, [ nady der Stadt Kremfier *),
wo e in dec Qage fepn wird, ungeftdet und unun:
tecbrochen feiner  grofien Aufgabe, ver Uudarbeitung
giner, ben Jnrereflen Unjerer taaten entjpredyenven
SBerfaffung audfdlieflich fich widmen ju Ednnen.

E§ werden bdaber afle jum Fonftituicenden MNeidhd=
tage erwdblten BolFsvertreter aufgeforvert, fidh bid
sum 45. DNovember in der Stadr Kvemfier juverlifig
eingufinben, wm dbafelbft bie unterbrodyenen Berathun:
aen in Beziehung auf die BVerfaffung fortzufepen, unb
felihe mit Bejeitigung aller MebenclicEficdhten balbigf
einem  gebeiblidjen Enve jugufiibren.

. Bir verfeben Uns, dafi alle jum Fonftituirenben
Neichdtage gewablten BVertreter bed Wolfesd ibrer Pflidy=
ten gegen bas Waterland eingebenk , fidh angelegen
fepn laffen weeben, plnEtlid gur oben beffimmeen
Reit an dem begeichneten eitweiligen Sige bes NReidhds
taged ju erfheinen, um fich dafelbit ungefiume mit
tec balvigen Léfung bder ibm geworbenen grofen Auf-
gabe evnftlidh ju befdafrigen.<

Die NReichitaps - Ubgeorbneten gingen , wad febr
natiiclich voraudjufeben mwar, auf eine folde Forde:
rung nitbt ein, unbd ed wurde daber , um bid auf den
fegten mBglichen AugenblicE in der gewobnren Thatig:
Eeit gu verbleiben, in ber Ubendfigung vom 25. Octo=
ber ber Untvag geftellt, in einer Adreffe an Se. Majefbis
benn Kaifer die Konflicutiondwibrigbeit und Gefibrlid=
Eeit biefer Werlepung hervorgubeben, — ibn — nams
lih ben Saifer eined Beffern ju belehren und jur
BuriicEnabme feimer Foifeclidien Unordbnung gu  veran:
laffen.

Diefer Untrag wurde audy von ben verfammelten
Reidhtagsmitglicdern  genebmigt, ~ **) bdie Abreffe von
tem ALgeordneten Umlaufr abgefaft und mit ibe
eine Deputation von viey Mitglicdern, worunter fidh
ber gewefene Minifter Pillersdorf befand, nad
Qlmig gefenbet.

Mit diefer Deputation fam audy bder Minifer
fKrauf nady Olmilg und blieh dafelbft, wabrend
bie DMitglieber ber Deputation unverridhteter Sadye
wieder nad) 2Wien juviicEEehren mufiten.

Da nun alfe bisherigen Werfudbe ju einer giit-
liben Uusgleidung fruditlos waven, fo eclief ber
NReichdtayg an die SBolEey Oeftevveichd nody nadhitehende
SProflamation ;

>Der Reichdeag ift durd) bie Ereigniffe, mitten
in' ben Kampf geftellc worden, ev mufite dem Frie-
ben trew bleiben, um ben TWeg bder Berfdbnung ju
finden, aber feine Vemiibungen find feuchelos geblie-
ben. Swar Bat fid bas Wolf von Wien gemdfigt und
ber Raifer dem Neidstage feine Jufriedenheit erElart,
aber troptem ift bie Stadt wie belagere, und fort:
wahrend fommen Suglge Faiferlicher Truppen.

*) Keemfier ift eine ver {dhonjfen Stddie in IMabren,
im Prevauer Kreid, am redyien Ufer der Mardy , und
ift gupleich die gewdbnlidhe Sommer-Refiveny desd
Girit-Ergbifdofé von Olmilf.

**) @8 waren nur mehr 192 Abgeordnete anwefend, ef
biitte alfo nur cin Gingiger feblen diirfen, fo mwdre
ver Reidydtag nicht befcbluGfabig gemefen.
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Die Nationalgarde der Umgebung witd entwaff-
net; Briefs werden erbrodien, Ubgeordbnete bed Meichs:
taged angebalten und infultivt, die Sufubr der Lebens-
mittel abgefperrt, :

Beegebend hat der Neidhdtag protefbive. Dec
NReihdtag mufite daher die BVertheidigung  Wien’s
untecfbiigen, Wien ift vie alte Hauptftade des Neidhs
und Eeine andere Fann e8 fepn; bdort it der Eentral-
punfe aller Sneeveffen. Wien ift der einzige migliche
Sip eined Neidhrages. Wien ift die Wiege und BVurg
ber Freibeit. Der Neidhdtag balt 8 file feine Pfiche,
alle Truppen:Congentricungen fiiv gefabrlich ju balten,
und ter MNeiddtag gibt ed vaber den Bolfern Oefter-
veihs Funb.

Bolker Oeftevreichs ! alle Jntereffen liegen fur
Cudh in Wien; erhebt Cud) daher fliv Wien , und Helft
und den RKaifer Befdnvdren, dap et durd) ein volfs-
thiimliches Minifterium uns Heil gebe.« :

Hievauf traf aud) der OberFommandant Mej:
fenbaufer, ba bie ®Gefabr fiir die Vewohner Wien's
immer augenfdeinlider wurde, in folgenber Profla-
mation bdie exforderlidien Woekebrungen.

>Die Stradt Wien wicd von Heute Abends 9 Uht
ald im Belagerungsdzuftand befindlich, erEldre. - Alfe
®arden baben um diefelbe Stunde ofnz Trommel:
fblog an ibren @ammelpligen in Waffen g fteben.
Cin Fiinfeel alfer Mannjdiaft ded BejitFs bat bdie
Lorpoften ju begichen, ein. gweites Fiinfrel febe auf
Unterftiigung, der Neft begibt fih, fo lange Eein
Allarm gefblogen wird, jur Rube. Dadurd) werden
bie Krafte ver TWebrmanner nicht nodh vor der IJeit
verfthmendet werben. _

Die Zabl fammelicher ausdviiender Mannidhafe
ift demt Felbadjutanten von Fenneber g fogleidy ju-
jufchicken.

Um die ‘Wertheidigung beffer ju leiten und ju
Uberjeben , finde ich gu beftimmen, wie folac:

Die Worftadte werden in adp Rapond oder Vet
sitfe eingetheilt, und obne, in der bisherigen Einridy-
tung nady Begivben, cine Uenderung zu treffen, unter
pie Befeble eines oberften Wertheidigungsleiters geftellt.
@olde mitffen Manner meines unbedingten Vertrauens
unbd von erprobrer Thatigheit fepn. €8 Eann unter der
Webrmannjdafe TWien’s nodh viele, eben fo wiirdige
Manner geben, als die ich auserwable; allein idh batte

nod) Eeine Gelegenbeit, ibte Kenntniffe, ibre Willens: .

Eraft, und ibre Gefinnungstiditigheit ju erproben.

: Die oberfien WVertbeidigungsleiter in den Begir-
Fen find: Der Regions-Kommanbdant file die Vrigit:
tenau, Leopolvftadter Kaferne, denm Augarten und den
Nordbalinhof. . :

Der Korpdfommandant Wu tfdel filir die Leo:
polbftadt, ben Prater und die [dgeryeile.

Der Kovpsbommandant Wittenberger fic
die Landftrefe vom Donauarm big jur St. Maryers
Linie.

Der Korpsfommandant Burian fle die TWie-
den von der St. Mavyer-Linie bis jur Favoriten-Linie.

Der Vataillond-Chef Moier von der Favovitens
inie bis jur Gumpendorfer - Linie.
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Der BVeyivts-Chef Braun von der Gumpen-
borfer = inie bis jur Lerdienfelder - Qinie,

Der Boesivts-Chef N8 ffel von der Lerchenfelder-
Qinie bid jur MWabringer-Linie.

Der Hauptmann Bauer der afademifdhen Le-
gion von ber TWdbringer - Cinie Bis jum Donauarm.

Die augenblictliche Oraanifation einer Militde-Po-
liget in der innern Stadt ift dem Feld-Ubjutanten von
Fenneberg fiberrragen, und vemfelberr der Haupt- -
mann-Nubitor Hammerid mide beigegeben.

Diefe Wertheidigungsleiter haben fidh fogleidy vem
General-Qieutenant Bem vorjuftellen, und feine
Weijung entgegen i nehmen.

Die aFademijdye Cegion erhalt ben Auftrag, fe-
bem der Wereheidigungsleiter einen Adjutanten beijus
geben. e

Die Gemeinden Baben, jogleids filr das Haupts
quartier dev Bertbeidigungsleicer mit ihren Kanyleien
Sorge ju tragen,

Der General-Lieutenant Bem divigict die Ver-
theibigung nady Aufien im Grofien, mit ihm allein
verfebren die Wertheidigungsleiter, der General-Licute-
nant Bem mit dem Dauptquarticr des Oberfomn-
mandanien,

Alle Mobilgarden unteefteben, wie feliber, det
Organifation” und Leitung des General - Lieutenants
Bem. Cr ift von ‘Beute an ermddtigt, Waffen,
Mintel, Sdyube in Aeravial- Depots gegen AUbgabe
von Quittungen i requivicen und jur Audeiiftung
der: Mobil - Garven mit aller THatigkeit ju vevwenden.

[ jeder Kompagnic der tobilen Garden bat
die afademifde Legion einen Offiyier beizuftelen. Jm-
mer gu jwei Gefdyligen: hat das Korps der Technifer
ein entfihloffenes Jndividuum auszumwablern, weldhes
alé Crfagmann ded Fommandivenden Offiyiers ju gel-
ten Bat.

Bei jevem BVataillon find 24 Avbeiter anjuiver:
ben und mit Sdaufeln und Aerten ju verfehen,

Die BVerpflegung findet fiir die gefammte Garde
obne Ausnahme vom 26. October angefangen, aus
meiner Dperations - Kaffe ftact.

Das Hauptquartics des OberFommandanten be-
findet fich nidyt mebr im Sdwarzenbergiden
®arten, fondern in der'Stallburg in bder innern Stade.

Der General = Cieutenant Bem bleibt in feinem
Hauptquartier im faijerlidien Beloedere,

Die Verbandlungen im Falle eines  AUngriffs
werben im Paufe ded Tages offenclidy befannt gemadhe
werdent und fie diiefen und follen Niewmand aus ber
BevolFerung unbefannt bleiben. <

Die unter bdad Kommanbdo " ves Filefferr Win-
difdygrag  geftellte Armee Betrug 58 Wataillons
Jnfanterie und 78 Eéfadronen Kavallerie — jufam-
men 115,000 9Mann — nebft 264 Gefthiigen und
14 Brilcenequipagen.

Diefe Belagerungs:Avmee ward in drei Korps ab-
getbeilt , . vor denen eingd der Banus von Kroatien,
Jreibere von Jeladid, bad gweite der Felbmare
fhall= Cieutenant Graf Auerfperg  Fommandicte.
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Dasd britte Korpd follte unter dem nody abefenben
Selomarfdpall-Lieurenant Firft Reuf operiven, wib-
rend tie Neferve dem Felomarfdall - Licurenans. Her-
jo0 ¥ @erbelioni iibertragen mard.

Die bdiefem Belagerungsheere enigeaengeftellten
Sereitfrafte MWien's beftanden nebft den ju Hilfe ber-
beigeeilren Sarden aus Grag,  Sing und Vrinn aus
ungefabe 20,000 Dationalgarden  und . uniformivte
Bilicger, 4000 Stuventen und 18 bis 20,000 Mo-
bil:Gcroen, 3000 Mann aus vem Eliten-Korps unbd
mebreven Taujend andever Vemaffneten, bie fidh mit
jebem Tage der fteigenden Gefabr vermebrien ; dann
70 bis 80 RKanonen verfdiedenen Kalibers,

Verraditer man bie bedeutend fiberlegene Unzabl
ber Faifeclichen  Truppen, welde bdusd) den Befip
jammilider, die ©tabt Wien beberrfdyenden AUnbdben
in bie-vortheilbaftefte - Ungrifdfiellung verfeft waren,
fo erjcheint e8 faft Mavcdenhafe, vaf Wien — bei
pem BeFannten TMangel ves o ndthigen RKreieadmate:
rials und fiir jede auswartige Hilfe ganglidh abge:
jdbloflen , bas Ueuferfte einer Wertheidigung nod
magen wollte,

Sndeffen berubigte man fidgh nody immer im fhils
[en mit der Hoffnung, bder Felomarfdall Winb ifdd-
grdap weede die Nefideny Sr. Majeftac des Kaifers
niemals eenftlich ben Wecheerungen eined Vombarbe:
ments preidgeben, auger er wiitde auf ber ftrengen
Durdifithrung feiner jweiten ProFlamation bebarren.
icklicy begab fid) audy eine  Deputation des TWiener
Gemeinderaths ju bem Filrk Windijdaras, um
bie ndthige Eelauterung auf feine ProElamation vom
23. October 3u  erjuchen und wo nody moglidh, auf
bem SBege der LVerjvhnung eine frivdliche Ausaleidung
Berbeizufiibren,

Der Gl ecflavie aber, ev finde eé nide file
nbthig , eine Erlauterung ju feiner Protlamation ju
geben, und glaube, baf folde Binlanglid in feiner
neuen Kundmadyung >An die Bewobner Wien'd< ent-
balten fen.

Uebrigens Beftimmte er die audiuliefernden Pers
fomen unter folgenber Damensbeseidhnung:  namlid
ven Gieneral Bem, ben Dr, ©diiitte, den unga-
vifben Staatdjefretir Puldfy und die Morder bdes
RKriegdminifters Grafen Latour’s.

Sugleidy ecElarte er, von feinen fibrigen Forderuns
gen in Eeinem SPunkte mebr abjumeidpen.

Ueber ten Neidhdtag fovad er fich pang ent:
fchieben aué, baf derfelbe im offenen Aufrubr gegen
ben Kaifer begriffen fen, und vaf daber feine Lie
fbliffe obne bie Sanktion bed Kaiferd file ihn gar
Feinen LWecth Haben.

Er erfenne nur ben Gemeinberath als bie oberfte
erefutive Behbrde in MWien, und made daber denfels
ben fiir alled Staatd: und. Privat= Sigenthum vers
antwortlid.<

Der Gemeinderath befdlof nun ben Erfolg fei-
ner @enbung an ben Flivien Windifdgrap in
folgenber Kundmadung ju verdfentlidyen :
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>Nadibern detm Gemeinderathe bdie Erdfinung ges
madyt wurde, Fiteft Winbdifdgras beabfichtige in
Bejug auf feine Proflamation. dem Gemeinderathe
Grlduterungen ju geben, fo wurde ju diefern Behufe
eine Deputation an ben Firvften abgefender.

Der Gemeinderath ging bei  diefer Gelegenbeit
von der Bovausfepung ausd , daf diefe Erlauterumgen
jevenfalls eine Ubdanderung der  befannten Protlama:
tion jum Swecke baben, und bdie Moglichfeit riner
frieblihen Audgleichung darbiethen dlivfren.  Uber bies
fes war nicht der Fall. ;

Diefe Deputation erhiele nur vie Mictheilung,
baf Fiiek TWindifdgras ju dem- vricten Punkfte
feiner Proflamation bereitd eine Erliuterung abpefen:
bet, und jene Perfonen namentlich begeichnet babe,
veren Auslieferung er veclange.

AI8 eine weitere Eelduterung begeidine er nody bie
Kundmadung an die BWewobner TWien's, wie fe bier
folgt.<

@48 ift mir ber Untrag geftellt worden , eine
friedlicdhe BWeemittlung mit der Stadt eimjugehen, und
mit meinen Truppen in. Wien cinjueilicfen, uvm die
vort mit vorgefdviebenernr BVedingungen felbit in Hus-
fitheung ju bringen.

N appellive an den NedtlihFeicdfinn eined ges
wifi grofien Theile’s ver Vewobner Wien's, und frage
fie, ob e8 miglih ift, baf idh nady allem Worgefal:
lenen, nadibem auf nieine Truppen obne alle MWeran:
laffung, aleich bei ibrem Erfdeinen gefeuect wurde,
mit denfelben nady Wien eingichen Eénne, in eine
&tadt, bdie nady Ausjege Aller, von bemwaffnetenjlebel:
gefinnten wimmele, bevor diefe Tenge entmwaffaer ift,
ohne einen mbrderijben Strafienfampf Gerbeiyufibren.

Sch frage, ob biejenigen , weldbe mir Fricven
anbiethen , welde mich  auffordern, ungefdeut nad
Fien einguziehen , audy wenn fie ef gur mit mic
meinten im Standbe waren , bdenen Nube und Ma-
pigung ju gebiethen, bie nun jdon feit Wodben mit
PMWaffen in ber Hanb, die ganje Stadt terrorifiven,

&4 ift meine Pfidhe, den guten ITheil ber Be:
wolner IBien’s von bem in Kenntnif ju. feben, wad
feic ber Furien Seic. meines Epjheinens und vor bems

jelben gefdheben ift, da biefe Worfalle gewifi auf bas .

Hodyfte entftelle werden.

@eit mebreren Tagen finden  fortwdbrend Un:
griffe auf meine Truppen ftatt, die den Befehl. ba:
Ben, nue in dringendften Falle biefe Ungriffe gu ers
wiebern , wad  denn audy an mehreren Ovien gefhes
Ben ift.

Die Pacthei welche flic die Urheber jener uners
boeten @dbanbibat, bie an bem Kriegdminifter Gira-
fen Qatour, und felbft nodh an feiner Leiche be-
gangen wurde, von @r. Majeftdc Amneftie beaehre,
weldhe bie Entfernung der Teuppen, welde fo jhand=
lidh angeariffen wurden, verlangee, einen” Untrag auf
Werbannung mebrever Glieder bes Faiferlichen Hau-
fed ftelte, nody vor Rurgem gegen die mir von Sr,
Majeftat: bem Kaifer verliehene BVollmadhten vrotes
flivte, und meine gange Sendung ald ungefeplidh ees
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Eldvte — biefe Pacthei [hicft Frievensbothen *) ju
mir, um mit meinen Truppen, obne qlle Garantie
in die ©tadt einjugiehen. :

Ferne it von miv der Gevanfe unndthiger Ges
waltmafregeln , e8 erfillle midy mic Sdymery , gegen
bie Hauptfiadt der Dionardhie feindlidy aufteeten u
milffen; dody iy frage nodhymalé bdie redrlidy gefinn-
ten Bewobner Wien’s ; ift BVevmittlung in der mir
angetragenen Fovm unter folden SBorausfeBungen
moglid) 2«

Dig Teputation bed Gemeinderathd  bat  alfo
nichts evwicft, alé daf  bie unsduliefernden Perfonen
nahmbaft gemadyt wurden, und wie sman fagte, wurbe
auch die Forderung von zwdlf Geificln ausd der afades
mifthen Region aufgegeben.

Ubermals den 26. October ging die von bdem
Selomarfdhall Windifdgrap sur Uebergabe bder
@tadr beftimmee Frift 3u Ende, und e¢8 batte nodh
fein Ungriff fratt gefunbden, aufier mebreven Plant-
lergefedhten, welde durd) die ungeftime Kampfluft bder
Nationalgarden , Studenten und Arbeiter Herbeigefithet
touben , die aber von feiner BVedeutung waren, wie
aug dem Bericht ded Geneval BVem an den Natio-

nalgarde:Dberfommandanten M effenbaufer ju er:

feben ift. mamlidy:

>Um 26, October gegen 9 Ubr Morgens verfudh:
ten die Faifexlidhen Tvuppen gu  gleider Seit im Au-
garten, dem Prater und ber Franzens: und Sophien=
Belicke, fpdter. in Srbberg und Nufidorf ben Ungeiff. IJhe
Feuer war auperft Defrig, wurde aber von den MNa-
tionalgarben , ©tudenten und Mobilgarden ebenfo lebs
haft evmwiedert. Dad NRefultat von bdiefem Angriffe
wat, bdafi die Eaiferlichen Teuppen den Augarten, den
Nordbahubof und die Dampfmiihle befesten; vie So-
phienbriicke aber ju nehmen wav ibnen trof aller Un:
ftrengungen unmdglidh geworden, die bann von bden
®arven theilweife befest wutde.

Bei diefer Gelegenbeit vidtete das Gefdhiin furdt-
bare Werbeerungen an.  Die grofe Dampfmiihle, bdie
Macd- und Binnerjde IJudervaffinerie in  bder
FramgensbelicEengafle, dann ein grofier Rimmerplag
mit vielem BVaubole ded Simmermeifters Wisgrill,
Koblenmagagine, bas Forfthaus und mebreve IWobn-
paufer murden theild in Flammen gefteckr, theils er-
barmunglod jerftdrt.

udy in ver Gegend des Augartens fab man die
Holileggeftatten in Flammen aufgehen. ©o mwaven

audy die Notbbriicke, welche von dem Iollamtsgebiude

in bie Ceopoldfade flbrt, fo wic mebreve Holzlagen
in biefer ahe angeylinder wordben, wad wabrjcheinlid
auf bven BVefehl ded General Bem gefdeben fepn
biiefre, um bei einer allenfalligen  Berfolaung * der
Fllichtigen, bas Militar von der Sradefeite ber , bef:

) Yuf die Frage, won. wem die beseidhneten Fricdend-
Porfihldge audgegangen find, und von wem ver Fiirft
gt Ginzuge mit feinen Truppen eingeladen worden
fey, 1ft der Deputation durdaus nidt befannt gege-
ben mworben.
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fer angreifen ju Fonnem. Ja, Wien Batte diefimal
mit - feinen Worftadten ein NRaub der Flammen rvers
ben I'Emmn, wenn der TWind balbwegs ungiinftig ges
wefen ware.<

Um 27, October etlief der Flivfk Windifd-
grab eine Proflamation felgenden Jnbalts.

=Daddem die gegebene Frift von 48 Stunten
erfolglod abaelaufen, begniige er fidh nide mebr mit
ben ‘friiber geftellcen WBedingungen. Er verlange die
Auélieferung des Generald Bem, und der beiden
WVolFsflihrer Puldfy und Dr. Sdilicce; vann
madhe er jeden Hauseigenthlimer daflic verantworelich,
was in deffen Haus vorgebe. Fallt ein Sduf aus
einem -E)aup‘e, oder  wird ein Ungrif auf die Faifeli:
dhen Truppen gemade, fo foll das Haus fogleich nie-
dergebrannt wecben, und alle davin befintliden Per-
fonen miiffen uber bie RKlinge fpringen <

Dagegen lief wieder Mefienbaufer einen
Lefebl verdfientliden , worin er unter anberem fagt :

>Der Felomarfhall Windifdhards gebt von

ber Unjiche aus, in TWien berrjhe eine Eleine Frak-
tion. Cr wird aber an unjerm TWiderflande erfabren
milffenn, dafi die gefammte Vevdlferung es ald eine
Chrenfacbe anfieht, auf folde BVebingungen nide ein=
ugeber.

Es moge bdann dad Werbaltnif eines Bruders
Eampfed waleen.

MWad immer an aufridhtigen Friedensmitteln vers
fudt werden Fonute, . obne Ehre und Freibeit der il
Eir einer Militarberefchafe ju iberliefern, ift von al-
len Kovperidhaften, obne Ausnabme dem Pohen Reidys=

tage, dem Gemeinderathe und der Nationalgarde yu -

wiedbecholten Malen verjudit worden, Wir  EBnnen
den abgeriffenen Faden der Unterbondlung nicht mebe
aufnebimen, obne das Gotted Urcheil eines gevedhten
unbd heiligen Kampfes verfuche ju baben.

Kommanbdanten und Wehrmanner ! Wir find we-
ver Weefdwodrer nod) Aufrithrer gegen die aeheiligte
Perjon ©r. Maj. ded Kaijerd, nodh gegen die vers
faffungdmapigen Nedite feined Eonftitutionellen Thros
nes. Jm Gegentheile, wir find es, die dben: Eonfti
tutionellen Thron vertheidigens wic find e, weldhe
bie ‘gefeplihe MRube und Ordnung durdy verfaffungs:
mafige SNittel daueend befeftigt  feben wollen.  Alle
Korperfhaften ;- in ibver IMitte [eidenfdaftslofe, bes
fonnene und gewiffenbafte Manner , haben gegen das
Werfabren ded Felomarfchalls Proteft eingelegt.

Die Wehrmanner LWien's werben zeigen, baf
diefer Proteft nidht auf Worten berubt. Das Gelduce
ber grofien ©mrmglocke bei Sr. Stephan wird dasd
Beiden fepn, daf der Ungriff des Feinbdes auf ivgend
einer Seite ein evnftlider fey. ;

Briver! Die Wikefel find gefallen, bdap beilige
Redht wird fiegen! Die Lage der Dinge geftalteten
fich in mandyen Gemilthern von nun an gang anders,
und wivften bdurd) die trocfene und ernfte CrElarung
bed Filivften Windifdhgrag felbfi auf viele aus’ der
fogenannten {chwarzgelben Parthei,<

Man Eonnte {ich nicht mit den Gedanfen. veveini:
aen, dap Ficft ﬂme:fcﬁgrng, ber fribee al§ ein
Uviftokrat, alé sin Anbanger des alten Spftems 9‘-‘[‘#‘[-
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bert wav, bafi diefer jept, wo die gefamimte Militdr
madht unter feinem Wefeble ftand , ja dem der Kai-
fec felbft unbebingte Wolmadyt einrdumre, dafi diefer
Furft bie Eonftitutionelen Freibeiten aud) vefpebtiven
werbe, und flivdytete daber, daf bder Juftand vor ben
PMartagen wieder eingeflibve werde,

Wor  ber Erfldeung ved BWelagerungduftanbes
wufiten bdie Wenigften, wofie {ie die Waffen ergrif-
fen Baben, ja viele thaten eé aus Ehrgeiy, um nidt
ald feige Manner befhuldige su rwerben; nun aber —
wat auf einmal ein beftimmtes Jiel beFannt: namlid
fliv bie Ehre ber &Stadt MWien, flr die Srhaliung
ber  Fonftitutionellen Rechte und fiie bdie  perjonlide
Freibeit ju Fampfen.

Um fich Fur,. ausjudelicfen, (tanbden fich in bdie-
jer. Bejiebung Ddie Emer{ic[}e Urmee und das bewaff:
nete MWien , wie yoei Duellanten wmit der gegogenen
Saffe entgegen , und cbenjo wenig, alé ein Ehren:
mann auf bem Kampfplage. jeine Wajfe einftectc und
auf friedlidye Berjbhnung eingebr, wenn fein Gegner
al8 Betingung einesd friedlihen Audgleides nody eine
weitere Beleidigung gegen. ibm vor Jeugen audibe,
¢ben o wenig glaubte jegt die Stadbt Wien die LWaf:
fen su ftrecEen, und fid unbedingt den Forderungen
bes Giegriers in der Perjon ved Fiirften Winvifd:
gra B unterwerfert ju dirfen.

Sn bem RKarafter der Bedingungen biefes Filee
fien lag aljo bie Mothwendigleit bder Fortfepung ded
Kampfes , welden bie Vevdlferung, bder Neidystag
und ber Gemeinderath fonft o gerne vermieben hitte.
ebrigens wird die Folgejeit doriiber entidyeiven, ob
bie MNothwenbdigkeit wivElih eine abfolute, ober nue
gine von- biefer &eite herbeigeflibree, ober oon fener
Seite vermeinte Mothwendigleit war, — ob Ddie
@duld auf vie Stadt allein und ibre Bevdlferung,
ober ob biefer ober fener andern Parthei dad entffan-
bene Unglite jur Laft falle.

Der Morgen bes 28. Ociobers brady bevan, unbd
mit ibm bder Tag ber Entfdheidung. Die erfien Stun-
ben bed Miorgens vergingen wobl in dumpfer Nube,
und man fab Bblod erftreute GSdaaren von Bewaff:
neten dureh bie. Errafien ziehen. Obne Waffe durfre
fid MNiemand fehen laffen , und ed erging audy diefers
wegen eine Kundmadhung vom Oberfommanbo, welde
alle webepflichtigen Pecjonen aufmerfjam madyte, vaf
fie audy aufer Dienft i Waffen gu erjdeinen habem.

Ebenfo - muften audy die mit Sidberbeits - oder
Enthebrngd-Farten verfehenen Perfonen fidy damit auf
DBerlangen ber SPatcouillenfibrer bamit ausweifen, unbd
aud) bie Aerjte waren angemwicfen, mit bem Abjeis
dien ciner gelben Armbinbe und ibrer Cegitimationd:
Earte verfehen ju fepn.

Alle Kaufmannd-BGewolbe avaren wieder an bies

jem Fage feft gefdploffen, und  auf allen @pruﬁtgm ;

Eonnge man deutlidy den Cenft des Tages wahrnehmen,

Ununtetbroden fllihteren Familien mit ifren bes
ften Habjeligbeiten in die Stadbt, wo nun alle Wirehs-
Baufer, und die vielen [rergeftandenen “Privatwobnuns
gen, namlidy bevjenigen Perjonen, weldpe fich auf dbas
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Lanb, ober noch weiter in die Provingialftavee gefiidiet
batten , Bewobnt svurben.

Dap dabei audy Creeffe verfhiedener Art vorfas
men, [agt fidy leidhe erfldven, benn unter bdenm Fliidht-
lingen follen audy viele Garben, bejonders Offiziece
die vom ibren Rompagnien fidy entfernt baben , mit
eib und Kind verfdywunden fepn.

Dasd Preffen und Aufgreifen von  TWehr - unbd
Sdhanymannern auf offener trafe war von nun an,
an ber Tagesorbnung, und wurbe in ber brutalften
AWeife ausgelibt.

Man fudte in Wicths: und RKaffebaufern, ja
felbft mit Cacernen in  den Kelleen und IMagaginen
nady foldien *Pecjonen, weldhe fich vem Waffendienfte,
und fomit ver augenjdeinlichen Lebendgefabr entjiehen
wollien, und [dleppte fie dann unter jablecider e
gleitung jur Weetheidigung an die Linien TWien's.

UAber batte mian  oft wirklich 200 bis 30 folche
furdycfame Flithtlinge aus ibren BVerfteen aufgegrifs
fen und bewoffuer, o fand man, wenn nidic nod
am ndmlidhen Tage, gemwif am.nidyfen Morgen [don
um mebr al§ die Halfte von Gemwebren ju viel, und die
oft auf bie unbarmbergigite TWeife jum Kampfe ju-
jammengetrichenen MManner, chne Unterfdhied ded Stan-
ped ober Alterd, waren wieder von bden ibmen anges
wiefenen Kampfolage verfdywunben.

Sdon am vorbergehenden Tagey ald nody einige
Deputationen des Gemeinderathd fich ju dem  Fiivften
Mindifhgran begaben, um dber beffen geftellte
Forverungen ju. untechandeln und Bewilligungen ju
erlangen — waren bdiefelben niche gewabvt morden, und
man exwartere daber den Enticheibungsfampf filic den
28. October, ber um bie Miccagdftunde beginnen
follte, um fo fidhever.

@owohl bdie Stellungen, welde bdie eingelnen,
jum Ungriffe beftimmten  EFaijeclichen Truppen anges
wommen batten, aid oudy ein Sdreiben ded Fiirjten
MWinbifdharan nebft mebreren Depefhen, welde
an ben Geneval Hamberg geridter waren, und
weldhe aufgefangen wurben, batten uber bie Ubfidhten
bet Faifeclichen. Armee Dinveichende @ewipheit und Aud:
Eunft gegebenn, worauf Meffenbaufer folgenben
Tagabefebl erlie, in weldhem et auf den bevorftehen=
ven und unveemeidliden Kampf aufmerffam madte.

=Rameraben ! Mitbitvger! Der Deutige Tag wird
entideivend fepn. &3 iff in der Madic eine Depefdhe
ves Wanud an ben Heren Felomarfdal - Lieutenane
Rambervg, Defeblébaber ber Tvuppen im Prater
aufgefangen wotben, woraus die Abfichten bes Feins
bes filix ven 28, Ociober ju entnehmen find.  Unfere
Gegner werden von . den Ungarn im Niden bebares
lid bedrangt. Werjchiedene TWabenebmungen laffen vers
mutben , bafi bas Heer des Gencrald Mo ga feine
Hvantgarde bereitd gegen die @dwedat hat vorfhies
ben Ednnerm.

Sedenfalld ift die ©rdrfe und E'qumrrffamfm
unfever Bedbrdnger getheilt.

@o febr ith wiinjde und erwarte , daf beim An-
griffe geaen bie Truppen ded Felbmarfdals mit allem
erbabenen MMuthe bder Hreibeit von der Einen, und
aller unwiderfteblidien Serftorungswuth der Wergweifs

=

3%

R




=t

lSa

fung von bex Undbern eite, in ben Neifen unferer
Wehrmanner geftvitten weede, o febr erwarte idh,
vafi Gefangene und Wevwundere rvitterlihe Gegner an
ung finden.

Wir wollen fie nidt nady dem BilFerredyte,
nein! wiv wollen fte al§ icregeleitete Belider deifelben
beiligen *Bateclanded, mit Edelmuth und Chriftenfinn
bebandeln. ABir wollen Edmpfen, aber ferne fey 8
von unferer Denfungdare ju fhladhren.

b Babe geftern bie Aufenwerfe von dep Epd-
berger-Rinie bis jur Marviabilfer-Binie in Hugenidein
genommen. €8 ift Grofies in jebr Eurer Seit ge-
leifter worden. Die BVefagungen in Mariabilf, Gum-
penborf, Hundsthurm und Wieden, find jablreidh,
gut poftive und von einem DBerelihen Geifte befeelt.
Der Gloggniser Vabnbof ift eine Feftung. Leider
fFann ich den Wiknfchen nady Gefchii auf nody meh-
reee SPuntte nidt encipredhen.  Man’ muf fih mit
ver IMusdkette und dem Bajonette vertheidigen. Die
Barvifaden auf der Wieden find bdie farEfen und die
fhonften, die id) gefeben Dabe, Hody dem Erfindungs:
geifte in diefer audgejeichneren BevdlFerung! Der BVer-
theidbigungsleicer Aigner Bat miv geffern Ubends Bei
der Befidheigung der Leopolofadt und Jdgeryeile das
w uftechafte Lenehmen der 8., 4. und 5. Kompagie
bed bortigen Begivks mic warmen LQobe gefdhilbert,
Die achte Kompagnie febt bereits den fechften Fag
in MWasfen , und begreift, baf man fie bei der dro-
benven Dlibe Dbes Feindes niche ablbfen fann, Jydy
werbe diejen tapfern Mdnnern den verbienten Lohn
jusufiibren wiffen,

Es ift mic die Faum glaubliche Meldung gemadhe
worben, bdafi die Gebaude am Spictel durdy ange-
legte Pechfrange im Crogefehofie in Brand geftecs wor-
den find.  Jevenfalld Bar baé Feuer von unten Her:
auf gewiithet,

Sobald idy Gewipheic erfange, werde idh nidhe
verfiumen, gegen eine foldhe Barbavifche Werheerungs-
wuth, feievlide Werwabrung eingulegen.

Der Staat wicd durd) die WVertreter der BilFey
nidyt faumen, bden Befdhavigten dantbaven Erfos  ju-
jufpreden.<

General BVem entwarf jege bei dem Drange der

bevorftehenden @efabr in grdfter Stille feine Werthei-

digungsmafiregeln, und wandte mit einem militarijdhen
Zakte feine befondeve AufmerflamEeit den Cingdngen
der  Leopoldftadt ju, wo man ihn {dhon am friben
Movgen gu Pferve fab.

Die Varrifaden wurden dort wobl verftarfr, wa-
ven abet mit ju wenig Mannjdaft befegts aufierdem
feblte e8 den Wevtheidigern, um einen anbaleenden
Kamypi befteben gu Fénnem, gleih Anfangé an binrei:
dyender Munition. Ebenfo waren audy einige, auf
die Dauptfivafe filbrende Nebengaffen, bejonders ge-
gen-bie Donaufeite bin, nidt gehbrig verbarrifadire
und befest. -

Um 9 Uhr Bormittags ertdnten fdhon Beinake
von aflen RKivdenthirmen bdie Sturmgloden, wund
burd) alle Serafien und Gaffen bbrte man die Al
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larmteomuiel; wovauf Aled ju den MWaffen griff unbd
su ben Barrifaden eilte,

Wabrend nun der Kanonendonner rund BHeruth
um bie weit audgedebnten Worftddte ertdnte, und
mit: Kleingewebrfeuer Uberall abwedfelte, lag ed in
ber Ubficht ber angreifenben  Eaifeclichen Sruppen, bdie
Sireitfrafre der Wiener, welde in einem Umfange
von einigen Meilen, doppelte Linien befent balten mugs
ten — gu vertheilen und bdabdburd) ju fdhwddyen.

Die Faiferlidhen Truppen Batten bden fidiern BVor-
theil, ibre Streitfrafte auf einen beliebigen Ungriffs-
punfe jufammen zieben ju Edénnen, da fle ecnftbafte
Nuéfille von ber belagerten Wiener-BevdlFerung nidht
ju beflivdhten Batten.

Dem Feldmarjdhall Windifdgras war Be-
fonderd daran gelegen, bdie *Borfladbt Qeopoldffadt und
Candftrafe einjunehmen ; LeBtere aber bauptfacdlicy
barum, um dem allenfalld Berannabenden ungavijden
Heeve , den Weg in die cigentlihe Srade beffer vers
foecren, unbd gejbiipt ourdy die Haufer, {ie wirkfa:
mer guticireiben yu Ednnen,

A3 nun. der Kanonendbonmer ringsd herum um
bie Worftddte begonnen hatte, und bdas Feuern aus
ben eldbatterien gegen bie TWorftadte immer allges
meiner und Beftiger wurbe, ectdnte endlid) die Sturms
glocke ju St. Stephan, mwelde das von bem Ober-
Fommando angegebene beftimmee Seichen war, baf

“endlidy die ©tunbe des Angriffs und der Entjcheidung

geEommen fe.

Orbonangen fprengten von allen &eiten in  bie
Stade jum OberFommando, um dort die Beridre abs
sugeben, und eilten von bort wieder mit den weites
ren Befeblen und Unorbnungen jurud an bie MWor-
ftabts-Qinien. Dic Bafteien bder Stadt fiillten fidh
mit BVewaffoeten, und Alled was nody von mobilen
Garden in der Stadt war, eilte jegt auf die ihnen
angewiefenen Bertheidbigungdpoften in  bie bedrobten
SBorftadee binaus,

BVon der Hohe ded Srepbandthurms fah man
fammeliche Qinien mit einem bdoppelten Ninge von Puls
vecbampf umgeben, burd) welden Ddie donnernden
Blige leudyteten und juckren. Nur an bder Nordoft-
feite der Leopoldftadt fdbienen fich anfangd Eeine Trups

penbewegungen ju jeigen , jeboch fpater bewegten fidh

folche in ber NRihtung des Augartens.

Audy bei der St. MarrersLinie blieh Alles nody
jo siemlih rubig, abev eé beftatigte fich nur ju bald,
baf aevade diefen Beiben Beyitfen der eigentliche Haupts
angriff von bem Kiivfen Windifdgrd s sugedadt
fep, wabrend bie librigen %Worftddbre nur bdurd) Sdein-
angtiffe von bden Eaiferlichen Truppen bejchafeige 1wers
ben follten , um bdadurdh ju verhindern, daf die wirk
lih beabfihtigten Ungriffépunfee nicht mit nabhthhafs
ten BerftarFungen. befept werden.

So wurde an bder Nufdorfer: und Hernalfer,
befonbers aber an ber Qerchenfelder-Binie eine gegens
feitige Beftige Ranonade unterbalten, bdie aber nidts
Entfdyeibendes bewirEte. :

. Wor ber Mariahilfer=Linic waren die Ortfdaften
Finfpaus, Seddhaus, Ruftendorf, BVraunbicfdens

grund und Neindorf von den Faiferlichen Teuppen ohne
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SGiberftand ber bortigen Bewobner befeft worden, da
fdhon frither fich ver Eampfluftige Theil ber BVevdlferung
inmer die Rinien juricgezogen Batte, und die dbrigen,
weldhe fidh diefer tapfern Sidbaar  nidht  anfbliefen
wollten, ibre Waffen in den Gemeindebaufern nieders
geleat batten.

Die Haupiftvafe nady Scdnbrunn wurbe nun
purdy eine Barrifade gefverct, und mit einijgen dabin
geflibreen Gejebiigen. gegen bdie Mariabilfer-Linie ein
{tarfes [euer erdffnet.

. @leidhyeitia wurde aud) jeder Jugang gegen bie
Gumpenbdorfer-Linie durd) BVarrifaven abgefperee, und
pie an ben Linienmwall gelegenen Haufer , von welden
ginige. mit Sturm genommen werden mufiten,  mit
Sagern und Grenabieren Befepr.

Gegen die Hunddthurimer und Mapleinsdorfer:
Linie wurde gleidhfalls ein Beftiged Gefcbtip . und Ge-
webefeuer unterhalten; und ein mit Wurh und Aus-
bauer geflibrter Rampf begann jest um bden Vefip
ves  Gloggniger-Bebnbofes ,  ber  grdficentheild  von
Studenten und DMobilgarden befept mwar.

Bu Enbe diefes Kampfes , der durdy die in Brand
geftecEten Gebdude nody  befdhleunige wurde , fand bie
Mebrzabl bver todbesmuthigen Wertheiviger von denm er:
bitterten iegern, wobet [ih bie Serefjaner ober
Pothmantler bejonders audjeidyneten, bden Tod, umd
nur febr MWenige fonnten fidh damit nodh alticlich
{hagen, baf fie in eine. mavtervolle und lebendge:
fabeliche Gefangenfdiaft gefdhleppt wurden.

Al vem Fivfen Windijdhagrds die Nad:
vidht jufam, vaf bad Heer vev Ungarn von Brud
an bdee Leitha in vollemn Anmarjde wgegen T8ien - ju
gerichtet fep, bielt ‘ex 8 unter folden Berhaltniffen
flir die nadfte Pficht, bdie Einnabme der belagerten
&tabt, burdy jeves ibm su Gebor ftehende Mitrel ju
bejdhleanigen, und befabl daber;, die Uebergange an bder
Sdywedat und bes Wiener » Tenftadter - Kanald hin=
Tanglid) ju uberwaden, indeffen aber die gegen bdie
belagerte Stadt MWien', bereitd errungenen Bortheile
mit aller Keaftanfteengting weiter ju verfolgen.

Huf diefen Befebl wurde ! nun der Hauptangriff
gegen bie Lanvftrafe und Leopoldftabe geridheer, und
nabm ungefabr um die Mittagsftunbe feinen Anfang.

Bom Dorfe Simmering, eine BViertelftunde von
ber @r. Marper-Linie entfernt, jogen fich die Kelonnen
per’ Kroaten und Seveffaner gegen Erdberg und- ben
Prater, und ed entwicelte fid bald barauf jorwobl ge:
gen die Eleine Gedberger-Cinie ald ‘audy gegen jene ju
©@t. Mary, aud grofen Gejchiifen ein beftiges Feuer.

Mebreve Vataillons Grenger und deei Vactevien
Gejchlin, warven jur Einnahme © diefes Vegivies be-
ftimmr. Al aber bie Bertheidiger das furdytbare fa-
nonenfeuer ausbauecten , . und nidt yum Weichen 'ju
Bringen mwaren, ba tucten bie Kroaten unbdb Seref:
faner von Sagern unteeftiigt, in StuemEolonnen ges
gen - bie grofactig  erridbtete  Barvifade an ber St
Marver-Qinie, 'und evitivmeen “diefe WVerfchangung. v

Faft gleidhzeitig brangen -audy die Rroaten  mit
einer Batterie Gejehiip bei * Erdberg vor, wo ibnen
aber nue mwenig. Widerftand geleifter weeden  Fonnte,

weil auf diejer Seite Fein {diigender Linienwall nody

weniger Graben fid befanben, und die fdhwaden Eins
planfungen ywifden der Felogaffe und ven Donaufa=
nal vor den Kanonenfugeln Eeimen &dup gewabreen.

U8 Seneval Beidberg an ber Spige ber Kroa:
ten. bie: Sr.’ Marver-Linie tm Befipe batte , drang er,
wobl fiod) mit einigem aber geringen Widerftande auf
ber Hauptftrafe vor, und Fam big jur Auguftiner
Rivde auf ven Hauptplap.

Eben fo viicten aud) auf ber anbern Seite am
NRennwege wifden dem DNeuftabter-Kanal und der
Weeillerie: Raferne bie Kroaten und SPioniere vor, und
atiffen ;. al$ fie durch ' Haujer und Gacveen fidh einen
Durdhweg verfdaffc bacten, bdie Barvrifaben:Lertheidis
ger im Nicfen an; und jo befand {ich noch an dem:
felben Abend bad Jnvalidenbaud, bad neue TMauth-
ameégebaude, bad Minghaud, vad FThievargnei=Jnfti-
tuc und dber ©dhwarzenbergidhe Garten im Be-
fige ver Faifeclichen Sruppen, wodurd) der Hauptans
griff gegen die Ceopoldftade befonderd erleichtert ward,
ba man burdy bie LWeiigarber in bdie Leopolvftadt den
bortigen Wertheidigern in den JMicken fallen. Fonnte,

Jm Gangen genommen war die Einnahme bder
Qanbfteafie fir die Faiferlicdhen Tenppen ald eine leichte
ju- Betvacdhren , und batee verbaltmifmofia nur wenig
Menidenopfer gefofter,. benn die Kampfluft ber Bes
volberung in bicjem Bejirke war weit geringer ald in
anderen SBorftadbsbeyivien, objdon Blum FTags vor:
Ber mict vem Eliten-Korpd hevanviickte, unbd das fdhone
BawwerE, bdie Scpbien-Kectenbriicfe , welche von  ber
Rofumonsfn-Gaffe in den Prater fibee, durch bers
beigefchleppted Terpentinbhl unt VWaumwolle grdfrens
theils in Brand geftectt war *). :

WUeberdic bitte aber die Hauptfivafe dicjer Lot
ftadt audy niemals mit Erfolg bebanpeet werben Eon:
nen, ba durd) bad Heveindrangen vom Tiener-Dos
nau-RKanal jebe Stellung febr leiht umgangen wund
im Nicken genommen mwerben fonnte.

Yudy war, jum gréften Uebelffande filr die Were
theidiger wie fdhon gefage, ver ecigentlidhe Hauptpunte,
nimlich bdie Erdberger-Cinie weder mit - einem Wall
noch mic Gedben verfeben, wad um o mebr fli die
Unfttiemenden von grofien Woreheil war, bda fie auf

Dbiefernr Punke jede beliebige Madht jum Ungriffe en-

wickeln Fonnten.

« Gleidygeitig  mit per Lanbdftrafie batce auch dev
RKampf in bder Teopoldftadt: mit ber gropren Erbitces
rung begonnen, und Ddiefed juecft im Der Jagerseile
Bei der fogenannten &ternbarrvifabe, wo General BVem
bie Bertheidigung leirete,

~ Diefe grofiartige Barrifade, welde einen Halb:
freis. gegen den Prater bilbete, war von Studenten, Na-
tional = und Mobilgarven, Polen, Ueberldufern und
SProletaviern befest gemwefen.

SBon den Faiferlichen Sruppen dringten jept Jd-
ger, Grenadieve und Kroaten , weldje im Prater vers
ftecEt waren und durdy die Crftlivmung ber Franjens:
briicte fchon im grofen Wortheile waven, ba fie von

*) Ueberbaupt war diefe BVorftadt als fdwarzgelb
begeidinet, und baite vaber aud) fir die Vertheidis
gung wenig gethan.
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benden Punfte das Wiener-LWolE und bdie MNational

bier .aus “febr [feidhe durdh die in Flammen ftehende
FranzensbricEen-Alleegaffe in bie Qeopoldftadt eindrin:
gen Fonnten , unter einem furdytharen Kanonenbonner
aus 6 und 42 ‘Pfindern auf bdiefe BVarvifade ein,
um diefe boppelte ftarfe Sieinmauer aus dem Wege
Au- raumen,

Das Geidiis = und Kleingewebrfeucr Eradite hier:

fiiedhterlich , die Feuerfaulen bder in Vrand gefteckten
Haufer erhoben fich immer ableeicher, und das Ungft-
gefchrei der LWeiber und Kinver, das Wimmern bder
Berwunbetenr und Rodyeln der Sterbenden, fo wie das
Wuthgejchrei der Kampfendery fibectraf faft Ales was
man nur fagen. fann,

Dyrch adyt: Stunden war dber Kampf von einer,
bes Krieges ungelibren Nationalgarde, dennodh mit gro-
fiec Darvendckigheic und FTodesveraditung gegen die uns
gebeure Truppenmadit, ja gegen bdie Kerntcuppen ded
dftecveichiichen Heeres, gegen ungablige Gefthiige, wel=
che nur Tod und Berderben bradhten — geflihrt wor-
ben. Uber. auf einmal ging ben BVertheidigern vie
Munition fiie ihee Areillevie aus, und fie mufiten nun
nothgebeungen ihre Verjchanzungen verlaffen und ibre
Karonen jueticEiiehen

Aber vennodh mwurde nod) fortmwabrend gegen das
beranftiirmende Faiferlidhe Milicar faflt jedes Haus hels
penmiithig vertheidigt; und gewif wird jeder Soldat,
ber bdiefem Kampfe beigewobnt bat, nidhc in  Abrede
fteflen, wie beldenmiithig fich bier auf biefern entjdhei-
garbe vertheibigeen. :

Lefonvers Fonnen bier in Erwabnung gebradit
werden, die Abtheilungen der fleivijhen Sehiigen , das
Cliten=Korps unter den Kemmanbdanten Haugg und
die. Kompagnien des demofratifhen Freiforpd o wie
einige. Kompagnien Wiedner-Garden, General Bem,
ber bier die Oberleicung fiibrte, bewied bier eie mu:
fierbafte Toded-Beraditung.

Faft  jede Setunbe durchjausten Granaten und
Kavtdtfchen vie Quft, jo die Eriditterung war fo
ungebeuwer , dafi felbft in der innern Stadt die Fenfter
Eliveten , und die Haufer bebten.

Mebemalen ftliemeen die Grenadiere und Jager
auf bie Werfhanjung vor, aber immer nod wanfren
die Wertheidiger nidyt , und trofiten mic einem  bei-
fpieliofen PMuthe dem Alled verbeerenden Gefchiisfeuer,
big fie endlidy durd) bdie berbeigeeilten Truppen von
ber Landftrafie im NRilden angegriffen und dadurd
sulept Befieat murden.

Snbeffen blieb aber bder wiithenbe Kampf. immer
nod) fo ausdauernd, dafi beinahe durdy die gange Jas
gevgeile binauf die Sapeur-Kompagnien von Haus ju
Haus die Jmifhenmauern durdidlagen mugten, um
pie Jnfantevie durdbzulaffen , welde bdann aué ben
Haufern bdie Nationalgarden berausdtvieb, und auf fie
von ben Fenftern Dberab feuerte worauf fie, um
nicht gany  aufgerieben ju twerden, geymwungen wa-
ten, gegen cine gewifi jebnfache Uebermadbt, mit bem
WBerlufte eciniger Kanonen, den blutgedrangten Plag
au verlaffen. . -

Die Leopoloftade war jept fiiv MWien's Verthei:
digung veeloren, weil ed an Munition feplte, und

wurde nody an diefem Abende ein Kriegslager bes
Eaijetlidhen Heeres.

< Die Nationalgarde fo wie die Studenten, Arbei:
ter und' bie ben Wienern u Hilfe BerbeigeFormmenen
Garden und Freifhaaren aus Briinn, Grig und
2ing, jogen iy mannbaft, @drite fir Sdyvitr gegen
vas rothe Thuvmthor in die innere Stadt juriic,
und Fiieft Winvifdhgrdp hatte nady feinem gege-
Beren Wefeble erreicht, was er wollte, hamlid ben
Bejick: Leopoldftadt um jeden Preis ju nehumen,

Pran Eann aud) wabrheitdgetren fagen, daf unter
affen Eriegerifthen Scenen bes 28, Octobers der Kampf
in der Jdgereile der denfiirdiafte Bleiben wird, denn
Wien harte Manner und Waffen, wie fidh eben im
Uugenblicke ter hodiften Gefabr berausfEellte, . abet

nidht die erforderlichen SNicrel, flir diefe Manner, um

fih su vercheidiger, Eury, es feblte an Munition.

IMan batte die fdbnfte Jeit mit Proflamatio:
nen, Horeflen, [dbnen Worten und BWerbandlungen
verfdyivendet , und webder flir Munition nody fiie vie
unentbebrlichften Cebensbediiviniffe geforat, Bbevor bie
Gtadt ganglidy eingefhloffen, und ihre BevblEerung
bem unvermeibliden Werderben preidgegeben war.

War General Bem mwobl Fein Verrdther, fo
jeigte er wenigftens bier wenig von feiner Felvberven-
Kenntniff, denn er mufite als Eriegderfabrener Mann
wiffen, wo e8 Doth thut, und follce nidhc die Reit,
um bdas DBihigfte berberyufchaffen , ju fpdt werden
laffen.  Ebenjo feblte e aud) bem Oberfommandan:
ten Meffenbaufer, wenn man aud feine Eh-
venbaftigbeic nidhk befdhuldigen will — an Erfahrung,
um Wien nicht einem Schickfale preid su geben, aus
bemn e dann. unter folden Werbdltniffen fdhroer ju
vetten, obder gar nidt ju retcen ift.

Diefed war das Nefultat bdes fdhaudervollen 28,
Octoberd, an weldem bdie BVevdlferung LWiens gegen
eine Armee von ungefahr 90,000 Mann, und gegen
285 Gejcbiige , meiftens 6 und 12pflindige FeldEamo-
nen, wovon wenigftens diber 200 gegen bdie Worftabte
gericdhtet waren , Edmpfte.

Flirlt Windifdhgras gab nedy im Berlaufe
vicfes Tages nad) OImig bdie Nachriche auf telegra
phijdem TWege.

>Die Fruppen find nady einem neunfilinbigen
BarriabenFampfe der Didpofition gemaf , in bdie Vor-
ftabee Canbdftrafe, NRennweg, Leopoldftadt und Jdgers
jeile eingedeungen, und baben biefelben bis an bie
Walle ver Stadt befept.<

Wiele der Vewaffneten waven jept aus dem, von
vem - Faiferlichen IMulitdr befepren Worftidten in bdie
@tabt geeilt, um vielleiht audy dort ned) fampfen
ju Ednnen. $Giele warfen ibre YBaffen ‘gang mweg, und
tberbaupt Alled, waé nur an eine Vewaffaung erin-
neen Fonnte, und Fleiveten {idh in Civilgewand, ba-
mit fie wenigftens mit ihrem Leben bdavon Eamen,
Uber die Niedermeplungdmuth der Solbaten war fo
grofi , bdaf forohl Sdhuldige als Unjduldige die fie
noch ergreifen fonnten , nidye verfchont blicben.
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Na ed ift Eaum ju beftceiten, baf bei den Be-
lagerungen MWien'd im Jabre 1529 unter dem Sul-
tan Soliman IL und im Sabre 1683 unter dem
Grofivegier Kara Muftapha, bie Tticken, die dod
alé Heiven und Varbaren in ibrer unmenjdpliden
Hanvlungdweife beribme waren , mebr Mords und
SBerbeerung ausdgelibt baben, alé mit wenigen Xus:
nabmen die Truppen aud vem Bfteveeichifeh:Faiferlicpen
Heere,

DNach ver Beendbigung bed blutigen Kampfes in
ber Teopoldftadt, zeigten: fich pie BVorpoften der Kroa-
ten und anberen IMilicdrs bei StievbdcEs Kaffe:
baud , an ber Ferdinands Donaubriice, fo wie
tiberbaupt am gangen linfen Donau:Ufer ; und mander
von den BVewaffreten bie auf der Rothentburm-Bafter
gelagert waren , Bacte geene fein Gewebr gegen feis
nen vermeintlidhen Teind lofgebrannt, bdody, ein firen-
ger Befehl von Seite bed Oberfommanbdanten Mef-
fenbaufer batte bdiefed unterfogt. [a man war
in ber Kampfouth fdbon fo weic gegangen; baf man
vas Faiferliche SolMamisgebiute am Glacié bombardi-
ten. wollte, weil man bort Kroaten vermuthere.

Madyvem ver Kanonenbonner von - allen Seiten
immet weniger rourde, und julege bei vter Beveits ein-
getretenen Dunkbelbeit ganjlid unterblieh, jeigte. fich
pili anbdered grofiartiged Sdhaufpiel Eviegevifden Treis
Bené , 1waé die ganze BVevdlferung in Sdyrecten ver:
fetste.

: Deinabe im gangen UméEreife der Stadt {ah man
Feuerflammen bodh emporfteigen,  wad befonberd im
Begivke ter Leopoldftabe auffallend war, wo in ber
Drigitten- und in der Spittelan meBrere Haufer und
grofie aufaefchlichrete Holftdfe in Flammen ftanden.

@dyrecfensvoll war ver Brand ded Obdeon’s, wo
fediber gablveihe BolEverfammlungen Statt gefun:
‘ben hatten, bann bie an der Praterfeite fich bingies
Benbe Hauferceibe, worunter die Sinnerde Bu-
derraffinerie, der Wisgrilljde Rimmerplag mit
vielen Bauhblgern, bdie bazwifhen fiegenben Gebaube,
und bie M ad’jhe Suckervaffinerie, bas Sdjilttelbabd,
ein LWobngebdute ber Dampfmitble, and fo mebr ges
hibren.

Um rvediten Donau=Ufer aegen bdie Stadifeite
brannte nody fortwahrend in hellen Flammen die Noth-
Briicfe, fo wie die ndadyftliegenten DHolygetarten. Andy
unter den Weifigdrbern ftanben mir weniger Unter:
Bredyung bis jur ophienbriicke hinab, mehrere HAau=
fer und Dolileggeftaten in Bellen Flammen. Der
@afometer in Eroberg, mebrere Gebdude bei der 1
Maryer:Qinie, dbann die BHalle des Brucker-Babnhofes
auf ber Sibbabne, nebft mebreren i biefer Gegend
befindlichen Bebauben , waren gleidbfalls in Brand ge-
ftectt. ei ver Magleinsborfer-Linie, fo wie in Maps
Teindborf felbft, bBranmten mebreve Haufer bod auf
und am Hunvsthurm, dem fogenannten newen Grund,
ftand Beinabe eine gange Daufecreibe in Flamuien,

- Rury, beinabe gany Wien in feinem weiten Um-
Ereife war mie von ecinem Feuermeere umjdlungen,
und farbte ven gangen Hovijont, um bad grofe Un-
glii ber Stade und feiner BVewohner meilenweic an=
Fuzeigen.

188

@dyon wad allein an biefemm Tage ein Raub der
Glammen geworbern, und wad fonft nod duvd) Phin=
berung , ober burd) muthwillige Recftbrung verloren
ging , Fann gerving angenommen, auf mebreve Millio-
nen im Wecthe beredinet werben.

Uber nody hober FSmmt dabei anjuidlagen ber
sablveidhe Verluft an Menfdenleben, worunter febr
viele, die an dem Kampf gar Feinen Antheil genommen
batten , bei ber Erbitterung ber Soloaten, ob fie folde
Ungliickliche bewaffnet oder webrlod fanben, in ber
eeften Hige fhonungslod niedergemeselt mwurben.

Daf es bei dem Unblicke eined folden jammers
vollen Ereigniffes nidt an Fliden und BVerwiinjdun:
gen gegen bie Uvbeber feblee , lafit ficdh Ieicht denken,
benn e lag ja in bet DMatur eined jeden gefibloollen
menjdlichen Hergend, nidht nur fein Bebauern, fondern
audy feinen Unmwillen fiber eine fold namenlofe Ber:
beerungénouth ansjufpredien,

@o viel bleibt librigend gewif, bafi ber Einbreud
biefes fdyaubervollen Taged niemald aus der Erinnes
tung bderjenigen erl8fhen wird, bdie ibn mit erlebien,
unb immer wird er mit feurigen Budpftaben in ibrem
Gedahtniffe gefbrieben bleiben.

Wohl rubten fifr diefen Augenblicfe die Waffen,
aber ber innere Sorn und Hof Elopfte in den Her-
gen, und bewegte wieder auf's “Neue die vergweiflungs:
volle Kampfbegiecde,

Ter Nadbftfolgende Tag war rin Sonntag, ¢in
Tag oer Nube, an weldem man bdie Leichen f[dhvei:
gend,  obne Gebet und obne Gefang in die Exde ver:
fdarrte.

MWie viele mbgen bid jefit gefallen fepn, die wie
Helven Fampften, bie fogar wuften, bdaf ibnen ber
Tob unvermeidlidy war, bdie fid aber nicht juriicEiichen
Fonnten, weil ifr Ehrgeiy fie mit in die Sdaaren jog,
um nidht ald feig von dbren Kameraden Detraditet ju
werben,  TBie viele wurben bei biefem Kampfe geywun:
gen, gegen ihve’ Uebergengung bdie MWaffen ju evgreifen,
wad fie gerne unterlaffen hatten, wenn ibnen nidye ibee
gigenen Mitbeliver im Falle der Weigerung mit dem
Erfdbiefien gebrobt bacten, . und mwicder viele dachten,
snidit alle Kugeln treffen,< und jogen veffo
mutbiger in ben Kampf.

Der friedlicbenve und woblhabende Theil ber Biir=
ger, bev mwobl in biefer gweifelbaften Bewegung , ben
beften Husfchlag Batte geben EBnnen, jog fih in feimer
Nath - und Thatlofigbeit vom Sdauplape jurdd, und
wartete angftlich auf bden AUusgang bes verhingnifivols
len RKampfes, wabrend bie bewaffneten  Lvoletarier
baufenweife (i) auf ben Bafteien fammelten, und alle
Worbereitungen g einem  newen  veryweiflungdooiien
Kampfe maditen,

Die Kanonen wurben jeft aus den Vorftadten in
bie Stadt gebracht, ‘und ven bden Vafteien berab bie
Borpoften des Militavs, auf alle nuy mbglide Weife
genecft), um fich vadurdy bie Reit ju vertveiben , und
bas Bevotftebenbe UngliicE veraeffen ju madhern,

Pei allen diejen Friegerifden Vorbereitungen haite
Mefjenbaufer nod) am Abenbe biefed Tages in bex
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Permaneng-Berfommlung bed NReidhstagd: Ausfdyuiies,
fo wie auch im Gemeinderath die EvElirung abgegeben,
baf die ©tadt bdie erforderlichen Bereheidigungsmittel
nidit befige, unbd fidy daber oudy nidt langer mebr hal-
ten Ednne, ev ware baber ber Meinung, und Balte ¢8
audy flir das ymecEmafigfte, eine Deputation an bden
Flivften Windijdaras zu fenden, um wo mdglid,
vem Kampfe durdy einen friedliden, bdie Freibeit, die
Redpre, und vie Ehre der Beoblferung nidhe verlepens
ben Audgang ein Iiel ju fegen.

Der Gemeinderath , welder diefem Antrage ves
Oberfommanbdanten Meffenbaufer beiftimmee, mad:-
te biefed burdy eine Kundmadung bffentlih beFannt,
unbd fandte eine Deputation an bden Fiirften I in-
difdygrap mic dex Victe ab, bod einen ebeenvollen
friedlichen Ausaleich su exlangen.

Meffenbaujer gab hievauf in einer Proflaz
mation eine vollftandige Uuftlarung fiber die verhing:
nifivollen Umftanbe, und warnte jugleidy von einem
weiteren: Angriffe gegen bdie faijerlidhen Truppen.

Der Inbale der Proflamation war folgender ;

>Mitbiivger! Der erfte Kampf um unfere Fon-
ftitutionelle Ehre bar geftern Statt gefunben. Wir
fteben an dev Grenje, um dem jweiten ju Beginnen.
Wir waren o8 uné woblbemwufit, daf wir mic unjern
IMiteeln der Uebermadic eines wobl ausgerdifteten, und
von Tag ju Tag fidh verftarfenden Heered auf die
Dauer nidht werden wideeftehen Eonnen,  Wir firit-
ten aud) nicht mic der vollen Ausficht, mit der fichern
Ueberiengung auf ven faktijden Sieg, TWir fricten
einfad) al# Fonfticutionelle Manner, um fily unfere
€hre das Aeufierfie gethan ju haben, Nodh baben wir
die legte Antwort ded Fiieflen Windifdhgris auf
vie Wilnfdye und WVitten der BVevslEerung, vorgetras
gen S, Wiajeftdc vem Kaifer, nidyt erfabren,

Jndem der legre Werpweiflungsbampf eined ehr-
liehenden, ebrgeiigen und vubmvollen WehrEbrpers
vor ber Ehiive ftebr, Babe ih BWernunft und Gewif-
fen in mic_erforfben miffen , um miv die Frage ju
beantworten , weldye Fridre uns ein  jolder lefiter
Kampf um die Ehre bringen wufite? b babe die-
jebe Frage fogleid) einem gablveidh verfammelten RKriegs:
rathe vorgeleat, umd derfelbe war mit mir faft ein-
ftimmig darin, eine gemifdhte Deputation an den Feld:
marfdall Winvifjd gras abuidicten.

Diefe Deputation bar erft heuse Morgeus 8 Ve
Ube in das Dauptquartier. ju Hegendorf abgeben Edn:
nen. Bis dabin werden die £ . Sruppen Eeine Feind:
feligeiten vornebmen, falld wir fie nidic felbft durch
einen Angriff unferevieits Bervorrufen. Jch verbiethe
bemnach durdy Sffentliche Kundmadung, was ith be-
veitd fdrifelih und miindlih bden Herren WVefehlsha-
bern {mitgetbeilf babe, dad @chiefien und Planteln auf
vie F. £ Trupven , und wilie alle aus dem MNidvtbe:
folg viefer Mafregel entjpringenden unabfebbaren Fol-
gen auf bad Glewiffenn bes ungeborfamen Uebertrerers,
Weder Klugheic, webder wabrer Bifrgerfinn  Ednnen
bie Triebfeder feiner Handlungen fepn.

Mitbtirger! 3 ergebe jest audy an Cudy durdy
midy die bringenbe Aufforberung: Oewiffen und Wer
nunfe gu erforfden, um fidy bie Fragen gu beantwor-

ten: ©oll der Kampf um. die Fonftitutionelle CEhre
bis zum euferften fortgefeBt werben ?

Wird unjere Lage bdadurd) befler? Wird unfeve
&bre durch das Crliegen gegen eine nun nidt mebr
fu laugnende phyfijde Uebermadbe wabrhafe gebrands
marft? Weldes find die Mittel, wodurd wir dem
legten: Angriff bes Feindes entgeaen treten Fbnnen £
Mitbiirger ! Jbr difrfe unfere Mittel niche tberichagen,
ober weil Jbr jese Ear febr, daf unfere Miccel mit
jenen des Gegners niche die gleiden find, von Wer:
rath febreien. ~

@eit dem 13. October bin iy mit dem provifos
tifhen Ober=Rommanbo betraut,

Weldes waren die Vorrathe an Krizasmateriale,
bie iy vorgefunden 2 Weldyes die Clité von Offizieren,
aug denen id) nach perjdnlidier Uebergeugung von ib=
rem Werthe und ifren Kenntniffen meinen General:
ftab bilben Fonnte? Die Qiften iiber das Materiale,
was icy habe erzeugen laffen Ednnen, liegen wor, und
mogen von Jebermann eingefeben werden. [y Babe
uber die eifrige Crfiillung meiner militdrijhen Pfliche
die ftrengfte RKritif Unbefangener wabrlich nidht ju
fcheuen. - — Mitbiivger! G5 ift an Cudy jur Eefennt-
nif aber Cuer wabrbaftes Wollen ju Eommen.  Mic
Nevensarten fhlagt man feinen Gegner. Thaten, an
Barrifaden und Werjihanjungen vollbradt, und mit
der Mustere, niche mit ber Kanene durdigefithre, Eon-
nen alfein bas Obev-Rommande bilehren, mwelde reelle
Wiber(tandsraft in der Weodlkerung rube.  Mitbire-
ger! ©obald die Deputation mit der Antwort bdes

Selbmarjballs uciicEéebre, wird s an Cuch fepn, *

Kompagnie fiar Kowpagnie in der Ffiryeften Seitfrift
bie Erkldrung abjugeben: wad [hr wollt! Db
Sorefepung deg Kampfes , rwenn die Bedingnifle un-
abanderlidy bie befannten findb, obver ob Unterwerfung.
Der Mebrbeic wivd fich dad Ober - Rommando an:
idliefen, Die Mehrbeit it das Gortesurtheil fiic
Entidhliffe und Handlungen, in jo lange die Mino-
ritdt nide auf dem nativlidhen TWege jur Majoritat
gemworben,

Mitbiirger, in deri vom Feinde' nicht bejesten
Worftadten! Cure Lage ift eine peinliche und gefabe-
volle. ~br mifit aber bie SLechaltungen, welche bdas
ObersKommanvo an Euere Vefebldhaber “theils geftern,
theils beute hat ergeben laffen, nide migdeuten. Sye-
ber Denkende muf einfeben, dafi nady ver Stellung,
weldie ‘die E. £. Truppen am Ende des geftrigen Kam:
pfed ertungen baben , die Vorftabdtbejicfe niche ju hal:
ten finds. Wer ¢8 befler verfieben will, ver trete auf
und @tbernebme bie Ausfiihrung.

Jch babe alfo gany und gar nidt die Weifung
gegeben , die MWaffen ju firecFen. Jb Babe gefagt ;
der Kompf Eann jegt nur nod in bder innern Stadt
nad) einem gewiffen Plane und mic einer vernlinfigen
Unwendung der vorbandenen Mittel und SrreitFrafre
Statr finden.  Die Vorftadte Fann und will ih in
einem nuglofern Cinyelfampfe nicht opferrt.  Jene mu-
thigen Dergen , weldhe bdas - geficige Kriegslod mebr
ecbittert und aufftadelt, ald fie einjhiidtert, (find
von mir aufgefordert, in bad Jnneve der Stadt ju
Eommen und fir bie MWertheidigung bdevjelben mit
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ufierfter Sraft ju wirken. - Mithileger! Hiitet Eudy
vor falfden Geriidhten! Gloube nide, dap bder Obers
Kommandant feigermeife feiner ibm vom hoben Reichs-
tagé mittelft Minifterial-BVeftatigung ibertragenen Bee-
theivigungspflicht  der ©rave Wien untrew werden
Eonnte. Der Ober-Kommanbdant mird auf feinem Po=
ften fo lange ju finden feph, Bid die Aufgabe, um
decemwillen ev aud reiner BVitrgerpflicht fein hodft miihe

* feliges und umdantbares Ame dbernommen, jum Ab:

jhlufle “gebracbe ift. IMicbitrger ! Jh gebe Cudy aber
aud) ju gleidher 3eit ju bedenfen, daf iy ald Obey:
Komimanbant auf bie volle Yusiibung meiner pers
idulidien Freibeit und Ueberjeugung niemals vergichtet
pabe. Audh ich habe in der grofien Ungelegenbeit un:
feter @radt und unjered Waterlandes eine Stimme.
Diefe Stimme lauret:* Jd) gebe mit ber TMNebrbeic
der WeodlEerung. It vie Mehrbeit nady der Juriic
funft ber Deputation file den Kampf mit allen dar
aué entipringenden Folgen und Gréueln, fo Fampfe
id. St jie fiir die Unterwerfung, fo untermwerfe
ith mid) untec eine phofifhe Uebermade, die idh jur
@tunve nidt befiegen Fann.  Muf iy midy aberun:
terwerfen, fo erflare ich niched beffo weniger feierlich
unger tem Ungefidhte bed Himmeld, bvaf der Tiber=
ftand, ben bie Wiener:BVevdlFerung gegen den Felde
marjdall Fivften Winvifdardp geleiftet, in un-
ferm guten Eonflitutionellen Redyte tief begridndet warie

Die an dven Fiivflen Winbdijfdgrap abgeord:
nete Deputation exElaete fih nun an den Wefehlsha-
ber mit folgenben orten :

>%m Namen der afademijhen Legion beridpten
wir deren Aufléfung , und bie Enpwaffriung bed ges
fammten Proletariats werde der Gemeinderath ehe-
ftend vollfitbren.

Die Auslieferung ver verlangten Geifieln Eonne
aber nidht ftatt finven, ba 8 gegen alle Wegtiffe dev
Kreibeit in einem Fonftitutionellen Sraate unbd gegen
alles Bdlfer- und Menfchenrecht ift. Den General
B¢ m fep man um fo weniger im Srante ausjuliefern,
ba er Eein polnifher Emifjar jep, ver*fich unberufen in
die Wiener:Angelegenbeiten gemifdht habe, ja vielmehr
feb et von den gefeglidyen Vehorden der Stadt TWien
felbft ur Wertheidigung aufgefordert worden. Tas
ben Untecftaatsfebrerar Puls 3 Ep berrifft, jo babe der:
felbe fdbon feit ade Tagen MWien verlaffen, Dr.
@ dyittee aber, im Bewufeiepn feiner Unfduld, babe
fih bemr Gemeinterathe perfénlidy geftellt, und wenn
¢4 Dad Fobl ber Stabdt erbeifdht, als Geifiel ange-
bothen. i :

Die Morder ved Kricgdminifterd  Grafen Lo
tour Fennie man nidt, aud mwive 8 [dwierig die
felben aufjufindern.

Die Enrwaffnung bet Garden Ednne bder Gemein:
derath nidst yufichern, und eben fo unbillig wdve ¢3, vie
Freibeit der Prefle auf eine folde Are ju bejdhranten.<

SBie aber vorausjujeben war, ging Fhivk Win-,

difdgarag unter foldhen Aeuferungen auf Eeinen
SBermittlungdoerjuch ein, und blieb feft fteben auf den
von ibm geftellten Forderungen; jedod) gab er Dex

Deputation nodh eine weitere Frift ald Vevenkyeil;
und verlingerte den TWafenftiliftand bis 12 lbv
Nadyed.

Der Gemeinderath verfiumte nicht, von bdiefem
Uusiprudhe ped Fiieften Winvifdgras fowobl den
Reidstagd-Ausiduf, ald oudy bden Dberfommandan:
ten. Meffenbaufer in Kenntnif ju fegen, worauf
nun. ein bringendver Aufruf an  alle Bewaffneten bf:
fentlicy befannt gemaght wurde, damit diefe durd) ge-
wiblte Werrrauendmanner ibre Fury entfdeipende Er:
Flarung abgeben, ob ber: Kampf gegen vie Faiferlichen
Sruppen mit allen feinen unabjebbaren fdyrecklichen
Folgen fortyufesen, oder oh die Uebergabe der @tadt
ju veranlaffen fen.

Dieje angeordnete Bevathung  dber das nacfte
@djickjal der NRefibenyftade und bas Leben Taujender,
fand in bdem Borfaale ter Neidéfammer ftatt, wo
nun Meffenbaufer an bdie verjammelten Ber:
trauenéManner  fammelidher Nasional = und Mobil-
garben , fo wie der abadetnifden Legion eine Unvede
bielt, in welder er fich unverbelen audiprady, dap der
Gebanfe an cine fernere Wertheidigung fidh weder mit
feiner Ehres, nodh mit feinem Gemwiffen vertrage.

@r madie bei diejer Gelegenbeic audy aufmert:
jam auf bie unermefliche Sdymwierigbeit der Gerthei:
digung ber innern @tadt, und jugleidy, wie unmoge
lich o8 fey, den gewaltigen Serftbrungdmitteln diefer,
an 3ahl diberlegenen Armee die Spipe ju  bietben.
Uebrigens feble o8 audy bauptfachlidy an Munition *),
um ven UAngriffen ver Eaifecligen Truppen wirkfam
Begegnen ju Ednnem.

@eine Unfidbten, unbd wabrbaft dberjengenten
Beweggriinde file den friedlihen Audgleih maren fo
einwickend auf die Berfammelten, dai fich bie Mebr
3abl berfelben filx bie. Uebergabe crfldrte. Dagegen
traren aber einige YPolen auf, unbd verfuchten die ein:
dructsvolle Nede Mefjenban fer's dadurdy ju fhmwas
den, nachbem fie bie grofite Hoffnung auf das bal:
dige Erfcheinen ber Ungarm fegten **). Sugleidy
madpten fie aud) vie BWemerfung , dap eitte Uebergabe
obne RKampf jdmabliy — dagegen eine Dieverlage
auf ten Triimmern Wien’s rubmooll und heroifd) fey.

Nudp Tr. Chaises fprad im Namen ded bes
mobratifden Korpd, und exflarte fidhy fitv die Fortfegung

f o Meffenbanier batte fidh in einer ‘Proflamation
an bie MWiener=Biirger gany deutlich mit ben MWorlen
audgeiprodien. ,%5ent, Da ed Fein diplomatijes es
beimnif mefr ift, weldyed iy mic befitmmerten Her-
sen in meiner Bruft ju vecfdlicfen babe, Fann id)
unfere Sdmade offen darfegen, ndmlich: it ber an-
gefteengren Thatigleit, mit ver Verfdwenbling von
Gelomitteln, baben wir nur fo viel Munition ere
jeugen Fonnen, dap fiir vier Stunben jur allge:
meinen Bertbetdigung Veorrath mebr ba ift.

Unter folden Verpltniffen Fann man ed alfe auf
Peiner: ©turm anfommen Taffen. Die Verantwortuny
vor Gott und Menfen mware ju unerldflicy,  id
Fann fic nict auf mein Semiffen nebinten.”

%y Bei biefer Bemerfung , dap vie Ungarn Eommen, enis
gegnete Meffenbaufer mit bitteren Yudbriden :
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*@age mir Niemand mepr eiwad oon den lngarn,
bie boben uné oft genug gethufdt.”
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ﬁf bed RKampfed; wad ‘jedodhy feine eigene Perjon bes
» trifft, fo ftimme er fiiv die lebergabe.

Die MNationalgarben, wie jhon evwabhnt, fimm-
ten faft burdygebends filr die Uebergabe, und nur bie
Mobilgardben — was bei diefen Ireicht vorauszufeben
war , da fie im flimmften Falle nichtd ald ibr Qe-
ben gu verlieren hatten — fhimmeen grdfitentheils fiiv
ben Kampf, — eine Aufopferung — bdie bei den obs
waltenben Umftanden faft an Tollbeic grante.

Dagegen. fpracdhen aber wieder eifrig und  bes
gritnbend file bie Einftellung jeder Feindjeligleit ber
Nebafteur Kuvanda, Dr. Kubinef vom Ge:
meindberath und der Abgeordnete Dolaczef.  Be-
fonders ciferte Kurvanda den Tobenben mit den
LWorten ju, >TMan mége nidht allein der Ehre nady-
jagen, fondern audy der Weiber, RKinder und Saug-
linge gedenfen welche zuriicEbleiben.<

Sm Gangen aenommen war nun die  Abftim:
mung filic einen friedlidhen Audgleich, und man fiums
te audy nidhe jur Ausfertigung der Kapitulationdur-
Eunde ju fdreiten, - und eine Deputation ju wihlen,
welthe die Kapitulation dem Filivfien Windifdgris
einbanbigen foll. .

Hierauf wutde von dem Gemeinderathe aud eine
Bufidievung Sffentlidhy befannt gemadit, bdaf alle jene
Arbeiter, weldhe in bewaffuete Korpd ober bei bder
Mobilgarde eingereibt find, und bisher Beftimmee
Gelobeyiige von der Gemeinde empfangen habens und
ebenjo. die unbemiteelten MNationalgarden, welde eben:
fall$ von ber Kommune unterftfige worden find , nad
Ublieferung ibrer Waffen, von dem Tage an, ald die-
jed geicheben fen, in fo lange die bisher bejogene Un-
terftligung erbalten follen, bis die gegenmwartig ge:
ftérten Gewerbsverbdleniffe wieder geordmet find, und
ber felbftftandige Crwerb ihnen wieder mbglich gewor-
Den jepn mwirb,

Das Studenten:Comitée, weldes wabrend der
gansen Bewegung nady allen Richtungen hin eine grofie
Khatigbeit entwicelt hatte, wollte nun audy in einer
gebeimen Sigung fiber feine Stellung jur nidften Ju-
Eunft beratben, Fonnte aber ju Eeinem beftimmten Gnt:
fibluffe Eommen, Bis enbdlich der jufallig in der Wer:
jammlung angeFommene Deputivte Nobert Blum
auf eine Kapitulation antrug, und fidh mit folgenden
Worten nady feiner rathgebenden Meinung ausiprad.

>Meine Heveen! U idy von Jbrer glovreichen
Erhebung boree, eilte id) ju Sbnen, um die Sym:
pathien von Deutfthlandé Demofraten ju (berbringen ;
aber mit fo vielen Grmwartungen, Hoffnungen und Be-
wunderung iy bieber fam, fo wurde id) dodh febr ent:
taufde, als idy in der Mitte Jbrer Bewegungen felbft
als Beobadpter ftand. Jd) babe bemerft, dah Sie obne
Plan, obne Biel, ja obne Beredhnung auf einen mabr:
idbeinlidyen Sieg Jbre Krdfte, und Jbr Leben einer
Bewegung weihen, deren Tragweite Sie felbjt nidt
Eennen; wo Sie auf Krdfee vechien, dbie Sie nicht be-
figen, und die durd) 25 Kreuzer hervorgerufene Kampf:
[uft al8 wabre Wegeifterung ves Wolkes feher,

Meine Hevven! ich erfenne die Tapferkeit und fans
nendierthe Hingebung der afademifhen Legion, ecines

. Brofen heils vex Worftadtgarden und Mobilgarden an,
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aber vergefien ©ie audy nidht, bdaf Hunderte um tag-
lihe 25 Kreuger die Waffen erariffen Haben, und beim
Yusfdlage davon gelaufen find.  Jdh Babe Veweife
bavon; &ie baben einen innern Feind, und gegen den
dufiern Feind find Sie niche gefchiine.

Sind vas Bertheidigungs-Anftalten , - wie wie fie
batten ? Gt fiiv Munition geforat mwordben? Nein!

Meine Herven ! mwiv haben vorloven, und jeder
weitere *Verfud) ware Wahnfinn, wire WVerbredyen,
weil wie nidc fiegen Ennen, wie jeBt unfece Sadien
fteben.

ie haben ebrenvoll gefampft, ergeben Sie fidh
in 3br @dicjal , um niche nodh mehr fiir die Ju-
Eunft zu verberben <

Fiieft Windijdgrap batre bereitd der in den
Morvgenftunden vor ibm erfdhienenen Deputation cine
Wafferrube bis 12 Ubr Mictecnadit jugefagt, und
empfing fegt jeme Deputation, welde in der Nadht
bie. @Stadt verlaffen batte und ihm bdie unbedingte
Unterwerfung Wienw’s dbevbradhte, beilaufig mit den
SBorten.,

>@ie liefien lange auf fidy warten, aber bennody
babe ich nodh Ubends meine Befehle abgedndert und
es ware Jbnen aud) morgen nidhts Sdlimmes wiber-
fabren.<

DBiei diefer Gelegenbeit legte die Deputation aufer
der unbedingten Unterwerfung nod) folgende Bitten vor,
beffen. Gewdabrung fie von der Grofimuth des Fiiviten
fich fchmeichle , umbd pwar: '

>Amneftic filr alle jene, die aud dem Eaiferlidhen
Militar jum BVolfe ubergetveten find. Freien Abjug
ber afabemifdhen Legion.

©rrenge Manndjudt von Seite der Faifeclichen
Zruppen bei der tebernahme Wien’s.

Freien Abjug flic fammilide Garben und Frei-
willige mit thren 2WQaffen die von K BVrlinn, Grag,
Qing 2c. den FWienern ju Hilfe gefommen find.

Husfeetigung von Paffen fiiv alle Jene, die Wien
ober Oefterreidh ju verlaffen begebren jollten.<«

Glict Windijdaras ging aber auf Feine die- -

fer an ihn geftellten Bicten ein, jedoch madyte er bas
Bevipreden, das gu thun, was fid) mit feinem Gewiffen
und feiner Ehre vertragen weede, und entliel die Des
putation mic den troftlidien Worten: >Jech werbde bern
LWienern jeigen, bdaf ih nidhe jo bin, mwi¢ man im
alfgemeinen von miv denft.< ;
Uebrigens beftimmee der Fiirft, dag am nadften
Morgen den 30. October eine Kommiffion jufams
mengefet werde, welde die YMobalitaten diber . die
Audfiibrung diefer Mapregeln genaucr beftimmen follte.
Uber von allemn diefem, roas jegt im Laufe des Ta:
ged gefcheben war, mwupten Faum joei Drittheile der
Bewaffreten, und eben fo wenig wugte man, daf fidh
¢ine Deputation des Gemeinderaths frod) in ver Nadhe
vom 29, auf ven 30. October in bdas Hauptquartier
bed Fiivften Windifdhgrdp begeben hatte, um dort
vie {dviftliche Ceflarung abjugeben, dap fidy die Stabde
unbevingt unterwerfe, bem auferlegten BVelagerungs-
guftand annebme, und dafam 30. October die Stadt
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und fimmtlide BVorftavee von ven Truppen befept
werden Ednnen.

Am Morgen bed 30. Detobers untervidhtete bder
Oberfommandant Mefienbaufer bdie Vevdlberung
burdy ein Plafat, in welhem er unvermeidlicdhe Un-
terwerfung unter Der Bedingung bdes Belagerungds
Buftanded ausjprad), und wie Bier folgend, jum Frie
ben exmannte.

>Mitbiivger ! Die gemifchre Depuration, weldye
fith in vas Hauptquartiee Sr. Durdlaudt des Heren
Felomardalls Furften ju Windijdgraps begab,
ift juvictgefebre und bat diber ten Audgang ibrer
Miffion Folgenbes berichtet. Se. Durdlaudic bat die
Unterwerfung der Stadt, unter ben von ibm jur un=
erlaglihen Bedingnif  geftellten Velagerungdjuftand
mit Woblgefallen aufgenommen, weil, wie er fidh
ausdeilicfre, Dicraus bdie MilcEEehr in einen gejeplicdhen
Ruftand fidy vefultice ober ergebe.

Beplialidy der an ifn geftellten, aud ber mitges
nemmenen Snfteaftion entnommenen Bitten, bat er fein
BWebauern geaufert, und fannin viefelbent, weil er cheils
iiber den Gegenftand nidie vollftandig unterrichret ift,
theildaus bem SBerlaufe bver Unterwerfung erft bie
Sriinbe ju jeingh weiteren PMagnabmen einbolen mill,
por ber Hand nicht eingeben , und auey hieriber
Fein beftimmees Beripredyen geben. Beyliglih ver Ent-
waffnungéfrage miifje ex aber ju fidy eine Deputation
ped (emeinderathd entbiethen, welde mit feiner Ge-
neralitat eine Kemmifjion ju fonftituiren, unbd in’ dies
fer pie weiteren SMafnahmen ju Beratben DHaben werbde.
Diefe Kommijfion wird um 9 Uhr Morgens in dem
Hauptquartiere ju Dependorf erwartet.  Anbelangend
fiier ' die fibergegangenen IMilicivs Eonne ev ebenfalld
Feine  Beftimmte Untwort geben , ibrigens iverde er
fith an Grofmuth nide uberbiethen laffen,

Mitbiirger ! I entledige midh der crauvigen

~Pflicht , Cudy von bem unvermeidliden Nacygeben une

ter bie Madit bed Werhanpniffed ju untervidhten. I
wieberhole nodymald , alle belagercen @tabte mwurden
fibergeben, wenn €8 yum Sturme geFornmen war, dem
man nidt widerfteben Eonnte, weil aus ver Crftiie:
thung eined berannten Plages die Sieger vas NRedht
ber Lllinberung und graufamen Wefteafung ableiten.
Die tapfere Dindecyabl, welde ven Kampf um die
Eonftitutionelle €hre, unbeblimmert wir die Folgen und
den unvermeiblidhen Audgang fortgeftriccen wiffen will,
Fanfn bet Ealtemr Blute ‘ein foldes Scpickfal  liber
unfere Stavr nidt beraufrufen wollen, An Wien;
bem einftigen Beitern Sufammenfluffe der Fremven und
Wifibegievigen, foll fidy nidht eie Crinnerung, grap-
lich und erfdficternd, wie fene von Troja,  JFerufa:

. lem, Magdeburg . Entipfen.

Atle Ucbeiter’, welthe bowaffnecen  RKotps, oder
ter- Nationalparde eingereibt waren, und beftimmte
Weylige bidher von ver Gemeinde baben.,” ebenfo” vie
unbemittelten Nationalgarden, weldye ebenfalls von “dee
Kommune nncerftlisge wurden, erbalten in o lange
bi¢ bisher’ bejogene Untedftiigung, bis Die *geaenmie:
tig geftbreen Gererbdverhiliniffe wieder geoedner, unb
ibnen bee felbititandige Errerh mwieber moplich gewors
ben fepn wird. - Filr-die dbergegangenen Milicdrs ift

' @trafien (il unp gevrdeft bherumirven,

Gorge getragen worben.  IMithlirger ber Minorirde ! ﬁ
fitgt Guch dem Wunjde und Beclangen ber: Majoris

tit, — Yudy jene Baben topfer: unbd einmiithig fiie
vie Fonftitutionelle Ehre geftricten.  Doch willigen fie
nidht in bad offenbare Bercverben: der Sradr. d

Mitbiivger! b appellive an Eure befannte Hoch:
Berigeit, an Cure BVejonnenbeit; an den Adel Eu:
ter Empfindungen ! Wermeidet ed, duvdy Ercefle, wel-
e ber Bitterbeit Surer Gefitble wabrlidh Eeine reelle
®enugthuung gewabren E6nnen , bie Heiligheit unje:
ter allgemeinen Trauer ju entweiben,  Fdh - vevdiene
felbft am anve bdiefer Kataftrophe Cuer Sutrauem,
und davuwm: bofe i mit voller Berubigung midy bem
fegenswarmen Glauben bingeben ju Ednnen. Jbe wers
ver meine, von Lejonnenbeic und MenjdlichEeit ent:
iprungenen Rathidhlige nide in den LWind  fdlagen.<

Diefe Nadyridit von  ber abjufthliependen Kapi:
tulation Batre aber nur bei dem gemafigteren Theile
per Bemaffneten Unklang gefundeén, gany anbers frand
e6 jedbody Bei dew mobilen Garven und Arbeitern, fo
wie’ bei ber Mebrsabl ibver Unfitbrer.

e ber WMobilgarbe befanden fidh ndmlidy nebft
jo Bielen, weldhe die tagliche Vejablung  und oabei
bie Ungebunvenbeit ded Eriegerifthen Lebend geloce bats
te, aud jene UnglicElichen aug dem Milicar Ueber:
getretenen, weldbe, weil fie ibren Fabneneid  gebro:
dhen Batten, ecfdtecen mufiten, vor dem SKriegégeridy:
te, mwaé ibnen unvermeitlich blieb. ¢

Diefe Umitinde Ednnen alio ald ein-Hauptberweg:
geund betvadytet werden, warum fie den verjweiflungs:
vollen Kampf filv jeden Preis mwinjdten , und aud
dbaber Eein Mittel unverfudt liefen, AMed jum Wider:
ftande aufjureien.

Man bbrte jest nidhtd Anvered , als Meffen:
Faujer ift ein BVereather — jo wie die Manner, die
im Gemeinderath figen. Ulle miiffen hangen u. . w,
Meffenbauiet war wicklidy fdhon fo weie der Le-
bensgefabr ausgefet, baf er ven Befdlufi faiite, abs
judanfen ; waé aber fo lange vont dem Gemeinderathe
nid't angenommen wucde, bis bas Friedensmerk vol:
[ender fep. ; |

Wuch ber bemokratije Klubb Hat jeinen BWerfamm:
[ungsoct in der Sdyulenitrafie im Gaftbauje jur Ente
aufgegeben, ‘und alle Waffen und Papiere von dort |
entfeent.  SYnywijchen waven audy die Mitgliever diefes |
KIubbs bejorgt, fidy Wevftecte aufjufudyen, um im Falle |
ber Noth, vurd fidhere ©lupfwinkel entfommen ju |
Eonmen.

Ebenfo war ¢ am: Univerficdteploge leer von Be-
waffneten, und audy bad StudencenKomitée war nidyt
mebr in Permaneng. .

. Die Kalabreferblite mit den Fevern waven gréf
tentheils wie verfhwunden, und viele der Stubenten
fab' man fdhon in Civilfleibern wmit dem alten >Ep:
linbers foottweife die Angfirbhre genannt, in den

Madh uny nad seigren fidy audy mic Waffen be:
ladene TWagen am Univerfitatiplage und im fidndijden
Haufe, um folde dorr in Berwabrung niederiulegen.

Uber wabrens  ficdh immer, mehe unv mebr die
@adye jur friedliden Uncerwerfung jeigte , verbreicete
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fich auf einmal, bad fo oft getdufdte Gerltcht, die
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Ungavrn Eommen.

Mejfenbaufet batte fih auf den Stephand-
thurm begeben, um bort Veobadytungen anjuftellen,
und wivklich jeigte ibm bad Fevnrobr, ungeachtet eis
nes flacken Debels, ein baufiges Aufbligen, ja fpater
alaubte er fogar Kanenendonner wabrjunebmen, was
er filr bad Unzeichen eciner @dhladye erElaree.

Gegen Miteag naberee fich das Kampfipiel im-
mer mebr gegen FWien, worauf nun eine Deputa-
tion fidh ju Mefienbaufer begab, und ihm mit
Drobungen aufforberte, er mbge bie BevdlEerung
von: bem Gange der Schlacht untevrichen, und nidit
langer in feiner Thatlofigleit bleiben.

Sn diefem Augenblicfe, gebrangt von der Gefabr
ber ibn Umftebenden , {dyrieb er den verhangnifivollen
Settel ;- welder bann jdnell gedruckc, und unter bic
SRiener:VevolFerung vertheilt mwurbde,

Biele glaubten wobl nidht davan, da biefed Geriidt
bereitd fihon bis jum Lacperlichen abgeniigt worden
war, — gingen aber aus Neugierde-dennody auf den
Gtepbandplag, wo fidh beim Hufgange jum  geofien
Thurme eine grofie Anzobl Menfden verfammelt Bats
ten, um von oben berab dag Mabere ju erfabren.

Cine Abtheilung vom Eliten-Korps bewadyte den
€ingang, wm fowobl Meffenbaufer ju bejdiie:
gen, als audy ben Judtang jum Thurm:Eingange abs
jumehren.

€5 war jo ungefabr um die Mittagdftunbde zwi-
fdyen 49 und 12 Uby, aldaud Blum und Froebl,
jedoth  unbewaffret, bdabin Famen, um fid auf den
Shurm ju begeben.

B lum fagte bei biejer Gelegenbeit, ald er-ju
mebreven Umftehenden fprady >Sch will midy docy et:
Eundigen, was 3 mit den Ungarn ift, id glaube
Eein Mort mebr, wad man von ibnen fpride, ja es
it Sdyave, ferner mehr die Waffen ju ergreifen, denn
Alles ift verfaufe — Aled ift verrathen '< '

Aber bald davauf entffand ein grofies Gedrdnge,
waé nod) mehe Denjdhen Herbeizog, und es wurde
jebe cin Eleiner, mit Bleiftift gefdpriebener ettel von

“einem Manne in Natonalgarde-Uniform gejeigr, der
nady feiner Weuferung vom Thurme bherabgeworfen
mworden fepn foll, und auf weldhem ju lefen wat.

>Wom St. Srepbansthurme:

Man jfieht veutlid ein Gefedt bin:
ter Kaijer-Cbevdborf, obhne die Edmpfen:
ten Truppem,  oder-den Gang ded Tref
fend audnebmen ju fdnnen<

Diefer Fleine Jettel wurde dann fpater gedrud,
und mit ber Unceridyrife des Meifenbaufer ver-
feben, in dec Stade unbd in ben Worftadren gablreidy
vertheilt.

Durdh dieje Nadyricht war jege bder Jubel wie:
ber allgemein geworden, und man  hdete dburdy alle
Gtrafien unb Gaffen dad larmende Gejdrei: = Die Un:
garn Eommen ; fie Fommen und ju Hilfe, jepe ift es
wabr, Fommi BVrider nodymals ju den Waffen '«

Wiele Fiifiten fih vor Jubel und Freude ,  und
bie: allgemeine Stimmung file. deti- Kampf war  wies
ber die muthvolifte’ geworben.
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_ @tubdenten, MNational- und Biirgeegatden ver-
liefen ibre LWobnungen ober WVerftecke , unb eilten
auf's Neue auf ihre Sammelplage.

Der Univerficitsplag war wieder , wie durdy ei-
nen 3auber belebt; und in der Eiicyeften Frift. ftan-
dent die Legion; - das Elitenforps, bag demoFratifdhe
Hreiforpd und vie Polen-Legion, o wie die Mobilen-
Gacven unter dent Waffen.

Jedenn UugenblicE Eamen neue Deputationen der
bewaffneten Korps , und forderten das aufs Neue
sufammengetretene Somitde auf, die Waffen nidt ju
fleecfen, worauf man' ibnen aber antwortete, fid in
deflen fo lange rubig ju verbalten, Bis man MNake:
ve$ iiber dag wirflihe Anciicen der Ungarn erfabren
werbe.

Jady ein Ubr Mittags wurde eine yosice Nady-
vidht gebruckt, und auf Eleinen Bettelnin ben Stra=
fien audgetbeilt, worauf ju lefen war. '

>Die Sdhladt {deintfid gegen Obers
laa und Jnzersdorf ju jieben. Der Ne-
bel verhinbert eine Efave Unfidt. Bis
iept fdeinen die Ungarn im fiegreidhen
Forcjdreiten begriffen ju fepn. Sm Fal
Leein gefdhlagenes Heer fidh ven Mauern
Wiends nabern follce, fo wird es die
Plidtaller WeheEdrper jeyn, fid a udh
obne Sommando unter das Gemwebr ju
ftellen.< =

Diefer Nadyricht folgte bald ein dritter gedruck
ter 3ettel mady, und ywar folgenden Synbalrs,

>Unterhalb dem Neugebauve feht
ein ruppenfdrper; mwegen dem Nebel
lafe fid nidts Naheres beftimmen, ob
ed Kavallerie oder Kroaten find. Rinfs
von ber Sdhwedat, inder Mitte jwifhen
RKaijer-Ebersdorf und Manndwbeth, iff
inbiefem Augenblice der Kampf Eongen:
trivt. Die Kanonenblige find fo deut:
lidyy daf man bie Anzabl der Vatterien
barnad faft beurtheilen Fann Seit e
wer balben @cunde jiebt fid die ©diladyt
immer naber gegen Wien<

*Yuf biefe Schilverung mwar jefit die Fampfluftige
Bevolferung auf -eine folde MWeife aus  aller Vefon:
nenbeit gebradht worden, daf e8 Niemand mebr wagen
duefte, ein AWore von Unterwerfung ju fpreden.

Die Bafteizn wurden zablveidy befesr, und in
ber Stadt fo wie in den Worftadten ward alle THa:
tigheic gur todedmutbigen Wertbeidigung aufgebotben.

JIm Studventen-Comitée wurbe jest ver Untrag
gemacht, ba Mefjenbaufer bdas  Vertraupn ded
BolEed verloren Habe, man mbge ibm ein Miftvauenss
Wotum fdicen, damit er abdanfe, und dann bdas
Oberfommando dem Chef * ver Feldadjutantur, Fen:
net-von Fenneberg tibertragen,  ber diberbaupt
bet den eraltivten Demokraten im: befonderen BVertrauen
ftand. Fevner foll das Oberfommando feinen Sig
nidgt mebr in der Stallburg, fondeen auf der Uni:
verfitat bHaben.

Bald nady diefem Befdbluffe, begab fid) eine De:
putation , beftebend aué Mitgliedern der akademifdpen
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Qegion unbd anderer Bewaffneter Kovps, worunter fidh
audy Dr. BVecder und Dr. Hammeridhmide
Befanben , auf ben Stepbanstburin, wo fid Mef-
fenbaufer aufbiels, und mit Ungftaefibl vie Feind-
feligEeiten wobrnabm , bie fidh in ber Stadbt und in
ven Borftadten immer unaufbaltjomer verbreiteten,
unbd wo man wicklidy [dhon auf das Faiferliche Militdr
feuerie; mwabrend Fiicft Windifdgras nad ben
Sufiherungen der Deputation, die fich nod Fury vor-
ber Bei ibm bitelich Befand , nady Olmilg den Veridst
erftattete : >%Wien bat fidh unbedingr unter:
wotfen, die Faiferliden Truppen befet:
gen beute die Stadti<

Die BVeobdlferung im BegivFe FWieven, welde be-
reitd bie Waffen abpelegt batte, ergriff folde von dbem
Drange der Umitande getrieben, auf’s Newe, worauf
fidy die Truppen ebwad guciickiogen, wad audy bei an-
veren Cinien gefdhab, und man fing. wieder an von
ven BVatterien -auferhalb ven Linien, die BVorftadte ju
bejchiefien. :

PLWon dem Stephansthucme war jefr wegen der
eingetretenen. Duntelbeic unb dem dichten Nebel, jebe
weitere Ausfidht vergebend, um cin Gefeche ywifaen
ben Ungarn und ben Eaiferlidhen Truppen mwabrjuned:
men , aufer ven Nauch ausd  eingelnen Brandfiateen,
weldier in der Ferne aufftieg.

Mejjenbaujer befand fid mit De. Golbd-
mavE auf ben Plateau bded legten Geriifted an ei:
nem Dolnfeiler angelebnt, wo er jest eine Deputa-
tion empfing bie ex gany theilnamslos fragee, was ibr
MWunfd fen.

Da nabin einer biefer Deputivien, ber aud bem
bewaffneten Arbeiter=Korps gewefen ju fepn fehien, gu=
exft bad T®ort und: jprad in einem bOHE aufaereg:
ten Sone,

>Herr Oberfommanbant, wic Fommen im Auf.
trage mebrever Bewaffneten Korperfchofien, unbdb audh
im Tamen ber afabemifchen Region, und wiinjden,
baf Sie aobbanfen; bda @ie unfer Wertvauen verlo:
ren Baben.< : .

Mejfenbaufer evwiederte davauf febr rubig.
s>Meine  Herren! 6 ift gegen meine Ueberjeugung,
und gegen ‘mein @ewiffen,  einen Kampf fortiufepen,
nadhbem- die Ungarn unter meinen Augen guriicEaejdlas
gen worben find.

Bubem wurbe jhon bie Gonvention (Ueberein:
Funft) mit dem Ficften Windifdgeas binfide:
lidy~ ber Uebergabe ber Stadt abgefdloffen; und wie
gefoat ;- auf einen: Sieg dex Ungarn bitrfen Sie
flweelidy redynen.

Die Fortfegung eines Kampfes wdre daher bdad
fdpreientite Unvedit, und wiicde der Stadt mur neues
UngliicE undb Berderben bringen.< .

Dr. GoldvmatE bemerbfe hier, baf ber Ober=
Kommandant feine Abbanfung nur-in bdie Hande. fe:
ner Behbrben niederlegen Eonne, welde: ibn evalile
baben.

Dariiber entftand aber ein [ebhafter Wortwed:
fel, undb Mefienbaujer murbe jese bedrobend aufe
geforbert, gleidh abgubanfen, ba eé gleidhgiltig fep ,
wem: ev abbanke,

Meffenbaufer verlangte nun eine Feder und
Papier, um jeine Abbanfung ju untecjeidhnen , da aber
Beives nidhe bei der Hand war, fo begniigie tan fidy
mit feinem Berfpreden , vafi er fidh in die Stallburg
beaeben, und vore feine Abbanfumg friftliy ausfers
tigen werbe.

SBabrend bdiefem begab fidh eine anbere Depuras
tion bed Gtubenten:Eomitéed ju bder Permaneny ded
MReichdtages und Gemeindberathé , um von dicfen die
PBeftatigung fiir  bie FWabl ded Fenner von Fen:
neberg su ecbaltenm

Die Mitaliever ded Reichdtaged duferten fid) aber,
dieje Wahl nicht beftatigen ju Ednnen , ba eine neue
9Babl nur vereinige mit dem Minifterium und dem
gamgen Meidhdeage gejcheben Ednne , wbrigens werden
fie thre @timme fliv Fenneberg nidt verfagen.

Der Gemeinderath bielt fich in diejer Ungelegens
Beit aleidbfalls audweichend , und meinte ; e ey nidt
ndthig , cinen neuen Oberfommanbanten ju wablen,
ba bie BegivEsdhefs aegen bie Abdanfung Mefiene
bauferd fid feieclichft ausgefprodhen batten; tibri
gens wurde u einem Mitcelwege  gefdhritten, mnad
weldem Mejfenbaufer mic Fenneberg bad
Kommanbdo theilen mdge.

@o verging bdie Seit in  fortrwdhrenver. Nufre-
gung und Unrube bi8 Abendd 8 Ubr, wo vom Ste-
phandthurme grofie Raudfdulen und Nafeten, ald
@ignale aufftiegen.

gBad biefe, von bem Wolfe freubig begriifiten
Seichen bedeucer jollten, wurde verfchieden bejprodens
DBiele bielten fie filir Signale vaf bdie Ungarn im
DBorrifcen find, und Unvere meinten wieber , [ie bes
jeidimen die DNoch der belagerten TWiener, bamic die
Ungarn fdpneller yu Hilfe fommen modten.

PWie ed jevody mic ver Sacpe der Ungarn ftand,
baven mag folgended @dyveiben ded Banus Jella-
dich an bden Fiieft Windifdgras nabere Auf:
Elarung geben.

>Da fich die Eceigniffe in diefen Tagen fo fdnell
folgen, fo bin ich niche im Srande, Euer Durdlaudye
Detailberidhte gu ceftatten , und fann nue in Kirge
fiber bie Borgdnge ber lepten vier Tage relationiren.
i 28 b, 9N, muten fid meine Wortruppen jens
feits @chwaborf und Fijdament gegen weit lberlege:
ne feintliche @treitbrafee jurlictiicben. - Am 29, wat
e beutlidhy, bie Ungarn rvilcten mit ibrer gangen
Macht vor, um bdtn NRebellen in TWien Hilfe yu-brin:
gen unb uné am Einjhliefen ber Stadbt ju bindern,
Am 29. Nbendd batten fich meine Wortruppen bden
geachenen Befeblen gemafi, fechtend und in gefchlofe
fener Orbnung bis ju meinem Grod in der Stellung
pinter dev @chwedhat jurlicgejogen.  Am 30, erfolgs
ten die von Euer Durchlaudit angeordneten Offen(io=
bervegungen ber Kavallerie unter dem General Fiieft
Qiedhtenftein vom vehren Fliigel aud. Mictler-
weile geiff bev Feind Sdpwedhat, Nannevsvorf, Manné-
woeth - und  Kaifer - Eberddorf.  (Manndwodreh wurbde
vom. Feinbe in Branb geftecft) mit MNachdruck an.
S lief meine Jnfantevie, um fie dem ftavken e
fbtigfewer ju entyieken , auf dad linke Ufer der Schrwes
dat dibergeben. AIS aber bis Nacdhmittags 2 Ubr
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iwegen eingetvetener Hinberniffe die Umgebung bes
feinblichen linfen Fliigels durch unfere Kavallerie nidt
erfolgt war, fo ergriff der Chef meined Generalfta-
bes, General Zetdberg, bei Sdwedat die Offen:
five, undb ridte mic bem NRegimente TWallmoden:RKii=
vafjiece und jwei Bataillond von Kbevenbiiller-J[nfan:
terie, einet gwBIfpfiindigen und einer fedhdpflindigen
PBatterie vor. Diefe Vatrerien placivre e jo vortheils
baft auf einer Unbobe redhes von Sdywedat, daf er
nady einer febr lebhaften MBefchiefung  von Faum 10
Minuten vag Gefthits ded feindlichen Centrums jum
Gdyweigen und jum NRicEjuge bradyee. Hierauf vitckee
er mit den benannten Treuppen vafd vor.  Die Bat-
teviert Datren einige Pferde und Teute verloven , in-
gleichen das Kivaffier=Negiment, vdeffen fefte und vu:
bige Haltung wabrend bded beftigen feindlidhen Ge-
febitpfewers der General wvoritglidy belobr. — Audy
General Ke mpen cidee nun cafd mit dem linken
Flitgel vor, und idy befabl dem Fiicften QLiedyte n-
ftein eine gleichzeitige Borehcfung mit ber gangen
Kavallevie. Da der Feind alle Teveainvortheile, nam:
lih die Unbdben, auf welden fein jablveidyes Gefdhiin
febr vortheilbafe placice war, file {ich Batee, mwic aber
and dem Sdwedpat-Thale emporiteigen mufiten, fo
reccete Divs und bad Cinteeten bder Made bder Feind

vor einet gamglidhen  Mieverlage. — Er wurde von.

und ‘big cine Stunbde von Sehaborf veefolge.  Die
Nache bendpte der Feind gu einer eiligen Fludt.<
Ebenfo blivfte aud) ecin Sdreiben  von ungaris
fiber Seite, namlidh eimes Mannes aus dem Gefolge
bed Prafiventen bdes - Lanbdedvercheidigungsd-Ausjchuffes

bejeugen, was von der ungarijhen Hilfe ju erwar:

ten mwar.

»>Das Gl war uns vor Wien nidst fo aiinftig

wie ed die Tapferfeic unferer Armee verdient bAtee,
ober vielmehr, — dad Ol war uns niche giinflia,
fondern wir wurden in unfern getechteften Erwartun:
gen getdujdht, bdenn die Bartbedvingte Stadt Wien,
gu deren Enefaf unfeve tapfeve Avmee Berbeieilte, Bat
pem Kampfe, den wir faft unter Wien's Mauern um
MWien'd Freibeit mehr als adt Scunben lang aefodh-
ten , untbatig gugeichaut, und nidyt nur mit Eeinem
Ausfall vnd unterftlige, fondern nide einmal einen
Sduf von den Wallen gethan, um den Feind eini:
germafien ju befchdftigen.

Unfere fdhnell- improvificte, groftentheild ungeiibs
te Urmee Fann fioly auf Ddiefen Tag ded Kampfed
fepr. Ueberall, wo fie mit dem Feinde jufammen:
teaf , wurbe ber Feind gemworfen, das Dorf Mannc:
whreh wurde mit Sturm genommen, wobei iy e
jomders Major G pon ausdgeidnete. - Yus ber Anbbhe
vort Schmedhat wucde der Feind verjagt, bder linfe
Sligel , von grofen Maffen gegen Langendorf bedrobt,
bat felbe mit einem Ranonenfeuer jurfickgevorfen ;
ald man endlidy um viee Ubr fah, dbaf Wien ju iei-
nee Neceung felbft niches chue, der Feind aber, wenn
wir weiter voveiden, bei feiner Ueberlegenbeit an RKa-
vallevie unfere linfe Flanfe umgeben onnte, dabei aus
dem Dorfe Sdyvedhar wie aud einer Feftung ein un-
gebeures Ranonen - und Kaveacfhenfeuer fich erneuer:
te, mar ed die Pfliht , nachdem unjere Truppen ibre
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Pfliht gegen Wien fo tapfer evfiillt , dabei aber von
Wien gar nidt unterflfe wurden , unfere Streit-
Erifte, bie bag Materland fo nothwenbdig braudt, nidt
ju gefdbrdert, und ed wurbe um 4 Ubhr der Befehl
ectheilt, daf unfere Avmee ihve Stellungen Bermdres
bee Fifda wieder befepen follte, wobei die Komorners
Senfenmdnner fidy B unordentlich und unbefonnen
benommen DHaber, und nidhe juth Stehen ju bringen
waven. San lieg (e endlich in Gotras Namen 3ichen.

Die Aemee felbft wird fih nun auf die Berehei:
digung unfeves eigenen Candes Befdranken.<

Gegenn 9 Ubr Nadhts exbielten die verfchicdenen
bewaffneten: Korps vom Oberfonimandanten Me ff en=
haufer nadfolgénde Kunomadyung.

>Der beutige Tag ift wieber in Aufregung voll-
bradt worden. IMan bat bdas anciicende Heer der
Ungarn im Kampfe gefeben , e8 ift aber lTeiber filv bas
SdyicEfal ber Stadt ju fpit aefommen.

Die Ungarn ftanden beite, wie man jeBt gewif
weis, bel Sdhwadorf; fie follen aber nidt gefiegt haben,
Wenigftens bat man von 3 Ubr an, an einer Fortfet:
gung bed Kampfed nidyes fehen Ebunen,

Micblirger ! Jbr babt Heute wieder gezeigt , daf
ibe KRampfbereit-flir Ehre und Freibeit vaftebt, wenn
auf ivgend cine fichere Ausdfidt, auf Sieg und Erfolg
su redymen ift.

3 Bin ed miv aber fdhuldig ju erfldcen, daj un:
fere Qage am Abenbe wieder die alte iff.

Der Felomarjdholl Fiivft Windijdhgras bat
evldrt, baf, wenn bi3 beute Ubends 8 Ubr die Un-
tevwerfung der Stabdt nidh angegeigt ift, er die nodh
nidhe befegten $Sorftabte mit aller Energie angreifen
und nothigen Fals in einen Schutthaufen verman:
veln wiirde,

Sn diefer Beyichung baben miv die BVegivFe in der
Eldvgeften eitfrilt den Entfdhluf der Garden [dyrifelich
mitgutheilen, namlidy, ob fie die Waffen frecfen wol-
len pber nidit.<

Diefe Uufforderung batre aber jest Eeineswegs
beswet, wasd Phiche und Klugheit geboten, fondern
erbite vielnehr die FeuerEbpfe in der Garde, und
noch befonders bad immer mebr Berrfchender geworbene
SProletariat,

Diefe  bewaffneie  Avbeitertruppe  batte  gejeben,
wie guvorformmend man ihren Wiknjdyen bepegnete, und
o murbde (te in ibrer Handlungdweijfe immer fioljer
und ‘verwegency.

Ein bejonderer Grund mag aber audy wobl in
ben veryweifelten Auffordecungen, ber jwar weniget
Ueberldufer. aus dem Milicde ju fudben fepn, weldhe
von einer friedlichen Uebergabe ver Stadt durdaus
niches wiffert wolltenn, und in dem Bewuftfepn ibrer
Bubunfc lieber bden Tod unter den Tedkmmern bder
Mauern Wien's vorzogen.

3 diefer aufgereijten Stimmung, und mit dem
allgemein verbreiteten Hafi aegen  bdie fogenannten
Sdwarzgelben, welde man alé die Werrdther
betradytete, durdhyogen bie Proletatier baufenweife die
Strafien der Stadt , und maditen eine formliche Jagd
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auf die Unbewaffietern, bdie unter aller brutalitit ans
gebalien , und 3u den Qinien odev auf bie BVafteien
jur Bertheidigung gefchleppt wurden,

Dod) muf man wieder gefteben, dap durdy diefe
bewaffneten Woltdbaufen weder ein Diebftabl nod ein
nadtlider Einbrudy State fand , nur — wie fhon ge-
fagt — jeder ©Sdwarggelbe war ibnen cin Grauel,
und nur an biefer Parthei wollfen fie ibren Werger
und Hof auslaffen.

Die perjonliche Freibeit war daker an  diefem
Abende und in der Nacht vom 30, auf ven 31. Octo:
Ber am meiften gefabrdet, und eine der unrubigften
und qualoollften Jadyte.

IBahrend die Manner auf den Wafteien , und auf
pen Qinjenwallen u, . w. ben befhwerliden FWadh-
dienit verjaben, ftanden auf dem Univer(itatéplage junge
Grauengimmer gany eifrig mit der Waffe in der Hand,
um fiir die Studenten MWadhe ju halten.

Audy der Gemeinderath durdhwadbte eine angfi-
volle ‘Nadpt, denn exr batte noch diefen Abend einen
Parlamentar ju dem Fiirften Windijdhgrdps ge-
jchicke, und um BVeelingerungéfrift gebeten, da v
der ficherften Hoffnung wae, durdy Geld und Ueberee-
dung werde e8 ibm gelingen, die TWaffenablieferung bdes
Proletariats moglid ju maden.

Nuf viefe TWeife war nun jum -geiten Male
bie Unteywerfung - in die Hande des Fiivfien gelegt.

~ UAm nadften Morgen bdes 31, Octobers, Ddem
Sage der traurigen Entjcheidung, begab fidy abermals
gine Deputation von Seite des (Gemeinderaths ju dem
Ttirften Windifdgrap mic der befiimmtefien An:
jeige , baf ‘dic Mebhryabl der Wiener-Biirger jwar den
beften iflen BHabe, alle Bedingungen des Feldmars
fhalld obne ¥Reidrvung ju evfillen, vaff aber vie bei:
nabe- jur SchrecEendberridhaft angewadijene Macht bes
Proletariats bejdhloffen batte, fih nur unter den Tribn:
metn ber Stadt ju evgeben , und wivklid borie man
jhon audh gegen 8 Ubr Morgéns den Kanonenbonuer
bei ver Lerchenfelver- und SWabringer-Linie.

- Mefjenbauier madte jepr Sffentlich beFqnue,
baf e den Hauptmann Fenneberg und den Haupts
mann N edel ju feinet Stelloevteetern angenommen
Babe , unbd warnte mif einbringlichen $Rorten, einen
ungleidhen LVeryweiflungsfampf ju vermeibem

Er fepte ¢5 Elar audeinanber, baf gegen Die
grofie. Macht des Felomarjchalls Windifdhgrds bei
allem YRuthe der Beoblferung die Stadt, obne ciner
guverfiditlichen Dilfe oder eines Entfaes von Seite
ber Ungarn nicht geBalten werden Fonne *), und bof

#)y Meffenbaufer madte Bald darauf die thm von
verm Fiirften Windifdgrah durd einen Parlas
mentar jugefommene Nadyridhgt naditebenten Sn:
balté beFannt: : 3

»@in forps Der ungariften Jnfurgenten bat 8
gewagt, ben ofterreidifden Boden U betrefen und
bid Edyedat verjuriiden.

ey habe foldie mit einem Theil meiner Truppen,
pereint mit jenen Deé Banud Telladid, angegrif-
feft und zurticigeworfen, wobet fie betradyfiche Ver:
lufte erlitten. Giniae Abiheilungen find in Verfol:
gung derfelben Begriffen.

man nady einem BVombardement von wenigen Stun=
ben aus Mbrfern. und Fwdlfpflindern auf demfelben
Puntte fteben werde , wie jept, und dann nur nod
bavtere und unveridbnlidyere Bebingniffe ju  erwar:
ten bHabe.

Yber Ulled diejed wobl undb gut gemeinte batte
fo viel, wie nichtd: geniige, unbd mwurde vielmebr von
Bielen verhdhne und verjpottet.

Nun  verdffentlichte audy der Gemeindevath die
neue. Proflamation des Fiiviten Windijfcdhgr ds,
die. aufier jenen, bdurdy die Proflamation vom 26.
October: befannten Forderungen, nod) folgende jum
Subalte batte.

Mitbiirger | Der Gemeinderath der Stadt MWien
bat von jenem 3Seitpunfre an, alé ber hobe Neidys:
tagé-Ausjchufi demfelben aufgetragen hatte, in Vecei-
nigung mit bem Nationalgarbe - Oberfemmanbo bie
@tabdt in Bereheidigungdyuftand ju fegen, alle firate
gifthen  Mafiregeln dem  Oberfommando  dberlaffen ,
ohne dasfelbe in irgend einer FWeife bievin ju beirren,
vielmebr  dasfelbe auf jebe ibm - juftebende Teife
auf baé Kraftipfte unterftdge , und in Aldem dem
Wunjche feiner Mitbiirger ju entfprechen gejudht.

Bereitd am 26, Abendd rwurben bie Werrreser
ber -gefammeen  Wolfdwehre um ifhire Unfiche iiber bdie
Lage dev Stadt befrage, und neuerlidh am 29, Abends
ber Oberfommandant eirigeladen - fich: nady dews Kam=
vfe des 28, diber die Lage der @tadt ju crfldven.

Nadbdem berfelbe exElave batte, nuvr eine ober
gwei Stunben die innere Stadt mebr bolten “ju Edne
nett, nadhbem fich bie Wertrauendmanner der famimts
lichen WolBsivebre filr ben Frieden ausgefprodhen bat=

ten, bie Borfteher bded Handeldftandes und mehrever

Jnnungen ebenfalld auf Uebergabe bder @Stadt dran-
gen, bievmit alie Diejuw berufenen  SBertheidiger Dder
©tadt, und ber: grofice Theil des Biirgerftandes felbft
feinen Willen audgefproden Batte, unbd vie Stadt
vom Fiefk Windifdard s mit einer  BVejhiefung
bebroht mwar, war ber Gemeinderath verpflidhcer , bdie:
fen beutlich und Flar audgefprodenen Willer  feiner
IMithivger ju.erfiilfen o und fo wie er: mic ibnen bdig
herbe Wunde fiiblt. welde durdy jeitweilige Aufhe=
bung ber. Eonftitutionellen Suftdnte - ber Freibeit ges
fblagen avith, war et bod) aud) noch bedache, feinen
Micblivgern wenigftend mateviell den Ucbergang in
biefe: Peviode u erleiditern. Sogleich begab fidh eime
Deputation von Gemeinderathen und Abgeorbneten ber
gefammten Bolfwebre ju bem Flivfen TWindifd:
grdap, um demfelben bie auf biefe LWeife auségefpro=
dene Untevwerfung bter Stadt Funbjugeben, welde
berjelbe audh annabm, fo bdap bdie Kapitulation alé
gefdlofien angufeben mwav.

Diefes gur berubigenden Kenntnif fir alie Sut-
gefinnten, die viellcibt aus dem Cridieinen diefed
ungarifden Korpe Beforanific fhopfen Fonnten | aber
eben o auch gur Warnung fiir jene Uebelgefinnten,
vie darin aflenfalis eine Hoffnung fiir ibre Pline ju
finden glaubien , und in der That fidh nidit fdyeue-
ten , Dic Dereité eingegangene ‘Lntermwerfung auf dad
©hmablidfte, Hnterfifiig ju bredien.sc ~
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Dun hat der Fileft nody einer am Morgen desd

neuerlidhe Bedingungen mitgetheile, relde bdie Art
ver Entwaffnung betreffen , namlid

>Die Proflamation Sr. Durdylaudit ded Feld- -

marfhalls Fiicften von Windifchgrap, vom 23.
October 1848 und die gum bricten Punkte verfelben
an den Gemeinderath erlaffene Criduterung vom 26.
October 1848 bleiben in ibrer vollen FWirkfamEeit,
unbd find von der Stadt vollftandig durdufitbren, nur
fommen ju derfelben nod) nadiftebende Befimmungen:

1. Auf vem St. Stephanithurme ift vor Alem
eine grope Faiferlicybiterceichijthe Fabne aufjugichen,
und bei allen Rinienthoren find weife’ Fabnen, um
SBeichen ver. friedlichen Untevwerfung ausiuftecen.

2. Der Felozeugmeifter BVaron Recfey undalle
in Gewabriam gebaltenen Militdrs und BVeamten find
in allen Chren nady Hependorf ju geleiten.

3. Micfichelich dee begivEsweifen Entwaffnung find
die Ranonen aqus der ©radt und bdemjenigen Theile

_ ber Worftadte, welde vom Kdrnthnerthore und der

Dauptftrafie Wieden auf der Stvafe jur Spinnerin
am Krveuy [inEs liegen, in die Mennweg Artillerie-
RKajerne, jene, welde von diefer Strafe vedts liegen,
jur ©dydnbrunner Sdlofi-Dauptwadhe abyufibren.

Alle andern Waffen find von den eingelnen Korps
beyicESiweife ju fammeln, unter einer behdroliden Jn-
tervenivung in ber ©tadt im Foiferlicdhen Seughaufe,
in den Worftadten in jedem Gemeindehaufe lingftens
binnen 12 Stunden niederjulegen, wo fie bdann bder
nadyften, vom Militir befesten Kajerne Eommiffionali-
ter ju dibergeben fepn werden.

Sammtliche Munition ift jogleid, je nady dem
Orte ibrer gegenmwartigen Niederlegung . an die Trup:
pen=Rommanvdanten des Neugebiudes , bes Sdhdn-
brunner @dloffes, ber Tlivfenfdianze und jenem in
ber Leopolditadt ju 1ibergeben.

4 @ammtlidhe BVarjchaften und Kaffen, die fidh
in ben Handen dber Nationalgarden unbd der bewaffneten
RKorp's befinden, fammt den NRednungen, {ind obne
Lerjug vom Eemeinderathe ju iibernebmen, und vom
Uebergeber und Uebernehmer gefiegelt aufyubewabren.

5. Won ber im dritten Abjage erwaibnten Cnowaff:
nung, ift vor ber Hand jener Theil der National:
gardbe ausjunehmen , ber bid jum Cinciicen ber F £
Truppen durd) den Gemeinderath jur BVewadung der
f. £. Dofburg, der Gefanvejtbaften und der Bffentlis
dyent Gebaude ju beflimmen fepn wird, weldher Theil
ordnungsmagig absuldjen Fomme. Dasdfelbe gile aud
von jenen Wadien, welde der Gemeinderath im Jn-
teveffe der Uufredythaltung der Bffentliden Ordbnung
aufzuftellen fife nothwendig findet, fo wie audy von
ber Sidyerheitdmade. _

6. Die Waffen ber aus Grip, Briinn und Liny,
in Wien unter crdentlicher Fibrung anwefenven Na-
tionalgarden find abgefondert abjulegen, unbd eé mwer-
bent bie ifnen eigenthilmlidhen AWaffen in ihre Hei-
matsorte gejchicEc werben,

7. Der Gemeinverath Hat bid 8 Ubr Abends des
30. Octobers 1848 die Unnabme der in den vorfte:
benden Punkeen enthaltenen Veftimmungen , bei fon:
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ftiger Fortjepung der bisherigen militdrijchen Mafires
geln, an Se. Durdplaudt den Fiirfien Win vifd-
grap amguyeigen, aud)y miffen nad) diefer Annohme
langftend bis 12 Ubr Wormittagé am 31. October
1848 bdie vollftandige Durdbfiibrung fammtelicher We-
dingungen bder Eingangé erwdbnten Proflamarion und
der vorftehenden Punkte gany fidher angejeige feyn.<

Hierauf madite der Gemeinderath befannt:

>MNachdem bder OberFommandanc erflarc hat, dap
von @eite der ungarijthen Armee Feine Hilfe mebr ju
erwacten fep , indem diefelbe gefthlagen und das Feuer
feic fiinf Ubr Abendd von jener Seite verfrumme, da-
ber Feine Werdnberung in der Lage der Stadt einges
teeten , unbd Feinerlet Uusfidit auf eine Berbefferung
vecjelben gevedhtfertigt few, fibrigens der Gemeinderath
bis 8 Ubr Abends ved 30, fich diber die unbedingte An-
napme der Vedingungen audgefprodhen bat, widrigens
die ©tadt und die Vorftddte befdhoffen, und in Brand
geftecEt werden wiirden, fiehr fich derfelbe genBtbigt,
feine 9Michlivger aufjufordern, ibrem beveits friiber
ausgefprochenen Willen nachjufommen, und ihm bie
Jertung der Srade vor Serftdrung moglich ju maden.
Die Cinleitungen jur geforderten Niedelegung  bdec
Waffen “werden getroffen, und biervon der Feldmat-
fball Fiieft Winvifdgrds in Kennenif gefesr. In
Folge veffen ift aud) die Ablieferung der Kanonen ju
veranlaffen, wobei Furft Windifdgras die De-
putation aufgeforbert hat, diejelben ju Bejeidinen, da-
mit feiner Jeic dbasfelbe Gefhiip den Vitrgern Wien's
juviicEgeftellt werdben Eénne, wobei bdenfelben mwieber:
bolt feierlidh verfidyere rird, daf die Crrungenfdaften
des 15, Miry und 15 Mai durdy den voribergehenden
Belagerungszuftand nidt gejdmalere oder aufgeboben
wetden , wofile bas Faiferliche Wort biirgt.<

Diejer WerdFentlihung von Seite ded Gemein-
perathd, folaten nun nodh mebrere Aufforderungen
jur Nicverlegung der Waffen, und gwar, von bdem
proviforifhen Mit-Oberfommandanten Fenneberg
an bdie mobilen Korps, welde folgenden Jnhalts war.

>Eine weitere Fortfegung ded Kampfes ift nadh
ben puverlajfigen Nadyrichten , die diber das geftrige
Oefecht bei Schwedat eingetroffen find, wenn nicht un-
mBglicy, doch nuglod und verderblich, weil gegeniiber
ber iiberlegenen Mache dew Efaiferlichen Truppen von
einem lepten verpweifelten Kanvfe nur Taufende von
Leichen, aber Fein dauernder Crfolg file die Freifeir
Aller 3u evwarten fteht.

€8 bandelt fid) davum, den Biirgerfries ju vee:
biithen, ber und jest aefdbrlicher ift, alé Millionen
von Soldaten und Kanonen um die Mauern Wien’s.
Jbr habt wie DHelven gefochten, [dhicke Gudy als Min-
ner in bad Unvermeidliche. hr habe Guer Wertrauen
in mid gefest, und i, bder idh feic Jabren file die
©adye der Freibeit eingeftanden, fage Eudy: der
Kamypf ift in diefen Wugenblicke der Sadbe der Frei-
heit gefabrlicher al§ Alles, ‘wad man gegen felbe jet
unternebmen Fann, €8 mware ein Lerrath an b,
weil ex und filiv lange Jeit binaus untauglich madpen
wilebe, flie fle ju wivfen,
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Dasum filigt Eudy dem Unvermeidlicdhen. Die
Korpss Kommandanten wetden  dieffalls unver;ifglich
ibee weitecen Wefeble erbalten.<

Ghenfo wurde eine woblmeinende Kundmadyung,
gemeinfdyofclich von dem Gemeinderathe und dem
Oberbommanbdo an allen Strafenecten angebeftet wie
hier folgt.

>@E5 ift allgemein befannt , daf unjere ungave
fhen Wriider ber SBaffen-Uebermadyt unteclegen find.
Die beloenmiithigen Bevtheidiger Wien's haben vov
den Augen vder Wele ihre Chre bigher glingend ere
balten.

IGare die MoglichEeic eined  fiegreichen Widers
ftanbes bentbar, Mitbiirger! Sure Wertreter wiitden
mit Eudy Fampfen, wilrden nicht von Uebergabe fpres
dhert; aber und feblt MMunition und Proviant.

Mit Gurer todedmuthigen Kampfbegierde Fonnen
wiv Guch wobl jur Sdlachebant fithren, jum Siege
aber geaen diefe wobigeriiffete Armee, gegen dieje hun:
decte von Feuerfdhliinden nimmermebr.

Darum, beloenmiithiges Wolt von Wien, fey
fo grofi in beinem Falle, ald du grof i deiner Ers
hebung warft,

Fite die Freibeit leben i grofier, als tollEithn
wnfere SuFunfe burdy und und mic und ju vernidyten,
sRic haben die Ehre geretter, darum ift Nichts verloren.

Rolf von Wien, wabrend man glauben machen
wollte, ¢8 berr{dhe Anavchie in unfeven Mauern, war
die Ordnung burch Cuere bewundernswiirdige Mdpis
gung von Gudy felbft erbalten worden. Avbeiter, Shr
Babt Bis jept Cudy als der Freibeit wecth gejeigt,
fdhanber im  [eBten Uugenblicke nicht Curen NRubm,
Gure Ehre, Qegt die Waffen nieder, denn wir miiffer
e6 thun; ftliegt Gudy niche collfiihn iw's BVerderben,
exhaltet Cudy dem Baterlande.

Hire die Stimme Eurer Vertveter, bie, wie Jbr
felbft , Ménner aus dem Wolbe find, denen Cuer Qo=
Bert, Gure Chre Beilig und theuer ift.

Qegt die WBaffen nieder, und jeigt ben einciicfen-
dent Waffenmannern , daf der Ordnungsfinm, daf dev
walire Heldenmuth {idh vem Unabwendbaven mannlich
fiigt, Reigt, daf Jhr der Freibeic werth fend und fie
witd , {ie muf Gudy werden.< '

Cndlidy madyte auch ver Chef Des Gieneralftabd’
der MWierer Nationalgarde, Ernft Haugg bringend
aufmeeEfam auf die gefabroolly Cage, unbd Dbad jecks
Tofe Beftreben den Kampf gegen eine Uebermache ofne
SMunition fortyufegen.

Der Snbalt feiner Anfpradye, war folgender :

>Jm Nadhange gur Proflamation vom 30, Oc:
tober um 8 Ube Ubends, febe idy mich verpflicheet, be-
Eannt ju geben, welde Urfadhen midh) beftimmteen, ju
ber, mit Gr. Durdloudt dem Feldbmarfhall Fiv-
fen Winvijdgrap gefchloffenen Kapitulation ein-
gurathen, '

@8 mangelt {dhon feit drei Tagen an Muniton,
welde verrdtherijy von mebreren Jndividuen theilweife
uniterfhlagen wurde. Aud Martgel an Lebendimicceln
wacht fich fiiblbar, und wird in [angftend jwei Tagen
febe deicBend werben. Die Gejdnipbedienung wicd von
Tag ju Tag weniger. Der Mangel an gefhulten und

gefibten ruppen , welde die Entfendbung vort Suc:
curd an die bedrobten Punfre unmoglid madt, in-
vem Ddie Garde bisher nur ben BVevuf batte, fid) blos
in ibrem Beyivke ju vertbeidigen, wobei ih abec ban-
Fend jener Gavven gedenfe, weldhe mit muthiger Auf-
opferung fiberall hin fih verwenden [liefen.

eitere Motive find nod) :

Die wiederholte Berfiherung, daf dievon'am
Maijeftat dem Kaifer gewabrleiffeten Wolbsrecdhte nidht
beeintradhtiget merden follen. — Die beftimmte Ueber-
jeugung , bafi bas nidht gerufene ungarijhe Heer dev
Sabl nady tm Mifverhalenife jur jest einfdhliefenden
Srupsenmadyt ftehend:, Eeinen Entfag bder Stade brins
gen Fonnte. Die durch fortgefefien bewaffaeten W=
decftand unvermeidlide Serftorung des LWoblftanves
unferer berrlichen Stadt, bas grenjenlofe Slend der
avmen Rlafle bei Berannafenbem Winter , der geftdree
BerFehr und Hanbdel, und alle die Grauel eines vorauss
jufebenden Viirgerfrieges mic den entjepliden Folgen.

SBom Standpunfre bder Menfdlichbeit und Ber-
nunft, ebrlicher Ueberseuguhg und verfdndiger Beurs
theilung mufite iy fiv eine Rapitulation fimmen
ventrt Wien mic einer halben Million Einwolhner, und
die ganze Bevdlferung Oefterreidy’s lag auf der eimen
Wagfdhale — Fiigung in ein ywar bartes aber vors
fibergebendes Cos auf der Andern. Hier harte Wees
ftand und Gewiffen ju  entideiden — aufbraujende
Wallungen find in foldhen Augenblien Verbreden
am Bolfe.

Die heute von Seiner Durdhlaudht dem Feld-
marjhall Firften Windifdgrap ciicEgefebree Die:
putation bradite das Berfprechen mit, bah pie im
Mar; und Mai ervungenen Freibeiten nidt gefhma-
fert, und die fir’s Wolf eingetretenen Militars, mdge
Tihft mild Behanvelt werden follen. Ferner, baf der
Nationalgarde ihre eigentbilmlidhen Waffen und Ge-
{thiibe bei NReorganifation bee Garde gleid) wieder ju-
vlicEgeftellt mwerden follen.

Garben vor Wien ! b barete bei Cudy aud,
wabrend bet mit blutiger Flammenjdrift in die Ge-
fhichte geseichneten October-Periode. Wenn Fwangig
milbevolle Tage, wenn jwangig [dhlaflofe Nidyte, wenr
ber vedlidfte 2Wille Euch ju dienen, wenn Ddie durd
viele Hemmniffe benadytheiligten Anftrengungen einis
gen Werth baben, o Boffe ih, vah Jhe auf mein
Wort horet, und mit dem Muthe bas Unabwenbbare
ertragen werdet , was e den feimdliden Kugelm ges
geniiber Bewiejen Habe.

) trete von meinem Bavten SPoften mic bem
Beufitfepn treuer PHidhterfiliung, juric, und vanfe
Gudy Kameraven fiic das Wertrauen und bdie belden:
miithige Dingebung im Dienfte fiir's Wolf und Ddie
SBolEsredite.<

Aber wie fdon gefagt, alle Ddiefe, umd die nod
folgendent Proflamationen und Anjeradien, weldhe an
der Mauern Elebten, wurben blos begicrig gelefen,
und Blieben obne Erfolg.

uf der Univerfitdt fammelten fidh die bewaff:
neten: Schaaren, und begehrten vom Studenten:Ko:
mitée die Befeble, was fie ju thun baben.
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Bald barauf Fam ein Theil bes demoEratifhen
Hreiforps und verlangte vom @tudenten-RKomitée die
Weifung , daf die Sturmglocfe bei St. Stephan ge-
lauter werden diicfe,

Aber auf alle diefe Unforderungen erflarten die
Mitglieder des Komitéed, daf die RKapitulation, ober
Ulebergabe ber Stadt bereitd abgefchioffen fen, und
pa@ jeber feindjelige Angriff, um grbperem Uebel vor-
gubeugen , befeitigt werden mil{fe.

9Mit diejer Antwort niche befriedigt , entfernte
fidh jeft bie demoFratije Truppe unter Drobworten
gegen bas Komitée, und bald barauf ertbnre bie
fhauerliche Sturmglocfe vom St. Stepbansthurme als
bas Reihen jum Veginne bes Kampfed.

Lon allen Seiten ftiivyten fept die Ubjutanten,
obne beftimmte Weijung theils ju Pferde, theils U
Fuf Dbexbei, unt befablen ben Ungriff.

@o wurde nun ber Anfang gegen die Mittags:
ftunde auf der Mothentburmbaftei mit einer Kanonade
und einem lebBaften Pelotonfeuer auf bdie gegeniibers
liegenben Haufer in der Leopoldftadbe gemadht, obne,
baf von bdiefer Seite von vem Militdr, weldes man
bort vermuthete, cine Erwiderung geidiehen wire.

Auf diefe Weife wurde nun audy auf den fibri=
gen Bafleien bad obfeuern der Kanonen fovtgefent,
wag aber feinen andern Swed fand, als die Haufer

“blintlingd ju befdiefen.

Gegen 2 Ubr Nadymittags wurden nun aud
RKanonen auf dem Siepbandplage aufgeftellt, um die:
jenigen nieberjufchicfen, bdie e8 vielleicht wagen mdd-
ten, eine Cnowaffnung ber Eampfbegierigen Garden
und Proletarier 2. gemaltfam ju veclangen. '

uch ftelite fich ein Mirglied des demoFratijdhen
KIubbs vor den Eingang jum Stepbandtburme, und
brobte jebem mit einer gefpannten Doppelpiftele nie:
verjufchiefien, der ed wagen wiirde , die von bem Filvs
fien MWindvijchard s anbefoblene fdhwarsgelbe Fabhne
auf ber @pige ded Thurmes aufzuftecten.

Waren fdon bdie leptern Tage der October:Nes
volution mit grofer Gefahr verbunven, . fo waren jetit
ber legte Tag und vielmebr die lesten Stunden um
fo gefabielicher, da man jur Crgreifung der Waffen
in dem werborgendfien Winkel ervorgefucht wurde. €
war alfo gefabelidh obne MWaffe i auf vie Strafe ju
wagen, nody gefabelidier aber war o8, mit der TWaffe
fidy feben ju laffen, ba man feden Augenblict niche
fiher war, vaf bas Militdr in die Stade eindbringen,
und bdiejenigen, welde mit ben FWafen in ber Hand
exgriffen werden, nidt am menjdlichften behandeln
merde.

Uebrigens waven aber vielleidht die Wenigften dev
RKampfbegierigen auf einen  folchen Ueberfall gefaft,
und-der Wunfdy ver Mebrgahl nur babin beredner,
bafi e5 ju Feiner Entfheidung Fommen foll, fondern
baf ber vergweiffungsvolle Suftand nody langer bleibe ;
venn Wicle, ja febr BViele fanden fich hoehft begliteFt in
biefern gemiithlidh - anardijhen Sveiben, wo fie nides
au arbeiten braudyten , und dennody fiie ibren Lebend-
bebarf gedecEr waren.

Wiele  waren audy der DMeinung , im Falle fie
ven @ieg erfampfen, werben fie veidhe Herven wers
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den, ba man gewif bie Neidrhlimer der Sdwary-
gelben unter fie vertbeilen wird u. f. w.

Da bder Kononendonner immer vieljeitiger und
heftiger wurde, fo lief jept Fiirft Winvijdgrap
nody mebr Truppen durd) die Borftadee eincicEen, und
ftellte fie mic binldnglidem Gejdiip im Sdhwar-
penbergliben Garten und bei den Faiferlidhen Stal:
lungen auf.

LBald davauf erfhien vor dem dufern Thore der
Burgbaftei, auf welder beveitd weife Fabnen jum
Beihen der Ergebung aufgeftectt warem, eine newe De-
putation ded Gemeinderathes, begleitet von der Burg-
wathe, um bie Uebergabe der ©Stant feierlidh audzu-
filbren; ba fHirmte aber ploplidy ' eine Truppe wvon
Mobilgarden berbei, rig die Friedensfabuen Herah *);
und verjagte diejenigen mweldye bemiibt waren, bdie an
vem Eingangdthove aufgetblivmten Prafterfteine weg-
gurdumen,

Gleichgeitiy  wurbe audh wvon bder Burg: und
Kicntbnerthorbaftei berab auf das anviicfende Mili-
the gefdhoffenr, wobei viele Solvaten verwundet und
todt den Kampfplag bedeckeen.

Diefes war jegr die Urfadhe, da von den am
Sdwarjenbergiden Garten neben der Karlskivs
de, anfangd Dder Mariabilfer-Strafie, und vor den
Faiferlidden ©rallungen aufgeftellten Barterien gegen
bie &tabe ein Defriges Vombardement eedffnet wurbe,

Die Kanonenkugeln, Granaten und Rafeten fie-
len am bdidhteften in der Gegend bder Karnthnerftrafe
und bed Burgplabes, ja fogar bis am boben Marke
in tas Laron Sina’ffhe Haus, wo fidh das griedis
jthe Konfular Befindet.

Die Crfdpiitterung diefed weiftiindigen Vombar-
bements, welded in ibrem {dauetlidhen Donner mei-
[enweit gebort wurde, war fo ftark, dafi bie Haufer in
ibren Grundfeften erbebten, bie Senfter Elivvten und in
Zrdmmern und Sderben die Strafien bedecfren. Die
Dausthore, Gewdlber, und jeber Cingang war vers
feeret, ja bie Gaffen waren faft Menjdenleer, benn
in ben Haufern batte fidhy Ales sufammengedrangt,
oder in die Keller jammernd verfroden.

AlS in bas Aufere Burgthor Brejdhe gefdhofien
wucde, und ber Kugelregen immer dicheer fiel, ver-
liefien bie Wertheidiger die Kanonen, warfen ibre Ge-
webre weg, und flidteten i von allen Seiten in
bas [nuere der @rabt,

Nun viiceen wei Vataillone vom  Froatifdien
Grenzregimente (Ottochaner) bdurdy bdie freigefchoffene
Deffnung bes Vurgthores im Sturmidritte vor, und
jerftreuren fidy in ftarfen Abtheilungen dber den Kobl-
marft und den Graben; wo fic aber als die vielbefpro-
denen und vielgefiiecheecen Nothmantler von ben beang:
ftigten. Bewobnern mic Jubel umd Freude empfangen
wurben.

*) Wie man fagt, — foll ein Frouemzimmicr auf die
Baftet geeilt feyn, und die weifien Fabnen berabge-
rifien , bann bie Preletarier durd aufreigende Reben
sum Angriffe béwogen haben.
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Uber wabrend bdiefemn evrungenen Siege fland
audh ein Theil ver Burg in hoben Flammen, nams
lih vie Eaiferliche Ribliothet, bas Naturalienfabinet
und die nadftangebaute Auguftiner-Kivche; und eben-
fo serftbree audy ein yweice Feuer Dden Palaft bes
Grafen Kollowrat an der Vaftei in ber IWall-
fifdhgaife gelegem.

Biirger und Nationalgarden - Kavallevie waren
jegt cifright bemifht, Ceute jujammen ju treiben, wel-
de jum LBjchen bes Brandes Hilfe leiften follten,
aber die Meiften wuiten {idh wieder aus den jujam:
mengetriebenen Daufen ju entfevnen; unb viefen fpe=
tifth : >Iehmec diejenigen jum Qofdhen , die bie Burg
angesiiniver haben ;< ja viele fagten fich im Gebeimen
in's Obr: »Das Militir bat fidy ein vedhr hilbfches
Freudenfeuer gemadye, bdiejer Brand find die Fritdte
ihbred @iegesd.<

Kury an diefer Brandftitte war eine auffallende
Gefinnung der Umftebenten Juithauer ju bemerEen.
Riele betradhteten mit innecer Freude und mit cinem
hohnifden Ladeln die Flammen, unbd wicber Andere
vieben fidy vie Hande, und dricren padurd) ibre Edya-
denfreude aus, Ddie fie gene laut -gedupere batcen,
wenn fie nidt in ber Vejorgnif geftanden waven, ven
den mabeflehenden gang unbemerfbaren Ausfpabern avs
retivt ju werden.

Gegen acdbt Ubr Ubends viicfren nun aud) mel:
vere Battaillons Eaiferlicher Tvuppen obne Wiverftand
in der Karnthnecfrafe ein, wo fie gleichfalls mit Bi-
vats, und ben Schwingen weifer Tiider begrilfit
und mic Geld befchenkt wurben,

Bon Bewaffneten fab man jest faft Niemanbden
mebr auf den Strafen, und jo war audh von jenen
Wefehlshabern, weldye an ven SdrecEnifen diefes Fas
geé allein ©duld getragen habert, nidyts mebe ju feben.

Mefienbaujer war nodh Nadmittags im

Qanbhauie ftilljdweigend gejeben worder, aber auf feis
nen Gejichtdyligen war bder tieffte Seelenjdymery ju
feben. gemejer, :
: Gr und Selowicki waren unter den Bielen,
auf weldhe nady ver Cinnahme Wien’s juerft nadyges
foabt wurde, und fie waren die Eingigen welde fich frei-
willig gefteit Batten. Die Neichstagd=Ubgeordneten bed
Frankfurter Polaments, NRobert Blum und S u-
[ius Froeb! wurden in dem Gafthofe wo fie wobn-
ten', verbafeet , dagegen entbamen aber General B em,
Pulésfy und Fenner von Fenneberg nebit
mebreren andern Betheiligten durd) die Fludr.

Nody wibrend ded BVombardements fah man eins
jefie Qegiondrd in den Strafen herumirren, um einen
@dfupfwinkel file ihre Retoung vor dem eindringenden
IMilitar , weldes in der erften Hige Feine Sdyonung
gelten [ief, ju fuchen, und wobl bie und ba gelang
5 einigen, daf fie freundlich aufgenommen, obder mit
RKleibungéfticken, um fich dadurd) mbglichft unkennbar
u madben , betbeilt wurden s aber nidt iberall war
diefe augenblidflihe SDilfeleiftung aufrichtig gemeine,
und Biele davon, die fih jept ficher glaubren , wur-
den ein Opfer der Ungeberei durch ibre ecigenen Be-
fdhiiger. o vie @udt cinjufangen und angujeigert
ging jdon jo weir, daf felbft der Unfduldigfte, wenn
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er nut Dalbwead fdlecht geEleidet war, aufgegriffen,
und ind Gefangnif. gefdhleppt mwurbe.

Die Gafthéufer waren an bdiejen Abende mit
Menfdyen faft dberfiillt, da die fammtlidhen Thove der
@tabe abgejperet waren, und Niemand fidy aus ver
Gtade entfernen durfte.

Am Univerfitatdplage war eé gang leer und dde,
wie auf einem Kirdhofe, und man fah weder Lam-
pen in den Strafien angejlindet, nod fonft einen
Qichtftrabl aus den Fenftern ber nidftgelegenen Hau-
jer, vor welden man Gewebre, @abel, Piftolen,
Bajonetre, Felobinden , gange Militdrémonturen, Ka-
labrefer, Kappen uno fonftige Abjeidhen in Menge
weggeworfen fanbd.

Sn tieffier DNube war jept die Nadye bdes 31.
Octobers voriiber gegangen, und man  batte verjud
werden Ednnen ju glauben, Wien fey peftorben oder
in @dutt vergraben, ware nidyt das Eriegerijhe Trei-
ben an ben vitlen ~geofien und Fleinen Wadfeuern,
fo wie die vielen SPatvouillen, welde die Srade durd):
Freugten, in lebhafrer Tharigheit gewefen.

Am feliheften Morgen ded 1. Dovembers flat:
tette die jdhwarygelbe Fabne am St. Stephansthur-
me, und die Saulen des bfterveidhijhen Kaifechaufes
ftandben feft unter der Herrjdafe ded Milicars.

Mit ftolyer Freude betrachtete die Parthei der
@dywargelben ibre Fabre, welhe fie nun entlih mic
MWoblgefallen und fo lange fie wollte, unangefodhten
befdhauen fonnce, da fie friiber diefer Farbe nue in
Gebeimen buldigen durfte, wenn fie von den Demos
Eraten unbd Radifalen nidpt verfpottec und verhdbhnt,
ober gat mifbhanbelt werben wollce,

Auch die deutfchen Hiite waren mit aleen Cp-
(inbechilten gewedyfelt worden, und die deutjdhen Bin:
der, al§ die Mevolutionsfarben geltend , mwaven wie
verjhmwunden.

Seder, bder auf ben Strafen ju geben batte,
308 feine beften Kleider an, um nidt fir einen Pro-
feravier ju gelten, denn Ales wollte fid) auf einmal
dpurdh Ungebereien gefallig und gutgefinne madjen, und
nicdbt felten oudy durh foldy erbdrmliche Handlungen
fidy ficber ftellen, damit er vielleicht nidht felbft einge-
fangen werbe.

@eit dem Cinguge der Eaiferlichen Truppen, wa:
ren nach und nady alle Sfentlichen Plage mic jabl-
reicher Mannjdyafe befege, und jwar, auf dem Ste-
vhansplag, Graben und Bohen IMarke , wobei aud
die Kanonen nicht fehlten.

IMit vielern Militae war audy der Dof , wo fid)
dad Rrieasminifterium  befindet , und wo in beffen
Nahe ver ungliicliche Graf Catour gemorder wor:
ten war — befept.

Der Gadbandelaber, auf weldem ber Pobel bdie
Qeiche bes ermordeten Grafen hangte, wurde jest von
dett @oldaten fo Elein jertrfimmerr, daf in  Eur-
jer Reit nichts mebr davon ju febem war, und grof-
tentheild wurden die jerftreuten Stiicke von den Um-
ftehenden al8 Angedenfen des Gren Octobers aufgefudy,
und mweggetragen.
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Die Stadtthore blicben von jest an fir Ci
vil-Perfonen gefdloffen, und Niemand, aufer bdem
Milicars: Perionen wurbe ver Ein- over Audgang ge-
ftateet, nachdem bie ftrengften Hauvdunterjudiungen
angeotdnet waren, um biejenigen aufjugreifen, bdie
man winfdte, bdie aber grdftentheils nodhy vor bder
Zhorfperre fidy einen bequemen Ausdweg ju verjdaffen
gewufit haber.

Rueh vie Bafteien wueden vom Militar bejogen,
und fo aeigte fidh. gur Nadtsjeit durdy bie vielen
AWachfeuer ein formlider CidhtEreid um die Stabt.

Tebodh die von ben Solbaten angeftimmien Fvie-
gerifthen Mefange barmonizten Feinednweas mit dee ges
priicfien Stimmung der Nefidenibewohuer, bdie bei
allen ben vielen Bufidecungen fur Rube, Sidecheit
und Orbnung in ciner fehe bangen Ermartung fid
befanben.

Die Kaffeh- und Gafthaufer waren febr ftark be:
fudit, aber man fand Eeine neuen Seitungen, und
felbft bie alten Wlatcer waren fchon aus den Weg ge:
viumt.  &o fand man nicgenbd mebhr ben Radifa-
[en, die Konftitution, ben Feeimidthigen,
ben. rabdausd, ben Eharvivari, den Stubden:
ten Eoutrier, bie Wiener Gaffenjeitung,
ben ©tlirmer, ten Wiener Krafehler, ja
fogar per Bftevveidifde @loyb, die Offbeuts
fdhe Poft und bie Sonntagdblitter ¢ waren
verfhwunben. Dagegen waren vielfeitiy ju finben, bdie
Drefje (gegemvartig ftrengftens verboten), die £ E
privilegivte 2Wiener-Feitung, ber politifde
Hovigont von @aphier, und der bfterves
difde Kourvier ober bdie Theaterjeitung
von Abolph Bauerle

Ebenfo vie friiber febr wenig gelefenen und fon-
fervativen Blatter , der MWiener Jufdauver von
Ebervdbervg, diec goldbene Mictelftrafe von
NRofentbal, bie Geifel von Bohringer, und
tet Hand:-Fdragel 2.

Die Haudunterjudhungen welde bdurd das Mis
litdr vorgenommen wurben , bejogen (i) auf Perjos
nen, Sdrifren und Waffen.

Dafi ed dabei nidht an beangitigten Perfonen und
Bleiden Gefichtern feblte, ift [eicht begreiflidy, denn
ed gab wenige Haufer , wo nidit dad eine ober dad
anbere gu finben wav, woaé man fudte. Wefonderd
wurden ober jene Haufer mit einer ecigenthiimlichen
Strenge unterfucht, welde friiber fdhon, oft dburd
pie beften Nadybarsfreunte angejeigt waren , ober wo
man {berbauvt folde Perfonen vermuthete , bie in
ber October=JNevolution nidhe chne Theilnahme waren,

‘unb  bdaber gegen bad Faiferlide Militde im Kampie,

ober fonft einer jugewiefenen BWebienftung fanben,
@olde Hausuncerjudpungen , welche i ofc bis
auf die gebeimften TWinkel ausbebnten, wurben nidt
nue ein= fonbern mehrmalen , immer. unter ftaxfer
IMilitar-Begleicung vorgenommen, und in den BVrannt:
weinfhenfen und Eleinen Gaft: und  Kaffebhaujern
mit bejondever Anfmerfjamébeic auf ibergegangene Mi-

litdrs , Proletarier und Studenten gelauert, um bdiefe
Babbaft ju werben.

Dicjenigen , weldhe aljo glaubten, in folden Or:
ten, ober in wenig bejudten Gaffen, abgelegenen
BHaufern , odber bejonderd bei beFannten Mavdien, nidt
jo leidht aufgefunbden iwerben ju Ednnen, waren an
folhenn Schlupfwinteln gerade am unficherften bdaran,
wabrend man in jenen Haufern, welde fidh in gang:
Baren Etrafien und volfreihen Plagen befanden, weit
weniger Strenge beobachtete.

Enblidh fab man auf ben Mauern an ben Stras
fienecken wiever Anjchlagiectel, und gwar. Proklamas
tionen des Filrften Windifdhgrap, womic jene
Mtagregeln befannt gegeben wurden, welthe ber Bela-
gerungéuffand bebingt.

Der Jnbalt diefer Belehrungen war folgender:

>Jnbem i) die unter meinem Vefehle ftehenden
E. E Zruppen in die Hauptitade MWien eincicten laffe,
finde iy mich im DNacdhbange meiner Proflamation
vom 23, October b, . beftimme, fene SMafregeln
allgemein befannt ju maden, beren Ausflihrung id
jut MWieberberftellung des auf dasd Lieffte erjchlictecten
offentlichen Mecheduitanvesd fite unerlaglid halte.

Die Stadt hat ywar am 30. b, M. ibre Unters
werfing angegeige, bdie bdartiber gefcbloffenen Beftim=
mungen wueden jedody dburdy den jdhandliditen Wecrath
wiever gebrodhen, baber treffe idy obne Rucficht auf diefe

Unteewerfungsakee biemit folgende Anorbnungen:

1. Die Stadt Wien, ibre BVorftadre und Umge-
Bungen in einem WmPreije von gwei Meilen werden in
Belagerungsiuftans cxflice, das if: Alle ToFalbehi:
den filie dic Dauer dicfed Juftanded nach der tm §. 9 ent=
baltenen Befimmung der IMilicarbehorde untergeftellt.

2. Die afademijdye Legion und Nationalparde,
Qegtere jebod) mit den Worbebalt ifhrer Reorganificung,
find aufgelodt,

3. Die allgemeine Enewaffnung, falld fie nod
nidyt vollftandig burdhgefiibrt worden ware, ift burd
ven Gemeinbevath binmen' 48 Stundven von der Kunds
madhung gegenmwartigee Proflamation an gerechnet, ju
beenbigen. Nad) Weclauf bdiefer Frift wird bdie jweite
und lepte Yufforverung, jur Ablieferung ber TWaffen er-
laffen, und 12 Stunden nod) BeFanntmadung berfelben
eine Hausdburd)fudiung vorgenommen, dbann aber jeder
Befiger von wasd immer filr Waffen eingejogen, und
ber ftandredytliden Bebanblung unterjogen wecben.

Bon biejer Entwaffaung find blod bie Sidberheits-
wadye ,  die Milicir - Polizeimade , die Finanywade,
weldje in itbrer bisherigen WirFjamFeit verbleiben, bann
jene Beamten, die nady ibrer verfnlidhen Eigenfdaft
jur Tragung von Seitengewehren jur Uniform bered-
tigt find , audgenommen.

Baffen, welde Privateigentbum find, werben
mit ben Namen der Eigenthlimer bejeichnet und abs
gefondert aufbemabet werben.

4. Uflle politifdhen BVereine werden gefcbloffen, alle
Berjammlungen auf Strafen und Bffentlichen Plagen
von mebe ald 10 Perjonen find unteviagt, alle Wirvehs-
und Kaffebbaufer find in der innern Stadt um 11 Whr,
in ben Borfladten und Umaebungen aber um 10 Ubt
Abendé ju fdbliefien.
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jum @tabt- Rommanbanten ernenne, bdie obeefle Lei-
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Die bawider Handelnden rverden verhaftet , und
tung ber burd) der BVelagerungdjuftand bedingten Ge-

i vor ein Militdrgeriche geftellt.
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5. Die Preffe bleibt vorldufig nady der Veftim:
mung des vierten Punfed  bder ‘Proflamation vom
23. October bejhranfr, und der Druct , BVerfauf und
bie Affigitung von Plafaten, bildlichen Davftellungen
unb Flugfhriffen nur infoferne geftattet, als bietju
die vorberige Bewilligung der Militarbeddrde eingebolt
und ertbeilt worden fepn awird.

®egen bdie Uebertreter bdiejet Unordnung tritt bie
im vorigen Ubfage angedrobte BVebandlung eirr.

6. Die im §. 5 ber ProElamation vom 23. Oc=
tober I. 5. enthaltene Werfligung , wornad) die fich in
ber Mefideny obne legale Nachweifung der Urfade ih-
rer Anwefenbeit aufbaltenven Anslinder ausjuiveifen
find, mwitd auf alle in gleider Lage befinblichen, nady
Wien nicht juftandigen Jnldnder ausgedebnt.

Die Yusfibrung bdiefer Mafivegel wird der Stadt:
bauptmannfdafe dbertvagen , welde fid durd) nament:
lige Cingaben der Hauseigenthiimer nber thre Jnwob-
ner  die Ueberjeugung von der Babl der in bie cben
bejeichnete Kathegovie Bbezeichneten Perfonen verjdyafs
fen wirb.

Der Haudeigenthlimer, weldier vorjeslich einen
Snwohner verfdweigt , ober den Suwadid eined fol-
chen micht innevbalb bes in bden PelizeisBorjdriftin
feftgefeten Termind auzeigt, wird cingejogen und vor
pad Militdr-Geridic geftellr. :

7. Wer dibermiefen wird:
a) unter ben F. € Sruppen einen Werfud) unter:

nommen 31 BHaben, biejelben jum Treubrud) ju
verleiten,

b) wer durch Wort oder That jum Aufrubr aufreize,
ober einev jolden Aufforderung werfehatige Folge
Leiftet,

c) wer bei einer ebwaigen Jufammentottung auf bdie
eefte  Tufforberung ber Offentlihen Beporde fidh
nidht yueiicEsieht, und

d) awer bei einer oufritbrevijhen: Sufammenvottung
mit affert in der Hand ergriffen wird — un=
terliegt der flandredtliden Behandhung.

8. Alle Bareifaden in ber &Stadt und in ben
Borftadten find duxch den Gemeinderath jogleid) jpurlos
wegguraumen , und das Pilafter: heefellen gu laffen.

9, 9BGbrend der Dauer  bded Belagerungdzuftan:
bed bleiben jwar olle Bffentlichen LBepbrven in bder
Uuslikung threr Sunfrionen ungefidrt; nadbem aber
vie Militav=Lehdrde fliv diefe Jeitperiode alle jene Ge:
fehafee dibexnehmen wird, iweldie auf bdie Aufredythals
tung der’ Orduung, Rube und Sidecheit der Haupt:
ftabt und ibrer Umgebung absielen, fo Hoben von nun
an, ber mit bdiefen Gefdhaften bidher betvaute Gles
meinberath und bie Stadthauptmannfhafe daju nur
in fener Weife mityuwirfen, welde bdie Militdr-Be-
borde fite jweckmafig eraditen wird.

10. Um ven Sweck bed BVelagerungdjuftandes ju
erveichen, ber Fein anberer fepn Fann, alé ben Ueber:
gang von bder Anardhie su bem geregelien Fonflitutios
nellen Nechtdguftande vorgubereiten, wird eine gemifd:
te CentralRommiffion unter vem BVorfige bed Gene
val-Majors BVaron Cordon, welden id gleidjeitig

jehafee flibren, und jowohl bie niederdftevreichifhe Lan-

- bes=MNegierung ald audy die Stadthauptmannjdafe an

ibre Ancrbnungen gewiefen.<
Ferner wurbe befannt gemadyt:

>Der verlangerte LWiderftand, denm die in offes
ner Empdrung begriffene ©tadt LWien meinen Trup-
pen entgegen gefebt bat, bemiiffigte mich, nachbem
idh alle Mictel jur glitlichen Unterwerfung bderfelben
erfolglod verfucht, und felbft die fhon angebotbene Ka-
vitulation treulod unbd wortbriichig von derfelben ums
gangen wurde, bdie firengfte Waffengewalt eintreten
ju loffen, welde bderen vollfommene Beywingung jur
HKolge batte. ;

Die Stadt Wien und deren Umgebung auf pvei
Meilen ime Wmbreife befindet fih ven Dbeute an im
Belagerungduftande , woburd fammtliche , innerhalb
ver gedadbeenn Ausdebnung  beftehenden Ortsbehdrden
uncer bie' Autoritar der Militdrgewale geftellt werden.

Sndem ich diefed hiermic allgemein beFannt qebe,
foreche idy die juverfihtlidhe Crmartung aud, baf die
Provinen Oefterreih ob und unter ver Enng in ih-
yer bidherigen Treve an das Kaijerhaus unbd die Fon- -
ftitutionelle Monavdyie unevfcbiitrerlich verbarren, alle
béfen Einfliifterungen wen fich entfernt halten, und
mir die Nothwendigheit erfparen werden, bden LBela-
gerungdjufland noedh weiter auf eingelne Ortfdhaften
obet Gemeinden ausdebnen ju milffen , in denen fich
wiber mein Erwarten ein gleicher 1ibler Geift geigen
follte.

S warne fomit die Wewohner bdiefer Provin=
ent auf bas Eindringlidfte vor jenen Aufwieglern,
weldye unter tdufdenten BVorfpieglungen nut die Auf-
[8fung allex Wande bder Ovdnung und GefeplichFeit
beabfidtiaen , unabjebbared SBevberben vecbreiten , und
ber fortfdirveitenden Entwicklung jeder wahren Freibeit
nut - entgegen wirtfen Fonnen.<

Um den Verkelir mit der Stadt und  den Wor-
frabten au erleidhtern, Datten fdon Abends am 2.
DNovember unbedenblidhe Hrauenjimmer freien
Ein= unbdb  Ausdtvitc gehabt, obaleidy jebed bderjelien
fdharf angefeben, und mit. iy cinige TWorte gefpros
den wurben, um fidh ju dberjeugen , daf unter bie-
fer Begiinftigung nidt verFleibete Manner, bie wan
auffudhte , ober bie ald gefabrlidy begeichuet waven,
noth vor deren Ergreifung entwijden.

Nady bdrei Togen mwurben in ber Stabt basd
Burg -, Karnthner -, Rothenthurm und Sdhottenthor
erBfftret, iedbody nur folde Perfonen hinausd gelaffen,
welde mit einem Paffiecfhein verfehen waven , bder
vor einer SNilitar = Kommiffion, bdie fidh am Jofeplss
plage Befand , audgefertigt wurbe, und der man Bei
pem grofien Menfdenandrange; nur nad), einem Stun-
denlangen $Warten, wmit wabrbafrer Lebendgefabr und
nie dann evft gegen einen febr  ficheven’ Ausreis iiber
fein Vetragen wahtend ben  [esten Octobertagen er=
balten Fonnte.
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Flie diejenigen, welde in bie Stadbr gehen wolls
ten, ober dajelbft Gefdyifre batten, mwurde nur info-
ferne ber Cintritt in diefelbe , und diefes auch nue
unter beflimmeen ©tunden geftattet, wenn fie i mit
einee Qegitimationsfavee  bder Worfladts:Gruntgeridhce
und bed betreffenden  @tadthauptmanichafis = BegivFs:
Kommiffaviats ausweifen Fonnten.

Spater wurden aud) die St. Marrer s, Mag-
[einsborfers,- Mariabilfer=, Lerdbenfelders,  DNufbdorfer
und Zabor-Cinie evdffuet, dabei aber gleidfalls Mili:
tar und Civil-Kommiffionen aufgeftellt, wo fidy die
bin= und bergehendzn Petjonen auszumweijen batten.

Der General Freibevr von Corbon ward von
dem Firften Windifdhgras jum Worftande der
Eentral:Kommiffion der £ E. Stadt=Kommandantur
ernannt, worauf fogleidy aud) von ihm eine Kundma-
dung exjhien, worin er witnfdte, daf die Vewoh:
nee Wien's , durdy die Tbar beweifen mdgen, daf s
ibnen um die Crhaltung der Rufe und Ordnung
ernftlih gemeint fey, und bdag audy er dadurdy in
ben Stand gejebt werbe, alle jene Crleichterungen
einteecen laffenn ju Fonnen, welde mic dem Belage:
rungdguitande vertraglich find.

Nad) und nady verichwanden jeft die aufgethiivm:
ten Bavrvifaben in der Sradt und in den Worftadeen,
das Strafen s und Fabrpflafter wurbe wieder BHerge:
ftetlt, die Kaufmannsgewtlbe murden wieder crdffnet,
und der allgemeine Gefdhafesverbebr fing wieder neu
an, in’s Qeben ju tretem;

Uudy Fauvien [dyeareneife die woblhabenben Fa-
milien, welde von den October-Creigniffen gefdyrectt,
mit ibren Meihehlimern bdie Fludt ergriffen Bhatten,
aus ihven Wecfteden wieder juriicE, und pflegten nide
nue ibre vormavyliche GemadlichEeit yu plegen, fonmdern
lieGen auch an denjenigert, befonders als Gliubiger oder
Hausdeigenthimer , harte Rache filtblen', gegen weldye fie
in der flurmbewegten Jeit nidht aufeeeten Fonnten.

@duldElagen, Pfindungen, Arrefte, Anjeigen
unter @eheimbaltung ded Numend, ndmlid bded An-
gebers oder Denungianten, waven jeBt an der Tagess
oednung s denn das Wewufefepn, Geld u Baben,
und unter dem — wiewobl oft unverdienten Schug
der Militachervichaft ju freben, gaben dad jept ange:
mafte. Reche, felbft gegen folde jdhontngslos U ver=
fahren,, bie burdy den Drang der revelutioniren Be-
wegung, in ibrem Gejhdfesbetricbe geftsrt wurden,
ober denfelben fehuldlod vernadylaffigen mufeen.

Sin eigenthiimliched Gefdhafesereiben war in den
eeffern Tagen des Dovembers; die Geld-Auswedhélung
durd) die RKroaten, welde um Silbermilnge filr Vank-
noten beinabe bettelten. UUcbrigens batte man (i)
bei folden GefalligEeitsleiftungen jebr in Adbt ju neb-
nren, denn wibrend ein  Kauf- oder Gefdhiftdmann
mit bem Audwedfeln bejchdftigt war, wedhfelte ein
nebenftehender  Kroar einen anbdern oft werthvolen
Gegenftand in feine Tafdye,

Cine  befondere Cigenthiimlicheit in der Pliin-
berungdjudyt jeigten bdiefe Leure in bdent Worftddten,
Wo fie: befonders auf bie wergoldeten Holyrahmen der
©piegel und: Bilver , wie die Fifthe am Koder gin-
gen. Uls fie aber fpater bemerften, vaf diefe Gegens

ftande nidyt werthooll genug find, gecteifmmerten fie
foldhe, und fudpten dafiie andere Giegenftande ju pliins
bern, Ja diefe Reute hatten fo wenig Vegriff von i
ner werthvollen Sadye, bdap fie Silberldffel, Sackul-
verr, Gold und Silberdofen, Juwelen, Perlen 2. fiie
citige: StilicE Silberpwangiger verEauften.

Bon Papiergeld batten fie gar Feinen Vegriff,
und mander war damit febr zufeiecven geftelle, wenn
er file eine Dundertgulden Vanfnote einige Silber-
soangiger befam;  welder Taufdhhanvel Bejonders den

Suben ju Gute fam, bda diefe die Crften waren, die

fidy in Gejhifeahandel um geftohlene Sadyen mit ih-
nen einliefien.

Wt fowobl die gebeimen Faven bder OctoberaWe-
wegung in die Hinde ju befommen, ald audy fibers
baupt: die Sduldigen jur Werantmortung - ziehen i
Ednnen, wurde gleihy nad) ber Cinnahme Wien’s eine
Militav-interfudungs: Rommiffion: niedergefent, weldye
in threr Umtirung fo vafh und thitig war, daf i
fdhen 8 bis 10 Tagen fiber 600 Perfonen bereits aus
ibrev Daft wieder entlaffenn werden Fonnten.

. Uber ungeadytet deffen fibllten fih mit jedem Tage
die Gefingniffe und fonftigen proviforifdhen Wermalh:
rungsorte mit immer neu aufgegriffenen Devforien,
theild fhuldig, theils vein unfduldig, wodurd viele
Samilien in ein jammervofles UngliieE geftiirse wurden.

€3 1afe fich aljo leide denfen, welh eine ge:
deiicfre. Stimmung in diefen Tagen unter einem gros
fen Theile der WVevdlferung TWiens Berefdite. Hier
beweinten unmitnvige Waifen bden gefallenen WVater,
doet jitterten Cltern file ben flildhtig umberiveenden
Sobn , bier jammerten wieder Weib und Kinder fliv
ben gefinglidy eingeyogemen Mann umd Familien:Va-
ter, von bem oft burch tagelanges Auffudhen Feine
@puc entdecke werben Eormte, in welhem fdhmadys
vollen Gefdngniffe ex vijden Angft und Hoffnung
unter dem qualloollften Suftande fidy befinde,

2Wobl war die Ueberjeugung faft fhon gans alle
gemein anecfannt wordben, baf den Suftandea , wie
fie Bejonders in den leten Octobertagen iwaven, noth-
wendig, und bald ein Siel gefest werden milffe, und
ber Gemeinberath, odet fpiter felbft von diefer Ueber-
seuguirg audaing , bereeidhte dem Filivfien UL'ine
bifdygrap im Namen der Veoblferung Wien's eine
Dank:Abdreffe, allein, was die wabre Stimmung’ it
Wolfe Betrifft, war diefelbe, wenn audy duferlicy eine
gegoungene, bod) immer nody eine allgemein gedriict:
te, bie fih von bem-aufmerfamen Veobadyter niche
verEennen [ief.

Den Beweid davon [iefevten die flrengen Aufforde-
rungen wegen Ablieferuzg der Waffen, und aller aus
vem Faiferlidien Seughauje entwendeten Urmatursd(ti-
ce; dann die Warnung gegen dad Berleiten eingelner
@oldaten juin Treubrudye, fo wie gegen Sdymabungen
ober Beleibigungen gegen dad Milirdr.

Damit die, bei vorgefundenern WaFen angedrohte
Todesfirafe nidie vieleidht an Hunderten vollogen
werde, mwurde der Termin ju ibrer Cinbringung umd
Ublieferung wiedetholc verlingert, und audy der Ges
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meinberath, fo wie befonderd bdie ju bdiefem Smwecfe
jufammengetvetenen Wertrauens:Manner  aud  adhtba-
ren Wiener-Bilvgern gemwdblt, waren eifrigit bemiibt,
putdh  weblmeinende FWarnungen an die Jrregeflihe=
ten auf die grofie Gefabr oufmerEfam zu madpen.

Bald nach der Einnabme der Stadbt Wien wurde
et vubmgefrbnte Feldmarjdall - Lieutenant Freibere
vort Welven jum Civil- und Militde-Gouvernenr
ber Nefibengftade Wien ernannt, bder fid) in Furger
Beit, ungeadhtet feiner fdhivievigen Stellung nicht nue
die allgemeine Adptung, fondern audy ein eigenthitm:
lihes Sutvauen der BVevdlferung ju ihm, ju erwers
ben wufite.

Die erfte ©orge war die Freigebung bdes Werkehrs
swifdhen der ©tadt und ven Worftadten, was auf bdas
BolE einen guten Eindrud madbte; dann feine Pro-
Elamation an bie Bewobner Wien's , weldye folgenden
Snbaltd war,

>Alle Folgen einer flivdpteclidhen Anavdpic {ind in
ber fdrecElichften Geftalt an Eudy noruﬁerge;ogm und
baben Serftbrung bis in das gamﬂtmglucE eined S§eden
verbreiter.  &Ein folcher Suftand muf fdnell enben,
und basd gute Prinip, das Nedht, wiever feine Stelle
bebaupten, fonft find wir Alle verloren. Denn der
Daushalt jeves Eingelnen, wie jener des Staats Fann
nur beftehen, wenn er auf Ordbnung und (Seq‘eg, ge:
gnlnbe: ift. Nueauf diefer Bahn bewegt fidh die Erde,
bie ot fo fdon gejhaffen bat.

© Gliclich! waren die fchmerlichiten Erfabrungen,
bie wiv bisher gemadht, hinlanglidy, bdiefes Cudy feft
in bie @eele ju pragen, dann Ednute idy mic Suver-
fidt auf Cure Unterftiipung vednen. @ie ift Ve
bingnifi , foll mein Wicken gedeiben. Dlur ein Bund
ber Guten vermag den Staat und jeben vedtlihen Fa-
milienvater ju retten, — Ofhne Etaat hat audy ce Eein
fdhligenbes Dad.

W3as die BVojen wollen, ift flor — o6 ift Bers
fibrung unbd unfer Aller Untergang.

Darum biethe ih Eudy die Hand jum grofen
Werfe. Veginnen wic 8 {dhrell, ehe eine gibrende
Beit die Jecftdeung mebre. Stofie fie nidht juriicE diefe
Hand.  Mit meiner leften Kraft weibe idy mid dem
exbaltenen Berufe.

DBevevauen et Vertrauen ! So Fomme idh Eudy
entgegen. — Sbr miifit mid verftehen. — Sbr wer-
bet die @timme ber Wernunft und bded Gemiithed er=
Fennen, und wid nidht ywingen, im Donner der Ge-
fibline ble Orbnung ju verFlinbden.<

Uud) ward berveitd ein neues Minifterium  jujam:
mengefeBt, und gwar, FirEk Felix Sdhwarjen:
bervg ald Minifter fliy die audmwdirtigen Angelegenbhei-
ten unbd dbed Haufed. Oraf S tadion ald Minifter
bes Jnnern und des Untervichts., Krvaug blieh wie
fefliper EinangMinifter.  Dr. BVad ald Jufizmini:
fter.  General Cordon wurde Minifter ded Krieges.
Beu E wurde Minifter bed Hanbdeldund Thienfeld
Minifter der Lantesd-Kultur unddes Bergmefensd, Spi=
ter wurde audy Kulmer zum MMinifter ohne Porte-
feuille eenannt,

Das hdhft freifinnige Programim ded newen M-
nifteriums rourde mit grofem Subel Begrilfit, jebod)

b

——

aber aud) mit dem erfebnlidiften unfde, baf s ge:
treulidy eingebalten werden mdge.

Bien war augleich audy ver Sammelplap fiiv
bie grofie Operation gegen die nach Ungarn beflimmte
Avmee geworden. Die Univerfitdc fo wie das polis
technifthe Snftituc wurden in Kajernen vepwandelt und
vie auf den Bafteien aufgeflibrten Kanonen, und ei-
light Bergeftellten Pallifaden bielten jeden TWabnfinns:
Werjudy urict.

Midht weniger waren aud) ftarfe Patrouillen Tag
und Nadye bejorgt, die NRube in Wien aufrechr ju
exbalten,

Firft Windifhgrdap Dbatte fein Hauptquars
tier in @donbrunn genommen. Der Ban von Kroa-
tien Freiberr von Jelladyid bad jeinige in dem
Palafte des Erjberjogs Marimilion vEfte auf
per Landfivafie, vie OberFommandantur wickte in ih=
ren thitigen Amtdvervicheungen in der jogenannien
NReichsEanylei in der B E Burg,

Dev Reidystag hatte , obwobl er nuy mebr 172
Mitglieder 3ablee, umd daber nidhe mebr befchlufifabig
war, f{ich Big quf den “legten AugenblicE gebalten,
und gulest noch cine Adrejffe an Se. Majeftic dew
RKaifer berathen, i welher gegen die Berlegung ded
Reichstages von Wien nach Kremiier proteflive wuvde.

S[nywifhen Famen aud E}Iacf)rid,aten aus Sytalien
und Galijien , daf die Creigniffe in LWien nidye ohne
Ginfluf auf die dortige radifale Veodlferung geblie:
ben find.

Xn Mailand mufite Grof Radesfy feine Wor=
fibtsntafregeln  verdboppelr, und in Lemberg Fonnte
erft nady einem breiftindigen Bombardement , weldyes
am 3. Dlovember ftate fand, bdie NRube wieder Herges
flellt werben.

Die Nachricdht von der Ermordbung Roffi’8 in
Mom Blieb in Wien von geringer Wirfung, und nur
bie Werlinew:Unruben und bder grofie Heeredjug geaern
Ungarn — bad eigente Kronland — bildeten groftens
theild dad volitifthe Tagdgefprach.

Sn Beyiehung auf Ungaen waren viele nady ben
grofien BVerjprechungen der Hoffnung, und faben fich
fchon al3 ieger triumphiven, jedoch bdev vubiger ben:
fende Theil der BevodlFerung , ftellte dein in fein Un=
gliicE ftiivjenden Lanve, gleidh Anfangd Eeine vortheils
bafte Audfidht bevor.

[ngwijdben wurben in Wien alle nur maglicdhen
Mafvegeln getrofen , bden gewerblichen Werfebr pie-
ber ju beleber, und bden Brodlofen Arbeitern Befdhafs
tigung und BVerbienft ju geben. i

Sammlungen jeder Avt an Geld, Lebensmittel
und KRleibungsfiicken wurden von dem TWiener - Ge-
meinberathe eingeleites, bie aud) von anderen Seiten,
namlich aus ben Provingen Unterfiipung fenden,

Nady und nadh 'erfcbienen audy wieder altere und
neueve Ieitungen, Befonbderd jene, weldhe ald die gemd-
Bigten Befanne waren, aber aud biefe gingen mandy=
mak fo weit, bdafi ber Gouverneur Freiherr von We l=
ben fidh bemiifige fand, in einem cigenen Crlaf bie
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Redaftionen auf ibr Freiben in einer ernften War-
nung aufmerfjam gu madyen.

Die ftandredytliche Unteefudungs - Kommiffion
war inbeffen. fortwdbrend in ununterbrodener Thatige
Feic, und ¢8 fielen Fury nady dem Giperitte der M-
litdvgewalt mebrere Manner, welde in bden October:
tagen eine gebiethende @tellung gebabt Batten, ober
fonft al8 gefabrliche Perfonen bejeihnet waren.

Der Erfte diefer UngliicElichen war der Budh=
banbler aus Leipyig und Abgeordnete bes FranFfurcers
Paclaments, Robert Blum, dberwicfen bureh fein
eigened Geftindnif  wegen Aufedtbrifhen Neden wnd
bewaffneten Wiverftandes gegen die Eaifetlichen Sruppen.

NRobert Blum. und fein NReifeaefabete A u:
guft Froebl wurden am 4. November verhafter,
@ie mwaren, wie fihon ermdbne worden, Ubgeord-
nete der Franfurter National-Berfammlung, und
Eamen mit Hartmann und Trampuid nad
LWien, um in einer Adreffe vie @pmpathien bder
Cinken in Franffure, mit der Wiener-NRevolu-
tion ausjuiprechen.

Jn ven ecfien Tagen batten diefe Abgeordneten
ben Sweck ibrer Sendung verridhtet gebabe, und was
ven beeeitet am 20. October wieder abjureifen. Da fie
aber befiivditen muften baf man an  den Bftereidyi:
fdhen Worpoften ihre Legitimationen als Abgeordnete
von Franffure nide beadhten werde, fo Begaben fidh
Beide ju bem fad(Tichen Gejandten, wo jedody nur
Blum einen NReifepa exbielt, wibrend dem Froeb |
cpin. Neifepafi aus dem Grunde veriveigert aourbe,
weil er Fein @adife war.

Die Seit vom 20. bis
ten. nun Beide wie fie

gum 23, October Brady-
fagten, in Unentjchloffenbeit i,
ob fie abreifen follten obder nidht, da man von & dwies
rigkeiten ergdblte, Ddie auf der Vorpoftentette unvers
meidlidhy find. So verftridy im Cntjdpliefien, ob fie forts
teifen ober Bierbleiben follten dip 3eic, bié endlich bie
Faffage filv fie gdnylidy abgefperet war, und fie gu-
vicEbleiben mufiten,

. Am 26 echielten fie bie Unfforderung unter dic
Aaffen ju treten, und gwar unter dbas neu gebildete
ElitenForps , 1o jedem von ifnen eine Kompagnie fiber-
geben murbe. .

Blum Dbatte bdabei den gefabrlichften Dienft,
venn obroobl Anfangs Beftimmt war, daf tiefed Korps
nur jur Erhaltung der Rube und Ordnung in ber
©tadt beftimmt jey, fo wurde ed poth chne Audnabhme
mebr sum Kampf gegen die Eaiferlichen Truppen,
ald ju vem eigentlihen Quect fiie die Crbaltung per
@idyerbeit und Ordnung in der Stade VEPICRbeL,

Da ¢5 fdon in den ‘erften Zagen leidht begreif-
lidh war, baf Wien wunter foldhen Umftanven, wo
Munition mangelte, und fAberhaupt fih eine zweite
Parehei bildete, fih nidhe balten Ednne, fo dibergaben
Blum umd Froebl am 29. October ibr Gefudy
um Entlaffung aus ber Dienftleiftung, bdie audy an-
Senommen wurde, und RWeide verbielten fih nuri von
diefemn Tage an, tubig in bdem Gafthauje wo fie
webnten, -

- Dach goei Tagen ded Cinvltclend bes £ £ i
fitard in TWien wandren fich Weive {driftlid an* den

Geneval Eiorif, und exfudhten diefen, ibnen, in De:
sup auf ibre Cigenihafe alé Abgeordmete der Frant-
furter National-Werfammlung, bdie exforderlichen Pafs
fierfdyeine ju ertheilen, der fie aber in einer febr bof-
lien Antwort an dem General Cordon vermies.

Bald darauf, ndmlid am 4, November Movgens
evfbien ein Offizier mit 6 bis 8 Mann Militdr und
bolte Beibe aus ibrem Wobnorte  gegen Borweifung
eintes Werhaftsbefehls ab, 'der auf bie Niickfeite feres
Vriefes gefthricben war, . mit weldhem fle um Aue-
fertigung ibrer Pafle gebeten batten,

Blum und Froebl wurden nun in’s Stabss
ftocEbaus abgefitbee, und bier bis sum 8. November
unter etner vidfihtdoollen Bebandlung allein in ei
nem Jimmer gelafen. An diefem [egten Tage beFamen
fle aber nodh einen Mann in Gefellihafe, der fidh
einenn. General: Udjutanten Mejfenbauiers nannte,
und fih fowobl wor der Wadimannfthafc als audh
vor dem Profofien cine befondere Adhtung #u verfdyaf-
fen wufte *). ‘

LB Lum batte iber bie Aufforderung diefes Gefell-
fhafrers, ber fidhy Befonders Theilnebmend flir bdad
SyicEjal Beider jeigte, einen Proteit fiber die Bers
baftung aebgefafit, und foldyen Nachmiteagd an den
Flivften Eﬁinbfftﬁgrﬁg abgefdhictt , aber Eaum
Fonnte diejer bem. Filrften cingebandigt worben  feyn,
fo wurbe Blum f[don in’s Berbér abgefihre, und
Eam niche wieder juriict.

Den 9. November 1848 Morgens 7 Ube wurde
ibm dad Uctheil folgenden Jnbalts angeindiges daf
et namlich bei dbem crbobenen Thatbeftande, und burd
fein cigenes Geftdndnif und Seugen lberwiefen, fo-
wobl auf ver Univecfitdt in einer jableeidien Berjamm:
lung durd) aufreijenve Neden jum Aufftanve atfges
tegt, und felbft als Kommandant einer Kompagnie
ves ElitenForps thatigen Antheil genommen Habe, daber
nadh der Veftimmung  ber Proflamation des Flirften
Windijdgras vom 20. und 23. October mit dem
Tode durdy den @trang beftraft werben foll, Sn. ber
augenblicliyen Crmanglung eines Freimanns over
enkers, wurde aber diefes Urtheil in der Brigittenan
gegen 8 Ube Morgens durd Duloer und Blei, ndm-
liy des Crfdhiefiens vollyogen.

NRobere Blum war aus Kbl in Rbeinpreu-
fer gebiiveig , 40 Jabre wlt, Eatholifdh vecheirathet
und Water von vier Kindern,

Froebl wurde bierauf um Mitternacht aus fei=
nem fritberen Gefingniffe in ein anderes Gefangnif
gebradhe, und vann jum Berbbre gefiibrt,

Auf bie von der Milicsr-Kommiffion an b ge-
ftellten Frage, ob er nad) dem 23. October, nadh der
ProElamation des Belagerungsjuftanvesd, noch die Waf-
fen in ber Hand gebabt hatte, bejabte er diefe Srage
mit der Entfdhuldigung, bdaf der WVelagerungsjuftand
it Snaeen ber Stadbt nide publizice worden fep, und
libechaupt ber Reichitag nads dem von ibm gemadhten
Proteft , diefen fiie ungefeslic) erElare habe.

*) G3mar Eduard Preflern, Gbdler oot &S fers
nau. Auc er wurde am 11. November ein Opfer
ver Detober-NHevolurion.
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US ev weiters befragt wurbe, ob er wife, was
der Belagerungdguftand fep, gaber gany fury jur Ants
wott, er wiffe, daf burdy eine folde Unordnung bdie
Shatigkeit jever andern Behdrde aufgehore habe, und
bafi von nun an die Milicdrgewalt nad) ihren Sejegen
berefde.

Sulept-wurde er nod) aufgefordert, was ev nodh
fernees ju feiner BWertheidigung ju fagen babe, worauf
et ber Tahrbeit getreu angab, daf er {idy fritber Lin-
gere 3eit in FWien aufgehalten, und unter Anderen
auth ein Bud unter dem Tieel : >Oefterveid,
Deutidland und Curopac gejdricben habe, wel-
dyes bavurdy den Beifall der Eonfervativen Prefle gefun:
bett, weil er {idh barin fiir ein Beftehen ded bfterreis
dijden Sraatenfomplered im dauernden Werbande mit
Deutjdland audgeforodhen. .

Der Vorfigende bes Kriegdgorichts bielt die An-

gabe diefes Umftandes fitr febr widtig, und verlangte
bad BVudy, was nody jufdllig untee B [um's viickgelaf
fenen Papieren aufgefunden wurbde.
- Am nadften Tage den 11. November wurde
nun das Ureheil iiber Froebl dabin ausgejproden,
baf er wegen WVetheiligung an vem bewaffneten Wi-
derftand gegen die Truppen ©rv. Majeftat des Fon-
fticutionellen Kaifers, durd) dag idbernommene Kom:
manbdo  einer Ubtheilung ded Eliten-Korps bei  den
Barrifaden in bder Leopoldftadt, mit. dem Strange
binguridten fey, jedoch Baben Se. Durdlaudit der
Fiieft Windifdgrap befoblen, in Verlickfidtigung
ber fiir Froebl vorgeFommenen IMilderungs-Umftan:
be, i(hn die Todestrafe ganglich ju eclaffen, und ibn
jogleich auf freien Fuf ju ftellen.

Bald darauf murde Froebl, der pwifden Ungf
und Hoffnung {dwebte, von diefem flivflihen Gna-
pertafte mit der Aufforberung in Kenntnifi gefest,

" Pien s verlaffern, und fo wurde er in Begleitung

eined Poligei- Kommiffars mit der Vevikfichtigung,
nidt alé Gefangener behandelt ju werden, von Wien
bi3 an bdie fadbfijhe Grenge befdrdect.

Rafdy auf cinander folgten bdie weiteren ftanbs
vedptlidhen Uveheile, und jwav am 9. November ge=
gen Gouard Jelowicki aus Hubnif im ruffijden
Untheile Polens gebiivtig, ber wegen thatiger Theil-
nabme an bdem Bewaffneten Aufeubr in Wien, und
aeleiftetem Wiverfland gegen die Eaiferlihen Truppen
jum Sobde durd) Pulver und Blei verurtheilt, und
am 10. Morgend um Balb fieben Ubr, im Stade:
gtaben nddit dem newen Thore erfhoffen wurde.

Ditfem folgte €douard Preflern, Eoler von
Sternau, aus Wien gebiivtig , 32 Jabre alt, an
bem gleibfalls mwegen Theilnabme am bewaffreten Anf:
ftande, den 11. Movember Abendd um halb fechd Uhr
burd) Pulver und Blei dad Toded-Urtheil im Stadts
graben volljogen wurde,

. Bierauf, wurde am 14 ovember Fgnaj
Potfd aus Widin in Bohmen, 38 Jabre alt, Doc:
tor der Redhte, durd) sujammentceeffenve Umfinde
babin becwiefen, daf er einen Beefudy unternommen
babe, mebrere Eaiferliche @olbaten jum Zreubrude ju
verleiten , jebod) mit Beriickfichtigung feiner perfonli-
den Cigenfdaft, mwurde er von fedhsjabriger Schany-

avbeit in fhweren Eifen, ju einem jechdjabrigen Fe:
ftungd-Avvefte verurtheilt,

Am nadyftjolaenden Tage ben 15. November um
5 Ube Nachmitrags, wurden bdrei UngliicEliche jum
@trange vecuvtbeilt, jedody die Todedftrafe mit Pul-
ver' und Blei im Stadrgraben vollzogen, und jwar
Sohann Horvath aud Sagy in Ungarn gebiie-
tig, 33 Jabre alt, Schubmadyer und Lieutenant der
ju Hernald beftandenen MNationalgarde, wegen Theil-
nabme an bem Berbrechen bes Aufrubrs, thatiger
Aufreisung ju eimem bewaffneten Nusfalle gegen bdie
Eaiferlicdhen Sruppen, und ber perjdnliden Leitung bies
fee Unternehmung, gerabde ju femer Zeit, als bie Da-

-tionalgarde ju Dernald die TWaffen beveits  abgelegt

hatte.

Fofeph Dangel; Gemeiner bdes JInfanteries
Regiments von Hef; und Unton MHiElinski
Gemeiner bed  erften LanbwebrsWVataillons vom JFn-
fanterie:Diegimente Derjog von Naffau, Beide wes
gen reeufofen und  meineidigen UBfall von ihren Trupe
pen, und lebergang ju bden TWiener-Jnjurgenten , wo
fie att dem bemaffneren Aufftande Theil nabmen.

Am 16, November Morgend um Balb 9 Ubr,
ecfolgte die Todesftrafe durd) Pulver und Blei, an
bem TWiener Nationalgarde-Oberfommandanten 9N e f
fenBaufer, wie bei den Uebrigen, gleidfalls i Stadt-
graben nadyft dbem newen Zhove, unter - einer joblreis
hen AUngabl von Jufdauern aud vem WVolke, bdages
gen aber audy unter grofer Militar-Vedeckung.

Wenzel Meffenbaufer wurde in det,
mit ihm abgefiibrten Friegsvechtlichen Unterjudhung
burd) fein Geftandnip bei exhobenem Thatbeftande fiber-
wieferr, baf er in der Eigenjhafe als wroviforifder
Oberfommanbant der DNationalgarde ben bewaffneten
Nufeubr in Wien, in deffen Wmgebung und in mebres
ven Provingen durdy Plakate und  Aufgebote jum
Qanbdfturm eingeleitet bHabe.

Daji er {elbit nadh der Kundmadjung bes Ves
lagerungézuftantes iiber die Stadt Wien, nebft den
NVorftadten und beven Wmaebung, durd) ecinem weis
teren Aufeuf, und nadptrdgliche BVefeble jum Aufrubr,
gegen bie jur Decftellung der Rube und Orbnung,
vor @t. Majeftae bem Fonftitutionellen Kaifer gegen
Mien abgefendeten Teuppen aufgereiyt, uno diefe jum
Sveubrudhe ju vecleiten gejudye habe.

Dafi er fernet durd) einen terroviftijhen BVefehl,
bie auferfte Wertheidigung Wien’s gegen Ddie anrils
cEenben Truppen angeordbnet , und fomic den Bewaffs
neten Widerftand audy thacigft foregefett.

Daf er fogar nad abgejdlofiener Kapitulation
wegen Uebergabe der Stadt an bem Fiirften Wi n:
difdgras, nodh am 30. Mittags wei Buletins
fiber bas angeblidhe fiegreihe Forcjdhreiten bder Une
gatn in jablreihen Ubdvicken unter die Wevdlferung
9Rien’s verbreitet, und dadurdy den Vrudh ber abge-
fcbloffenen Kapitulation Herbeigeflibre Habe.

S Folge diefer erfdywerenden Umftdande, wurde
nun Meffenbaufer jum Kode durch den Strang
veruetheilt, aber, wie fhon erwdbnt, rwurde bie o
besfteafe durd) Pulver und Blei vollzoger,
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Meffenbaufer, im Bewufitfeyn feiner Un-
fhulb, umd in ber Meberjeugung, baf et nur im
Uuftrage bes Neidhdtaged, und felbft in der von bdem
Firften Windifharaps ald gefeslich anerfannten
Behorve, némli) bdes Wiener Gemeideraths , als
Obetfommanbant bder gefammeen bewaffneten Sebr-
mannidhaft bBanbelte , batte fih nidit, mwie Anbdere
fliidytig gemadyt, fondeen i freimillig geftelt.

Cr, der fo ebrlich gebandelt, ber das bewaffne:
te aufgevegte Lelf fletd jur MNadygichighei aufgefor-
bert — ber trof der cigenen bedrobten Cebendgefabr,
nady tem Ubjdhlufe der RKapitulation mic aller feiner
Ueberredungdgabe jum  Frieden ermabnte, und dad
bewaffnete WolE tringend bat, bie Waffen nieberju-
legen , ja, ben man dafly, weil e aus feiner inner:
ften Ueberyeudung flic die friedliche Audgleidung fprad,
und den man fdhon tarum vom Stephansthurme Hers
abftlivien wollte, ja ibn darum fegar einen SBerrdther
nannte, weil er ed ebrlih mit dem Bolfe meinte,
biefer Mann mufite den Iod eines Berbrediers fter-
ben, weil die Armee e5 Paben wollte, und mwovon
ibn felbft Fieft Windijdgrag nidt bitee vetten
Ednnen.

Nod) um  die Mitternadtéftunde vom 15, auf
bet 16. November fubr ber Reichdtagd:Deputirte
Prato mic der Briftimmung von vielen Reidystags:
Mitgliebern eiliglt nad) Olmiig, um die Begnadigung
file Meffenbaufer bei Sr. Majeftdt dem Kaifer
u erbitten ; allein, wie man fagt — fo foll gerade
biefe bittlicdhe Werwendung die BWollziehung bes Tobed:
Urtbeild  bejchleunigt Baben, und Meffenbaufer
wurde fon Morgens gegen Halb neun Ubr aus dem
@tabsftecEbaufe beim euen Thore nady den in der
Nabe liegenven Stadtgraben geflibree.

Jn cinem fdwargen Sammeroce geFleivet, .ging
er langfam mit Rube und fefter Haltung auf ben
Plag, wo er feinen Tod ermartete,

Hier angefommen, forad er nod einige TWorte
wit bem Priefter der ihn begleitete, fo wie mit dem
ObeeDffiyier, ber diber die IMilitdr-Ubtheilung den
Befebl fubree , wobei e diefen erfudyte, den Tod fich
felbft Fommandiren ju bdiirfen, waé ibm oudy juges
ftanben wurbe. ;

Mejfenbaufer madte nun nod einige Schrit-
te vormartd, um fid) die gebdrige Stellung ju ge-
ben.  Enblidy lief er eine Hand. in die Linke Hilfee
finfen; und legte feine vedyte Hand auf die Seite ded
Pergens jeigend. ;

LBald darauf Fommanbivte er mit lauter Stimme
ju den wenige Sdritte vor ihm flebenven Jdgern,
>Fertige — slegt anl< Blicte darauf nodh todes:
mutbig in den Lauf der vor ibm angelegten Gewehre,
welde ihm in der nidyften Sefunde ven Tod bringen
joliten , und'rief gany beberst das ibn vernichtende
MWort — >Feuer's :

Hievauf Enallten deei. Schife foft ju gleicber
Beit, — und Meffenbaufer Datre fein Qeben
geenbet,

Biele Thrinen fab man um ibn im BVerborge:
nen fliefen, und foft Jebermann verliep ben fehau-
bervollen Plog mic Webmuth und Trauer.

Meffenbaujer frard wie cinft der Sand.
wivth Andeead Hofer, muthig und uneefhrocken,
wie Ddiefer Bochgeachtete Mann der Tivoler; umd fein
Name wird daber forwobl in bder Gejdhidite Mien’s,
als audy in der Gejchichte Oeferveich’s vielgenannt
Bleiben.

Ob dbrigend die Sade, fiir .bie er fo Belben:
miithig geftorben, eine fo grofie und erbabene mar,
wie jene bed Andread Hofer, muj bden fpatern
Gejdichtéfbreibern vorbebalten bleiben.

Um nidyften Tage wurbe wieder cin Eriegdredht:
lih ausgefprodyenes Tobes:Urtheil burd) Pulver und
Blet, an Unton Brogini aus Brinn in Mah:
ren gebdetig, 29 Fabre alt, vellyogen, nadpbem bie-
fev durdy eidlihe Seugenausfagen befduldigt warbd,
bafi e in einem Gafthaufe vor mebreren Gaften vom
Civil: und Militirfande, aufwicgelnte Gefprade ge-
fitbee babe, mwobei er fich bejonders ftrafbare Drobun-
gen fiber die Crmordung Bober Perfonen erlaubt
habe.

Wenige Tage darauf am 23. November wurbden
goei Redakreure nady Erieasvedbelidiem Hudfprudye durdy
Pulver und Blei um 7 Ubr Morgens im Stadtgra:
ben erfdboffen:, und jmar.

Alfred Julius Beder, aus Mandefter in
Enpland gebirtig, 45 Tyabre alt, Doctor ber Nedhte
und verantwortlicher Nebakteur ber pelicifdpen Jeic-
fduife - >ber NRavifalee  dann Hermann Jelli:
nef aud Ungarifd-Brod in Mabren aebilrtig, 25
Sabre alt, ifraclitijdher Religion, Doctor bder’ SPhile:
fopbie und Mirarbeicer der von Veder berausgege:
benen SBeitjdrife.

Beiven. wurde alé WVerbredhen jur Caft geiege,
baf fie bas Wolb jur bewaffneten Empérung gegen
&e. Maj. ven fonflitutionellen Kaifer , und jum of-
fenen MWiderftande gegen die jur Unterdriicung bes
Dceober - Aufruhrd abgejendeten Faiferlidien Sruppen
aufgemwiegelt, und bejonderd in den Vlittern vom 22.,
24, 25 und 26, October , vie fhamlofefte und em-
porendite  Wervddtiguny Sr. Majeftac bdes  Kaifers
und ves allerhddyiten Hofes , gegen dad WolE audge-
foredyen, jur Werweigerung der Steuern aufgefor:
dert, die Proflamation bes Fiirften Windijdgras
Berabgewidivdigt, und fiie ungefeslid ecElare, ben al-
lechddhiten of ved Dedvotismus und bdes offenen
Bruches mit den Volfern der Gefamme-Monardie
ebrlod befdhuldige, Cegtere jum Kampfe gegen die ge-
feplide Dynatie aufgereizt, die Cinfesung einer re-
volutionaren GreFutivgewalc vorgefdlagen, und dber-
baupt affe Elemente einer entfefelten Prefe aufgebo:
then baben, um den ©tury der gefeplichen MRegierung,
und der allerhdchiten Kaifer:Familie bdurdy Waffenge:
walt und den vorbereiteten duperiten Widerffand ge-
gen die Eaiferlidhen Sruppen berbeizufiibren,

Dagegen erfreute fich ver  gleidfalls jum Zobe
veruvtbeilt gewejene Kommanvant der afademifdyen Qe-
gion Aigner, bda er mit feinee volligen Vegnabi-
gung parbonnirt wutde, -

Bon-ben weiterd von dem Fieften Winbdijd-
grdp jur Auslieferung beflimmeen Perfonen, ndms
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lidh ded Geneval Bem’s, bed ungarifhen Staatsfe-
Fretirs DulszEp und des Dr. Sdhutre, denen gany
gewif daffelbe Schicjal bevergefanden wdire, wie den
feither genannten UngliicElichen, war Eeine @pur mebr
in SWien yu encdecken, und fie mbgen fich han in den
lesten gefabroollen Zagen aud Wien entfernt Haben.

Dr. ©diitee joll fich aber nady feiner fodrern
Angabe erit den 16, November von Wien, wegbegeben
haben, und vedtfertigre fich) fiber die ihm jur Caft ges
legten Vejduldigungen folgenden Jnbales :

>3h war -wedek  Mitglied des  demofratifchen
Gentral:Comitées , und war aud in dafielbe nipmalsd
gewdble worden; und wenn man mir aud) den Ein:
critt in diefes Comitée geftattete, und auf teine
SGtimme hbrie, fo war 8 nue perjpnlide Ricfde
und Adstung gegen meine Perfon — und uberhaupt,
woeil €8 dort an verniinftigen Fibrern feblre.

Auch war id nicht Mitglied: ded Studenten-Co=
mitées, und nod) weniger in der aFabemifhen Cegion
einverleibt. b Datte weber ein Freiforps evridyitet,
noth weniger Giber cine folde Freifhaar einen Befehl
tibernommen: ol war iy mit einer Pifiole bes
waffnet,  aber diefes. gefdhah nuv. aus vem Grunde,
um badurdy mith jenen Unannebimlichfeiten ju entjie-
ben, iwelde Unbewaffnete in den legten Ocrobertagen
su erdulden batten. :

Ueberdief war id fortwahrend FrdnElidy,  was
tich vollendd verhinderte bei . irgend einem Kampfe
Sheil 3u nebmen, und was mid auwd ywong, nad
ver Eroberung: der Stadt nod) in tevielben , trof der
mit drofenden Lebensdgefabr, u verbleiben.

Ebenfo war iy weder mit der rvadifalen Prefie
betheiligt; nodhy weniger lief ich mic- aufreijende Neden
in Boltsverfammlungen ju &dulben Eommen.

Daé wad id [dried, war” eine Kritié ved Mie
nifteciunis Weifenberg:-Doblhoff, welde in
bem  Sritblatte sder Radifalec abgedructt wurde,
fibrigens war meine weitere {drifeftellerijche Thatigkeit
nue mit Beitedgen auf bad Fournal bded dfterveidhis
fhen @ [oyt’s bejdhrankt. -

Hueh meine Heden Hatten, nadhdem iy die Ves
vélferung TWien's: aufmerkfamer beobadhtec, und ibr
Freiben ndber Eennen gelernt batte, eine anbdere: Wen:
bung angenommen, ind idy {prach von nun an nur hiber
praftifhe Gegenftinde, und daviiber nuv jebe felten 5 fo
§ B, fiber Umgeftaltung des Steuerwejens nady an=
dern. Grundfagen. — Ueber Biloung von Handmerkss
WVeveinen mit Worfdhufifaffen, — Ueber Umgeftaltung
bes (Bemeindbewefensd 2c.

Dicfes waren die belebrenben Fragen, weldpe
idy vor dem Bolfe ausfprady, und alle diefe Neden
warent immer itn gemafigten Tone gebalten.

Alnd  dennody forderte Flelt Windijdgras
meinen Kopf, unb foll fich, ald die Sprade von mic
und Pulszép mwar, gedufere haben, >Jch wiivde
Beide augenbliclich und ohne LWeiters hangen laffen,

. obwobl er bann fpacer feine Meinung in Brjichung

auf midy, anberte. :

- Uebrigens fdyeint: e8 , bap Fiek Windi fdhe
grap wie alle feine Proflamationen und mindlidhen
Ueuferungen beweifen, von dem Juftande der Stade
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$Wien und ihrer BeoolFerung durchaus falfch unter-
vihtet war, und forowdbrend von IMinnern umgeben
gewefen fepn mag, bdie von bem Grundfage audgegan:
gen find, jede Mevolution werbe von Fremben ge:
madhe; und da das gutmiithige TWienervolE wahrlidy
nidht allein. Sdhuld an der revclutiondren Vewegung
fepn mag, fo mup an folchen fremden Wufwieglern
cinmal ein mwarnenbdes Beifpiel aufgeftellt rwerden.
Unter folden Umftinden, dann bei dem Forthe:
ftanbe: bed Stanbdredhts, fo wie der gremgenfofen Er-
bittexung bdex Avmee , mid) dem Firften Windifdh-
grdp freiwillig ju ftellen, wdve daber cine Zhorheit
gewejen, und e wilivde miv unveemeidlid) ebenjo. ges
gangen feyn, wie denjenigen, welde bduvdy Eriegsredyes
liche Urtheile den Tob durd) Pulver und Blei fanden.<

Bisher war die Nevolution in Wien eigentlicy
nichts anderes, alé eine bewaffnete Woltsbewegung ge:
wefen, und nur Wenige daditen bdaran, obder batten
dagu den innern Drang und bad exfordecliche Ealent,
biefe Nevolution ju einer faatlichen Organifation 4u
beniigen.

ie man ben Sieg, wenn einer ercungen wil:
be, benfigen follte, damic ex nicht wieder nug - und
feddytlos und blos blutig ey, — fo wie der Sieg
am 6. October: — bdaritber ‘batten , jo nabe ed war,
weder ber Neiddtag nody  die vevjchicvenen  Wolks:
SBereine ecinen wabren: Vegriff, und fo wuede Anardie
bas drobende Ende bed Unfangs exampfren Sieges.

. Diefern abee dennod) nachy MbglichEeir: vorzubens
gen,  wandbte man fidy an mebreee NReichdragdmitglies
d¢r, -und aydy  an das Central:Comirée, um einen
jhon am 7. October entworfenen Flan dee Drganiz
firung einer Grefutiv-Gemalt des Staated vorjulegen,
und jur Annabhme ju bringen.

Diefer Plan, eigentlich beflimme, in einee am
8. Dctober in bdem Obdeon.Saale in der Leopoldftadt
Berufenen , und von dort nach dem Pratew ju verles
genden grofien Wolfsverfammiung (welche aber nicht

su @tande Eam) ju bevatben, und gleid) in'é Week qu

fegen, ging barauf binaus, eine. neue Erefutivge
walt, ndmlidh eine provijorifche Negievrung in. der Ace
su- bilden;  daB midye. allein eine durdyaus demofratiz
ithe, leitende Gewalt an die Spige bded Staatd ge-
ftellt, fonbern audy burdy die eigenthiimliche Ave ver
Qufammenjesung  derfelben, dem Nationalicd:
ten: KRampfe im Kaiferftaate ein Ende gewadht
wiirde.

Die Grundjipe weldse dem Plane jum Gvunde '

lagen, waren,

N - bie Erebutiv - Gewale juverlafige obder vers
traute Demofraten  ju bringen, und Ddiefe fo ju
fammenjufesen , vaf fle nidht wie der frithere Sidhere
Beitd-Ausiduf den Karafter einer ftavtifthen BVehdrde,
fonbern die Seprifentation des ganjent Reiches, nime
lidy alfer SProvingen inne babe, weil nur auf Ddiefe
Weife e6 mbglidy gewefen wave, aud) die Provingen in
bie revolutiondre Bewegung mit binginyuziehen, und
die Bewegng von der Hauptftadt ausgehend, ju ciner
witElicgen politijhen Neidyseevolution ju maden.
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Diefer Plan wurde nun in einer gebeimen Sit-
jung bes Central-Comitées, woran eud) die Frank
fueter Deputicen Vlum und Froebl 2. Theil
nafmen, vorgelegt, wmit wenigen Abdnderungen ange:
nommen und jugleid) befdploffen, ihn nach vem erften
entjcheivenden Sdhlage augenblicElich gur Audflihrung
su bringen.

Die varfiber entworfene Proflamation war fol:
genden Jnbalts.

>Nadbdem @e. Maj. der Kaifer bdie Nejideny:,

ftabt 2Bien verlaffen bat, ohne irgend eine erefutive
®ewalt, welde in feinem Namen und nad) ben For-
berungen der Fonftitutionellen Grundfige , die obevfte
Leitung ber Staatdangelegenbeiten in  diefer vemire:
ten eit mit Eraftiger DHand fiibee, juriicgelaffen.

Ferner, vdafi audy ein verantiwortlides IMiniftes
vium eigentlich nidit mebr beftebe, weil alle Minifter
mit ber Ausnmabme eines Eingigen ihren Poften wver:
laffen, ober nievergelegt baben ; dann, daj mweber bet
NReihstag, nody fonft eine Viehdrde Kraft genug jeige,
eine wirfliche Erefutiv-Gewalt ju bilden , ~ober felbft
gu Gbeenchmen , und dadurd) bie Fortdauer bdiefes Su-
ftanbes nur AUnavdhie in deyr Dauptitabr, und einen
blutigen Buvrgerfrieg unter ibren Mauern hervorru-
fen wied, und endlid ;

Sn Beelickfihtigung  ded  fhon. ausgebrodienen
Dationaliciten-Kampfes in Ungarn, welder eine Ser-
fpliccerung ber Monavdhie ju ibrer nothwendigen Folge
baben, ober einen bev blutigfien Kriege bringen wird
witd  ber Meidhdtag Dbiemit durd) dad BVolf wvon
Sien, weldes im Jntevefle feiner Freibeit, im [n-
teceffer bee. Bffentlichen SBoblfabre, und im Fntereffe
der wanfenden Dpnaftie, bdie Jnitiative ju ergreifen
fidh gevrungen fiiblt, ernfilih aufgefordert.

Sur augenblictlidhen BViloung einer Ercfutiv:Ge-
walt file bdie Gefamme-Monardhic ju  fdreiten, und
ju diefern Swecke aus feder frilber felbitftanbifhy vecs
tretenen Proving einen Mann, der bad Wertrauen bded
SBoltes befigt. in diejelbe ju wablen , und zu gleidyer
Seit um unjer BVeebaltnifi mit Deutfchland von vorne
berein ficher ju ftellen, ein Mitglicd der FranFfuriev
NatiowalBerjammiung diejer Erebutiv:Gewalt ald Res
prdfentanten Deutfdhlandd, beijugeben *),

Die Seellung biefer Erefutiv-Gewalr jum Throne
und jum Neichdtage ift die eined verantwortliden MNi:
niftevitms, bas bann  navifelich  aud ibrem Schofe
bevoorachen wied.

Nue  bei einer Wertretung  aller Provingen ded
Kaiferftaates Fann ben Nationaliraten-Kampf und bie
Serjpliccerung ded. Staated vermieden , nur bueh eine
Ecdftige , wirklich feeifinnige (bemoEratifche) Regierung
Fann bie Mube bergeffellt, Anardhic vevinieden und bdie
Eonflicutionelle Freibeic gefichert und entwicelt werden.

*) Unter ben Perjonen welde dafliv begeidhnet maren,
murden genannt: Sdyufel Pa flir Unter-Sefterreid,
Berger fir Dber: Sefterrveicy, Appellaronsrath
Bittridy fir Gteiermarf, Dr. Rulin fir Kirn:
then, Graf NAnton Ulerander Auerfperg
fliv Krain, Vorrofd fir Bobmen, Sidira fiir
Mibhren, BorFows Py fir Galizien, Kojfuth
fiie, Ungarn, u. . n. Undere.
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Die in Wien anwefenden Mitglieder biejer Eres
Eutio-Gewalt treten gleich al8 proviforijche Negierung
in Activitdc, und vas Wolk gefellt ihnen durd) IWakl
unb bden einflimmigen Ausjpruch cin Mitglied eines
pee bemoFratifdhen KIubbs von Tien bei.<

Diefe Proflamation follte in einer grofien WolFs-
Bepjammlung vorgelegt, unbd bdaburd) alé ver us-
bruct bes Wolbswillens - durdygefeat und dann jogleich
bemt Meichdtage jur Unnahme vorgelegt mwecben,

Die Werhaleniffe waren audy jo geftalter, bdaf
man eine augenblicE(iche Annabme durdhy den NReidys-
tag- nicht begweifeln Fonnte, und fo war audy bie Eon-
fticutionelle GefeplidhEeic diefer PNafregel gefichert.

Diefed war audy ber lepte Bejhluf von Wedeus
tung, welder im Centval:Comitée in Geheimen fiir
einen allenfalligen @ieg bded Volfed gefafit und bes
jchleffen wurbe, aber der Ausgang bes Kampfes i
fethen WolF und Militdr entjdhied- basd: Sehickjal diefed
vorbereiteten Planed und bdas - fehaudervolle Drama
war duedy den Einjug der Faiferlihen Sruppen in bie
Mefivenyftabc Ldien beendet.

Bitter hatte jept Wien gebific, daf die Gutges
finnten, und bieje bildeten die Mebryabl der Bilrger,
nicht aleidh im Unfange mit einer ausdauernden Kraft
ven  dliberflitesenven Pavebeien fich entgegen ftellten.
Birter hatte die Hauptftadbe durd) den Neidstag in
feinen verFebrten Unfidhten, daf et fich auf ‘die Seite
ber Minner bed 6, Octoberd gewendet, und nod) in
pen legten Tagen gegen feine Werlegung nach Kremfier
wiederbolt proteftive batte, ja bitter Hatte die Sdhwadye
und Rathlofigleic ber Behivrden, felbft aud) die Hodiften
nicht audgenommen, fa fehr bitter hatte Wien Alled
biejed gebiifit; denn LWien war jept in den Velage:
rungsjujtand,, wo die flandredhtlichen Lretheile an ber
Fages:Orbnung waren,

Ehronentfagung.
Sr. Maj. Kaifer Serdvinand des L

Die Friegevijthen Unternebmungen gegen Ungarn
waren  burdy bie Abneigung Kaifer Ferdinands
einigermafien in ifrem Fovtjdhreiten  aufgebalten wot:
ben . nadbbem er fidh durd) feliber ectheilte SDerfpre-
dhungen an bic Ungatn baju gebunbden bielt.

Allein am 2. December. bradite ex ungeaditet
feined gegebenen TWortes feime Krome jum Opfer, und
entfagte dem angeftammten Sfterveichifchen Kaifertbron;
ein Ereignifi, dad niche nur die WevdlBerung AWien's
und ter Monardyie, fonbern audy gany Europa in
Crftaunen verjeste, da ed fo uncvwarrer Eam.

An biejen Tage wurden fammeliche Miniffer, fo
wie der Felomarjchall Fiirft WL indifdgras , dann
ber Banus von Kroatien, Freiberr von Felladiid
nady Olmig bevufen, wm bdiefer feicrlichen Thronent
fagung beijumobnen.

Um 8 Ube Morgend begaben fidh nun fammt:
lihe Mitglicder ver Eaiferlidhen Familie, namlid der
Eriberjog Frang Kael, deffen Gemalin bdie Crys
Bergogin ©ophie, bie Eriberjoge Frang Fofeph,

380

SRR




	Seite 142
	Die Hinrichtung des Grafen Zichy auf der Insel Csepel in Ungarn
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 143
	Seite 144
	Der Kampf an der Taborbrücke, am 6. October 1848
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 145
	Seite 146
	Die Abdankung des Kriegsministers Grafen Latour am 6. October 1848
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 147
	Seite 148
	Die Bestürmung des k. Zeughauses am 6. October 1848
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Vertheidigung der Barrikade in der Jägerzeile, am 28. October 1848
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 189
	Seite 190
	Die Deputation des Wiener Gemeinderathes beim Fürsten Windischgrätz
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Die Erstürmung des Burgthores in Wien am 31. October 1848
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 199
	Seite 200
	Der Brand in der k. Burg in Wien am 31. October 1848
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Vollziehung der standrechtlichen Urtheile
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 209

